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Ong,  — ^^ 
Hochzuverehrende Frau Mutter! ^ 


is bin id fo gluͤclich, Ew. Gnaden 
etwas wichtigeres, als bloße wenige Bebichte, 
wie. vor einigen Jahren, zuſchreiben zu fo 

ven. 


nen. Sch meyne diefen ein und zwanzigſten 
Theil der von mir fortgefegten Reichsgeſchich⸗ 
te. Denfelben widme id) Ew. Gnaden nicht 
mur als das erfit Buch, das unter meinem 
Namen in teutfcher Sprache herausfommt, 
fonbern auch, weil Diefelben von jeher eine Lieb» 
haberin der Gefchichte, ſonderlich der älteren, 
geweſen find, unb fid) nod) gerne mit Lefung 
dahin einfhlagender Schriften befdhäfftigen. 
Leid ift mir hiebey freylich, daß eben diefer 
Band nicht reich an ſolchen Begebenheiten ift, 
die für andere, ald Rehtegelehrte, Neiz unb 
3n refe genug haben... „Aber, bann denfe ich 
wieder, meine ! Cheute Mütter, welche vier 
ober fünf Fahre lang eine ununterbrochene Zus 
hörerin der von meinem viel zu frühe Ihnen 
und feinen Kindern entriffenen ſeligen Vater, 
. qué zärtlicher Liebe zu mirmitten unter feinen 
vielen Gefchäfften angeftelften juriſtiſchen Vor⸗ 
leſungen geweſen iſt wird auch bie meiſtens 
nm E in 








fo felten mit mehr als Worten meine Dank⸗ 
barfeit für alle Zeitiebens vom Ihnen empfan: 
gene Wohlthaten bezeugen zu Fonnen. ı Gott 
ber Allmächtige: gebe Ihnen auch fernerhin 
ein geſundes ſorgenfreyes Alter, und erhalte 
Sie nod) fange; lange, Ihren Freunden, den 
Armen ‚ Ihren Kindern, und insbefondere 


“sghrem 


toig danfbaren älteften Sohne, 
dem Berfaffer. 





Borrede 


| WMebeefiót derfeiben. 


Won be Berantaflung diefes er. 
tee Ausführung deſſeiben, famt Bitte 


fc 

$ 2. Plan und , 
an das 

Rk 3. didi von steel imprimere id x 
Etwas über ble Zeit, in der Diefes gefchrieben mird, 


Geneigter Leſer! 


(Sont erfelst Dasienige, was fehon lange das 
‚gelehrte Teutſche 3publicum *) erwartete, nem: 
lid) 5 iter. ane von bem fel. Geh. Juſt. 
Rath in angefangenen Ausführlichen 
4€ ion = o» — 
Grund Augen te ich wol am te: 
nigften, 

9fvf. ‚ie allgem. S. crinis B. 1, €t. €. a1. 





x Dottebe. 


nigſten, baf ich derjenige ſeyn follte, toeldyer ihm 
in dem mühfamen Unternehmen, "der Geſchicht⸗ 
ſchreiber feines Waterlandes zu erden, nachfol⸗ 
gen follte. Ich wußte aus feinen Briefen, daß er 
dieſen, obſchon arbeitsolien , bod) fchönen Beruf, 
feinem in Helmſtaͤdt ſchon eine Zeitlang neben ihm 
geftandenen, in gleichem Fache bereits durch Schrif⸗ 
ten rühmlich befanbten Sohne, bem Hrn. Hofrath 
Earl Friedrich Häberlin, aufgehoben hatte. Aber 
als ich vernahm, bof bie ftarfe finterlaffene Fas 
milie des Berftorbenen ben Verkauf ſeiner ſchoͤnen 
Bibliothek nothwendig gemacht; daß dadurch Hr. 
ofr. Häberlin außer Stand gefe&t worden, das 
ett weiter fortzufegen, und daß der Hr. Ber 
leger fowol als ganz Teutſchland die, jo 
wuͤnſchte; als ich babep fahe, bafi in einer gerau⸗ 
men Zeit niemand (id) zu diefem Unternehmen bent 
Spubficumanfünbigtes da fand ich mid) fo zu ſagen 
gedrungen, felft Hand. anzulegen, unb mich am 
die Fortführung diefer bereits zu 32 Bänden am — 
gewachfenen unb bey dem Jahre 1597. unterbros 
henen Reichsgeſchichte, bis auf die neueften Zeis 
ten, zu wagen. . Cd) wußte c8, daß mein Schritt 
Tolrflid) gewagt fen; daß es viel unternommen 
feo, mad einem Häberlin zu_arbeiten, zumal 
wenn man: feine Gottingiſche Bibliothek, kein 
Wolfenbüttelifches Archiv zu feinem — 
in ber Nähe hat. "n, dachte id), 
ich feiften, voa8 ich kann: und vielleicht kann ich, 
da ich (elbft eine Menge gefchriebener dazu ſehr biens 
licher Bücher, auch alter Drucke, theils geerbt, theils 


gekauft Habe, da mir außer meiner eigenen ziemlich 
a ( : anſehn⸗ 




















"fo felten mit mehr als Herten meine Dahl; 
barfeit für alle Zeitiebens von Ihnen empfans ' 
gene Wohithaten bezeugen zu formen, : Gott 
ber Allmächtige gebe Ihnen aud) fernerhin 
ein geſundes ſotgenfreyes Alter, und erhalte 
Sie nod fange , lauge, Ihren Freunden, den 

 Ylrmen ,. Ihren Kindern; und insbeſondere 
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ewig dankbaren älteften Bohne, 


Vorrede. 
— 25 


Ep BHIETUEK 


&. mof über dl Bee, in be tico ordin mie. 


Geneigter Leſer! 


Eis erfolgt dasjenige, was (jon lange das 
gelehrte Teutſche Publieum *) erwartete, nem: 
— — Geh. Juſt. 
in angefangenen Ausführlichen 

Als Diejer mein verewigter 

Gran die Augen — dachte ich wol ir 
nigften, 

OE. ‚ie allgem, T. m. 36.2. 1, €t, S. aat. 





x A Dottebe. 


nigſten, daß. ich derjenige ſeyn follte, welcher ihm 
in dem mühfamen Unternehmen, der Geſchicht⸗ 
ſchreiber feines Baterlandes zu werden, nachfols 
gen follte. Ich wußte aus feinen Briefen, daß er 
biefen, obfchon arbeitsvollen, bod) fehönen Beruf, 
feinem in Helmſtaͤdt ſchon eine Zeitlang neben ihm 
geftandenen, in gleichem Fache bereits durch Schrifs 
ten rühmlich befanbten &obne, dem Hrn. Hofrath 
Carl Friedrich Häberlin, aufgehoben hatte. Aber 
als ich vernahm, daß die flarfe hinterlafjene Fas 
milie des Berftorbenen ben Berkauf-feiner fehönen 
Bibliothek nothwendig gemacht; bag dadurch Hr. 
Hofe. Häberlin außer Stand gefe&t worden, das 
2 ——— fortzufegen, und daß ieri Vers 

ger ſowol ale Teutſchland die, Fortſetzung 
sinit als innen — in einer gerau⸗ 
men Zeit niemand ſich zu dieſem Unternehmen bent 
Spubficumanfünbigte; ba fand ich mich fo zu ſagen 
gebrungen, felbft Hand. anzulegen, imb mich am 
die Fortführung diefer bereits zu 32 Bänden àm ' 
gewachfenen und bey dem Fahre 1597. unterbros 
denen Reichsgefchichte, bi8 auf die neueften Zeir 
ten, zu wagen. .. Ich mußte ed, bafi mein Schritt 
wirklich gewagt fep; daß #8 Biel unternommen 
fto, mad) einem Häberlin gu arbeiten, zumal 
wenn man feine Goͤttingiſche Bibliothek kein 
Wolfenbüttelifches Archiv zu feinem Gebrauch 
in der Nähe hat. Unterdeffen, dachte ich, will 
Ach Teiften, was ich kann: und vielleicht kann ich, 
da ich felbft eine Menge geſchriebener dazu fefe biens 
licher Bücher, auch alter Drucke, theils geerbt, theils 
gekauft Habe, ba mir aufer meiner eigenen ed 
: : "FR anſehn⸗ 

















XVII Vorrede. - 


. To Nam ift eó auch nöthig, etwas oon 
*benenjenigen. Handfchriften zu fagen, bie mir ben 
Ausarbeitung diefes Theil der Neichsgefchichte 
vorzüglich nuͤtzlich geweſen find, ben nemlichen, von 
welchen e$ ©. 71. diefed Bandes heißt, daß in der 
Vorrede babon Nachricht gegeben werden follte, 
Ich fange, nadj der von dem fel. Häberlin a.a. O. 
gemachten Ordnung, von bem Indice MSC. Adto- 
rum Comitialium Ratisbon. Archivi Onoldini'an. 
Dieſes ift ein Verzeichniß ber Rubriken von 9 Baͤn⸗ 
den Mic. pe Anjpachifchen Archivs, in welchem, 
wie ber gelehrte Herr Negierungsrath unb. Geh. 
Acchivdrius Spieß mir zu, fehreiben bie Ehre er» 
wieſen hat, bie jämtlichen Reichs « Tags: Acten von 
mehr denn 200 Jahren her in der fehönften Orbe 
nung fid) befinden. Da fid) das bem (ef. Häberlin 
im Beſten gefertigte Eremplar unter befjen Rache 
pn nicht mehr finden wollte, fo hat ber Hr. RR, 
und Geh. Archivarius Strebel zu Anſpach bie Guͤ⸗ 
tigkeit gehabt, auf mein Anfuchen, mit gnädigfter 
Bewilligung Sr. Hochf. Durchlaucht des Hrn. 
Marggrafen von Brandenburg, daſſelbe = | 
, jet ma 


‚ fonat von Tübingen, Gicher verſchtieben habe. — tInter diefer 
Deichäfftigung num traf mid) ein Schreiben meines Herrn 
Verlesers an, im welchem er mid erſuchte, bod) ja den 
Dand sicht zu flarf zu machen, damit er feinen Schaden 
Bey dem nicht erhoͤheten Preis des Bandes negen die naͤchſt ⸗ 
vorherigen haben möchte. Da mun meinem Augenmaaß 
mad, wenn id) nod) meitkäufiger in den Particnlär : Ger 


gefaßt, beds aber, note Ich hoffe für die allgemeine 
—— alfo für meinen Haupt ⸗Gegenſtand, wichtigen 








Xx Vorrede. 


— desfalls gethanes ſchriftliches gezie⸗ 
mendes Nachſuchen, alſogleich zu gewaͤhren geru⸗ 
het hat Endlich komme auf meinen eigenen ©. 72. 
‚angeführten Band von Adis Comitialibus des 
Reichstags bon 1598.. (9 ift derſelbe in folio, 
ziemlich dick nnb von 363 Blättern. Der ehema ⸗ 
‚lige, gleich auswendig, durch dem fhönen Horn⸗ 
-banb mit goldenen Leiſten, kenntliche, auch inn 
—— durch das — 35ibltotbefé « Zeichen 

außer Zweifel Eigenthrimer, war der be⸗ 
übmte 3ad. ——— tm Uffenbadh, u$ deffen 
ehemaliger herrlichen Sammlung ic) auch noch meh: 
xere wichtige Handſchriften befiße.. Diefem aber 
war er, laut feiner eigenen voranftehenden Bemer⸗ 
kung, von dem Frankf Patricius Kellner gefchenkt 
worden. Er beſtehet aus einer Menge wenigſtens 
‚eigenhändig unterſchriebenen, von Regenſpurg abi 
gelaſſenen Nachrichts «Briefen des damaligen Ders 
— —— ped us 
ng ran erzoglü 
> zu Weimar, Mary Gerftenberg, auf Tra⸗ 
ee und Enefiat, von allen Handlungen 
und Gegenhandlungen diefes Neichstags, denen 
auch manchmal. die an die Herrichaft abgelaſſene, 
- von bent andern Gefandten, bem von Wittern, 
mic unterfchriebene Berichte, wie auch die — 
lichen: 3Borttáge- umb Antworten der Stände, in 
Run als =. angefügt ^ Hin und 
wieder find au ine damalı egenfpurg ge⸗ 
id lateiniſche Gedichte zi. actin, 
meiſtens bittere fonft febr. mohlflingende Klagen 
ber die Langſamt en der Stände, dndBmllgung 
e 





XXII Vortede. 


um den Ls rii ber Laͤſterungen, 
am ben Feind. der. Schmeich 
‚Hafer alles ks berfäffuen Prachts und 
> Eeremoniels, 
um dem: ferie, ber darin eine Ehre fuchte, 
ein Teutſcher zu fep, 
am den eret ber Sewiſſensfreyheit, 
- amm ben Reiniger ber Religion 
um den — —— Teutſchland 


ri ben SBerantiten, den Unvergeß⸗ 


im, , möchte biefe Trauer des gefamten Vater: 
lands bald, vecht Bald durch bie glückliche Wahl 
eines, feines thärigen, feines aufgeklärten Worgäns 
gers wuͤrdigen Nachfolgerd, nicht geftillt — aber 
doch gemildert werden! Möchten ung bie zur Wahl 
eines Reichs: Oberhauptes durch Gefe& und Her: 
kommen berechtigte vornehmfte acht Fuͤrſten n 

Iands bald toieber mit einem Kaifer begluͤcken, ber 
ganz vom Geift Joſephs hierinnen befeelt, in deſſen 
Fußftapfen träte, und, von eben diefen Fuͤrſten 
mächtig unterftügt, bem Aberglauben völlig unter 
die Fılße tráte, bie Fackel des Fanatifmus ganz attés 
Löfchte, bie chriftliche Religion in allen Theilen uns 
fers Baterlands zu ihrer urfprünglichen Schönheit 
zuruͤckbraͤchte, unb diefes geliebte Vaterland ohne 
Ausnahme und fir immer von den römifchen Sela⸗ 
venketten, bie ſchon zehen Jahrhunderte um die zu 
gutmütbigen Teutfchen geklirrt haben, befrepere! 
endlich, um nod) mehr als Joſeph zu fo", eine 
allge⸗ 





Vorrede. XXIII 
mM ior de fo lange 
getrennt gervefenen chriftlichen 


Bis zur Verfolgung 
Religions» Partenen 5 Teutſchland, 
Em ene wien jum — F fies te 


— ne — m—— ganz Seutfós 
land und alle feine Provinzen. Aber unter allen 
dieſen hebet dei allgemeinen — — 

noch bie beſondere um einen zwanzig Jahre 
regierenden huldreichen fein 330ff liebenden rien 
kommt, vorandern fein Haupt zu fröhlichen Erwar⸗ 
tungen empor derjenige Theil unfers Waterlandes, 
der jit ganz kurzen er trie bemX. Mao 
4 wird, 


9 a Ki ac li — 
"i 
€ genua vie nad) bir, vole 


d —————— burdgebrungen. NI 
v du meohlthätig, belebend, erquicfewb über gang Teutſch⸗ 
land aufgehen, woamm wirft bu e$ durchgehende mit oleis 
dm ‚Sonmenähnlicen Gan, wie feit Eurem das 
ee men. feit zehen Jahren das (tege Amer 
. — DO, möchten die Kligen Zeiten, wo dieſes 
ehe Wunfdh wäre, mahe jeym! Aber leider, ſcheinet 
x nod ferne! Ferne od dr nod) da, mo das Wort, berrs 
von einer oder der andern chriſtlichen Religionspartey 
4 wird z wo mam ben, ber eim Amt fudt, nod) 
fragt, o6 er ein (E, obe cin ift ober eim aner feo? mo 
andern Religton Verwandte mur ftille in Hau⸗ 
Sufarmenfunft fid) aufhalten dürfen, oder doch 
"Qefong und Klang, oder fenft etwas, was c6 
auch 





XXIV Vortede 


wird, von dem Fürften, welcher außerdem, bafi 
Er die wenigen von dem Antritt Seiner Regierung 
bis — verfloffenen Tage mit lauter edlen Thaten 


aus meichnen bemühet geweſen, auch nod) gegen 
die hieſige rx gliicfmolnfibenbe Haupt Gerichts ⸗ 
ftelle Seiner farbe, unter andern für fie ſelbſt dus 
herſt verbindlichen und, herablaſſenden Ausdruͤcken, 
auf folgende recht Landesvaͤterliche Art ſich geau⸗ 
fert. hat: Wir wollen alle nur. Eine Familie 
zu deren Haupte mich Gott aefe 
und mit vereinigten Kräften das 25 
ern. — €áfit fid) nicht von einem 
—— ber jo Sich erfláret, alles erwarten? 
offen. die getreuen Heſſen gu vid, menn fie 


den 


uch fo, enthehren müffen; mo = darauf m 


mebres wo ſogar in dffentden Schriften tolerant ſeyn wol / 
lender Männer, eine oder die andere Rellgion angegriffen, 
und als damm, verfährerikh, aefübrlido, u. b. o. verkhryen 
wird: no — bed wer kann alle Urfaden befhreißtn, war / 
um Achte Coleranz nod leider fehr ferne von. Teuiſchland 
ift Bürften Teutſchlands! meine Stimme ig. nur eine, 

, Stimme ; aber von Taufenden Eurer nad Tolerany Hd) ſeh⸗ 
menden Seutídylonbé 1. hoͤret dieſes eins 
digen Stimme (n Namen jener Taufenden: „Gebt uns 
allgemeine uneingefchränkte Toleranz; wie in 
Stankreich nno America! „. Diefe — nicht eine, fpecular 

D tive ünfrud;thate Uinterfachung, fey der Vorwurf der nachſten 
‚Preisfenge aller Eurer Academlen ! Diefe fey ein Geginftand 
laguma in Euren Rorloverfammlungen, anf Gur 

ren Landtaͤgen Davon handelt in Euren Briefen ! Davon 

Taft durch, Cure Geſandten handeln! Davon auf bem Reiche ⸗ 


angeführt, wermichtet alle Neichegefete, alles 
, alle 
herkommen, * Re o , in fe weit fie dieſein heil: 


in ibm 





|. Yétreoe | xxv 
den todfein Freund ber Siellpioi,^ onn 
den Fuͤrſten, der Peiner Leidenſchaft frohnet, 
en" Kirchen um Sys 
Surmdpen Bater der Arten uio Rochfeibenden? 
a ei 
den Erhälter ber gemäßigten Freyheit, 

U BERN: der MNT one anfoen 


Belohner wahret Seit 
: Seſtrafer der’ Verbrecher, i: 
den großmüchigen 3Berádjter der füflemmgen: : : 
den Erhörer gerechter Beſchwerden, 
den Erleichterer Handels und Wandels, 
den — Befoͤrderet von nüglidyen Künften 


den ——— Ermähler feiner Dieners 
wi ke, der ſichs jur Ehre macht, ein 


Zeutjcher zu fem, 

endlich, den erklärten Feind aller Schmeichler, 
und dererjenigen, welche die Größe oder das 
hauptfächlichite Vergnügen eines Fürften in 
etwas anders als bem Gluͤck feiner Untertha⸗ 
nen fegen: fur, alles in Einem zuſammen⸗ 
gefaßt, 


den wahren Vater des Vaterlandes, 


jubefigen Hoffen? Ya, Ludwig fep es! und cit 
ee fagt meinem Herzen: Er wird 
L esfenn! Er fen es bis in die entfernteften Jahre 
menfhlichen ms! e m äußere spi 





XXVI Vo rrede. 


Umſtaͤnde, noch weit mehr durch ba8 tägliche 
Bewußtſeyn edler Fürftenthaten, unb durch bie 
Liebe ſeines Volkes begluͤckt! Es genieße mir Ihm 
das vollkommenſte Glück die Durchlauchtigſte, 
durch Schönheit fo wie durch Tugenden ausgezeiche 
nete Louiſe, feines Herzens Luft! Es wachien umb 
en Be aus — und Louiſens ſelbſtge⸗ 
ng eniſtandene Prinzen und 
Dana innen di Hohen Heſſiſchen Fürften- 
Y Und Heflen werde durch fie alle begluͤckt! 
eisen zu Gießen, um die Offer = Zeit 
179% | 
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2 Se Periode, Zweite Epoche, 


5. tir. Die erfte betrift das bervirrte Religions⸗ 
— in ben Chur ⸗Pfalziſchen Landen. Der 
Friedrich IV. ſetzte nemlich bie von fei 
u: benem beim und gewelenem. Dore 
munde, bem Pfalzgrafen Jobann Cafimir, ans 
aan Wiedereinfegung der reformitren 
— *) in feinen Staaten eifrig fort, wel | 
fonders in der Mid ad allerhand ge⸗ 
Wr Unruben veranlaft hatte *), Lon 
@ e) beroog ben damaligen H. Ludewig von Wuͤrten⸗ 
daß Er dem jungen Churfinften Friedrich, 


zu feinem beffeen Unterrichte, ein Religionages 
gefpräch vorſchlug; efe e& aber zu en fom. 
men fonnte, ſtarb ber H. Ludewig ). Wegen 


folder Religionsbedrückungen hatten fi 
Peri ——— es 


—— einer libation, an ben Admis 
ato ber fen und bie übrigen . 
(ten und mic, auf dem dama ⸗ 
594.) MO S *. Tage m purg gemanbt, nM 


Chin — von i" e Dfal eg mu 
— [et emus Ni 

ott, bie re| 
pd he bec — kaun 3t 
Pfalz, 


= gewalthätige Mirtel Re 
$9 riv et bes EE ver⸗ 


ew t. — 
Ka "soo, unb (m XIV. , x69. 

b) €. Eben diefelbe, tmi XVI. — &.363:371. 

r VA YÉben diefelbe, im XVII. Bande, €. 475. f. 
b) €. Eben dieſelbe, im XVIIL Bande, ©. 575 : 587. 





4 


5. €t delbergifeben Diſputation T), vieles vite Bb 
1597 ferit —— * 2 


e at m mit Belege bereit unb — | 


ng uno Verbits 
rung ema rats n worden; — "p Ee 
L2 l6 | 
Drap ohne — abgelaufen ——— mie bie Ale 
viniften cheils feloft bekennen muͤſſen, daß 
in demfelben ſchlechte Ehre eingelegt 
Mithin — €ie, bie Rirchen⸗ 
nicht wohl ju einem ium tatben, 
‚Sie - = gemeine 
t ton: en vo 
EE ra ipee — 
&cb, von bem Pfalzgrafen 
pain ig, vergdalid) dahin angeſe 
der Ehurfi enn von. ber pi 


endmahl de It 
belii ven be: Cafe me vos e D 
ibus fiches ae pig po 
tbe, u 
a ee 


erzog ein enferens 
en gr cn Fine COR 
ber werden möchten, ri 


ne me 7n Geſchichte/ im XIV. 4 
. $1. f. 
*) ©. Eben daſelbſt, ©. 533: 543. 








+ t A 
4  Witesrié guoeite podia. ^ 


3.€r-belbergifcben Diſputation 7), vieles wäte * 
1557 ferirt und. en aber baburd) die Unrei⸗ 
nigkeit und das Mißverſtaͤndniß nicht bi 
legt, fondern, mit — —— und nel 
nur nod) mebrere 2Derláumn 
—— verurſachet worden; E — 
Kolloquium *), als odii 
— ohne Frucht abgelaufen ſey, wie die Kal⸗ 
viniſten tbeilé m befennen müffen, taf = 
in demnfelben  (chlecbte Ehre eingelegt 
Michin Fonnten Sie, die Rirchen + 
nicht wohl gu einem Kol Im vathen, wen 
"Sie blos auf € —— yes beer 
o onsgeſpraͤche fehen wol 
Bd ee ihres Frans, diefe Zufammens 


fe unb. — von bem Pfalgrafen Phi⸗ 


ques ig, vorzüglich dahin angefe! fen, 
irn Churfaͤrſt pred e E 
. ben, mij den den Bvangelıfch + 4: 
unb ben Kalviniſten fireitigen Acickeln, weis 
che nicht nur auf dem Streite vom beil 
4. fonbern - —— von 
— vonder und von ter UIN 
Beinen berufen, vollfommener unterrichrer 
e, unb auch auſſerdem ber Pfalzgraf vbi 
Zudewig gegen ben. Churfürften Sricoti 
einemjeigenen Schreiben, von dergleichen Rollos 
Bs Anregung getan , > en ben 
ni cM © ‚Keiedei 


ben Zen 6 würde fid) 

— — damit ird dere 
n konnen, i3 

Ben mt bar grace mare missen, al 

ps * C. X. Geſchichte, im XIV. Bande, 


»$& Eben Daflbft; ©. 5335541. 

















io  - Ahıte Periode. Siveite Epoche.’ 


5.8, feiner eingefangten mu ; über ben Lu ] 
1597 „ch | 


„fen follte. 
„falls ihrer Theologen ier 
wid) zu Ihnen — . mo ni 


n ihre 


ſt pflegten, um A "u m und 
a beicbweren, bafi Sie gleichfam m 
verdammt würden, — an Bg und fe 
[ici bem letztern Regenſpu 
rende iode RE 4 


id 


— Dorbab, he be 
D ti e 
"den 654 d de ba| 
— — x 
» pd zur 5 Mino-hosed Xrlors; Li 


ing unb pipes Ea pedo Eod ete 
rim "Einigeeit gemeine, aud) aue treuher ⸗ 
od vetterlicher Affeckrion gegen ben. Chur⸗ 
ieften —— fen, ſondern tag Er aud) 

n benennen möge, zu 

„un vov (ide freundliche Rellation, mach) vor * 
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Achte Pers, Zweite Epoche, 


—— und den Innhalt mea 
teibene muͤndlich vortragen zu laſſen; 
swifchen aber Denfelben um die Ab ng ber 
von ben Unterthanen ber 'als geffagten. 
au etfücbem. Diefe Befandten 
gebrauchten, in ihrem Vortrage, den u 
«ben — „baß mam gefonnen fen, bem 
— u berichten, wie e$ mit feiner 
eologen Lehre | im Grunde peris 
„und warum‘ derfelben Fein 25, 
„werden könne, . Darüber wurde ber 


. empfindlich , meil man Ihn bal — 


beſchuldigte/ als ob Gr in feiner 
d Gr. vertbeibigte 


pe 
vesc naci und ihre e unb ——— das 
gegen die Aug) e Konfeffion und bie 


onerant pen ab, vircs 
aud) bie Evange ıfeben 
e Unbejtändigkeit, daß Sie nemiid) fe 


nicht wüßten, was Cie lehren und gl 
follten, en einander verbegerten, unb beh 
(gen Geiſt des pue ems bey 
folcher gonfjad aus ihrer Kirche verbanns 
ten. Mithin koͤnnte Er Bein Religü 
mit Ionen bewilligen, bis — — Ibft borr 
fer mic einander eimi jonbers 
nabm ber Eburfürft es yn ehr übel auf, bof man 
Ihm Schuld gab, al$ o5 Er En Tas 
liches Wore der ©bern. pfal 
weshalb Er fid) auf eine Unter! ens 
und jeine bajige Handlungen recbrfertigte. Zus 
legt. Jan Cr, bafi man Syn mit dergleichen 
ansüglicben Befandefcbaften fünftig verfcbos 
pe om Indeſſen fle. Er fid) Boch er) 
E. Kane ugo der ermäßnten drey .Sürfign voelté 











24 (itt Periode, Zweite Epocha. 


$. rore mE 
nig Tochter, hatte Er zwar zwey Prinzen, ale 
Zwillinge, erjeugt, Sie farben aber wenige 
Monate nad) ihrer Geburt, und Er hinterließ als 
fo Feine Erben, Mithin fielen bie von Sm ine 
negehabte Aemter, vermöge des vor 5 
Vergleiches, an feinen älteften Bruder, dem 
regierenden pfalsgrafen zu FTeuburg, wieder 
zurüc, die Nutzung aber berfelben zu 6000, 
Gulden hätte, vermóge des väterlichen 
mentes, den beiden andern abgefundenen 
dern, ben Pfaljgrafen Otto Heinrich zu Sulze - 
bach und Carl zu Birkenfeld, zufallen ſollen. 
[3n Mein der Pfahgraf Philipp Buderwig zu Ereur 
ver burg hatte feine Einwilligung gegeben, bof fein 
Bruder, ber Pfalggraf Sticoticb, zu Tilgung 
feinee Schulden, 8000, Gulden hatte 
fónnen. — Für diefe Schuld hatte Er audj, als 
Selbftfcbuldner, die Buͤrgſchaft übernommen; 
jedoch unter der Bedingung, bof ber Sfaljgraf 
riedrich ben Konſens feiner andern 3voey - 
ct, ber Pfalzgrafen Otto Heinrichs unb - 
Carlo, unter ibrer eigenen YTameneu " 
und Siegel, benbringen, und Ihm, bem Pfalzs 
gra pp Kudewig,.im Original 
digen folle, des Innhaltes, daß Sie und ihre Er⸗ 
ben und Nachkommen, Falls ber Pfalzgraf 
Friedtich [pide Schuld ber 8ooo. Gulden, bey 
feinen $ebzeiten, nicht abbesablt Hätte, und Beine 
männliche ebliche Leibeserben jinterlieffe, 
unb verbunden fern follten, in Anfe 
hung ber Ihnen, — des Menge T 
mrenteo, gebührenden Anwartſchaft an ihres 
Bruders Sticoricbe fSrbtbeil, mit a 
inz 








Achte Periode, Betr ag s 


ee | 
Irene 


1597- dem pe vourben deshalb bie 
bon neuem rege gemacht, und imam fam - 
bàmit fo weit, daß ber Aayfer biefelbe, — 
behalt der Anwartſchaft auf das 
gegen: eine — — indeed s te; 
groſſe Beldmangel am Kayſerlichen 
vieles dazu bey, p ber Kayſer fid) iix | 


füng beahlen follte vs 
FA ro Angelegenfet am Aayfeclicben 4 
fte biefe N 
ne 


9e 
aud) bet 4 


erzog melbete, ^ € à 
Erden ab, unb fie Ihn, nad) feiner 
14 Ju. Ruͤckkunft, — als We 


4) €. Im XX. Dame be YT. C. OX. Geftbichte, 
€. 58:69. 








A rea Periode, Zweite Epocha. 


Lehensmann bes Erzhauſes peces 
159: s alle Treue von S fordern würde; 
Kbaft, wegen ber E 


pu 


aus einem ganz andern Ton 
fe*); wie bann aud) bie vom 
Haufe Oeſterteich vorbebaltene: 
bem Ausfchuffe, aus vielen Urfachen fehe bes 
denklich war. Und man mußte daher eine neue 
Unterhandlung nunmehro antreten, welche das 
Ende biefer Geche noch ein Paar Zahre Hin vers 
Darts, ju feiner Zeit weiter wird gemeldet 


Prinzen Ludewig —— 
Serakbur zu verfchaffen, v mede Anfchlag 
der Mlagdeburgifcbe Aamler, D. bach, 
äuerft gefallen war, unb folem dem 
bud) den Strafburgifchen Domtapitularen, 
ben Grafen von Mansfeld, hatte benbringen 
laſſen ). Denn als ter2fominificatot zu = 


=) en die N. C, 3t, Geſchichte, im XVII Bande, 


©) Sattler. l.cı, P. V. Se®. VII. « p. 200. fq. 
9 €. iur XVIII, Bande der X7, QA Sea 
©, 6061613. I 
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Achte Periode. : Zweite Epocha. 


Ren 

lang, pria 15000. Bulden an La 
rd zu — folang nemfid feine Söhne, 
uldet ee eg tlie 

ete 
— E" een sini 
en bet € 
Pn sens Ln ae 


Bis gum Ablaufe der Sul 
i LAN — 
riebricb bevor, 


& 8 wenn Aeiner von 
iren me mien ER Lore mmi dr welche 
fo bamals ſchon u 120,000. Gulden beliefen, 


‚wieder von bem Stifte zu foren, —— Ihm 


das Amt Oberkirch en follte, 
Wenn aud) 5) der Carbii "ur ete 
was gegen ben Brandenb 
des Stiftes 


srberburgiében babes 
ernaͤhme 
TOU is 


ma — 


dk aedi tzſachen, und alles, was d 








a3 Site Periode: Zweite Cpodja. 


Am Cardinal von erbringen, un unb füchte Nx ym 
a Abtretung des Stiftes zu bew. Da aber | 
Derfelbe vom Pabfte und unterſtuͤtzt 
yourbe ; Soie na erachten, ba Er foldem | 
ZAnfirmen. kein Gehör geben wollen. Was | 
det Dierauf nod) — in sf io ele à 
enbeiten vorgefal 1) 
= an — te bemerken m — 
Dep d 6 d bem GB 
— — — pia 
ha a doe — kis — Sun 


mergerichte habe eher | fen M M 
ar Se km dem Ban Jahr fan Ej einen, in unferer 


12 all bemers 
2 — Vendi te Olaf Eubesi bie cd 


uM Sade Le, T. YR. VIL (c si MER 


»e "tcr. €, &. Befhichte, im XIV. . Bande, 
S. 6071619... Dafelbft bab id) zwar welpceditii, 
von 


m yn 
su a M geben; e$ Ut aber folches 
“u. 1499," 5 e$ (ft al 
ro —— — Armen ur 


gem 
"bes Grof Tude wigs des Aeltern emancinirten beis 
den ‚Söhnen, den Grafen —— Puts 
und Ludewig t A ri ihrem 1087 
abgenommenen Antbeil an. der Graſſchaft Ads 
wieder gbyutreren, und Cir damit, als 
—— Leben, unter gewiſſen Be⸗ 


en, Mt man Keym Sattler, 
EN De $37- 933: fg. nachlefen 
kan. J 
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Achte Periode. Zweite — j 


3: 68r meldet‘ bon Met d 


——— ſondern Alles, vermoͤge 
dechte gu gemeiner unb ec Erbſchaft 
fallen und fommen felle. u. 
gen Falle unter igren fünf Söhnen T), wegen 
A difponire worden, 
folle aud) Hinfüro bey allen ihren 

Beibeserben, in den Proh Cpu berben aeffeffenem 


| Graffcbaften; Herrſchaften und Guͤtern in (e 


nm und ünvertüdten Obſervanz —— wer⸗ 
Sod) folle dieſes ior Statut wnb 
—— dadurch im bem orig nicht 
Bea rn oder nus agen v in allen fel 
eſen unb. 

Fert ace rp Pe * ihren ehlichen 
besetben, bey Strafe und Verluft alles, " 

Pres rq ^ " herfommenden a Haab und 
t, ftátt, und unverbrüdytid) batte: 

nd vollgorgen werden; wie Sie dann, j^ 
dl mehrerm Urkunde und Bezeugniß M 
E»] — 1) iy hme j ) Ruben 
* e, irri, 4) Wolfgang 
> Fh und 5 Sebann Dietrich; von denen aber 
Friedeich AA vor feinen Vater, im 1610, 
unvermäble und Wolfgang iEtnft im I. 1430, 
ie aud) Ludewig der Jhngere, im 2j. 1635. 
= — zu binteeloffen, , der tels 
——— angſte abet die Stammodter der bentir 
gen Evangeliſchen Grafen und [ied She 
Ren ff} s Xoertbeim geworden in 


* 








26 Pasce Zweite Epocha. 


Soviel nun T) die 


einen 
den betraf, wurbe in ber Aayferlichen 
tion > das im nd. 1590. errichtete Kai: 


me RE Befchichte,, — | 
981 
E Im XV. Bande, €. 5621564 | 
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Achte Periode, Zweite poda. 


Ferner 9) der Rolleckten iind Steuren 
halber ließ e$ der Aayfer, in oer itzitken Reſolu⸗ 
tion, ben feinem 2fuefprücbe som 7j. 1589. 
And bem darauf erfolgten sEmd: 7) 
Nordiſchen Erekutions⸗ Rei bewen 
den, daß nemlich der Graf, ohne 
ber fämtlichen Seände, Feine Steuer 
fole. Wegen der Kapitalſchatzung / deren 

q, Verwahrung und Rech 

folle e$ bey demjenigen gelaffen werden, mas 
von ſowohl im moet Lan ‚a 
als im Norder sÉpecucions ; Receffe au 
fid) verfügt worden, und bemnad) die f£innebmet 
das Geld in das Aerarium bringen, und davon 
bem Grafen und bet Landſehaft ON 
ablegen. Syn folher Rechnung folle d 
was dem Reiche unb dem Lande jum 
angewandt worden, paffiet, auch ble nod) 

dige Curkenſteuer und andere Reiches 

und Anlagen richtig gemacht, tie auch, 
in vorfallenden fLanocenorben unb 


f. 
alelbft, &. «467465. 
— im X VI. 2Sanbé, ©. gor: $50. 
1) ©. Eben dieſelbe, im XV. Bande, €.566:571. 





























i Dertrages 
daß nemlid)-ber Graf und feine 
20) eine Seffung, Blockhaus ober Schanze 
u der Stade vornem · 


wi 
ii unb bem Rache: du: 
M fen auf vef ter Chor ot ZR 
jedoch unter. Feiner 


\ 


— 
7) €. Eben daſelbſt, S. 107 f, n. a6 e 29. 


























46 Achte Periode, —— 
93:6 Veiche zu Leben gehenden 
15971Mlodena und Beggıo 3). 


eréffnere eben 
pire Ss mir Ve Vim 
Herzogeh: 


ums io eben 


Stände des — 
—— in ben. vorigen ‚ ur 
D Zeiten ähnlichen 


lite. Die Wahl dem 
= bon ie, und Saat a 


Pret amente, gu fe | 

nannt Baer fo war. Er von bem 

inc e —— und Reggio be 
KS iren Girünben p Caͤſar von 


b g 
CX nen 
. an Er geſchuͤtzt zu werden, 


^4) €. Eben dafelbft, ©. 2931, 














so Achte Periode. Zweite Epocha. 


Adcht. fi autem Feudam · concedatur pro keredibur: et fuc- 
X397 coforibur tunc poteft libere in quotcunque alicuari, 
Aüxta: Menochium., Conf. 2 16. n. * et Conf. 


Gnblid) - IV) fátt vi E | 
— n —* ni — een eh ie 
—— — angenommen, melde 


Herrn ju erwählen, Gi 
—— — d 
en, 


[ ton ben 
zus dem 1V. und Alerander bem VI, auf. 
rores cum] -y pomme rro bem. 
lichen &tuble zu J eben gehabt Dänen 
ter anbern batau$ zu beweifen: 1) weil en 
‚ches unter bem Titel einer &Mlarggra| 
Dei 8 befeffen; 2) den Ed ber 
deshalb — 3) bie Regalien, €, 
on, ba& merum et mixtum Ih " 
D nien et Pedagia auf bie Sütften von pow = 
ven: mit Übertragen worden; 4) weil 
, faut ber Pbfrlicben Bullen, des 
E ; Wrbenjenigen Faͤllen, beraubt roere 
den Könnten, in welchen Vaſallen ihre; eben ver⸗ 
sw. und.s) weil ba& Wort: Eom vo 
'all in ben paͤ Bullen, in bem dL aus 
Sum ere Ca des V, — 
Ee epum gemachten 
würde, Nun - aber befannt, bafi el 
ben unb Legitimurten in ben J- chen —— 
laſſen todrden, welches infonderheit im bem 
” -: andern. — Cone 








, fot 


dina 
Feet 
rar 


Achte Periode, Zweite Epoche. 


Í 


ki 
©. 
i 
ii 


uou 


$2 
3. 
2597 








Solelen in facto acie m 
Ib ‚die Erwaͤhlung 
pei — bie YOabl eines 
Zeven, als vielmehr nur bie 2f 
für geweſen, 


d 


E 


























62 Alchte Periode, Zweite Epocha. 


—— e um ſo weniger in dem 
597 ‚alle, two eigentlid) von ben Be, 
\ farte Ard rue fe, für unrecbt ges 


> — mar —* bei, in D 


attoitenen 2 
ver pabfi, um feine Sache dots au se 
tigen, und das Elend des Anl au 

re 

fien — daß die hid bereits 
s fen, taf man, ohne Verletzung 

boſtlichen Anfehens, nie cx 


menu Er auf das fljonitorium / obgleich 


ED EY 
lehnen, 


— md n 1 " 
i] d E. 








N 


64 Achte Periode, Zweite Epoche, 


3:88 rung , wit ber Grit, dazwiſchen fommen tbnnte 
3597 Eben fo viele 
es 


5 
ihr 


58 


$15 


=. 


1 


—— ber — Du⸗ 
Pius 
— — 








&6 — Wife Periode Bieite Epocha 
, die in 
2.Cr. md allen, Bene Dep Birne gei 


A fein De: eir 
ror, 
q^ "Hire p, follte. Ferner 4) folle 


—— 
nid 


40000 
pi ende Glen vn — jährlichen Eine 

ingleichen 6) bie 
arm um zer som Chor ga 


die an der Stadtmauer lies 











m eden Breite Erocha· 


, dutch die das 
(tet, unb Syon zu Ehren, während fei 
Anwefenbeir, viele. fuflbarfeiten angeftellt, 
erhielt auch dafelbft einen Beſuch von der bi 
en, Braut a bus. MIT. von ey 
jg, Men E endlich, zu ang des 
wieder zurüch €). 


l.c,L. 
€, T. V. 





12 . ^9idte Periode, nZtveite Epocha 


5. Chr. groͤßtentheils ungluͤcklich gefͤhrte Tuͤr kenkrieg in 
—— *) erforderte ſiarke Ausgaben, id 
Ri ey M vow 
bs ANemgreii um 
ren erfeböpfe, unb die Gefahr vor einem | 
bruce der Türken in — wurde 
een legung ber ti 
= auf dem — * Tage ju e 
illigten ſechezig Boͤmermonate fi 


emn liefen zu. Ende *), und e$ fanden 
6 ned) viele Rückfiinde. Nun hatte zwar 
je, von Zeit zu Zeit, bey ben 
AR Rreifen um eine auferor Beys 
bülfe an HE angefucht, und fie war Ihm aud) - 
gemeiniglich Semilliget worden”); allein die 
Wwurben endlich de Aber eig. ‚und € zu 
berfichen, daß über biefe Materie entweder auf 
* allgemeinen R. Cage zu handeln fen, ober 
ein Ausjchuß von mehrern Areifen 


2 «m bochfürfiliche 
unſchweigiſchen Xoelfenbürtel mie 
gnábiaft commubicicte Acten mit ben Wortene Ads 
Comirial, Ratishon. MSS, Wr Vol... neun, unb 
2: bie ven bem - Repierunge + Nate, Sharon 
mirgetbeilte QR. 


mir geneigteſt 
" Saee Kam figeipyt ojus — 
Comizial, Rotisbon. Send 


TE 


aye. v — emn e 
1$35 55 
m». Heben siefelbe im XVII. Bande, &. 279 f. 
40) &. Eben daſelbſi, &. 72 fere — 
01 Qs 147 235. unb im ,, € 218 
240. und 494 — 526. paffim, 








Er nunmehro von da De durchge⸗ 
pod offenes, platte unb ebenes fanb 
open de , unb peat s in bie 


fegung 
üftung unb —— zu 


bu erretten, als wozu bie 
ee ber Rayfer, d md [1 Me 
falr r5 ben —— — 
empfinbe, unb daß €t kein mögliches Mitiel zu 
begehre, ſolchen abzuwenden. Det | 
te Er auch, von einem Jahr zum om | 
€ Men. us angewandt, zuförberft ble geflage 


oeſucht, und von ets 
*) ©. Eben diefelbe, im XK- Bande, ©, 212, 




















go dte Periode, Zweite Epocha. 


S. Ett digkelt und eigenen h 
Erin mein Wien ub — 


wenn auch glich 3. m 


gewefen fen, Weil er aber orauéfe 
—— tue. zi 


. 9. 
. Cf. idem Index MS, TIAM 
im Schreiben 








82 Achte Periode: Zweite Epocha. 


3.@e:deffen würde Ihm bod) beftändig berichtet, daß 
1597 eine R. Verfammlung nad Mp 
den 1, December — on folles 
bann bavon —* icht allein Bericht 


des 
Fer T. fen, unb daß eb * 


volle ü 
—— id —— des Her⸗ 


zeit dahin verſtanden daß 
zm fifi e geſchehen könne, 
aud, andern mit vorfallenben Händeln nicht beſſer 


u iof f, a un) «e aligncme Zu 


2 unb Er (lé mit dem Herzog 
9; fo — * 


Genet alconvent,wie ſchwerlich aus den anger 
zeigten Urſachen geſchehen wuͤrde, nicht zu tome 
men wäre; fo hlelte Er, der Adminlirator, 
dafür, es wäre ben Sachen gleichwol = " 

TE menm Sie beide in ihrem 
—— Areife, fid) über boc n 
verglichen, unb zu bem Ende einen 








# Achte Perine, Brett Epochen⸗ 
3-Ghetiefe tlicbe Gefandten Sn frintiert, 
1597 bie Cburfürffen, auf die bon verichledenen 


— M MR Vas B den 
einen R. Tag 


der 

i ur acbfen, würde 

aber daneben zu erinnern wiffen, was 
Streit wegen der —— Ern [ 


es nicbt auf andere Wege um 
[eun en Habe m der Any er 
QC ——— 


hen top rd ; um des 
ur ren und des atertandes oft 


len; vote im ^j. 1576. unb 1582. eh 
— — 


mm in des as Top n 


LE DÀ was von C d Parteyen vorgel 
7) €. Yr. t. X. Geſchichte / (m XH, Bande, € 


2n ar. 








86 Schte Werde. "Bine poda. 
3.Che.ringer werden würde, ind donn auch bl gie 
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kannt ge 
‚welcher Zeit 1 
worüber Sie fid mit dem 


; das Redi > 
der Ehre Sachfen ' 


y & 16. ) 
5,9 €. weiter ohen in dieſen XXI. Bande ber Vf, Q 
1 a e óc * 














$2» Achte Periode Ziveite Epocha. 


SChr.auch febriftlich euer T 
— den dedii ugfam - bekannt >) 


Boe fid) aber , dem — ungenchtet, 


y ble 

——““ pe ied = ^ 
i J 

"rnit m it vorbehalten - 








bánigft 
u wie aud) 
ELECTA ee 


tbig fen, ſowohl für Sich, als aud) , auf bor. 
gängige Communication, mit 3utbun *— 
de, ali isset wise, um 
, allem, 
imei bem igigen Beg, 
— weiter 


6) Des Adminiſtratora zu * 
E 1597, in Adin Ka 
sirben, MSS, A. W., Vol 1. 9. 12, 











inen be, bof jomdii be x | 
men habe, daß ſowohl die fer‘ al 
EIU Befehl fà 


den 
und, fine fernere © Gedanken tem —— 
febriftlich weiter: zu erkennen: geb 
unb dagegen deſſen 
bie abfertígen würde, unb. def 
tatífomes Bedenken, wie es allenthalben amın 
en, im Vertrauen erwarten 


i) Des — zu Magdeburg EC 


om den 4 Heinrie a c] 
Dato inna, ben 17 Qt. 1597., in Air 


tal, Ratübon, MSS. A. W. 5 Vel. I n. 38. 














Achte Periode: · Zweite Epocha. 
diufem, Sachſen und Bram 


, ihre 

Pm qon zu bandbaben, und mit — 

> din Sie wären fr Ihe nal Fer ERE ber Ber 

$ iren für 

»legenbeit, unb — —— | 
, deren 


— 


5 auf bie Erhaltung des Reiche trady 
„ten: máfie, —— ——— 
„und von bem Deranrüdenben 








1os Achte Periode. Ziveite Epocha. 
—— mein Dae 
und Aden zu Gute, bem 
(amen Ehren, unb ben Churen 


geift ton 
ber, begegnet fen, und €ie —— daher 
achten fónnen, bafi der Rayler 


——— [Eo bares 


io mun Sie, die Räthe, ju ben 
m gerne wollten tatben 
fien bod) flebey a n wichti 
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$3.€br. abe. f da AR 

1507 Bi, te Am ng ie ber 55 
— — —— 

von allen sE zu " 

= ^ — 


Linden unb mit Vm Vorbehalt c 


Sie, mem man einmal ihren ' 
ülfe, wie Zeit und Um] pue 
= Terbi hätte, SL it i 
Debdl fi ve wie alli ven fM ND 


X epu x 
Soalberffabt, Lübeck, Schwerin 
burg und bergteichen y ja auch um die 


nenden Unterebanen zu (Gun; — ünb 
fn die Srage aufgemotfen werden: ob. zum 
po — —— 
ione| twae 
et es TM allein um bie 








sos See Arte Epocha 


E23 (Fraud) eje 
als fiber bie Ne Erfahrung bisher gegeben, 
Denn man 


geltalt zur. cbri 
und epingelikbet Rel 
ben, fonbern baß nod) immerfort alles 


und mit rud aram e rn und er 
werden. Gleichwie nun, nai 
; Bott allegeit, wegen 


— — a 


Es wäre aud) b f 
6 wäre em in 
iik ul ire 


EID = 























tl. oder ba zu dum 


* 


uo ei ida und bie — 1 
Stände um elfe nnb Beförd: i 
icben zu faffen, und Sie, in folcher Türk 

eu , für Stände der Reiche « unb 2 


"n € 
Bu 
ine und 
ie dim zur i 


bes Standes und ber 
Bu für unmirdig zu achten, * E» 
Wehigfte daben gethan hätten. ° 
Adminiftracor, wolle fid) gerne nach dem 
en des Kaylerö, im allen möglich 
—E bequemen); 





e^ — — 


Ihn, ben ei belange, fónnte € 
den — leicht verdienen; und, fo [a e 
im Exgffifte wäre, immer zuß 
bos ture iia om gei 
Lab dle pu daß Sie wieder an t 
Kayfer febreiben ober ſchicken, ober ire 
felution anf bie von Sm furj v 
ſchlagenen Mittel, nebſt weiterer 
richten möchten. Indeſſen hätte man 
55 E ufer d 
ie febr n M af bie außer d 
Bathor Ark «eigen i 
darauf i iren mi. Die Eric 
aber fónnten, auf das eheſte unb 
t, In feinem, des 
nes Vertets,.des Herzogs zu Braunſch 
Yiamen, erſucht werden, weil bod) ihre 
fandten bie Strafe heraus gleben müßten, 
ben etwas PDT zuordnen, damit 
v oder Tiaumburg sufimme N 
von ben Sachen reden fünnte. IWeniaftens 
aber müßte man ten R. Tag befchicken, 
comimunl Evangelicorum — tam 
fisflitorum, quam Laicorum nomine, eine a hrs. 
liche proteffation einwenden, und nicht andere 
liefen laffen, als daß oiefen Sachen und 
werden | abgebolfen würde, um, toenn 
ja bie £flitrel nicht fortgängig hm follten , 
Eonjunerton vadurd) zu entdecken, Br, 
gleich die Propefision nice hinderte. 
Diefes nun hielten Sie, die 3 


= cd — für den fi i Weg, 2. 






























































í4o "Ste Periode: Bmeite Epocha. 
Mn a eo Gne ent sugegen getoes 


3597 (m, "auf. 


it fortite; wie bant auch deshalb der zweite" 
; wen auch — 
keine Wuͤrku⸗ 
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ten bie Gefanb 
5355 eg 


— 


— nur mi ihre 


unb berichten, wit 
ELI tie Gefechte des Reichstags, 
au —— fo taf abere ve lir 


AErj Masıhias wen 
he. bed Syafré ‚wirklich. alé 
‚Bevollmächtigten, oder e. man es 
‚au nennen pflegt, Pri + Come 
‚mit einem anjehnlichen ji 


rey Pawatier (fo ijt dieſes Wort deutlich, —* 
ber), 17 Truchſeſſen, 1 Silberlaͤnmerer, unb 13 
belfitaben , — eben go Perſenen. Man utr. 
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fan vorhergehender fabung vom Reiches 
Be Ei —— Wohnung, wed - 
fie von bem Stalferfidyen Gef. Narh von Horn⸗ 
4 [fein ; unb bem — und Obriften ven | 
am der unterften Treppe empfi 
and bis in ba& Erjherzogliche — 
tet wurden, —— ie 8 


dod mi mE a in der pel 
- Fee Shidelthotie SEES t 


^ 0 fürfelicyen au: iifens ve 
et wet Rin EE 


zu uf. Sodann folgten weiter ju 
——— eret fae und 
burgifche erg , bann e 
Ib bi ui 
prod enn C d mit rother, weißer, 


—* Kmart Ben Dann i o 
a Desde con Aci 


— ipd 


viofetren mit Gold bitrchwürften 


teten rothfammtenen Geffel ein, wor: 

bie: ſaͤmmtlichen Gefandten auf rot [| 
Stuͤhlen nieberlieen. Hlerauf trat der 

he Gehelmde Rath und NeichövicecanzlerD, ar 


meno vor bi 55 fung, in we 
Br Co fen tei Chertürtinen San 
mit bedecktem, die übrigen aber mit encbl 
| aie ba faßen, und chat in des Kaljers — 
de 
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3:Che ſolbſt nicht afommen fone. Indeſſen 
2597 daß aud) ohne: feine. Gegenwart, wenn 
FE vollmächtiate ber Stände 


aiferlich 
wie ter Kaiſer daher itis des 
bedurft, aud) Diefelbe zum Theil, ‚erhalten 
bod) aber nidit verhindern fónne, - — 
immer weiter drängen, auch von. feinem Frieden 


y 
US Dans v Vicit fiehe, bof fi nicht,nur 
wieder 'onbe " diei, 
Brandenburg i © einfallen — 


allem. zufolge bitte der Kaifer um wirtfamete,. 

die, bisher verwilligte und geleiftete, Ungerftiikung, 
Man erkenne zwar mit Dan bie im Jahr pose 
bewilligte 8o Romer; Monate !), ingleichen die 
von einigen. Meichsfreifen aufer. biefem mod) ger 
ſchehene Dol ebbe allein. jene. fenen cM 
mod) jum Theil gar nicht, gum Theil nicht 

rechter beflinmmter Zeit, ausgezahlt —— 
betruͤgen auch an ſich jetzt nicht ſo viel wie 

dieſe aber fen nur auf. wenige Monate verwi 
ligt gewefen, dahingegen man, wenn bit Sache 
recht gut geben und die Gefahr ganz abgewendet 
werben folle ,. dahin — en müffe, bem Türs 
fen ein redit großes ſtand rg ente 
gegenzufeßen. Zu dieſem Ehre wünjd ber Kai 


fe, 
t) €. in XVIII $5, Ber Heichögefh S. 279» 
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SEHE unerdrtert blieben. Gefterreich Hingegen, famt 
Ao, feft vielen — Posso rri für das 
Pi , ige ta; wein 
T pev ed ehe — des € 
kriegs wegen, zufanmenberufen fen, von idm 
nothwenbig in pleno gehandelt werden müffe, wie 


gengeht würde, dennoch in pleno referiren müßte, 
ſo die Sache nurjaufhielte, Diele peris 
blieben gang neutral, Ferries ati bie Hi 
Saͤchſiſchen geweſen, ſonderheit iris 
teten, bie auf ben Ausfhuß fo: fehr re 
Stände moͤchten hiedurch Gelegenheit fud)en, ihre ' 
einzelne Befchwerden bejto ——— 
ju bringen, fo in pleno ſchon weniger 
= Dre wäre. — Muf biefeó wurde in ber folgenden 
** jn pleno vorgetragen, ob man dem 
etwas zur CütPenbülfe bevilligen ba bonn 
einige mit ber Bedingung ero 
ihre Gravamina; in jo weit fie in des K. Händen 
ſtaͤnden, erlebigt würden; — aina — i 
jora nicht durch, 
jme Det, a. bewilligt. — wurde uncerſucht Er: bie 
BDenhälfe nad) dem gemeinen Pf 
nad) dem emet « Anjebiag derwillist a 
folle? Die meiften geifilidyen Stände waren für den 
gemeinen [eniin s. weil #3 fonft 
deweſen, nach biefem zu beroitligen, weil auch nit» 
de dadurch beſchwert würbe, und 
nicht fo, wie uͤber ben Anfchlag nad) bem 
duo, Streit entſtehen Fönne, ‚Hingegen ra 
andere für ben Römer + Auſchlag, da ber ger 
meine SMenning mad) mancher tandsverfaflung 
auch Schwierigkeit "habe, auch [eit en. ſchon 
nid) mepr lm Gebrauch fe); nebflbem im. 
iden. Aueſchreiben feloft mehr ef — 
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3-Ehr: gleichen erflärte auch Salzburg 7 nur bafi es der 
#507 Befchwerden. halber feine Inſtruction habe, 
Diefen Stimmen folgten alle Eatholifche, jeb 
bebe, yir age pue 
n ruirt, jedo 
wolleiden, daß bie Beſchwerden, zumal bie, weh 
ehe von des. K. Erledigung abhingen, zur € 
, fámen, und entweder hier ausgemacht , oder a 
eine andere Berfammlung m mürben, wie 
dann aud) megen der Juſtiz Nichtigkeit getroffen 
werden miffe , unb. beiden Religionen — 
— prim billig Misa en. 


ie roteftanten nicht 
p Sour Pfalz (als tautern) Kine Ch e bar 
bin, daß man, mit Stet. bey. diefer 
funft Vra eaae eiii fücyen f 
und mifite,, vole e& auch von jefer ben ben Reichs / 
tägen gebräuchlich geweſen, aud) bie weltlichen Chur / 
fürften tiefe Reichsberſammlung nicht — 
fondern mit Beziehung auf bie alte SSerfaffung ber 
williget; bed) melle man damit nid)t, bof bie 
Haudtſache darüber aufgeſchoben, entera 
daß beides zugleich vorgenommen werben. folle * 
fals « Summern war gleicher Meinung, unb 
te hinzu, daß, enn aud) Catholici dahin, 3 
uire ſeyen, fo würden fie bod) nach det clans 
fula generali: das vorzunehmen, was 
bem Reich zu Nutz unb. Wohlfahrtgereiche; T 
davon handeln Foren. PfalssYTeubı 
flárte, es wollte pure verwilligen, jedoch fo 
Abhelfung weityiüprtm. bem. $,.babe) zu ^de 


9 Dee Ehurpfähiiäe.,. fat ; Sorte und 
; -Soriefmedil 


e Qu 
2 dahin. "Oegenftände, belangend, 
finder fid) iu dem Anfpadh, Archto, laut des Ind. 
Mic. T. LXV. n. 17-12. foie and 114. 
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* raf np ir Reine gebracht werben 
9 soin arauf zu dringen, daß fomof 
als der Juſtiz wegen Bafb wie ⸗ 
Pod ein Neichstag ausgefchrieben werben möge, 
So müßten aud) bie Reftanten eingebracht, bie 
Gleichheit in contribuendo gehalten, und Feiner. 
bor dem andern befchwert werden. bat 
Braunfebweig it et ein weitláufiges t7 
geben zu bürfen. der 


' bie Hauptfache belangend;, freue-mah (dy 
dafs die Benfteuer vom K. nicht zur 
gemacht, fondern als freyivillig: angefehen werde; 
bod) Gefrembe es, bafi man bie Befdjwerden der 
Proteftanten unb andere notümenbige Megen 
fände zurückftellen, oder andern löfchen, und fein 
eigenes Haus brennen faffen folle, folgte 
mod) ein weirläufiger aus der el 
uietion hergenommener Vortrag, den der e 
'e damit beſchloß, baf er unter denen von 
gemeldeten Bedingungen zwar in eine 
willigen, aber fid), im Betreff ber Maafe bet» 
felben Jogo si die reina —— 
fen wolle. ierauf reproteſtitte Pfalz . 
—5* * in Betreff ber Seſſi an pas —— bas 
bem 
, 


aunſchweig 
Rang faffe, fo gebuͤhre derfelbe im ——— 
bet aud) ein Pring vom Baperifchen Haus mit Lus ; 
; Sodann proteflirten aud) alle die andern 
Den weiterem SDotiren fiel Hildes heim der 
ſchwelgiſchen Stimme bey. Lüneburg vini 
mur überhaupt, bof ber Befchwerben halber, wo 
nicht jeßt, bod) auf einem Neichstag, demnaͤchſt 
abhelfliche Maaße gegeben werben möge; Eo 
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Br See ausgemacht werben fbnnten , 4, 9. ber 


7Punet wegen ber fonb(afferen, ober bie Sr 
an per beneficium revifionis fufpendatur exfe- 


Ständen aemadyt 
Lie von geſammten 
— — 


Braunſchweig, doch daß auf $6 Deputationds 
tag ben Wetteranifchen Grafen ein Votum ge 
laffen, und unter ben beputirten Cixinben Oleiche 
heit *) gehalten werben möge. a 

Den folgenden Tag war — 
und brachte der Salzburgiſche Directoriol⸗ 
te vor: Da alles überhaupt auf eine Bi 
Ife, wofür Volk gemorben werben koͤnne, 
imt habe, fo frage (id) es num: Wie 
lange, und auf was Act oie Anlage en 


dar r)baf bet K. 
hinfuͤro gänzlich P " 


d) Soll vermutftid Gleichheit ve. Religion 
$) Siehe das Protooll derfeiben in Actis Mfc. Comit. 
Wolfenb. IV, 1. f. 13. 
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bacio 
MEER eM 1542. geítbe 


Supe p 
man bem 
$e Sfc 
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2. Cha lichſt gemacht, unb alsdenn die vervoilfigte Hilfe 
259 7nicht weiter verlangt, den Ständen 
am) alle beftätiger und gehandhabet, — 
B. erwerben abseſchafft, aud) das Suftig v, fon 
berid) Sbifitationd^ und Nevifions » Wefen am 
& 6. ©. im guten Stand geftellt werden möge, 
Mächft biefem wäre zu erra: daß das. Reich pom 
'emben 3Dutcbsügen verfchonet, "unb. das 
* rottenweiſe durchgefuͤhrt, auch wegen des 
Proviants/ deſſen bisher in Ungarn — 
fer — —€— die nöthige Anftale getof 
fen werde, hielte man bafür, Daß der 
teíe nicht nur mit Anlagen ‚zu 


"als + Veldenz hielt es mit Dfalgs Neu 
acbfen Weimar ftimmte auf 30 Mor 

mate, in zwey Jahren zu erlegen ). 

— — unb derſelben Anhang 

mit Bayern und Pfalz ⸗ itg ein 

fo, daß das Rüditändige von ber — 

gung ven $, bliebe, was er aber eiwan voraus 


% A Lid gui als alle übrige, aufer Defterrald f. Webers 
haupt mar wol kein Stand des Meichs, bem ber 


Kia DON ac es 
faft m Y, e cin ’ 
—S— dm e mi 
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5-6 ratione quotae mit Pfalz / Neuburg, Bayern umb 
1597 Sachſen ⸗Weimar, bat aber in dem R. A. mit 
Eu — daß an feiner Bewilligung ‚fo 
UN viel äbgehen möge, als feine Otter opnehin (chon 
in Defterceich abgeben müßten. 
com proteftatione contra majora, auf 
24 Monate, in 2 Jahren ju zahlen, jedoch foy ' 
bafi ei p Sai pn c 
vorige * auf 2 eingezogen unb: ger 
Uebrigens wie pfalg «Steuburg. 


feat werde 
Regenfpurgg berief (id) auf Bas Baperiche Du t 
tum, bar e wegen der Beftellung der Obris 
ften, und auf Freyfingen in Betreff des Anhangs 
der im Defterreichifchen liegenden Güter halben, 
nee es habe (id) der Hohen orbes 
rung nid)t verfeben , hielte ſich jebod) fo weit ex 
claufula generali bebollmádtiot, bag es im 
'quantitàte wie Bayern, Pfalz Meuburg und 
MWürtenbers ſtimmen fónrte; jedoch fo, baf bie 
te(fitenbe Hülfe bagu gefchlagen, davon ber Krieg 
med) jmen Sabre geführt, immittels aber ernjte 
Tid) nad) bem Frieben getradytet erbe, nad) deſ⸗ 
fen Bewirfung dann die weitere Hülfe wegfiele; 
das Ueberftimmen in Bentragefachen fónne e& ' 
fid auch, nicht gefallen laſſen. Landgraf Mo⸗ 
tig von Heſſen lief ad prot, geben: die 
DVerwilligung fo an, daß man dadurch einen leide 
Lon Frieden dove ——— alſo daß der 
nut 2 re mi rt, unb deffen 
Behuf bie en Huͤtfe icr) pec etmon 
elite neue von 24 Monaten in denfelben 2 Jahren 
dazu gelegt merbe.- Uebrigens, hofften bie Geſand ⸗ 
ten , werde ihr Ser fid) vom gemeinen Befchluß 
ín puncto quantitatis nicht abfondern, bod) fo, 
baf ben Gravaminibus jeßt, ober auf einem "ber 
ſondern Relchstage abgeholfen werde. — 
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Zum wochen ausgefallen, bod) ber ‚noch vom 
teſtit enden Hülfe ausfchließlich ; 


feines Orts nochmals "gegen die pir 

Stimmen in quantitate, wohin bann. 

in bem 8, Ausfchreiben diefes zu — 

man alles als ganz fregwilligen 9Bentrag 

doch würde ber Erjb., meun ifm bie 

hintetbracht würde, jmeifelóoQne fein ö | 

in weiterer Erflärung thun. h 
pre Gleich den Tag darauf wurden bie 

mar. ſchlagungen fortgefegt, unb brachte 

als diejes Tags Director, an ®), baf Beute vor 

zuͤglich Über bie Art, wie das Geld. angewandt 

werben folle, ju reben fern werde. Seine eigene 


Meinung belangend, fo werde wol. om. beften 

von den 30 vermilligten Monaten, (mit weldyen 

der Kaifer billig ade fegn könnte 5,) ober 

was etwa fonft gegen biefen fo aͤußerſt 

ee mod) weiter, jugeftanten. werben follte, bie 
dung, Beſtellung des fBolfá, und bie 

ganze Direction *) Keimzuftellen feyn, wie = 


$) ©. as Protoceff_in dem Fafe, IV. Act. Comit, 
PES. Bie ddr ve Or eeißifhen, Bach mit (i 
8 Rallere va — mic jer 

men 
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5 €t vorgefiblagenen Huͤlfe zureichend fen? ' 
Pd e$ nicht befer n; — — 
et" ine Gelb ju siegen? Ferner 


Reichsvölfern einem Teutſchen 
je, fo ein Sürf or ers 
Hingegen —— aller! 


iud prs cial eimmal zu 1000 Pier 
beroilliget , alfo. wůrden : freniidy: so 
At alie te go Bonet, e aud 
o H 
zu ben von den meifken er bewilligten zu 
fhlagen, alſo "- giri 20 Monate in, 1 


Jahren erlegt wird daß den 

pen ein Teutſcher Defebispaber vorgefeßt, und 
beiden — die freye Uebung 

werde. Zu Erledigung der Mängel des 

wefens würde gut ſeyn, einem befondern 

gu beſtimmen, u. f. nos = bie 
* Lu eer Huͤtfe ———— bor = 
fo groß, zur Mothwendigkeit, und es | 

‘den vermilligten 30 SUloriaten, Der Berwenbung 


OD Wie e& femme, bog folge antem, dat m" 
rige m den von Dejterreich vorgebrachten 30. 
maten idt bepftimmen wollte, mum nod tz 
Die 30 Monate genug *— kann ich — 
‚aber die Cade ift, nad) ben. deutlichen Worten Des 
fprotocollt , richtige 

m) —* rone "edm — Me mit 

" anbenbutg bes bevorſtehenden Meichstage halber 

gerflsgene Uuterhandlungen, bury bem. Würzd- 


Rath, Paul Martin von iod dem 
Ind. Mic, Arch. Onoid T. LXV. n. IM 
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, Str ſtanten an den oberfien Kriegöftellen mit Anthei 
2507 Härten, wäre um fo billiger, alé fie aud, 
EO müften: und bod fep es biäher im 

sim. er Dionfeine iffi auf. ne 
beftätigt, unb die Ordnung von Au in 
mommen werben, Da auch 
Schwaͤbiſche Kriegevolt fous uma 2 Shonat auf 
gefonimen, fo glaube Tus es fen genug, 

im Juni in Ungarn 


und die Einnehmer darauf —— 
bs allen befände (id) in des 
Sach —— ipnen dab, n 
, wenn man " 
an den Grünen bem Feind — 
ten erlaubte; fo fónne man ja 
fem. Die majora betreffend, 
quoad quantitatem ohnmöglich 
dabin zu ftimmen, bafi beéfalló im 
berorbnet, unb bem Fiſeal aufgegeben werde, mue 
auf das ju Magen, was run, = jwar pure, 
verwilliget. Zeſſen⸗ ben feiner Des 
. Weilligung von 24 —— und —— der 
Gravaminum halber; die Werbung fen am. beſten 
in den Kreiſen zu thun, ba nod) das lehtemal im. 
Fraͤntiſchen Kreife lauter gutes Volk aufgebracht 
worden. Baden + Durlach glaubte, bie Wer⸗ 
bung fen aus ben Streifen zu thun, unb wolle man 
bitten, daß ber $. bie 30 wi citate 


fiori dieſes 
> rt st, vct 


ſchen Kreiſe, fondern überhaupt 
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£r. Bohern le Eatholifchen ſammtſich 
ER Die Soie —— = ihren 
Stimmen "ber a ng bed) der Min 
* gel halber wollten x auch einen Ausfchuß. Das 


Lm 
E 
EM — des uin f foses e 
Kands 


y St re, A und 
febarten, — enthen — 


«con fuer in ble — 
von 
Kos 1 “fürften, ürften unb Stände, übergaben 
itio ©) und brachten an: ,, Vorerft 
Die dren fanbe gar *, daß fie ju des 
heit, Schug und aufgenommen — ie ) 


9) Ada Mfe. Comit; Wolf. &fc. IV. n. t, fol. 4a. 
or —* Diefe —— sn tic E 
, Me gone. Reicheverfammlung,,, beſondere 
— fi gehabt, - 

I ei dergleichen am den H. ven 


, b Einpfehtungefdhreih, 
— "Nr, Cr. fetbinambe, anchen 
iu a € 12 —— fo 
9 de Rut! "idm fid auf. cine, fo wid mir 
bersußt ift, ven bem. Kl. xosberlin. 





- 1 
2 Hilfe, dam ex Mio ES 
fene n 


Faiferlicen Hoffammer 
fie nun foldjerge(taft eigentlidy gar feine Bey 
erhalten; ei gang 
fo taf fie alle Augenblicke einen 
sim dann befürchten Mrs 
man felle bod) (ie nicht verfaffen, ba. 
in furger Zeit auf 1400000 fl. ^d 
‚ohne bie 1000 Pferde, bie fie an der 
j unb das, was zu ber Munie 
fonft erfordert vodrbe ; ,,. welches alles in. 
dabei übergebenen Bittſchrift weiter ausges 
(omar. Hierauf antmorteten die Stände, 
wollte das übergebene verlefen und beante: 
» ew t fie abtraten, bie Verleſung aber 
Birtſchriften / fmc der Des 
en bis ing ‚folgende Jahr vers 
! wurde, Hierauf ward nod) des Weſt⸗ 
Kreiſes Blittſchrift, feiner Beſchwet⸗ · 
halber, in pleno potes ferner x F 
Da Gräs 


aetedinet, und denen, wel 
5 Schum (i ind, beygegähler 
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5.8. eben Bi wegen 
3597 oett fltring — ed 
Sie mi tron Den vn Dapper 


Belchwerden 
Sitzung füglicher anbringen fann, in Betreff des 
zer Gegenftände aber, wegen welcher in bem 9i. A. 


98.99: 116, 117. et 133-132. bth 
feriften nad) hieher. 
© Laut des ——— e^ 
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is sol aber ep Dem Siehe i ufi. €i 
— t Beneral unb: Obriſten ⸗ Sieutenant von 
EU Siegen ir Ser sen, wuͤrde zu 
fofifpielig fepr, Pa mur le&terer allein monatlich 
7000 Wl. würde haben muͤſſen. Auch würde 


‚angefommen, 
fein bat um Mittheilung des vorge ⸗ 
gangenen; verſicherte übrigens, — Sins 


fefien feine tebellifchen 
nen Hülfe geleiftee wiirde, anſtatt deffen et 
fehen müffe, daß manche Reichsſtaͤnde ſogar ben» 
felben Vorſchub und dadurch ibm Schaden (fb 
fen; God) wolle er gerue auch ferner, unb. jefo 
wieder; ſteuern, menn ihm —— 
mößige Hülfe gu X Geil mihrde.  pfals» f. 
wunderte (id) febr, daß man noch wegen ber 
wenbung fragen wolle, da es ja durch ble 
Stimmen entſchieden fen, daß die Werbung aus 
den Streifen: geſchehen folle, die Bezahlung aber 
durch een Commiffarius: Die Anzabl ber Mor 
nate belangend, fo. habe er mm Befehl, 24. zu 
verwilligen, ín jmepem Jahren, zuſammt ps 
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—— p „Da mit feb. | 
mem Wiſſen unb Willen fid) bie fanb(tánbe der drey 
Provinzen an fie gewandt hätte, indem fiey dee 
bieherigen Tuͤrtiſchen  Drangfalen 


ben Zeiten ‚vorgefehen werden fónnte. y, 
iftlid) eingegebene Werbung aber, tier Prep 
ande, aing dahin: „; Seitdem benannte fanbe fid) 
unter bem Schuß des Reichs befänden, 
fid) auch Deffelben wuͤrtlich durch aehbrige U 
frögung in ——— ar bes Reichs Ser 
mauern, gu erfrenen gehabt — 
(id) noch auf dem legten Deichatoge dab id) mit 
Verwill igungen gegen bie Türken fo ftarf angegrifs 
fen, bamit biefen bren Landen ein erflecklicyes. dar 
von zu gute fommen möge" &ie hätten aber mit 
Geufyen und Getrüótem Gemüch es Gort zu Has 
gen, bof fie, biefer guten Meinung ohngeachtet, 
fo wenig würkliche Hufe Be gei ey 


ee 4 Sov; und tlt. cit, Kafc, 
9) d.d. — Ww. tg. Sn dem gedach⸗ 


t on. 6 
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1598 che vor der Berathſchlagung uͤber bie Kriegs mon⸗ 
ef überhaupt vornehmen folle, und fo wenla «8 
wiffe, ob es noͤthig fen, dort in jenen fanden aud). | 

— halten, fo wolle es jedoch benen, 
Die bie dortige Gelegenheit beſſer keunten/ unb oem | 
Majoribus nicht vorgreifen. pfalgz | 
Weil es allezeit bedenklich gemefen , eso. 
fanbén. etwas befonderes zu vermilligen , 
win vitm, (möge ia EET 

fen würden, fo móge e$ aui 
amd. ber S. imtändigft gebeten werden, auch von 


Koſten 
mit ear würbé fo fe aud) vi rmligung 
auf das in denen befagten Provinzen zu haltende 
mit: gemeint; folglich der S. ſchuldig, aus 
di bem. "lich dar fr i a tanbfhafen 

^i item. bat 3 
unb den Weſtf. Kreis um Sülfe. 
Da die füpplieirende Sande — 
hätten, an deren Erhaltung — 
gelegen, fo fen um es Bike mfi ir Dim 
t. gu nehmen, im weiterem Betracht, ba 

= 
drungen , ſchwerlich Herauggebracht werben fönnte, 
Briten: Bon ben: jefio bewilligten 30 Monaten 
würde ber Ks fchtwerlich ben fanden etwas abgeben. 
Fonnen: ‚daher die Verwilligung in etroaé zu ers 
Höhen, unb bem Si, wieviel er bavon an- ned 
3 fanbe zu geben hätte, zu beſtimmen wäre, Mebris 
‚gens waren bie meiften Geſandten nicht — 
und die wenigſten votirten ganz beſtimmt 
auch In vem Protocol nichtẽ iler m e $e 
woͤhnlichen Discctorials Safer Seit 
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Hle pede 


wameewollte. Als fie faum hinaus waren, Ti 
—— Gefandten die Direetoriafs 
, du ihnen hinaus zu fommen, Bh. 
Es fie fenem gar ju febr beſchwert, unb 
em ihr Abtreten vielleicht timi 
E Fou hun; fonften femen fie ja tüdyr diliges 
Bir lofferi worden; bäten tannenbero, fie mit zugu⸗ 
ur Hierauf wurde wieder Umfrage ——— 
neue geſchloſſen, daß ſie wegbleiben 
Fut enm wenn fie ehemals mit guaefaffen wor⸗ 
den, [o fen es in ber Rüchicht gefehehen, bap ife 
Begeeen damals mit in der’Faiferlichen Propos 
fition geftanden; je&o aber fämen fie als Supplis 
eanten. Ueberdem ey ja-iór Oxgentheil, Burs 
und, allejeit abgetreten, ^ Db nun wol'biefes 
alles den Abgetretenen kundgethan worden, tolle 
ten biefe fid) doc) nicht babeo beruhigen Unter ane 
bern führten fie an: fie Härten auch im Jahr 1594. 
ihre Sache per füpplicationem auf ben Reichtag 
kon und wären bach ju ben Berathfchlagums 
gen gelaffen worden. — Báten bannenfeco , fie dur 
gulaffe, ober doch, ehe mon fie ganz ausfchlöffe, 
fiod) einmal zu hören. Hlierauf wurde zum brite 
tenmal Umfrage gehalten, da dann ble Meinuns 
gen fehr geteilt waren, bis endlich Sachlens 
Weimar angab: «8 wäre am beften bey bem 
A" —— zu ond 2 ANA Beh was 
wieued vorgubringen hätten, es o| 
den Sürftentatf allein ebore, aud) die ' Gefandten 
darauf t py ſeyn Pe , Qubem bie Des 
rathſchlagung felbjt es mit (id) bringen werde, 
man fie biswellen um Bericht Dt 5 
— Stimme die — Weltuchen bene 
Oeſterreich aber und die meiften Geif ⸗ 
fien; auch die Schwablſchen Grafen, meinten, 
man 
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P sni ta Sr i enge des Vorirens eins 
gefchränft würde; y man ferner ausmachte, 
of man nicht für nöthig halte, mit dem K. Coms 


laſſen müßten. ı Hierauf zeigte Oeſterrei 

ſo eben durch Mainz im angezeigt worden, vole 
die Epurfürften jego von ber Dermendung ber Bars 
willigung deliberirten, daher dann am beften fern 
wuͤrde, in der nächften Sigung wegen der Befe⸗ 
figung Wiens zu handeln. 


» 2. Alſo wurde ber. Punet wegen: ber 
i Wiens vorgenommen *) ,. obey. 
tq. gleich anfangs finjufeéte , dab es nidt: 
thig fepn würde, insgemein desfalls etwas zu 
fehließen, da es der Staifer In jedes frepen Willen 
$eftelit , und fid) jeder alfo auch abfonderlidy nad). 
finem guten Willen gegen ben K. erklären fónnte. 


1 


) ©. das Protöcoll der Situng (n Act. Com. Wolf. 
* fafc. V. n. 1. f, 61. fqq. 
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1598 Bitte, - er zx ——— — 
ſiandha e gegen ben tyr. 
Nt. unb sErbfeinb des Chriftli — 
Tarken *),  Daben wat dann nod) ein —— 
ra, rif. Secbinano , als m * bteg 
tänder, in- welchem ſaͤmmtliche Reich 
fung von ihm beſtens erfucht wurde: De mit feb 
nem Wiffen und Willen fid) die Sanb(tánbe der drey 
Prodinzenian fie gewandt hätte, indem -fiey bet 
bisherigen Türkifhen Drangfalen halber, ohn⸗ 
möglich ſelbſt · genug zu ihrer Beſchuͤtung aufbrin ⸗ 
‚gen koͤnnten; fo möchte man; bod) ja allem, was 
in irem Mamen borgebracht werden wiirde, Glau ⸗ 
ben benmeffen ,) und dahin bedocht fern, bof der 
men fo fehr verarmten fanden mit einer 
Hülfe bengeftanden wirbe, Damit Ihnen > 
Etdau / und Befeſtigung etlichet eden, auch 
Anſchaffung von Munition und Proviant [4 
ben Zeiten ‚vorgefehen werden’ fónnte, y, 
ſchriftlich eingegebene Werbung aber, diefer € 
fanbe, olna babin: Seitdem benannte fanbe (id) 


ftitiumg in Feindes · Nothen/ als des Neichs Bors 
maueri, zu erfreuen gehabt; | infon! ‚babe 
(id) noch auf dem leten Reichstoge das Neich mit 
Verwilligungen gegen die Xürfen fo ſtark angegrifs 
fen, damit biefen drey tanden ein. erkleckliches bas 
von zu gute Fommen möge:" Sie hätten aber mit 
Seufgen und betrübtem Gemüth e& Gort zu Mar 
—— daß ſie, dieſer guten Meinung ohngeachtet, 
fo wenig würfliche Huͤlfe und Beyſtand [o 


vic (ME 
— den 13. Dosorggz. © Sm bem. gebady 


























— darüber - communiciten, fonberm mur 
in ber Correlation mit en, Ann m 


* fondern fagten: baf fie bie| 
Commiſſarius unb. bie 


würde, in ber nächften 
ſtigung Wiens zu M. 


Alſo wurde ber. Punct wegen ber 
ng Wiens vorgenommen 9) j. woben 
«i y anfangs hinzufehte, daß es mi 
weürbe, inégemein desfalls etwas zu 
fee , da eà der ted in jedes frenen ee 
elle , und (id) jeder alfo aud) abfonberlid) 
feinem guten Willen gegen ben K. erklären fórnte. 


9 "Uy Lee WA haare 
falc. IV, n, 1. f, 61. 
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. #593 moͤchte ne Nothdurft fuo loco Dagegen -arà 


argen © ! 

Ei Den Nachʒug befangenb war im Fürftens 
** tat großer: Streit '). PfalssKautern fonbete. 
lid) (davon die Stimme dem Churfürften von 
der Pfalz gehörte) war ganz dagegen, ba 1594. 
ſchon fo. vieles verwilligt worden ;: bie Sachen in 
Ungarn müßten ganz aber? ald bisher gel 
angegriffen werden. Inſonderheit máffe man auf 
bie fEinigbeit: im Reiche fehen, die durch 
beſſer förımte bewuͤrkt werben, als durch bie 
bebung ber mancherley Befcbwerden ber Pros 
ieſtanten , bie. od) immer, durch die Reli 
bedruͤckungen in den Suner + 
tanden ; (id) vermehrten. Auc) máffe man auf 
bei Ritter Orden u fw. Brandens 


burg a en QE 


D$ biefee die Erkiäriing be Okierrelchifchen 2 
» entum , auf wilde Moſer T 
l. Cep. $. 29. zielt, mo nem: 
"a jener. rr 


ic Seftonig, él 
in Religtons ; &odjen venigftent, zu halten, ben. 
pei ie ha n n feinen 
ſehn loſſen. iellel⸗ et Moſer eim 
ted — orbabt, als dad Welfenb. in weldem 
feit Wort hievon vottemmt. Vielleicht aud) fällt diefe 
Erklärutg max in die Seit, mo das. Weiſenb. 
sorel die ganze große tide 
Dec, Fahıt aud) fon, 
viel 'ältern Aromaeuıs 
i: " de comitis, c. 


der / teutſchen faf. gany i 
Srrlie ſich findet. Solche gfolla müfite dann Ara- 
meus ‚ein. weitlänftigeres Protogoll erroa. vor fib ger 


gu heben, 

rice if auf Der Relation Dee Cad. Gef: dir Bern 

—* Act. Com; —— d.d: 14. d. an 
" mit-bem Protocol ber. Seſſſen In den 

Comit. Wolfenb, fsfc. IV. n. 1. fol. — 





Seite. nee eb Bieiten. 


t zu geben, da bann biefelbe alle, ober 
ein f, das weitere beftimmen 
Die Herz. Sachſiſchen Gefandten ftimmren auf 
bie ordnung von 1542. und bie Executions ⸗ 
Deis] die allenfalls burd) einen Ausfchuß auf 
bie jehigen Zeitläufte fónnten. angepaßt werben: 
Pod) wollten fie, "Namens ihrer Herren, 
Led Geld — — us Rn 
nbfid) vereinigte man 
$ atbs: „Es regen Fa Dale id 
ten, einiges an Geld jum Nachzug zu he 
unb einige Churs und Fürften zu beftellen, 
— Kaiſer die t ber Noch folle, "S 
eingezogener Een votgeſtellt werben; bie 
fi bann mit den Kaiferlichen Commiffarlen we⸗ 
E des Nachzugs weiter berathfchlagen, ſodann 
die Sorge wegen der Ausführung tragen fönnten., 
Der R. aber fe zu erfuchen, immittelft auf Feld⸗ 
Oberſten bedacht zu ſeyn, benen das alsbann bes 
willlgte Volt €: Geld fónnte übergeben merberm, ys 
Als nin in diefes alles Gemaͤßheit die Relas 
tion von dem Direetorium verfertigt umb 
14. us, worden, um mit bem Churfuͤrſtlichen 1 
darüber ju communiciren, fo entftunb wieder me 
großer Streit, da Pfalz Lautern, Brandens 
burg, unb andere, proi 
bafj man in Gelb, fo wie in Religions» 


G 
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1598 heißt es: Sie fónnten Gen der gefährlicher Fein 
des«Moth nicht umin, nochmals um Bervillis 
T« "qung Ihres feßthin dbergeSenen Geſuchs zu * 
Dabey dann auch mod) zuſetzen müßten, wie 
O5. Gereitg St, Kerdinand, noch zu Friedens + ‚Beltz 
außer. dem Derlag von Proviant, Munition und 
Bau» Geld, jaͤhrlich 120000 fl. hernach S. Mari⸗ 
nulian ber LI. und ber jegige Staifer-aué ber £526. 
verwilligten Neldjehülfe járlid) 200000 fl. aud) 
letzterer aus ber. 1594. erhaltenen Steuer ben vier⸗ 
n für rs * beſtimmt ; wieviel mehr 
muͤßte man ihrer bann. ben dem jei inae 
dauernden Au eingeben? fen. — i 
Giránj · Hoͤuſer *) febr ſchlecht im Stande,, Daß 
die Türken, menn (te fich ben findendem ftarfen 
, Wirerftand in Ungarn, ſchnell gegen Steiermark 
‚mendeten, fie Graͤz obne grofie Mühe einneh⸗ 
men, und von ba aus nicht nur Wien umb Oeſter⸗ 
eic), fondern bem ganzen Reiche —— — 
konnten. Zudem habe die Beſe von Petri⸗ 
mia in 32 Monaten nur von a Monaten den &olb. 
erhalten, daher ‚Nie aus Noth zugegriffen, und 
für 15000 fl, Leere mit Gewalt —— 


Senk. f. 170:) Mice idee tert ER 
‚bie benannten Danbídofren —* — au hret vor 
melde billig Wátte 


plicationes ad ——— 
ved alfo das, lectum, nuc den bedeutet, 
die Schriften haben veclefen werden follen, 


» Diefe, Gränzbäufer find ar zum Theil ganz, Meine 
$ W benennt, unà eibt "Onoa 
"Eie d eas IV LXI ee 
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198 nands an bir Ctünbe der dren fande bie por 
richt erhalten, „daß auch noch bie fefi 
= m mun faff drenjährige töhnung der 
vom Kaiferlichen Hofe” E zu A 


né etwas erhalten zu fónnen; neh 
in 55 für vie Cn 
haltung g tr teg en Mannfehaft 
debenémftte und Tücher auf Borg gu nehmen, 


ten tiefer. gefäptlichen € Gálber 
Tunft zu finden fuchen folle; doetfallo fie; ri 
9) Das y alles enthaltende Schreiben “mar 


, unb ken 
(Rein, ad —* um un 
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1598riſche und Schwaͤbiſche Kreis, jum 
‚gefaßt faltem; nad) ber Déco von 3 
SE uf den Slotófall , nad): der Ereeurions 
alle Seife, 3) Wegen der Stadt, Wien 
alles in ber. Stände Willkuͤhr geſtellt bleiben: 
4) Seyen.dem Wefifälifcben reife die fo lange 
jur Hülfe bewilligten 3 Monate wuͤrllich zu exles 
gen. 5) Den dren fanden, Steiermark, |; 
then und Stain, fer eine Huͤlfe von -2 
in ⸗ en zahlbar, zu bewilligenznebft 
baf ber — auch wegen: der bisher 
genoffenen Huͤlfe ein Billiges verguͤten möge. 
Woben der t. aud) ferner ju. erfüchen, daß man 
Ahnen der Religions» 3Bebrücfungen 4) halber "Mile 
derung widerfahren laffen möge. 

1 Sit. ys diefe tSp me ging = 
Tene mun den folgenden: Tag im entath zur 
DAR rathſchlagung, weil, wie bas Deft Dir 

vectotium Gemetfte, diefelbe- von den Schlſſen 
bes Fuͤrſtenratho ſehr unterfchieden war, 


ne i doa f. en iin bee Geſchicte ber 
Sonſten wäre "feeplidy diefe — 

* Kem Qu. Ferdinand eingelegt werden, als 
Über weihen S. Rudolf zwar die Siocmunbfdaft gt 
ft -— ifm. die Regterung Diet Länder bereits 

batte, Doch sina buf Bute aud) 
auf —— fo bem Kader ſeldſt unterworfen: 
v. mit, tele gícid) eꝛwas weiter muten fid) jeigen 
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r98votiten. ad. 5) fen YOefifalen allerdings 
v 5. Voto 


einen Auffoß, wie es glaubte, baf ber Schluß 
verfaßt werden fónne, mitbrachte unb verías. 
Und zwar bie Tuͤtkenhuͤlfe betreffend, wären die 
—— X. "e 2 e —— der d 
onate mit ben en Galten zu wollen, 
Die rückftän a Zieler von 1594. bem Sij 
Händen zu laſſen. Hingegen wolle fidi ber. 
sach gefallen loffen, daß die Dermwilligung in guter 
grober Münze gezahlt, werde, Daß aber bie 
ben etwa zu madjenbem Frieden nod). nicht, fällige 
Zieler er nachgezahlt würden, wie die Ehurfürs 
ften dafuͤr hielten, möge immer ín ben Abfchied, 
seite hie ar M ERA — 
langend, fo glaube man von 
en 
ni eichs Hl er. 
Lay sem piper feür viel foften wire. Din. 
esed 


a) — Kor Ao im SietfenBüttelifdsen Mic. ber 
Ü, in welchem hierauf fich eine grege 

yii bis jum 13. Merz, befindet, Zwar 

iR ncm Proicl nod cin ateya vom 9. Jemen, 
bie jum 7. Merz reichendes beuaelegt, alt meeldicim. 
aber, p e£ nur mit Bleyſtift gefhrieben, nad; fe 
Tanger Zeit nichts rechtes mehr au enrnehtmen fft, unb- 
#6’ alfo von mir gar nicht angeführt merben mirb,. 
Was alfo mun folgt, ift aus ber Melation der Sädhfir 
ſchen Geſandten in Mſe. Ad. Comit. — 


NIE 00. IUE 
Bas info 




















2 — 


fedem wis (X 


MS "Senkeoh: LIC 
Ata Comit, Welfenb. fafc. — 


u ile msi Ada 








me 
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— am Kammergericht durch ben K. 
zu verfahren verbunden fen. Sagen we 
E EA — erfucht, nicht, mehr. fein 
(d) unb Walloniſch —— fo 


—— 
geſchah. Ferner 
aud ohne, 
ichtet werben, 


tef ah etica TU um 
e ſerung t 
zu offen. u: ‚feyen die FORT 
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PEE blos nad) ven‘ tv | 
. Da nun bie Präfaten, Grafen und 
eia ir, rne ftd t 


j allein auf dem tande auf ben armen 
Sin ben Städten hingegen müßte 

nft faum 200 fl. im Handel 

j habe, wenn er nut ein Haus, befäße, 


von tiem. fo viel geben, ‚als der 2030 mal vers 

nee 
ei 

= ee —A ſolchen ote iftatio« 


"gute 
UO — — i$ nin 


— 


o*) 


Pomi Tele (6 in ihrem 

c Austhellung ‚ber, Kreis: und 
Baus amer. vielen, Streit gebe; „daher 
wären. fie, um einen Mit ju finden 
* — e s 


re 





^ 


cse Oeffite t. Dto des Zweiten. 
1598" oy ge endlich die Res * € 


5. Men. 


3ug$, wegen welcher man aber bald dahin eins | 
wurde, beiberlen Meinungen in die Dupfi ju 
n). 
Nach diefe 
iei abgelefen, und hernach ber Städte Gorrdu 
tion angehört, Obwol nun diefe in einigen weni 
gen Puneren nur anderer Meinung toaren, fo et 
ärtenfiefih bod) nach einem Heinen Abtreten dahin, 


-€— als eine Dupfit abgefchrieben, - 
attbias überreicht, ſodann 
e den zum Abfchreiben gegeben wv 
wu — Oben habe ich erwaͤhnet, taf ich 
* EUM IEEE E 
m an ", woi 
bed YoOefifál Areifes vorfom 


" tie Stände "t 5$ 
ſtellung oder Supplic 


F0 9e bemertet {m einem P.S: Ne 
fanbten, daß m cd br es nemlichen 
Be 
die fünf Tus aber ife dayu brflimmtes — 


Aable machen koͤnnten und ſollten. 

99) Walde in ben Act. Com. Arch. Wolfenb. fafc. III. 
n. 66. zu finden iſt. Sonſten iſt aud) im dem Ind. 
Mk. a Du T. LXIX. n. 20. ein Bedenken 
wegen des Spamfchen Ginfaló in bie — 





ih mehr- Gott 
, 06 Sieg gegen, Sari gu eei 


Abſchied einverleißt werden möge, " 
Herʒogen von — breite — 


— oder 
um bat 

eon Mua Wirte tiefe "Pi nidi 

‚for fegen, ihre; Länder nicht im Stande, 

mur bie nod) vom 159.4. vüd(tánbige Berwilligung)- 

e neue, Steuern, aufzubringen 


 fonbern. alles mit cheuern-Anfchen 
„Man bitte alfo inſtaͤndigſt ME 
geneigte Exhörung dıefes Grjud, * 
n Inholts ohngefaͤhr war bie. I, 
des Biſchefs Ernſt von utes nid 
iſtrotors zu tYTünfter, — uM 
*).., €ie fagen hierin; Da ota : 
wärtigen Neiche + unb Kreis +» Mothburften, aud) 
Beorüchungen butd) den, benachbarten Micherläns 
dilchen Krieg; eine Anlage beider, Länder erforbete;. 
folhe.aber nicht -— ber — Bewilligung 
ausgefchrieben werben, Cónue ,- (o. habe fid ba6ey 
ein ttes — ergeben. Es wollte 
nem. 


$) eic finden in den Adt. Comit. Arch. Wolk 
ern 59. ohne Datum, unb verteſen den 
14 fer. e. 2. 
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folite ,. ic — Drbnung bedunsgg 


‚dem DBermbgen der Unterchanen d 


— aber dieſes nicht beliebet werden, 
Po fönne man e$ dem-Kaifer heimftellen , allenfalls 
nieberzufehen, bie Herren und 
‚gegen einander vernehme, ‚und wenn 
ſich gar nicbt vergleichen wollten, entidjiebe, 
Entſcheid dann ftreng ‚gehalten i re 

und, 


Bee 


r2 beutlid) der Steuer halber, 
und —— es alfo hoͤchſtens etwan einer Erläutes 
mung*). Cine Eommiflien ginge ju. langfam, 
und würde nichts. hauptſoͤchliches helfen, Bam⸗ 
berg: Schon: ber, Buchftabe: des lehten R. U 
gebe in ber Sache genugſame Maaße. Das Mit 
nee gehe pin. zu Ale 
ganzen voie Pfalz» Meuburg 3+ Zweybri 
(ben t — man könne gera» 
— Cerca bem 9i. U. 1566: ) benfefale 
F — ja — in⸗ 
er ntereffe m , und bie Ga 
nem Gommiffion —— 
Soie: Worte der 
U p ur 1594. 9 ‚zwar far genug; 
Beil es abet bod) feine, daß bie Unterthanen eis 
niger Orten e$ nicht dafür hielten, fo müffe A 


» Er mn n Toss Art « (Dai teneri Vo- 
(een, daß man keinen 
rest Moe Br — tann. 
4). Wie diele aber lauten felle, witd nicht angegeben, 
Y) Und zwar daſeloſt $. 41. 42. 









































EN * Vertrag von 1548. beſonders zugefis 
LIE bieber ——— ja bafi nid: 
Anftalt gemadyt worden, damit derjelbe, 


EE 


es mit ber. —— — aud) Bitligfeit, Übers 
dim, leicht zu Geurtheilen ſeyn wuͤrde; nie 
j o5: bem Deich mehr an dem‘ 
cet an bem Burgundiſchen aci 
ſeyn fónne, umb aus weldjem von 
dem 3ieid) die ftattlichften Dienfte geleitet worden, ' 
zumal eben ben bem Gegenſtand diefes Reichstags, 
dem Türkenfriege. Auch dieſes gebe man Bur⸗ 
gundifcyer Seite zu bedenken, ob: es recht fen, 
Daß dem Aaifer, ber in bem befchwerlichen Kriege: 
smit bem mächeigften Feinde befangen fep, nur jo 
wenige — —— —— sisi 
eindes tägliche mg aushalten m 
Es wen; bem Welifälifchen Areife aber, bet. 
eigentlich gat. feinen Feind habe, unb (id) ‚der 
Streffereyen, ome Hülfe, leicht felbften erweh ⸗ 
sen fónne, Orey Monate, nebſt ber Befrepung 
von allen veffirenben und je&t verwilligten Türken» 
fleuern, zugebilliget werben folle. 5; s 
» 
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xsgafálifdben Kreis und fotu geſchehener 

Rides iade cur eir tin i RD 

ſamtlichen Beſchwerden aller Magenden 

Stände dagegen wenig oder nichts fen. Auch 

fprächen »die Stände nur Immer "überhaupt won 

Schaden; faaten aber nie eigentlich das wie unb. 

warn € —— gendthiot wuͤrden, das ums 
pre efen, dadurch man mandmal 

einem ‚andy nicht freundfchaftlichen Betragen vers 

anlaft worden, an den Tag zu geben. Wegen des 

den Königlichen Mieverlanden und Kriegsvolt aus. 

Dem Reich 'zugefiügeen Schadens wolle —— 

übrigens AN auf das beziehen, was ben 

bisherigen Reichs / und eed a 

- ſchriftlich [eim an ; unb ws von 

: Megi $4 


Eta gu pie 
gegen die Königlichen Officiere und das Kriegevolf 

aller Muthwille verftattet, ja unter andern einmal 
gar fieben Spanier zugleic) lebendig begraben 
worden *) , baburd) benn, wenn alles recht genau 


9) ez * [gt pra e [Sn d d fir 
ime viel tm granfamere der t et 
Vogt, geſchehen fep, habe · lch nirgrnbe gefunden, 
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1598 ſchrift über: die Brabantiſchen Proceſſe geklagt 
eg mire; ‚darauf müßten fie, die Gefannten, nicht 
EEE anni, weil nicht bemerft wäre, von mas 
fite Droceffen. bie Rede ſeyn \ollte. Wären aber 
darunter bie zwifchen den Herz. von Jülich * 
be Gir, von 2Sariament wegen Montjoye wie 
iy zwifchen: denen, von Harf und, ber Stadt 
et. obſchwebende ‚alte: Proceffe verſtanden, fo 
wären;diefe burd) Das,wag ben ben vorigen Neichds 
tagen deshalb vorgefommen, fo aus einander ‚ger 
fest , daß ber ganze Reichstag von denfelben u 
kommen unterrichtet ſeyn werde. Jedoch koͤnnte 
man nicht umgeben, hier nochmals jum Ueberflug 


haft. Hiontjoye beireffe ffe, fo. fen dieſelbe befandes 
ſches tefjen, 


lid) „von — her, Brabantiſe 

nb: daher ihrenthalben ſowol 1450. or bem-ter 
henhof zu fimburg, als 1803. und 1590. Pan 
Sat von Brabant, geurtheilt worden, 

hätte ſogar der Herzos von Zülicyfelbft sem m 
ſchaft als timpurgifches behen angegeben, wie‘ 

aud) niemand, daß fie bem Reich verwandt > 
werde beweifen koͤnnen. Hingegen fónue aus ben 
Urkunden von mehreren hundert Fahren —€ 
Umpurgiſche tchenfchaft erwiefen werden, im 

her Rückiche ja die Hs von Juͤlich ehemals: 

das fepen empfangen, und, den behenhof zu fim» 
pura, fobanı bem Rath bon Brabant als 
Nichter erkannt hätten. Andy. hätten bie. Unter 
thanen dieſer Hetrſchaft noch heutzutage, in bir 
gerlicyen umb: peinlichen Fällen , Keinen andern Ger 
richteſtand, als in erfter Anftanz das kimburgifche 
Hofgericht, 1a haute Cour genannt, und in) ber 
zweyten den hoben Rath von Brabant. So nun 
das Recht · des Bude - dieſe irat: fr 
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2598 Frage, . o6. Monjoye zum id ada 
RE pus Da [d — 

à [don fo viel 
fugnife des 8 Kings Hr fne 9. 
fib mifi mi Barlamone 


Weil aud) "Jülich 
biejes Streits halber gefegt und verglichen 9, fe 
fen es unntiig, besfallé nod) ein ans 


» Et diefe Beſugniſſe bem Burgundiſchen 
ten auch feinen mochten, fo Pe 
bie Soche qom, anf einer andern Cite 
veeitiánftíaes Schreiben beffeiben am ES 
in Spanien, den Gir. Rbevenbäller 


C 
! Giant 
Rudolf 
LJ 


"a 


Mfc. Wolf. E n. $7. befindlich. 
4). Die Mimftanbe dieſes Vergleiche find mir unbefänd, 
t) —5 BVerftands Kad ven yy Ex d 
mm, das babin tigt aus der 
XVIII, —* no 1. f. nadyjalefen. 
9» a tiefe Sache f. obra. 5* in bec NT. 
R. HR XVIII DO. 317. u f- 
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x59gnur in ber Billigkeit gegruͤndete Frenheiten zuge ⸗ 
ſorochen worden." Somit widerſpreche man Dan 
uͤbrigen Weſtfaͤliſchen — he 


anzunehmen, : 
verſichert zu fen , daß 
mad. fue: — zu "tram Seflffen 


ls nun obngeachten ste fe was im 
fer fangen Burgunifcen Schrift —— 
bie Nelation det Staͤnde erde 

vortheilgaft für Zurgund ausfiel, über 
Bur gundiſchen 


Schrift/ ee Man Hat aus ber Stel 
lation aber — *tof. AN 


auch ; 
ferit befremben, ^ fo bintangefeße unb geringe 
geſchaͤtzt mim doͤß ar Befandten Ders 
antwortung hicht eben das Necht — 
deihen 9 was ihren Gegentheilen voi 
$n — * 3 ve dleſes — 4 
trn Namen Gefdnweten; und würben 
behöriger. Orten: anzugelgert „oe wc 
Bir nun ber. König Per pote aufnehmen, 
ob dem Reich und dem ABeftfäh Kreiſe ſelbſt das 
durch Mugen oeſchofft und iuſonderteie in —2 


t) Adta Comit. Mfc. Wolfeàb. fife. UL 63. 








fere aud) bie elanfolam remiffionis 
wenn e& wor Eintreibung aller T 
werben follte, bie Refianten nicht 

ben fónnten) ‚eingerücht Le vooliten , 


fónnte man aus. vielen. wichtigen, Urfachen 
nachgeben; unb hoffte, es werde dem K. 


3 uter⸗ 


et Aaghurg am ne nam 
bem Reich, geworbene Kriegevolt jedesmal 


fo fen tas große Verderben derfelben, fo ſehr 
bie Kaiferliche Fuͤrſorge desfalis, nut zu — 
und nichts mehr zu wuͤnſchen, als daß alle die 


y) Was eine. ſolche für 

die Her eglich —— und Geburglfdem 

po als eine Meine 

xgkeit, aus der ^ Relarıen d.d, 

25. ern «Cod. Act. Com. Senk. n. 37.) Men, 
nemlid 19120 Gulden. 
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1598 pflichtet werden koͤnnen. 
deir werde e& wenigftens — peas Ni im 38 
dem Kammer + Gericht bie (hf 
bung derer desfalls erhobenen fifcalifchen 
gen anbefoplen werde. Das 
end, wiinfchte man gar fehr, daß 5 
ens auf ben zu haltenden iv idum, 
alle ae fo — 


Di en SE 

gefallen n; 

Tung, wegen des für bie — 
ten beftimmten joi rers! he 

den Sürfen zu führende Mi 

merben folle, achte er nicht für qut; 

Hin aud) gar nicht dazu gemacht fen. 

3ug betreffend, fe erftäre er hiemit/ 


e 
Dinero bit "rias dier dim d w 








w — Stef — 


junct beftellen, und folie der tell 
— Up d: 
en 


leen. 
It 


* Y. "emp And, Mie, Ad, Com Aci Qi 


Sirio echo (E CES. * 


lid ben dy are , 
Beil nemlid) bier Die Stationen wt Sic. Gef 
co fetten ,. Die Pror 
m. Wolf, tft. mit. bem. 


—* m Ni Oeo 
am iE Mebeigené aber ſellte ein. 
Pfenntgmeifter beftelit [278 wie aus den 
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S. mit ten Ständen, ber Obligation halber , han / 1898 
deln würde. 5) Qu Gommiffarien möge man, 
als Sürlich Derfonen, vorftagen. 6) Aufaik 
bie frivolas exceptiones folle in Camera Acht ges 
dope 7) Die Münze belangend, folle 
eine Sinterimé + Valvation allbier auf bem 
u machen, aud) im 216 desfalls Vor⸗ \ 


ber Mufferung halber folle man 
entgegenfegen. 


ob die Kiga rottenweiſe, 
soc ) Der auferordents 
ife weg en fen e$ am e ba ber Kaifer 
derſelben bod). nicht wohl begeben fónne, gar 
nichts in bie 9telation einzurücen. 10) Wegen 
Des Nachuss bliebe: es bey ber Fürften vorigen. 
11) Wegen Wien, und 12) mes 
gen der bren fanbe ad majora. 
Bayern ad 1) ftimmte, auf Pfingften ben 
Sermin zu feßen. 4) Den Pfenningmeifter 
hoffe man, bie zwey Städte wuͤrden 
bon Defterreich befagte Art brauchen 
—— könnte man nod, Grafen ober 
ec Dazu vorfchlagen, wie 1542. ein Here 
triücbling, des €. Ordens, dazu gebraucht 
ivo, Daß ber Kaifer einen befondern Ads 
uneten baben Gabe, fen nicht rathfam, da vielen 
den Perfonen mur Ungelegenheit veturſachten. 
5) Der Mufterung halber möge e& ben des Kai ⸗ 
fers Willen bleiben. Zum Eommiffarius fenen * 
en 
€) Mus , nidyt Acht gegeben werden. 
TUR Ser 2 F3 





290 Gefchichte K Rudolfs des Zeiten. — 
15985e bem Johanniter ⸗ Meifter auch andere vorzu⸗ ; 
u chlagen, 3. 95. der Or. Carl Sriebricb von Sulz, | 
m oder ber von Sronberq, fo als feutenant. genen 
bie Tiefen gedienet, 7) An Minzfadıen 
man zur Cynterimé · Valvation die Grundlage vor 
dem Werth des Gelds in den Bayeriſch ⸗ Frä 
and Schwaͤbiſchen Kreifen — 11) | 
Bau der Veſtung zu Wien fónne man ol die 
3 Monate verwilligen, — 12) Die ben 3 anb. 
ſchaften bewilligte 2 Monate follten benfelben zwar 
von bem Pfenningmeifter unmittelbar ausgezahlt, 
folches aber bem Heichs / Abſchled nicht einverleibt | 
werden, — Sym übrigen halte es mit 
als Laucern erklärte Hierauf: der CQurfürft 
hätte fid) fo Hoher Kaiferlicher Zumuthungen nicht 
derfehen, indem er ſchon nad) Kräften verwilliget 
babe, wie er bann auch bad neuerlich verwilligte 
nicht nur, foubern aud) das von 1594. rückäns 
bige eher, als er ſchuſdig, erlegen wolle. Auf 
den ganzen Inhalt der Triplif fónnten fid) die Ges 
fandten vor erhaltener Inſtructlon nicht einlaffen. 
Soviel aber bäten fie ingwifchen ad prot. zumehe | 
, men, daß fie fehlechterdings bey der 16, fons 
berlid) ben 25. (Febr. ft. v. gerhanen rung gu 
bleiben Befehl hätten, womit fie jedoch anderem 
* Ständen, bie wegen mehrerer Gefahr pe ts 
"ber, oder befferen Finanz» Zuftandes, ein weite⸗ 
res verwilligen Fönnten und wollen, nid)t vorzu⸗ 
greifen, oder fie abzuwenden gedächten, 
müffe übrigens bey dergleichen Bewilligungen nicht 
sur darauf denken, wie viel man zu geben wuͤnſch⸗ 
te, fondern wie viel man Im Stande fen, Indem 
hernach, wenn man das Verſprochene nicht leiſten 
Tonne, das Uebel nue ärger fen. Pfältfcher Seite 
habe man weniger verfprodyen, aber man wolle e& 
defto gemiffer Halten, Salzburg Pl 6 
ahern. 
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Barern. Pfalz + Zwegbrück verwilligte tut rsog 

12 Monate. Pfalz» Neuburg und die Säch 
Saͤuſer ftimmten pa Bayern; mur bafai 

die nochmalige Fürbitte für bie Proteftanten im 
den £i ifchen fanden in Anregung brachten, 
r y welches im übrigen Bayern bentrat, 
flug den Herrn von Pollweiler zum Commiffas 
zus vor. Zur außerordentlicien Huͤlfe, meinte 
t6, fönnte man etwa diejenigen Kreije nod) ziehen, 
bie bisher nichts gegeben. Brandenburg in quän- 
titate mit Pfalz + tautern. Wegen ber auferors 
Zt onften mit Bayern. 
iffarius fe der Teutfchmeifter deu 
bejte, beffen Gefanbte in aber, als einen gojähs 
rigen Manny, auf der Stelle entſchuldigte. 
Cojinig wie Bapern. Sum Commiffarius ſchiug 
e$ den Marſchall von Pappenbeim, und einen 
von Schwendi vor. Der Marjchall entfchußs 
Digte fich gleich, fagend, er feo beſſer Geld zu vers 
als Rechnung davon zu thun. Braun⸗ 
(oder vielmehr an deffen Statt false 
Zautern ')) erflärte, es habe nicht Befehl, ets 
as weiteres zu willigen. Dem Pfenningmeifter 
tönme nich erlaubt werden, Geld aufzunehmen, 
als m eine Art von Abgabe gäbe, Cuͤne⸗ 
blieb awd) ben ben verwilligten 4o Monaten. 
6 mit bem vorigen meiften- Stimmen. 
rlecklenburg ftünmte auf 40 Monate, fonften 
wie bie übrigen, EIER lie "5 
2 mie 


D Bierliber ift cine befondere Meihe Inſtruction des (vers 
murhlicdy einer Nethwendigkeit halber nach Haufe bes 
zufenen) Btraunſchw. Gefandten, n8, 
an den Pfätsirhen Giefanbten Schuch, der an fri 
mer Statt votiren follte, vorhanden in den Act. Com. 
Arch. Wolf: fafc IH. 0. 27. umb 30. d. d. 7. Mart. 
€. 4. Doc ftelet Jagemann felbft unter denen den 
$8. A. murerireibenden Sefandten. 





ass Gefchichte €. Rudolfs te toten, 


1598 mit bem Nachzug weit heraus, umb wollte haben 
ice bert Abſchied von 1542. gebraucht wiſſen. Wur⸗ 
t erflärte fid) zu 6o Monaten, bod) ohne 
Rachcheil anderer, bie etian nicht jo viel gäben ®), 
Eine außerordentliche Huͤlfe fey nur im Außer 
ften Nochfall zu willigen, und desfalls im Reichs⸗ 
abſchied Vorſehung zu thun. Des Nach zugs hal 

ber bliebe man am beften ben ter Einrichtung von 
1542. Der Religion Halber wie Sachſen unb. 
Pralz» Neuburg. Die Claufula remifforia fey 
nicht auszulaffen. Heſſen erflárre fid) mit feinen 
drey Stimmen in quantitate wie Pfalz « fanterrt, 
und proteftirte gegen ble majora. Die Claufula 


flug e$ ben 

fodann Gr. Te! 

bor, Dir Durchzug mur totferi 

dem Schluß ee erlauben, Bar 

Durlach hielt (id) in quantitare und wegen der 

SWlojotitát mit Pfalz» fautern, Anfpady und Heſ⸗ 
. Die Claufula remifforia müffe in ben Abfchieb, 
ßerordentliche Huͤlfe *) unb Nachzug fenem 

nicht zur bewilllgen. Anbale blieb aud) bey 4o. 

Monaten. Die Pfenningmeifteren folle bey dem 

Städten bleiben, bod) die Bedingung des Bor⸗ 

ſchuſſes, fo in der Tripfif vorfomme, i nicht 

RS dm ETE 

ber Srofanniter « Meifter ber befte, 

feyen Pfalz und Bayern, Sachfen unb = 


9) Der Somonatlichen Huͤlſe wegen find auch noch vers 
Scheriben und Referipte in dem Ind. Mic. 

Arch. Onold. T, LXXI. n. 41-45. 132. angeges 
ben, ima. T. LXXIHIT n. 2. 

5) Bon bier (ft and) cin befonderes Schreiben des 
Churf. v. 6. "Dfafy an den Marggt. von 
burg vorhanden, laut des Ind. Me. Arch. Onold, 
T. LXXL n. 63. 
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1598 1d unb Anl 
— — 
Suh. gen, vie in ber legten — Recht vorber 
[2 Würtemberg proteftirte nochmals ge 

gen ben Nachzug; Pommern ober bewilligte bens 
fen auf Sfr, bod) fo, daß den Streifen das 
irectörium bliebe, unb an jefigem Beytrag eben» 

falls nur 40 Monate. Der nun nad) diefem allem 
3imeiberfafte Auffag der Quadruplik wirde in pleno 
teferirt unb ba — mit o die Ueber, 

Sodann erflätten bie 


pta 

doch in 'das Protecoll zu Zugleich prote» 

"flirten die jen obbenannten Stätte 1 

wegen der Pfenningmieifteren, wie bentes d) gu 

'gleich in befondern Schreiben geſchahe ⸗ 
nes 1 7 — wurde noch den hint Tag der 

Ai Stände legte Antwort oder Quadruplik 5 

ehe. We etemplate 

er ie T tgend, bleibe 
es ben dem in ber K. Triplif verlangten 
"daß im erften ober faufenben Jahr 25 -Siémem., 
„im gwenten Socr 1559. aniio — —— 


— ze Mic. Ae 
1 OEXXL 


Senkenb. n. 
Coi $e TI n. TN ve "Me. 
nd Arch, Onold. Vol. DXXL n. 72. 
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* io tu m rt i t 
imerden 

Dr: Comit. Senkenb. n. — 
ree — tc ME n. 14. 

Onold. T. LXXI. n. 77. Eo ism idt 
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$t micten Stkoden, ter Dilgoion bet , jams sog 


tag machen, auch — desfalls Vor⸗ 
ir felle der St 


^4 

rieoe gefchloffen. 8) Der 

rer Be halber: folle man 
dem K. entgegenfeßen, Wenn I bie Cau⸗ 
langter und ne Weiſe aeftbebe , ſo 
inerlen, ob die Mannſchaft a. 
, durchzöge, 9) Der auferordents 
Ó wegen fen es am beften, ba ber Kaiſer 
bed) miche wohl begeben fónne, gar 

Sielation eingurüden. 10) Wegen 
* t$ ben ber Fuͤrſten vorigen 


T 
& 


HpRpIT 
uns 


feré Willen bleiben, e Eommiffarius ſeyen » 
en 


Mus bar , nidyt Achr werden. 
EP: ⸗ 
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1598 ben dem Fohanniters Meifter auch andere vorzu⸗ 
aes (chlagen, 3. 39. der Ör. Carl Friedrich von Sulz, | 
B oder ber von Fronberg, fo als feutenant gegen 
bie Türken gedienet, 7) In SDtünsfaden könnte 
man zur Snterims« Valbatlon bie Grundlage vor 
dem Werth des Gelds in ben Bayeriſch / Srántifdy 
und Schwäbilchen Kreifen nehmen. — 11) 
Bau der Veftung zu Wien fónne man mol die 
3 Monate verwilligen. - 12) Die den 3 fanbw 
haften bewilligte 2 Monate follten denfelben jwarı 
von dem Pfenningmeifter unmittelbar ausgezahlt, — 
folches aber dem Neichs»Abfchied nicht einverleibt. 
werben, ^ Sym übrigen halte es mit Oeſterreich 
Pfalz» f autern erflärte hierauf: ber € 
Hätte (id) fo hoher Kaiferlicher Zumuthungen nicht 
berfeben, indem er (dyon nad) Kräften verwilliget 
babe, wie er bann aud das neuerlich bermilligte 
nicht nur, fondern aud) das von 1594. tii 
tige eher, als er (dulbig, erlegen wolle. Auf 
ben ganzen Inhalt ber Tripiik konnten fid) bie Ges 
fandten vor erhaltener Inſtructlon nicht einlaffen. — 
Soviel aber bäten fie inzwiſchen ad prot. zu neßs 
„men; baf fie fhlechterdings bei) ber TA foe ⸗ 
berlid) ben 25. Febr. ft. v. getbanen Ceflárung zu 
bleiben Befehl hätten, womit fie jebod) anderem 
^ "Ständen, die wegen mehrerer Gefahr Ihrer Käns 
der, oder befferen Finanz» Zuftandes, 
res verwilligen koͤnnten unb wollten, nicht vorzu⸗ 
greifen, ober fie abzuwenden gedächten. Man 
müffe übrigens bey dergleichen Beroilligungen nicht 
stur darauf denken, wie viet man zu geben wuͤnſch ⸗ 
te, fondern wie viel man im Stande fen, indem 
— wenn man das SBerfprodyene nicht leiſten 
bnne, das Uebel nur ärger fen. Pfaͤlziſcher Seite 
Babe man weniger verfprodhen, aber. man wolle es 
deſto gewiffer halten, Salzburg an 
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+ Zweybrück verwilſigte nut 155g 


als; Neuburg und bie Säch 

frümmten wie Bayern; nur daß 

bie nochmalige elite für die Proteftanten * 
den fanben in Anregung bra⸗ 


uiſchmeiſter 
da iru ihn aber, als einen gojäßs 


» auf ber Stelle entfchuldigte, 

Co p apem. Zum Eommiffarins fehlug 
6 den arida von Dappenbeim, und einen 
von Scbwendi vor. Der Marſchall entfchuls 
fid MS fagenb, er fen beffee Geld zu vers 
als Rechnung davon zu thun. Braun⸗ 

‚oder vielmehr an beffen Statt false 

) erklärte, e$ habe nicht —2 et« 
E zu —5 + Pfenningmeifter 
könne erlau t werden, Geld auf; mer, 
als welches eine Art von Abgabe Arsen pid 


[chen aud) ben ben verilligten 40 Monaten. 

He MM pe ipee: 

M € auf 40 Donate niten 

wie die übrigen, Pommern, Wolgaft lic 8o 
m 


D Fierüber ift eine befondere feine Inſtruction des (vers 
mus) Branfan. Öranken, Jagiman, 
'aumfóie. janbten , 
am den Pfälifchen Geſandten Schuch, der an fs 
wet Statt eetiren füllte, vorhanden in den Act. Com, 
— war fafc. MI. n. 27. und 30. d. d. 7. Min. 
Do fteher Jagemann feldft unter benen den, 
9. d untericreibenden Gefantten. 
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1598 mit bem Nachzug weit heraus, umb wollte Es 
cte bert Abfchied von 1542. gebraucht wiffen. Wuͤr⸗ 
Sui. tenb Sr tte fid) zu 6o Monaten, bod) ohne 
aüberer, bie etian nicht fo viel gäben ?), 
pis. dui Huͤlfe fey nur. im áufets 
ſten Norhfall zu willigen, und besfatls im Neiches 
abſchied SBorfebung zu thun. Des Nach zugs hal 
bliebe man am beften bey der Einrichtung von 
1542. Der Religion halber wie Sachen unb 
Pralz Meuburg. Die Claufula remifforia fey 
nicht auszulaffen. Heſſen erflácte fid) mit ſeinen 
dren Stimmen in quantitate wie Pfalz fautern, 
und proteflirte gegen bie majora. Die Claufula 
remifforia fen ja einzuräcden. Zum Commiffariat 
flug es den Johanniter « Meiſter 5 
ſodann Gr. Johann von Fraffau, ben 
dor, Der Durchzug fen mur rottenweife ad) 
dem Schluß von 1570. zu erlauben, 
Durlach hielt fid) in quantitare unb wegen ber 
Moſoritaͤt mit Pfalz» fautern, Anſpach unb 
fen. Die Claufula remiforia müffe in ben Ab 
ußerordentliche Huͤlfe ) unb Nachzug 
nicht zu bewilllgen. Anhalt blieb aud) bey 4o 
Monaten. Die Pfenningmeifteren folle bey ben 
Pe rn E Bedingung des Vor⸗ 
ſo in der lif vorfomme, ihnen 
——— werden. Zum E 
ber Syofanniter « Meifter ber befte. 
feyen Pfalz und Bayern, Se une 


9) Der Gomonatlichen Huͤlſe wegen find and). nach vers 
— — m rod in tem Ind. Mfc. 
nol D, 41-45. 132, angeges 
ben, imo, T. LXXIIL n. 3. 2 
H Ron dieſer (t and) cin befonderes Schteiben des 
Churſ. v. t. Dfaly an den Marggt. von Brandens 
burg vorhanden, (aut des Ind, Mfc. Arch. Onold. 
T. LXXL n. 63. 
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1598ben Frieden zu bewirfen, ober doch bie 
die Teutſchen Stände vor Beleidigungen ſicher 
Ne wirflich abzuſchicken, wozu jedoch. I 
ben fdjon fo lange vermilligten ] 
Lied 4tTjonat, fub poena dupli; 
Monargfeift , einzuliefern — De aber 
d ($. 29.) denen burd) dieſen Krie. 
n die verfprochene beeymonatlidbe d 
Tout des 91. A. 1594. ju reichen. 
pläge unb iDurcbsüge des Kaiferlichen 
*volfé betreffend, wirb $. 30. 31. verorbner / da 
bie —— inhe damit ſo viel möglich 
pu ‚bleiben, im Mothfall aber, eines ] 
uedızugß derfelbe nur Roitenweis situa 
von ben. —— pu des allen 
allé qugufügenben Ibené , werden 
ee. „Daben aber fen, nad) $. 32., eine gebühe 
tenbe Tarordnung durch Vergieichung ber Reichs ⸗ 
tteiſe aufzurichten, nad) welcher jedermann Si u 
benehmen wiffe , welche bann überall anzuſch 
fen. _ Die cute e und ———— 
, ber Kaiſer nad) $. 33. und 34. einſtwellen mit 
siehung ber oberjten Kriegsbefehlshaber 
und den Kreisausfchreibenden Fuͤrſten mii 
ribs ko eerie io 
fen laffen, gu beren erung ble à 
Stände, nad) i 36.4 die Sufube ut e 


» 566 io dii ind inn d a nem mí 
ansqugerveife bargeftelite. Unterhantlungen, vielleicht 








biefer fa t| 
ib à 
aufs neue bie —— aha E | 
mäßiger Sorten, als halbe Bagen u. b. 0., 
ſonderheit bie Umfchmeljung ber guten 

au —— - esi — 
gens le roefem 

mächftens zu bannen . 


daeuem zum Hauptgegenftand ber Bera ] 
gen mit gemacht werden. Auf biefem, Mab 
bie 6r., ben 20. San. alten, unb r. ebr. neuen 

Stuls, anzufangenden EA. folle vor allen — 
gen aud) das Rammergericbt — 
fititt, die Dubia Camera!ia erfebiget, bie P 
Mittel, um ben Vergewaltigungen ber- 


unter einander vorgufommen, erwogen 
Unterhaltungsrefen des Ronmegeden 
gen weiches baffelbe an ben Erzh. 9 — 
beffer geordnet werben. Ferner follten aud) 

ſem Deputationsrage bie Revifionen der 
mergericbta « Urtheile laut $. 62. 63. nn 
men und nad) Vorſchriſt der K. ©. 7 


ee fände um dieſe Seit, newlich dis 
Keine Alagen über die Erhaltung des 
richte. ^ 
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Mie — irt — 
i. auf folgt-im $. 74. des ZXais 
= fere und $. 73.1 — — allen 
dieſen Puneten getreu nachzutommen 
| m Diefer Abſchied, wie er foldhergeftalt von 
ame dem Chur Maimzijchen Secretär 9) 1 
war, wurde zuerſt im Ehurfürften»Karh, — 
‚tv. bann im Beyfeyn des Kaiferlichen Commiſſarius, 
auch ber andern gen Raͤthe Ausſchuſſes m) 
gBenfen. Tass barauf wurde das‘ Verzeichniß der 
Stände des Fuͤrſtentathhs, wie fie dem Reiches 
abfchied einverleiht werden follten, von bem Salp 
burgifchen Director abgelefen, woben einige ihre | 
27,” Proteftationenwieberholten, Enblid) wurde der⸗ 
felbe in Abfehrift, im Beyſehn des Kaiferlichen 
— e ricis), Mor durch ben Mais — 
chen — ?r 
e und befiegelt, Be ic haben ben 
N: d im tamen ber vues ) Mainz 
falz; wegen ber. ereifili lüften 
" wegen der weich licben 
wegen ber Prälaren, wi: von Weingars | 
Kal in fon; wegen ber Br: und 
ver D Sal all Muͤller; — 
te, der —— von 


ner Unterſchtiſt des Kaiſ. mmiffarius , i 


. m) Diefem Ve Kraich genannt, wurde von 
psp Me 
Bosse e eri s 
á 9 Bares es Fuͤrſtlichet 


) Du * find alle aus bem Ptotoroll bed Files 

D i be 

ftenratós , iu ben Actis Com. Mifc. Arch. Wolf, 
, fafc, IV. n. 1. p. ult, 








316 — — 


Fronhofen 


9 
—— Gio, — 
en Worms, Speyer, Friedberg, 
Müpfgaufen, Hagenau, famt ben Städten der 
Dam es Dec heran Windagelm, 
enfpurg, 
: Schwein 


7) Diefer Brepherren Bevollmaͤchtigtet mar ber Befanbte 
—— se ei hernach " 
proie eral : 
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et, Weißenburg, litri famt Ueberlin 159g 
: Reutlingen, lóronn. i 


ich) Gemünb,. — Dos 
j, Hall, Kaufbeueen;, Bell hingen; 


» Aalen). 
emis duy von. 35 
gekommen, 
tz Aber nod) es 
b in Betreff anderer vieler, gum Theil febr. 
, bavon nichts im dieſen 
ieher zuerſt und, 


Pa aber Sa ran, ya —— epum 


$n den Cbuef. von Mainz e von bies 
fmatrife( yufanmengehaltener 


« Hit. beffrieben 
|. Senk. (in welchem jedoch. de Bläte 
gebrochen, fondern durchaus bes 

find) fol. 7. fe n qu finden if. 
Veſten meiner 


Beitr ai 
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x598fer hielt ſich 
omen. geil, Mon. 


, burd) bie — 
men nicht befommen fónnte j lieber: gar 


R 


0) di sfr 2,9 m X X.2.©.25.$.: E: 
9. angiebt, al ioca. Sufammedti 
ác gebräuchlich, und dem en Kalle misfällig wären; 


aber ftedit eine gon) andere, nemlich Ne 
‚geführte Urſache baliuter. 

p) Denn ſo ſchreibt hieven der Camlet des 
tor$ ber Chur Sad) 


Ban ee 
it von "fal i 
fami eic Beylagt des H. ven Wirtenderg an * 
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^ Seiten. ‚Stände Yom ifr. anfängliches fBoter sog 
1 Sachfen eve: irectorium 


rieden nicht begrife 
ugeſtanden merden 
Kalvinifhe Religion ändere, unb zu uns 
it —— da feinem. 
Sachien viel heftiger als 


d ung — Mähren! — 


wa pim Kot, Mi nk m AE 
jgucra Grreumiosme 

wir las 
ida aridi Tosibedtart 


Seiden Intention fadrt werden. etc. 4 
dem CL Mie AR. Com. Sein dL 
Det, 1597. ka Stelle verbient , 
Qiebenfunadart der damaligen Zeiten, ganz vie 


Mer. aeyieft tet, | jin Ode d 
hi — 


$t und vor 6 open ler 

inen Cert. arn and. m ine z 
nicht y Wie a0. €. Charf. 

It. und anderen Belninss — Ken. 

" Cum reverenda ergs Summum illins 

) gtantmertet, et diximus quod 
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1598 wenige Tage hernach bie Berathſchlagungen ber 
se. Evangelifchen unter ſich, jebod) ohne bie Saͤchſ⸗ 


her gefegt zu werden. d 
die Gravamina bin und mieder, bi 


unb 
Ginfalt bar 


il 


g 
TarÉ 


H 


p Es Ren — Cost: Mfe, * RT IV, 
mn. d. pon 27. Dec. 1597. 
be, welches (m. Ind, Mic. Arch, On. TALXVE 
m. 3. angegeben ijt. 
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—— wegen bet —— a mri Rie 


frites bt, ff teram (d bue 
men ſo 5 
mee durch das darüber vorgemefene weitlaͤufige 
Hins und Herſchreiben, wovon in ber Aeten Bes 
eg we Berg V ffe f nij 
am 
, sen on ca rr ven ende 
A geſchriebene Seiten ftarfe Cri 
ein‘), in welcher derfelbe andeuten lief: im Gans 
zen fenen ibm zwar bie recht: weil aber der 
Thurfuͤrſt und andere Stände, bey ber 
daß die Catholiſchen fie Maur" 


h ' Mc abc 


. An tem In Ad. Com. 
aue dapi 32 — 
ſche Gravamiaa 


3399 
= 
E 


T 
RT 
$8 


à 
= 
»id 


uH 


5 
* 

ge 

8 
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vieles zu ihrer Stebtfertigung x «98. 
infließen laſſen, welches. nicht in Ans ge. 
lamen allee Proteftanten geſagtze 
Ham; 

E 


: 
i 


53 
E 


nes fo wolle er bem Churfürften nid estes 

nehmen helfen, was den uͤbri⸗ 

ber U. €. etwan ſchaͤdlich werden 

fbnnte, Dannenhero hielte er für beffer, baf das, 

Güurf. Perfon und Religion inssefondere 

t, aus ber Erceptiond « unb 9teplif » Schrift, 

a.c e mit einander verantworten 

ügten und wollten, berausgelaffen, unb abges 

als eine Beylage übergeben würde. ,, Hers 

aud) die Braunſchweigiſchen Gefand» £. a; 
ber Replik allerlen Erinnerungen, die 
ung genommen werden mußten ®). 
diefes nun wurden mehrere Seffionen 

teftenten gehalten, wie das vorhandene uli 

einer berfelben *) begeuget, Syn dem⸗keor· 
Pfalz: Man habe das 
DBedenfen durchlefen, fónne aber 
di daraus vermerfen, was für Aendes 
in ben beiden Auffägen Brandenburg begeh⸗ 
Man bitte bafero dieDnol;d. Gefandten, das 
besfalls an Hand zu geben. Dieſe flefer 
vernehmen: Die Erlunerungeſchrift 
iem fo eingefchistt tworden, fónntem al[o fie 
ferung barüber geben. Indeſſen glaub⸗ 
+ blos mad) bem Buchftaben —— 
ung fen, eben alles, was ben Ehurf, 

Kt ber Na d angehe, beſonders 

- 2 au 


ES 


HI 


f 


EH 


Bn 


$e 
& 


der Pro 


ange Chur « 


rH 


EH 
E 


7 


BEE 
2: 


« Mic, Arch, Wolf. £afc. IL n. 6, fo ein Ber 
i davon ift. 
Mfc. A. Wolf. fac. 1I, n. 3. Ind. Mfc. 
Arch Om T. LXX. n, 102, Von einer andern, 
|. d, 3. Fehr, e, 3. (ft das Prot. In bem Ind, Mic. 
Arch. Oa, T. LXX. n 5. verjeichnet. 
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1598ffTarputg: Seln gern geſehen, Bag 
ves Mall eine deed gens übergeben. Doch 
Selle er aud) alle Trennung gerne vermeiden, unb 
sd esolauóte er alo, baf derfelbe fid» and) bie Di 
= einiger Stellen gefallen laffen werde. 
war ohngefähr es — 
* Baden + Dinlacb: Einigkeit 
fen das vornehmfte. Die —— möchten 
gerne weder bem einen noch dem andern Theil aus 
bem Ref. Frieden verbunden fern. Daher ſtimm⸗ 
ten fie mit 3Bratm| iocis Wolfenb. und beffen Er ⸗ 
Ännerungen, 2 1 Es würde nicht gut ſeyn, 
warn ein Stand feine Cad; allein vortrüge; man 
Tonne ja leichter eines und das andere — 
Gr. 


Tid) verbeffern. 
Ortes fänben fſatzen 
M or * 
fib ja leicht Ln ee Boi 
Cbur « pfals I ui 
beri He Drame rimini, idt 
mißfallen , und erflärte nochmals: e$ fuche nichts 
er das gemeine Beſte. Hierauf wurde im noch ⸗ 
er Umfrage ein Ausſchuß jur Nevifion beider 
€ beftelle, und zwar bie beiden Brandens 
em. hen, e die treo Hefiifchen Häufer, famt | 
eig V), 
Ift f. ielen Verbands 
lungen 9), — eher en fo 
ff) Lepteres mag auch mol Die Ouspete DER Les. 


ben; Ib alle in bem tevibirten 
Bine Seen wb e trc Ca 


geänderteStellen 
— Ind. Mfe. Arch. Onold. die Relation der 
Drandend. Gefandten T. —— n, 12. — 
E Ee arr 
in m. 20, 
rie D ib. n. 34 — — 
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m» 


y auf bem lehten Meichetag gnenetne 
der Catholiſchen in Betreff der Religions» 95. 
, furj — Abſchied, ihnen zus 
4 


aus 
rlal · Anzeige wegen dieſer Sache d. d. Anſpach 13. 
Merz, ib. n..5r. Ein Siekript am gedachte Ger 


2 Kt. 
E) Wie folhes alles auf bem reviditten Eremplar der 
QC'rceptiondfdirift, von beó Braunſchw. Cangleré Ja⸗ 
gemanns Sand, bemerkt ift. 
$ Dieſe begieher fi anf eine, von ben Carhelifchen 
1594. Übergebene, fogrnannte Ablebnungsſchrift, 
ver d.E, verwandsen Stände Beſchwerden, 
bie oben im XVII. 95, der 90. M. ift. &. soo. 
u. f. audaryogen dft. Gegenwoͤrtige Meplik- ftcher, 
‚aber nach einem, vor der lebten. (nach Ingemanns 
Deimgrkung von dem Ausſchug den 4. Merz geſchehe⸗ 
nen, und den $. Merz in pleno det jufammengetres 
tenen Cvangeliihen €tünte wiederholten) Reviſſen, 


a fqq. 

. Arch. Wolf. fafc. II. 

m 4 befindlichen teviditten Abfchrife, die meiftené 

aus den Braunſchweigiſchen obgemeldeten Erinnetuns | 
bepgefchrisbenen Stellen, aud) Ammerkungeweife 

denda bie anf, einige gan geringe Aenderungen, 
—— die den Kebmann befigen, hier 


|. n. 34- tine von dem 
m er Grav.. belangend. 
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15984 ſetzen und zu übergeben, wie von ben Reichs⸗ 
fadten auch geſchehen fen. — llebrigens wollten fie 
seanfich in nichts von Ehurs Pfalz trennen. 
em Dfalz verías hierauf mit Bewilligung der 
5-2 denb. Giefanbten diefe Erinnerungen, unb erflärte: 
5 fen an feinem Drte beide: Auffäße die Meinung 
gewefen, des Gurf. Neligion befonders zu ver 
theidigen, fonberm nur bie, bie gen 
ber Gegner abzulehnen; übrigens folle alles mit qe 
meinem Rath geſchehen; man bäte ban 0 bie 
Geſandten, elle ire Meinung opm an den 
Tag ju geben, wie man das etwaige Auftöfige 
verbeffern könne, ohne Sat ‚Pfalz eine befondere 
„Schrift übergebe, welches vielleicht fonft von bir 
fen Folgen für Pfalz ſeyn fóunte. Hierauf du 
ferte fid) Chur + Brandenburg wie Droljb: 
— meinte: man müffe mit Ueberge 
Schriften nicht länger mehr warten; not 
— aber fa gat psu eine befónbere 
n ergeben, it fuchten 
Pape Uneinigeet unter den 1€ erwandten 
zu flifcen, ‚und wenn eine beſondere Schrift von 
ur Pfalz eingereicht wiirde, [o hätten fie 
einigermaßen gewonnen, Mithin fey-es effer, 
eins und andere Stellen, wo e$ nott 1 
meinfchaftlich zu ändern. Br, eig «! 
fenbüttel :, Allerdings fuchten die atl 
bie Proteftanten ju trennen, Er, ber Gefandte, 
habe die Nelation eines Papiften vom Reichstag 
1594. gelefen, daben derfelbe forofáftig bemerft, 
daß alle, die damals die Beſchwerden übergeben, 
» Calvinifien, nicbe A. €. Verwandre,, ge 
weſen. Darum müffe man bier alles recht wohl 
überlegen. Brandenburg habe mit Braunfchmeig 
aud) der Beſchwerden halber communicirt, umb 
fid) verglichen, daß der Earholifchen Schriften 
auf 
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das vornehmſte. Die Catholiſchen 
Dreier bon Anc ind toa tnit ARD | 
bem Rel, Frieden verbunden fern. Daher h 
ten fie mit Braunfchweigs Wolfend. und | 
innerun Es würde nicht 


Om wol die 


Lehteres mag auch Hauptſache 
Haben; menigfien fib ade a bem reebrte em 
[le won ber Hand ee Braun] 1 
9) ©. (m Ind. Mfe. Arch. Onold, die Relation bre. 
Brandend. Gefandten T. LXXL. n. 13. 18. 
in 
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der Catholiſchen Ablehnungeſchrift, als 1598 
rceptionen auf bie Beſchwerden ber Cathoh ⸗ 

) zu Stande, — Cie gefchah burd) diesmen. 

XT beiden Geſandten, denen fie ber 

i9. fTiattbias aónafm, und dem Kaifer fie zw — 

fiy erbot 9). In ber 9teplif *) fagen fie Regie, 

anfangs: Es habe bem Kaifer gefallen, tie 


E datei 
Nelation (n diefer Bade ib. n, 102, . 


9. je chen alie auf dern veriictem Grénplár te 
ift, von —— Canglers Tas 


et 

De von dem 2fudfe 
men, unb deu 8. Merz in plono bet jufammenactree 
Evangelifdien Stände wiederholten) Neviflon, 
Eremplar, bey Lehmann, Acta Pacis 
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eli Dant 
isgsguft —— ee kan, und. 


de nit von der Wichtigkeit, daß fie ie | 
ſchwerden dadurch für wirflid) abgelehnt hielten; 
—— jedoch * bof (ie fid) gleichwol daruͤber 
"in einen Proceh eluzulaffen ") gemeint femen, 2 
Mothduͤtftige — beybringen. Zuerſt fice. 
- fi — up IU RE 8 fondi. | 
6 zu jener nung: geme 
ben wolle, i^ ob bie übergebenen kn Einen 
Beſchwerden nur in erlicher Namen eingegeben 
worben, ba aus ber Mw fehen fe wir 
ber mehrere Theil der A. €, Verwandten 
übergeben habe. Sodann ließe man fid) n 
m bafi bie fid) befchwerenden Stände für am | 
ber bec U. €. zugethan ausgegeben werben 
en, diewell foldyes nicht bewleſen werben Fünn — | 
» 7). Daß bie Beſchwerden ber Evangelifchen | 
zum Theil (don alte fenen, mole | 
mon nicht in Abrede ftellen, indem manche ſchon 
im Jahr 1559. auf bem Reichstag wären vi 
bris —— Weil —— 
ledigung zu erlangen ge te, fo te mon 
fie wol müffen bey bem legten Bela ee wieber auf 


Asi stt at e Spent Daran 


© Zu 
—— ſich zu 

D Sit: deren auch mee fto, als derjenigen, pum 
fange die bemelbete Confeſſion überreicht, 

m") tes at £8 im — Aber im. 
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Daß abe ie Earteäens son 


, 
die Ost in Set ife, wenteßene n ip Side 
nen feine Schrift, worin folches gefchehen, mit» 
getüeilt worden, tie dann aud) der Evangellfchen 
Beſchwerden in Tharfachen, bie jedermann bes 
wogegen auch die Erinnerungen 


werden folle, wesfalls bie Eln⸗ 

i ‚zu machen jeder chriſtlichen Obrigkeit freys 

ftehe ,. ja fie ſolches zu tQun verbunden ſeh. Aus 

‚welchem allem bann ju erfehen fenn würde, daſi 

die Proteftanten den-Religions + Frieden beftens 

, wie fie es denn auch ferner (Gun, volle 

ten, und bon bem andern Theil ei gleiches erwars 

teren. Wenn ferner, fahren die Proteftanten 

fort, die Earholifchen ihnen Schuld gäben, daß 
ihre Prediger aud) die hobeı 


n ide der su 

Nischen Religion nicht unverfegert ließen; fo 
(de man ju wiffen, wer diefes gethan, und ge 
wen e$ gefchehen? da bann, wenn e$ einen 
) en oder Stand betreffe, man (id) zu 
billiger. Abftellung deffelben erbiete. Sollte aber 
der Pabſt hierunter gemeint feyn, fo fónne, man 
ihren Predigern nicht Übelnehmen, daß fie bey 
grndlicher Widerlegung ber päßftlichen Miß braͤu⸗ 
Ge aud) in Anfehung = 3pábfte ſelbſt ihre pe 

5 
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1598aud) Verfolgungen gegen n umb 
amit fromme Männer, Insbefondere tie Bedruͤckungen 
[23 t. ber Teutfchen Mation u. f. w. M 
ec Gr. & lifdyen Schriftitellern anfübrten. — Und dieſes alles 
um fo weniger, als ber Pabſt fein Stand bed 
Reichs, aud) in dem Religions» Frieden nicht be⸗ 
griffen fep ^). Wenn babey dasjenige fo hoch auf 
gerechnet werben wollte, was der Pabſt 
fen der Epriftenheit gegen den Türfen 
fónnte man ihm desfalls,  Evangelifcher 
eben feine große igkeit zu 
mal befandt fen, was auf bem 93. 
‚gegen des Pabfts fegaten geäußert 
man ihm nemlid) die Annaten nur dee 
zur Zeit gelaffen, um davon das feini 
breitung ber chriftlichen Religion, 


M: 
dne 


der Gefangenen, und jum Benfl 
Sürfen, defto beffer thun au fburten, und 
was er thäte, bod) nod) eine Kleinigkeit 

was er jährficd) aus bem Reich jóge: wie er 


aiiis 


m) er folgt man) od in e 'rrsitrtem 
„ine man hingegen roof von 
pw am * * nai b 

jefalter am Motthias / Tag in Saga. des 
Santis ime Predigt gehalten, im welcher 
€. Verwandten als Keper —— * 

EA. gegen die Türken Fein Gd. habe 
bey bann auch einige verſtorbene herr 
nicht m6: fa worden, welche Stelle 


B 
MU 


Predigt gehalten worden, 
der Brief des Churf. won der fen 
von Brandenburg vem a1. Behr “ 
Com. Arch. Onold. LXX. n. 6$. 
gleichen ibid, n. 73. vom 24. n 
Tation der Brandend, Qiejatibtt 
ib. T. LXXI n. 12. 


& 
ul 





‚größte Ungerechtigfeit fen, aud) noch. von. ſolchen 1598 
feuten , bie. aus biefer Urſache weichen muͤſſen, re 
| — 


ihn 
Einnehmer rins — 
fen ja von den Eatholifen ſelbſt eingeſtanden; 
e  biefeß aber eine Befchwerde fen; jemand einen 
Diener von einer gewiffen Religion aufbringen 
de. ^ ui iie gat were, Die aede 
| al gt werde 

seni femen dpt, fe fos 
wie nichts gefagt 5. denn es fomme darauf an, wie 
weit diefe nad) bem Religions Frieden ausgebehnt 

werden (rfe? Sonft würde man aud) ben 


mehr wollten gebulbet werben, als wozu bie Catho⸗ 
liſchen fogar ep au (ton angäben. — Oieibrole. 
ns baf Drote[tantifcbe — 
die in nra ge fanben Feldguͤter häcten, in 
treff derfelben als Unterthanen angefehen werben 
wollten: ba man ja doch in blefem Punet mieReche 
en , daß die Earholifchen es in ders 
gleichen Fällen gegen bie Proteftanten fo hielten, 
als vole fie e$ wänfchten, daß e$ gegen ihre Olaus 
bensgenoffen gehalten werde. Was bie Begräbs 
niffe — fo würden die Eatholifchen, wenn 
inen die Hauptabficht des Stef. Sriedens, nem: 
lich 


» 6* „dadutch dann der Religions und Profans 
irieden enblid) ganz aufgehoben werden mürte. y 
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fer dann bie Proteftanten aud). um Ne e 
fdnserbe Aöftellung mit Recht — 
Stadt Aachen anbelangend , 


di R 
s, fete man fid) —— — daß verſchi 
berten Ständen ber A. €. ihr auf ber geiſt 
lichen Bank nicht gelaffen, unb emn bet 
liche. t vorgewendet werden wolle, 
Kar fen ja wiffend, wie dieſer VBorbeha 
Einwilligung der Proteftanten in den Sie. 8 = i 
auch lei tere reves , 


der $. entweder die Eatholiichen Stände plerianen 
nachzugeben bereden, oder in — 


3) Oben an bem dafelbft angefiihieten ſchiclichſten Plah 
fam fein Woet von der Stadt Aachen. Hiet Fon 
endlich etipad ; aber fo wenig, bof e& ber 
mlt lohnet, da nicht einmal ba. geringfte vom einer 
Birte, wm nedmalige Durchſehung des bie Acht 
anbrobenben Urthello, an den Kaiſer ergehen! 








5n S— —— 


(net, hingegen 
nur von wenigen Staͤnden übergeben worden, 
ein toppeltes umerfindliches Vorgeben. m a | 
ew ehemaligen Ablehnung fen ben Proteftanten 
enlgſtens nichts befandr a remi 
ftn bereits zu Anfang widerlegt. Wörees 
us von nod) ß wenigen ——— 
worden, fo wären fie 


gebracht 
ffenfelt, daß fie —— ders 
ia. er fehädliche Mißtrauen zwifchen 4 
den aufhören, und die Einigfelt m wieber 
folle, Und da fie, die Proteftanten, ** 
sper mit ben Catholiſchen zugleich alle 
Onera - gehorfamft getragen, ſoudern in "bielen 
Spuncten vor den Eatholifchen beladen 
den, aud) gehorfamft unb gutwi 


wig ed brrfdben Befihwerben Cricbiiny 
afung forderticht hoffen u e 


) Im dem reolbirten Eremplar (inb die Sehen Bien: 
\ geborſamſt, eno, durchseſtrichen. 
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——— E 
Ire. tholiſche ifefteller von 

"unb aus dieſem allem ben —— 

u 06 bie —— ſich E 

ten bisher fo gar der Gontis 


vom Febt. 1557., desgleichen iürer upplicas 
—— 1576: angebracht werde. ^ Denn 
wenn 

gen mit einander burchgehe,jo werde man aue ſolchen 
finden, baf die Proteſtauten immer unb ohne Unter⸗ 
ed bie Abftellung des eigenmächtig von ben Car 

ſchen in den Rel. Frieden eingerüctten 
gefüchet, und (id) daben unter de 


Religion — [Mei fo werde 
hierin bie ju viel gefagts da hingegen ſo vieles 
gegen bie 2I. C. Verwandten von allen € 


©) Diefe Namen fehlen, » 
D) wi ganze $i von t us ehe Tiefe an; "Bé wer⸗ 
den, (t beo dehmann viel —S in dem res 
viditten Exemplar aber,. nach bem Branfcmeigle 
fien monito , fo dioe ge tn, toit e$ hier fid 
findet, gefigt. worden, 
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de € einigen nir 
mig ben. Evangelifchen Staͤnd 
‚vieler S. ge des ir aur dpi 
-Mifcrepantias infinitas zu urtfeilen. getraue 
in feinem Gewiſſen zu verantworten. Dar⸗ 
jo. mehr zu.verwundern,. bag ber Con⸗ 
fid) nicht geſcheuet, einen Ehurfürften des 
dergeſtalt ju motiren , fo ihm weder zu an» 
„ben nod) anzuregen gebühre: bann dergleichen Bers 
à Abſchwoͤren, Derleugnen xc., wie ton bem 
mit viel taufend Exempel offenbar, 
Ders mit Beſtand nicht barzuthun: fónne 
mo bonnöthen, ber Papiften unbegründetes 


qD Diefe Stelle, fo weit fie den Chutf. v. b. "fal ans 
‚gehet, ift wörtlich, mur ftilo obliquo, in ihrer gans 
gem, ben Teutſchen Schriſten damals. eigen unteut ⸗ 
fhen Qieftalt, bis ju ben Worten, verfblungen 


Gravaminum beym Lehmann. 
8) 3n dem gedruckten ftebet : Caſſeliſches. 
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gericbts+ Proceffe hätten fid) vielmehr 
eliſchen zu b , efi 
menlichen Urfache eine Stage - 
gegen einen Proteftanten 
tj wo bie on einem 








"ih 


Ä t 


m meer. inge 


Güter nad) bem Religions» 


inii d 


ben 
werde, beéfallé antworte man, baf ber Verſtand 


dba i 


du 
| 
i 














, 
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Orte brädjten, ja gar bie Ehemeiber rae 
"eiren und an fich zu bringen ſuchten. &o 
man nun Earholifcher Seits biefer Art er 


‚gen begänftigte, fo lange soliden fie, wenn ja 
einmal etwas bey den Evaı | 


Klöftern mit Gewalt "ve 
trieben worden, Catholiten zu Annefmlng der 
v. 9tel. mit Gefängniß gezwungen werben wol» 
len, u. b. 9. würde fo lange fir ein fu 
erklaͤrt, bis man desfalls etwas: wirklich 
Tónne. Was gegen einige Reicheftädte, als 
Straßburg, Segenfpurg, "eilbrunn, ' 


9) Auch tie $> (f im rud 
— i totum, nie je | 
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Sächfiftben Sauſer 
derſelben feinen Theil genommen, zeigt eine mir 
eben vor Augen gefommene Proteltation Ihrer 
Gefandten ). Denn — 77 


i (ie a, dep Lebmann fomot , — 
— Jut 


von Kempten, T. Sad n. 70. 
Ulm, Donaumerib, Schwein⸗ 
, ebendaf, n. 73-77. 


Nachticht bey Arum. 
410. aus — 


Geſandten an die Herzoge zu 





358 Gefchichte K. Rudolfs des Zweiten. 


1598 Kg Gefandte, mit einigen andern Stäns 
Aſchen Geſandten, c) ber gravaminum fid) 
Sd I et vor uk timen 
e gefoi 
ie ipn tes Bufammenfunft ber. Sed 
Gud oft aud rei pascere 
fud) wäre au on an feinen Seren eis 
ietauf femen fie (die Saͤchſiſchen Gefandte) qu 
mue (ben Pfälsifchen) gegangen, mit ber Exfläs 
daß fie in politischen € adjem, fonberfid) 
das Lire Seen belangend, gerne mit ipn 
Miis d wollten, Die Pfälzer hätten aber 
Dagegen vorgeftellt, daß vorzüglic) ber Eatholiten‘ 
übergebene Gravamina zu beantworten, fobann 
auch auf die von ben Prot. überreichten — 
tem Koiſer um Antwort zu bitten fen. Ale mim 
die Saͤchſiſchen, hernommen, daß von 
ſchwerden die Nede fenn follte, fo hätten fie ber 
|y daß fie fid) hlerum nichts annehmen konn ⸗ 
m, wenn es bie vorige 1594. verfaßte 
eod betráfe, fo wüßten fie, daß ihr Here fie 
nicht gut heißen fonnte, mafen in folcher der Stai 
fer verfleinert und angegriffen, unb an bie Stände 
appellict wäre. Wäre es aber eine andere al& biefe, 


D SL Arumaeus ; bw d efl blefed F 
"ine Nt Ehufihfigen Gu 


— Kama 
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3598 bie Staͤnde (id desfalls vereinigten, ſich nicht abs 
SS nore fol ann and =) cim Sorel 
Soͤchſiſches Reſeridt, in welchem der 
Aeußerung belobt, unb: ihnen, fid) — 
Gravaminibus zu bemengen, aufgetragen. wurde, 


Ts mom hem su De aa 
lo Steplif , ol neh Erw 
Ties um E 9), unterfchrieben, 


gtermaßen dem 

‚geben *). Was fte für Folgen gehabt? De 
man, von einen 
ftens unbewleſenen Schreibwert , als — 
— up fe Fin n vo fan Hat NEN 

‚da ein don gefamten prot. € 
den waren, erwarten konnte. Miche einmal eine 
‚allgemeine DVerficherung von Kaiferlicher 
den Beſchwerden, davon fie handelten, 
gu wollen, kam: in ben Reichs / Abſchied. 
einmal.eine Communication derſelben 
die Eatholiten‘). Aller Mugen, der 


m), Wie Arumaeus ebenfalls meet, , " r 
2) ee d.d, Torgau 20. Dec. 1597. Patet 


«ud, noch nachfelaend · Cüde in dem Ind. Mic. 
Arch. Onold. geben, T. LXIV. n. 78:73. P 
tecoll 


Neichetags Protecol ift. 
q) Lehmann, Acta Pucis L. IL c. $. 





je Sefandten.vo n Deputationstägen *) j 
Oi ines (Base f fà ps V 
n Sefdymeret, baf fo viele an den Rei 


De nötÄge ‚gerviefen : 
T pipere alle Sachen auf ten Seicheräg 
— — — — 
iontágen ,. ai 
ebkbifhen © Grafen, 
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bad eine — abgethan werben ſolllen 

Ex nem Nechte ſchaͤdlich fen; daher dann auch M red i = 
"1382. desfalis vorgeweſenen 

©: fie mit E 


I rafen feló| 
* —3* eingelegt eds — aber, wider 
Verhoffen, dennoch ihrem Bitten keine Statt ge 
in werden, "T ferner von ben Deputatlons ⸗ 
Me Gefandten; "nicht ka —— 
ai ’ 

nicht nut eà fämtlichen Wetterauiſchen Gtafen 
fec Eu "han riori api würde, wenn fie de 
'aeftaft o! utpun gemachten Schtäs 

fe diefer Art Täge Folge leiten follten, fonberm 
Gud), bof fie Befehl hätten, — 
Mären, wie dieſe Grafen fid) zu feinem Beytrag 
jur Türfenhülfe verſtehen wuͤrden, wenn = 

nebſt andern gearindeten Befchwerben ber 
teffantifchen Stände, auch) biefe j iore Prim 

nächst angehende B Dan werde, 

a fie wuͤrden auch in biefem m gezwungen ae 
uy o bn nergershe WERE REN 
auch ben dem Totgen | 
mergerichts » Gelder zu — daß (ie zu bel» 
den nichts bentragen, nod) weniger Hands 
he gegen fid) desfalls —— fónnten; ob» 


form A 


itvolllig 
vini. ten 
Lag y um balbige willfährige pedea 


In wieferne nun biefe zu Ee SBorttel aus⸗ 
gefallen fen, oder nift, muß id. 
von Nachrichten, bahin geſtellt foi lf Was 
ich in einem Protocol besfalls anfreffe ), iſt de 


t) 9temlidr in bem «Protocol vom 
€. a, in Act, Com, pulire Up 
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be — Schon der DU 1598 
serorial» Defterreichifche Gefanbte war gegen das 
Bitten. — ‚tautern und einige Proteſtantiſche 

nahmen (id) zwar ber Werterantfchen Gras 

am, allein zulegt blieb e&, durch bie mehreren 

Defterreichijchen Votum, 
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Y —— ſondern nur die 
- n vorher bie Schwaͤ⸗ 


ifcben 


—— — fánben © 

mud emn Qa 
richt he diefelben lange nicht alle ihnen 
abgeneige fegeny — ſich nur — 
fen dem’ fo — Pic Raifer 
eic berfoifge Cim, —— — — 
wuͤrden, Ber men Stimmen) 


Earholifchen immer gewifler machten, ohne 

Reich dadurch ein Heller Einfommen 

gegen es mic ihrer, einzigen, Evangelifcyen € 

chen Stimme es fo vielen Anftand finbe, unter ber 
orm 


inem fob iepenten. delen 
en finn Siga 
* kan 2$. May ı 
2) EA Verfiherung titre und (ft, ene. 


m. 32^ 37, unb inet „an. bet; Malis, ib. 0. 3t. 
d.d. 4. May 1598. 





eibi —— und Wert⸗ aine. 
beim mehr ai ſolchet — 
E ben 


Hd Qui, | ium Theil wenigſtens, wirklich beſtens 
—— Aftridjtig ). Auch wurde die Sir 


S: eben biefed Ind. Mfc. mo T. LXX. 
"rot, Die Seltagt ier atblangis Desfals" ange 


ton. fe. Arch. obo fafc, lv. 
N Id demerfe hiebey, bof von he — AA 
der Seintifden Grafen bey A 


dep , TENfénct, von 
den votis curiatis ; €. 8324 frin "wortemme,. 

















'gtéditag ibiq m 
faite Oraner wit aller 


Jine n 
vr c ida Sache, 
Stag Peri a ‚Ge 
— nachdem bod) mt 


vor 
‚welches Mandatu; 
n offendendo , f beylicge Med E 
03 b ve BONS DER. cu nie 
t burd) ein auch Bentiegendes Mc S. C. 
alle jene Proceffe abyufchaffen Gefotlen Gabe. Mu 
erde gat bie Sache aud) an (fn, den Sai» 
dong e, der Graf, fdytue fid) zwar 
micht, fie auch vor ihm zu verteidigen, unb 
———— diefen Bericht gemacht. , XBeil, aber 
órtetmafen litispendentia in Camera ers 
Ln fo bitte Er, dem dortigen gerichtlis 
ionem if den fauf zu laſſen, unb das ganje 
derweifen, un f. v9. y. 
ie de nie, unter — ert) 
— des: s. dem ihm, dem 
v · ð. Are sufoininenden Saiericen Er iai 
iben, famt beygelegter war bec 5i 
im unb Berbardfiein, fie e Ls 
wie er ‚abermals ai ii — 


—— pA rise ——— Phu 
* toe — auf des. Oir. * won. Gerhardflein aufs 
much rd erdichtete Klage, beſchuldlgten 
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T ele benachbarten Oriſchaften gemacht Hätten, 
es wol fen, daß bie Hagenden Grafen nb p^ 
— 


ier 

Fon, da Binpegen bie s an A P 

iu Gr, € Ext att, atr 

gie e Be ng Pine tate niit afe f 
T erwelgfiche Sherleum n Am 


t bloße umdung 
be vit alles i 
det — ——— 
ngem 


ber junge Gr. 
als 9), mit feinen 
= = 
jul alles gefchehenen Schadens " wuͤr⸗ 
Wie dann aud) ber Graf von 
een 
et ai imiffari 
bit — dde ria legt , vi stor 
Wr Schaden ber Untertanen; fo daß te viel 
c — von ihm beſchuldigt 
"nten. s, 
Mun 2) die Hauptfache betreffend (fährr 
"Br. Re Miark fort), fo beruhe biefe vor» 


puncten. Winmal, vof 
"rn fondern Ihn en die Graffcyaft ETTanber 

n, ài Stammsvettern, gebühre; Sodann, 
B. Er wegen — des ende 
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1598 [pie ros gezogen, und (glei 
is C v, Rietberg, in einem. derglelchen ps 
Gehänäniß, belegt werben folle. Was nun aljo die, 
bei ſelbſi Beteeffe , fo folge e$ eben daraus, 
— x hei re — Namen 
em it, ta| a en müßten; wie 
Kin d Fig $ — Zeit die Grafſchaft 
Si and Grafen von en ibo. 
vool im 
ja bis jet nod) fenen. See ir pen bie Sache 
am fo weniger nad) Stamm du enti 
fheinen, ba feine‘ — — pere sen bet Gau 
Gr. von Mand fen, deren Vorfahren (id). 
mit denen von —— vor Zeiten aánjlid) 
abgetheilt gehabt, Bein biefen fein Erbrecht, . 
fo lanae noch. im, geringjten jemand von 
^ finie vorhanden zuftehe, Ener f ih arg 
diefes auf bie Seite gefeßt, die 
au — bof fie ald ^d fein p 
— Stamms unb Namens, aus 
F. in i utut ı $ ms. fonderbarer des 
eichs mung unl erfommen, zu dieſem 
— náfem Zutritt Gácten, quia in feudis 
non grádus proximjtas ficut in allodialibus et her 
reditaria focceffione attendatur, neque feminae. 
vel ex alia linea defcendentes ad fucceffionem, 
fed ii tantum qui funt ex linea et ftipite primi 
acquirentis mafcalina, admittantur 3): fo fep ihnen. 


«D Mit Fleiß abe ich hler diefes Argument, fe mie t& 
diejenige, denen es entgegen (ft, bier in feiner game 
zen Stärke, ſelbſt i bingefept; uni cine. 
Ann, dabey zu machen, bit ſich bey ber Lefung be 
ben mir aufdrang. Nemll Abg der Gegner t 
e$ fo ftón vor, "a im —— haste 
unrecht ſey, oder. nicht alſo gemacht 

„uber bie Behenrechtes Geste ol dt f aurae 
oie 
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Mun komme ich auf — —— 
radezu in die öffentlichen 9 


i 
üH 


Ó 


; 


E 


fal I 
‚Dittfehrift zu feinem Bericht judetbeilt y 
scher zu fin, dafi der Gegenteil gang fal 
‚den vorgebracht habe, a Ei 


H 
i 
In 
j 
iih 


nat; ohne Widerſpruch, 
beiden. Flagenden Vettern aber haͤtten auf 
Hand Art diefe fanbe an fid), unb bie Untertpanen 
don (m abzuziehen geſucht, fo daß er * bate 
e aehöriger Drten, Hagen müffen; babe». 

thätlicher Schugwehr i rpm 


, — S XL 80st 
0) Ad. Mic, Com. Arch. Wolf, faic, LIL m. 53. 
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| m 


Beide Gegner mit allerlen Getvartthätigfelten fonft 1598 
Ein aa bv fie Pann. neulich gar einen ex 


ipm gehorfamen um 
Bram — pd n 
1 faffen, mehrerer de dade 

ber a 


zu gefchwe Indeſſen fene! 
Sore Lo te it Haupts —— 
Eis Drten anbáhgig,) bon mad 
Klagen iim di ! 
Das Am worden, ha ri 
x — ein Mum 


fos au A. ipm zu vert 
be aA — m mes aber 
liispendentia in Camera ers 
Ee fey, fo bitte Er, bem dortigen gerichtlis 
— den lauf zu laſſen, unb das ganje 
dahin zu vermelfen, u, f. vo. ss 
andere, utter En "pega prm b] 
eM olgendes ; ,, Aus dem «m Gi 
».d. pr ar ios Kaiferichen Del 
; famt un Klage der Br. 
und Berbarditein, fehe 
wie er abermals NT Tpärlicjfeiten, aud 
a2 


neue —— erdichtete Klage 
Veledbruch, u f, w. , 








— wg an 


die S 
phi 
tet habe, COPIE "E: 


eine bloße ganz unerweisfiche Verleumdu 
Gegentheil Babe er ju jeder Zeit alles gethan, um 


viefe Befagungen loszuwerden, und Dadurch, daß 


er wenigftens, nad) langem Briefwechfel, benlies 
gende in etwas willfährige Antwort erhalten, bem 
ande mehr t, als die Gegner mit ihren Bers 
fhanzungen. &o wie num (gm Bierinnen fo wer 
p Op — p » Mudo 

e, fo vi 9 " 
Eos ge f Graf von m 


in die 


fem dd ja dones fo bafi dieſe viel 


mer des fanbfriebenébrudj& von ihm beſchuldigt 
werben fónnten. y, 

Mun 2) die Hauptſache betreffend (ftre 
ber Br. ue Mark fort, fo € bi 


Mn 3mey puncten. ; oí 

ſondern 6r ander. 
Edge em In ferien 
bof Er — des Br. von Ger⸗ 


373 
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fto 
bi t vor gat langer. 
— 


—— i epi e NR 
fen, — ſich 
mit denen von Blankenheim vor Zeiten 
abgetheilt gehabt, mithin diefen fein róred)t meht, 
fo lange nod) im. geringften jemand von berfelben 
^ Knie vorhanden, zufiehe,  Wollten ſich — 
diefes auf. bie Seite gefeßt, die Gegentheile dat ⸗ 
— daß fie ald nächftgefippte, pee 
Stamms und Namens, aus gemeiner 
dei 


non gradus proximitas ficut in Meme 
reditaria ſaceeſſione attendatur, neque feminae. 
vel ex alia linea ‚defcendentes ad fuccefionem, 
fed ii tantum qui funt ex linea et ftipite primi 
acquirentis mafculina, admittantur 3); fo fen. be 


9 — ellen ne fo tie t6 
biejeniae, denen es enrgegen ift, hier in feiner gam 
get. Stärke, ſelbſt vorgetragen, "oinsefet oun 
Ann. baeo zu machen, t (ch Beyer br 
keit mir aufprang. Siemtidj diefe : bec Gegner 
Alpe Rit im Geringſten nicht, u 
wared)t fep midi alfo gemacht werden Anne, 

‚oder die [oeil dom Pid nid nice fo andzulegen 
ofen; 
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jen Ora gegeben worden,) ju 
Ihres Crötpeils bey der Heirath ku 
ber — auch bie von bem 


Bel á 
UN EUR 
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— ” m —— — 1598 
"Gegenteil lo len ; aui 

jen habe, ba.er.jo auf foldje, Be nicht efr, 2 
' y einem Notarius nur abgehört wors 


yelm, den Er, ber Br. v. d. Mark, desfalls 
Notarius unb Zeugen vernehmen foffen, faut 
Synfteumenté ,. fein Wort von der vom 

jegebenen. Berathfchlagung, des Aufpaflens hal 
yr, wiſſe. Das aber vom Gegentóeil als fehr tief. 
yeltend angerechnete Zeugniß des armen hingerich⸗ 
sten, Menſchen, Diez genannt, PME 
"d 
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ad na ei dieſe digungen von 1598 
À mit bem[elben nur. in eine or ⸗ 
Yeu eingulaffen; sodójeé allg, Ag 
gen anführe, ‚weil ber 
—— —3 ſo 
baben würde, 


afe ven inb 
: ms E iid * 


Mnberantwortlide adi 
he ils, tviber ihn borgenommen unb ber Sands 
de wol jebenfach — voorben. Wie banni 


iter anbern der Br, von Get! —— $3 so 

im einige Ungarifche Hauptleute, dem Kaiferlis 

jen Sriebensgebot pes verlauten laffen, Daß 

Pium jeinen oder.ded Or. v. b. Mark Kopf zu 

qun fen. Imgleichen derfelbe wirklich einem Trier 

ſchen / nun Staatiſchen Soldaten soo Thaler we 
en 








7 SMdtp SHE. ^o 03 


N Sabe 1560. an, bié an —— Sob, 
[1 abe, welches 


er | 
it , 
Welger, fotgefept werben, unb jm baboy 


Y 
werden wolle, wenn ec fid) 


elgenommen 

en Unternehmen mic feinen teuten aus allen 

 Yoiberfebe. s» 

Weil aber (fagt der Br. v». b, Mark zum 
jortedliy des 


tinandum teftes —— ben der 
Regierung , wie aud) ju. 














—— BP gegen ihn aufzu · 1598 
ede 
, vo 
— wegen dee rigen Sachen 


wr entweder aud) bie Verweiſung berjelben an 
ye gehörigen Orte, ober bie vorgedachte po 
mffion ju erfennen , wem. 
ME mum in diefer merkwuͤrdigen rm 
—— erfolget, fanı id) aus Mans 
ber Nachrichten, nicht melden, daß fie aber 
ji —* zeigen die, gr 


bem 
Ind: re Tut Fein 
n. 
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3598 bem S. gum. An 
SEE babe, fo Bi 


s von feiner pi — dem 
uͤberſchicken, um if genau von derſelben 
richten. Dabey er bann inſtaͤndigſt Bitte, die 
H. Gefandten zum Neichstag nt 
zu infteuicen, daß Me 
E — p es bow 
ten, um fo mehr als feine Gemal 
über die betruͤbten Umftände, gar mit e 
nn unb er ſelbſt fehr an deib und Oe 
itf leide: y, 
In bem eben gebachten Auszug unb: 
ticbt?) giebt der Gefangene zuerft von 
was fion aus der Geſchichte der vorigen € 
befande ijt, fure, freylich zu feinem SBortbeil ein 
(6, te vi Machticht: fobann fommt er suf 


ſchrift, welche neunerley Anliegen ps 

gehabt, auf welche ihm aber feine 

mad Drag edit ak, da fe bam 

na t, anm bu 

ein Zahr langes Sollicitiren eine Prod a 
ohngefäße-des Ehren „ie 
lich, was das ðeſuch fe ee 

fo. folle er, um dieſe zu erlangen, * t 


Derſelbe bed eris E M 
P ite ita itm, wi in n p 
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hige Abbitte thun, für bie Erlaſſung des pein 1598 _ 
n Proceſſes danken, alle Commiſſions « unb qaot; 
arungé  Stoften zahlen, einen en gei vor uii. 
benben Steveré ausftellen, des Rats» und 
Hauytmanns / Titels fich entalten, unbe 
be eis 


lle ihm gleich werden. Drittens, bie 

en elangenb, follten Diefe bis. zu Austrag be 

roceſſes, in Verwahrung ber Gommiffion bleis 
betnach bem tchens + Inhaber ausgeliefert 

m Dietteno, die. von feinem —— 


20000 fl. betreffend, habe der. K. 
| em m 
[| en wie auch des Sequefters, 
der XA burd) feinen bx mädjtigten mit 


ren, 

| eri 8 verlangte Unterſchrift der ibm vörgulegens 
in Affeeuration, und des Decrets, vermöge wels 
es er feiner Hofämiter beraubt [enn follte, gu un» 
gebenfe oder nicht. „,  Synbefjen, bis 


Be Babe er den —— 
Ker ibm ben Schloß⸗ 

zu Tu in ‚einen Stadt + Arveft 
beit eh: — ergürnet , bof er 

itm 
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1598 ihm nicht-gfeich in einen vorgeſchlagenen Kauf da 
tupfifdjen erledigten Meicjelehen willigen 

Kg und fen barauf wieder im Auguft 1596. In feinen 
vorigen Arreft aufs Schloß 


zugehen #), fen er in ble Stade Tübingen gs 
rüdgefommen, allwo er auf das ihm unter 
befandt gemachte Kaiferliche Decret 


and auch den Kaiſer fo wenig als bem 
Würtenberg je beleidigen wollen. 


— 
at LENA und it d. 
5 Anh Die befindet f unter der Aufichrift z unters 


"m 79. 
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feinen Berantwortungen gewiß mit gebuͤh / 1598 
n Stefpect von —— gerebet, nur aber. 
itis, hot, maé ihm qu hart er —* 
jedem Bedrängten ns nerf 


en ein "Mandat, 


be Verantwortung und. beſſern Ber 

Nun aber auf bie, vom Kai⸗ 

: ber einige. Puncte verlangte runde Erkläs 

g zu fommen, fo bedaure er 1) gar febr, daß 

in den vorigen Schriften Lag Abbitte, 

dt für hinlaͤnglich, ja nicht einmal für aufridys 

angenommen werden wolle, Demnach, um 

d) allem Schein aus zuweichen, befenne.er noch⸗ 

n obse rasura ber. ſequeſtrirten 
Ip Gi 
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1598 fen, ba bet St. ja fein ——— in án 
ires den habe, mithin wol mit einer nicht fo fcharfen 
Kx riri nrw ley Meis 
Fe — 594. der ganze — 
ten, unb bal ir ihn ine Fürbitte 
—— ſo bitte s " di Kaiferlicher 
Eommiffarius wolle ein gleiches thun, unb daran 
feyn, bof er (ich diefes hohen Gürmortà Wilrftung 
du erfreuen haben möge, welches ihn bann d 
Ge des Kaijers mind» und fchriftliche Erta⸗ 
zungen zuverfichtlich Ahr liegen. Zweytene 
bof der zu Ende des ganzen Gom 
ee, eed e erdt 
, bed) müffe er es al 
che Verordnung gefallen laſſen; hr bitte er, bof. 
ihm auch bie Nechnungen von allen 
und Ausgaben vorgelegt, und die Einnahme, um 


Pipes 
digen — nach er kg en 
gabit, unb ferner mit ben laufen 

von Jahr zu Fahr Ordnung — werde, Drit⸗ 

tes, ble Urkunden betreffend, fo Bitte 
digſt, man molle Gebenfen, daß biefe ja niemand 

diiberé gel unb angingen, ale i — 
fie ja von Eommiffionswegen feinem auelle ⸗ 


gemacht id i 
man werde fie ibm, fo gut als pen fupfilchen 
dial · Erben die ifrige, zukommen laffen, 
viertens das bey bec Hoftammer zu 





ge ſich aufhaltenden Gemahlin dann 

1700 fl. folgen laffen, obmof fie über 3000, in 

bem Jahr, bof fie borten vergeblich follicitiret, ges 
‚habe: ernftlichere 


mam 


TUE 


* 
E 
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1598 - auf am Hofe der beiden S; 


„ein nicht geringes 
). € er fogor feinen 2inffanb gehabt, fein ganzes 


ihm gehegten ‚Händen 
— nebſt dem daß er in — | 
mögen und ein —— , = —— 


ee 


rre 
finden, Dieſemnach bitte er num ben $., im Mar 
F des S, und als — milder u 
feine Abbitte, und 
Gnaden anzunehmen, und zu wee s bof. 
bem für ihm von ber 9tei 
Jahren eingelegten Fürwort ein Genie 


€) Worauf biefe lehteren Worte, Die Me doch tinverinbect 
EE o aen, bebe id nidt 
fen eh nnn. 
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E 
Bu M 
"n mue 
i n Hun 
mu i 


; 
H 


i 
j 
ii 


t6 Feinde bie e 
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, im britten hernach — 
4m in welcher. Ikmseine 


SBetümmernif geftorben , fein Vater aber fid) = 
abgemartet, und er, : 1 


wieder zuſa Stände fid. 
berei cia Dater verwendet, 
fo molle il attend — — wenden, und 
—3 bitten, daß ſie dieſe 


Verwendung 
derholen moͤchten, dahin, daß ſein Vater ohne 
bie auszuſtellende —* Verſicher ung unb. 

> — —— zu erlangen mode 
möchten bie Neichefände Doch doch ſelbſt für isn, gut 


Eauti erbieten, dagegen diefer 
ee verangu. det on veg — 5 


beſondern P. S. gebeten d. 
aud) eine perfönliche Bitte bey = 
tbias hier gu 98. einlegen. ,, 
Erfolg belangend ,_fo i riditig; daß 
eu ble Evangelifcben Si 
—* Sache in * Zufammenfünften. fic 
gelegen feyn faffen '), daß dieſelbe aud) 


) Sft bat oben d.d. e 
0 du Det ee Cea i a LaL Mie 
Arch. On. T. LXX, n. 82. 
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Reichstag vorgefommen M), unb daß enblidy aud) 1598 
ein abermaliges ione + Schreiben der 
Stände an ben Raufer ?) ergangen; was aber dies 
ne dft mir unbes 

Deittens unterließ aud) der alte Graf Joa: Cre 


chim von Ottenburg nicht, feine fehon ben mehr en 
reren 6 


att bre uy x 
ade be 
AIR Belangen afe, tdt ro ange us 





map: 
Pn i 
ET — 
J PL er 


- 


Haiti " TATE 8: 


Stücke ſelbſt von beu ea 
SBoreltern gefommen '), 


bie Gewähr sete im 
Lr es aud) — 


geſchlagen, und dem 


T 
1 
: 
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Guͤter wieder erhalten Fhnnte, fo wollte er 1598 - 
ae am Sasha en i un SE 
tiſch un u 
'eine Aenderung ı 


[ it 

cht eir anderes —— würde, Aber — 
habe der H. nicht annehmen wollen, es haͤtte 
dann ber Graf eine gemiffe vorgefdjriebene Urt 


t cheheilige Abbitte thun 
len, fb erboten habe. Da nun alles nichts 
redet, unb die Bedrängniß immer die-nems 
| geblieben, habe Er bep dem Mss 
oceß nothwendig verharren müffen, ben wel⸗ 
m man ihn, Bayeriſcher Seite, nur mit den 
iceptionibos fori alleine etliche Jahre lang auf 
alte i wodurch er fo nee 
Kammergericht 


um Verſchaffung der 

t angehen máfien. Und, nachdem & 
| die Soche fo weit gebracht, daß im Febr. 
E: das Kammergericht diefe Cyeeptionen vet» 
‚und fid) al Richter In diefer Sache durch 
erkannt habe, fü habe , um 

felbe ja nie zum Ende fommen zu laffen, bie 
toifion gegen diefes Urteil geſucht unb einge, - 

ibt, Lu reae — 

| fiho LJ n ales desi ing 
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— — 
verſtorbenen Grafen. Joachims 
bracht, wovon im focos Sid ee * 
Jahre Wi ion ein oie T 
t n 
ia Vue eine * iſch 


 gemefen. 


Posten. ed Adolf Pr 
ft MIO ithin 


auf. bat 
ideft nicht gebrochen, - 
PES E Se Sa 
jesfalls hal legterer 
e Da von Eo als nl unb iden 
jewandt, unb ihm gebeten, prr os von 


‚ihm 
R Der I 

— — 
hun Ead anbefohlen, ble Herrfchaft X 

terer aber habe (id) nicht fügen 

an andere pe 

- " qs — 

b 
Basler din — ar E es 


den 
0 Pas 
Sie ij i lA. Co Arch. Wi Tu. 
9» HAS, SE 


u " 
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einen Tag vangefeßt, Alda fep ber 1598 
Salm 


erfehlenen, ber von 


mors 
3) €, Neue T. R. Geſch. XV. S. ©, 258. f. Conf, 
Sf 


J. R S d — € 
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weiſe angenommen 


B 
3 


1: 
pn 


un 
H 


: 
: 


t, weil aber zu 


pi 
2 
i 
22 
à 
E 
& 


= 
= 


n 
ea = 
i 

z 

$ 


es 


Birefcrelft ift in den Adt. Com, Mfc. Arch, 
"oM. fafc. LLL, n, 35. enthalten, 


D) 


5 
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ficum 


pode 

ber Schluß heraus, an beide end 2 

— en zu fehreiben, ſodann ber € Eo ) 
au gedenken, 


— — 
dg werde ben PEE ‚wol v " 


dom legten Sieldátag ber, 
geftalten ein. gemiffer. 


unter angemaßter fDollma oA. d — N 


, A) Denn ids feunc ihn mur aus der Mubrif 
i Ad. Com. Arch. Vest er 


9) faut. Protecolis, 
‚Arch. Wolf. fafc. ra n.o. 


5S8) In einem Ganjleo «Schreiben, m— 
- wortommt , 


Arch. ic Son E n. e 
auch bi oer "n. 
ir vwerlefen, ben 13. E 9t. DR dem Ind. 
Mfc. Arch. Onold. "ib e fie ebenfalls 
n. 74: fg. au finden, 
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Sachfen s Lauenbing, fid) zur einge 1598 
brungen^), welcher bod) nie fonften benfelben dii 
bie Stimme geführt; Eben derfelbe Habe in einer ER 
Schrift ») wegen einer rechtmäßig gegen: ihn vere 
übten Erecution, ibm, ven H. Eraft, famt feinen 

, glimpft;  Daben habe 


und was biefer deswegen geantwors 
dern werbe aus Benlage C. unb D. 


er A nun wol Er, ber 
derſchiedentliches träfliches De 
igen Orten geahndet €: 

"er ju tQum willens fen, fo. ha 
t ermangeln wollen, biefeà Yu 
anzueige n, damit man um fo weniger ben 
erifchen — deſſelben gegen 
den 
» Lane unter denen ben R. 2f. untere 
— M. ©, bec R. X. 11. Th. 


» © M Me. 5. 9. HR: XVII. $5. e. 662. 
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Giauden Sermeffen möge. Daßen e 
ee 
dec 
FE Baer fee cfe ido fn 


demfelben: „Es habe ^ 
ba er vom Kaifer I» —— 
die Tuͤrten zum Oberſten beſtellt geweſen/ imnmit ⸗ 


der im 
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Weine Solimad für ſich phai laffer, seam; sid 
Gebra bur van 


— — —* bii x Su 


TCHIH 
i 


Au 
Kerr sisse ron 6 vmi 
ertheilte der in der 
ne —— ———— Der 
‚ welcher frenlid auch 


— 
ub : 


mi 
E als des H. €ta 
H. wegen aud) in d 
und bffentlid), ohne jemands Eins 
— M iiem fen, fo Habe mam ihm, 
Gewalt, —— Glauben bengem 
be man, vole allegeir, fo auch das 
der Chur / Mainzifchen Camp 


TER 
(i 


i 


der Benlage C. *) antwortet ber Chur, 
"mem Ses 4s am 


t 
t 


D pai Nev. 
b vn Akne, 1; —— 





H 
iu 


fits 


H 
: 
; 
2 


Hi 


örigen Sach⸗ 
fondern diefelbe Teialich ^ vermiefen, u 
ben Partenen bie Abfchriften des. 
Bringens mitgerheilt. Alles laut des 
s 
Gedachtes Decret, welches bie Anlage D 
ausmacht » entgält mit kurzen Beim 


iten halber, gegen ben H. pn ome eint 
—— nein, hingegen aber der 
tüneb. Geſandte ſich fchriftlich verantwortet. | 
aus. beider Schriften aber Le al eni n fen, 
die —— auf des Kaiſe 
beruhe ), fo iae man (id) w Seiten 


Stegenfg, 12. Xing. 15 
VER en 
Sehr MAS Ne a 





S. 


‚einen Nuͤrnbergi ⸗ Diuſcht. 
öhneis 


eher 
— authridt, in Diff 
id) 
cht oii 


4u 
*598 


verwittibte Der@r. 
im Namen i 


tte. anne| 


hingegen fo viele 


‚Ha ide Kan omen. 
4 geb. Gräfin von 
e, 


ti 
i 
E 
ii 
23 


bof. fie fi 


‚achtens, 


i 
: 
i 
i 
H 


tf. von Br, 
e Noth leiden müffen, 


: 


vemm 
eps 


m fie, moie fie 


im, ja ofne bee € 
ge gar 
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ncmo tu. 
erffagen t 


— 


ub, Brand, Arreft, u. b. g. , aller 
meiden tat Nichter, u. b. g. , volé fol 
les aus lit. A. des mehreren zu 
Hieraus zeige fü ri alfo "id, 
benen 12000 fl. aller 
mithin auch des — Rechte 
borgehe, Demnach hät — 
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4 gang ohne vorher gehört zu fen , ihres Wit 2598 
entfeßt werden. 


E E 


® 


Hp 
UB 


if 
5235 


38 


einlegen, 


Li 


Ei 


1 


ber Wirtwe, 
D] D Nee BEER RR MIS fidi 
Qnold, T. , ngo. Cft d.d.ag. Merj e. a. 








eire Regenſpurg > 


tento incer er 
bald ein Ustheil herausgefommen 


per revifionem a viribus rei judicarae. — 
die Stadt als fanbfáffig anſehe unb fo - 


alles auégemadyt, bie Cita 
als bie fie ganz ju Grunde richten würden, > 


45 
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viele Berathfchlagungen auf dem Reichstage vot« 1598 
genommen wurden °), Endlich wurde ber Stadt ; 
sun Be em ein Gutachten an den Kaiſer, unb 
ben an den Herzog von Bayern 
befchloffen *). tit = ben Neicystag i 
brachte Streitigkeiten diefer Stadr mit ber Geiſt⸗ 
u em eine Hauscopelle, die Einräus 
mung einer neuen Kirche u. f. w. betreffend, fin 
ben (id) am eben gedachten Orten 5) benennet, 
ohne daß mir von, dem Erfolg der Bittſchriften 
— SUMERET 
dieſem wendeten fid) eilftens verfdyier „Sit: 
dene Stände mit Bicrfheiften an ben elta, kN 


o findet (id) eine deroleichen von 
bem Grafen ox Gronsfeld *), in welcher nur 
mit furjen Worten vorgeftellt wird, „daß wegen 
ber beftändigen Einlagerungen der Striegévolter 

ine Unterthanen unmöglich ble Nüchtände der 
Kerenbäie von 1594. ber erlegen, geſchweige 


mod) zu der neuen etwas beytragen könnten: des⸗ 
halber 


in dem Cod. Adt. Com. Sekenb. fol. 
Tele auch daß Der Negenfpurger- etgetier, auf 
Boden gewach ſener gere nid. ohne 
Auflage eines Quiben und 3 Ort in die Stade 
5 wie mam denn glaube, dab Me Stade nod). " 
härter jugtfett. werden mürde, wenn nidyt fo viele 
wit im Der. Stade wären, 
&) ©, die "Drotecolle der Furſtentathe Sihungen ib, 
T. D n. 40. fq. LXVIL, 314. Die 8tefolution 
T.L 3 56, unb das Schreiben n. 135, d. d. 


mea 21, Cb. PT) 
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1598 chemnach rer. elibani aud in feine Verwaltung qe 
—— rijs s piis. Im Ct 


—— —— vom Dom⸗ 
es ipn —— Mandats, gegen 
€t doch fonjt allerhand Einreden — 


angefangen ; ihn ohne alle Urſache in bem. ben fer 
nen Seide Worten: ifm yugefogten SBefi iu 


t, ba'er einmal al 


gänzlich üncbbaufen, mun 
pu allerhand gütlicbe Wege desfalls e 
gen, voogu er fid) nicht nur feiner 
bern aud) Braunſchweig / unb 
miítteluna febienet , fo hätte bod) alles | 
ten wollen, dannenhero ec fid) zuleßt an za 


miergeriche wenden müffen, 

jar ſowol mandatum als paritoriam erhalten, 
und Mb -debe mun die Sache puncto liquidationis gum. 
Beſcheid, ben Ya felöften aber ſuche er num 
bre) ganzer Jahre lang: vergeblich, ——— 
irs — ber abe. Da 

in tandesherr j sfalls verwen! n 
mun der Biſchof ein ſchwacher und oft — 
darniederliegender Herr, mithin, wenn berfebe 
Shen on us ipn, ren , gro 
abr fen, ob.alddann aus "n 
ſchaft bie ganze Forderung werde pen cs 
tónnen; fo bitte er gen inftändigft um Dromor 
sorialien an das Kammergericht, ob fummum 
in ea periculum * v. f. 1, r3 " 
der obangeführten je füb A. € 

der Biſchof: ,, Siam fine Venen a 


Sie itd. d. 
en d ijo Merian uu 





Reichstag zu Regenſpurg. 


"Amts Reineberg fid) oft beſchweret daß fie unb 
das ganze Amt nicht recht behandelt wuͤrden, ſo 
habe er befunden, daß dieſen Klagen nicht beſſer 
zu helfen, als bergetaft, taf et einem rechtſchaſfe⸗ 
Seostung unie Dayı ab i cumiem 
g untergebe. u er Hilmarn 
von Muͤnchhauſen auserfehen , welchen er dann 
emit gu-feinem Probft, Adminiftrator unb Vers 
walter des Hauſes und: Amts Reineberg auf . 
x5 Jahre lang beftelle, alfo, baf derſelbe alles, 
was (bm, mad) diefem Amt zu thun, lauf ber 
mitgetheilten Borfchrift zufomme, wohl 
ausrichten, das Synventarium Übernehmen, alle 
Nutzungen einziehen , und dafür jährliche 1000 fl. 
Pacht geben folle, jedoch jo, da wenn ihm diefer 
—— beſchwerlich fiele, er aud) feiner Zeit um 
billigen Nachlaß bieten bürfe. Da ipm nun = 
der Biſchof 6000 Rthlt. ſchuldig, fo eem er, bis 
en Summe bezahlt, zuerſt bie rückjtändigen Zins 
m jedesmal bie jährlichen mit 360 Rihlt. 
bela jem Pacht abziehen. Ber Hagel und Mißz⸗ 
wachs folle; vete durch beftellte, Schiedss 
— der Nachlaß beſtimmt werden. Nach 


andſchilling / eegónne! 

— B.") idet ber 2cbof weiter, 
— mele irent 
aeg 


^t) Datirt zu Berg 10. Jun 159% 





auch diefer das ni mí 
redes E? UL s gemein wi * 


ads bep fid) inzwiſchen auch ein dritter gemenget, nen 
fid) Sa LE médyr, ba er des Ab 
brechts Unternehmungen“ mit am ben ! 


(imet. wm an bie Stadt 


Aer) 


p) 3f ein — à. 
) 10. Jun, 1590. 
D 


4) 9. 2. 9. ift. XIX. $5. ©. 
5 E Arch. Wed erc inr. (most 
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zuzuſtellen. Allein der Rath wolle 1598 


desfalls ils. 
EEE 
worden, theils mit ber Anzeige feine paesi 
Umſtaͤnde verfnápft geweſen ſehen. müßte 
demnach die Sache fämtlichen Ständen 
babe et ſchon vor mehreren Jahren beim. 
pore ſelbſt fünferley Verdachte des Albrechts 
Halber we. zo: — Ha ard vor 
Tor au| 
fib, fe ſelbſt fo fd ibo: auf des 2 Albrechrs Gegen 


EAE 
Wl 


bet 2 
inito ee, Raifer m 
ber Schärfe unterfüchen wollen, 
Me auf den nächften Reiches 
M fid) ber fe&te Reiches 
—— ſeine a 
baburd) au 


i 
f 


pu 


g anfangs gegen ben 2flb 
T auleát, ‚allein Fr 





1598 fein, — 


iar. 


€ unb bie | 
cecus 
—— diefes einmal werde, 


er — vielmehr auf fein vei 
tereé Anrufen die gefchärften Befehle an Dieelben 


— Verſammiung, (id) feiner annehmen, und 
in efbrberlid) fen zu wollen, daß bie Stat 
aberg ber Dünz s Ordnung gegen ihn ein 
Genuͤge mithin er aus bent großen Scha⸗ 


‚unabläffiges, t 
nung juf. — 


ben, ben er aus blofer tiche zur Gerechtigkeit er 

litten, (unb den er aufer bem leiblich erfittenem 

Uugemady wol auf 4000 Thlr. 

endlich einmal nach fiebenjähriger bung deſſel⸗ 

ben tommen möchte. Wuͤrde (id) feiner — 
fernerhig 


genommen, fo wuͤrde nicht nur er ſelbſt 
—— leiden muͤſſen, ſondern aud) dem gemels 
nen Wefen ber Machtheit daraus erwachfen, des 
niemand insfünftige dergleichen Detrügere 
auszubringen würde beytragen wollen. 


ich zu Onaben, und 
dem tr o ela Dr Min 
"Baft pi oleicher Zeit Hatte aud) der 
1effen eine Bittſchrift u dem Ks ie 


ein. Schreiben 
fradliäe ——— n 
1 a: und nod jor andere 


9) AA. Com. Mfc. Arch. Wolf, fefe. HI. n. = 
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fBater in der Handlung geweſen, weh 1598 
deſſelben Tode fortgefegt, und mit Se⸗ / 
bon 1571. bis 1595. fortgeführt, In dies 
habe er dort und da her allerlen untaugs 
unb in ben Geje&en verrufene (Solos Muͤn⸗ 
zen, wie e& im Handel zu gehen pflegt, einnefs 
; bie fernadj ben ifm gelegen und an 
niemand ausgegeben werden fónnen. ' Endlich 


von 1559. gemäß, jDucaten ju münjen anat» . 
wandt werden dürften ‚daher er bann aud) bie ſei⸗ 
mige dazu angewandt, Machdem er bieje8 anger 
fangen, habe er hernach aud) mit Fleiß alle alte 
ju leicht gewordene, aud) fonft nicht richtige Muͤn⸗ 
t, unb manchmal von feuten, des 


creo de daß fonften ble vornehmſten 
Scpeive» Stinfler ble nemliche poft Botbes viol eit 
in % bis anderthalben Ja! id mit vielleicht 40 Cent ⸗ 

5 net 








 Neichötag zu Stegenípurg, az 


daſelbſt bereits im nem 1598 
Beſten tdm see 
Greeptionen 9 


de täglich fid häufenden 
Sachen, zu evil daß die feinige nod) làn — ' 
bri ep c f —€— ie 
ti e, fo er ganj hr 
'romotorialien an das — 
aſſen * wollen.Dieſes fein ud wurde «Men. 
den Nuͤrnbergi a 


t p „daß, obwol feine Schrift großenrheils 
alſchen Erzählungen angefülle, die gegen ipn 
ib eh Umftände hingegen (al8 dies 


fe; hof feine Gefangennehmung auf bem Münze 
ba + Tage 1595. beichloffen worden,) bat 
en, fo fónne man bod) gar 
je nun feit —— Zar 
geftellte Sache am Ram⸗ 


jegen wegen Diettichs Geſuch ee we 
Meinung dahin ging, folches zum Ber 
on 
d ju Speyer ju erwarten 9). 2 
ie 


à ' i 
N Im den Act. Com. Arch. Wolf. fafc. TIT. n. 49. 


tx Dec vom 4; un, i te Ad Co 
— Weite fie IV, mein zs 





' = 


Reichstag zu Stegenfpurg. 4429 
So klagte — 
Bedruͤckungen im 


ein $i 
ken. Des Serafiburgifchen Vergabe * 
*) war auch viele Schreiberen bey bem Reichs ⸗ 
tag"). Dod) ſcheinet es nicht, Daß desfalls etwas 
a ben ose cry öffentlich gebracht wor⸗ 
den fen. Weniaftens enthalten, alle bie in bet. 
dim. angeführten hieher gehörigen Stuͤcke feine, 


der Wichtigkeit der Sache nad) gewiß gu 
erwarten gemefene SBorftellung , ober nur Mitcheis, 
4 eines ober des andern Der (id) vers. 

— Seil, ober des ifte ſelbſt, a die 


QU Ind. Mfc. Arch. On. T. LXIV. n. 49. 5o. 51, 
ganyen Verhandlungen zu finden find, 
m) Ebend. T. LXV. n i rr ono beide Ber’ 
7 —— eeiben, d.d; 6. Dee. 15 
m) Die darüber geweſene — Hetendaſ. 
T- LXVIL n. 33. den Saius T. LXXI. n. gi. 
nd dus umen ſeloſt, n. 97» , 
9) f. oben ©. 2 
» có Mi Lo PUn. LXIV. n.29. 30, 
“sh Xot* 52 47-53, 8. 
101. ix X. 225. Ox 
HERUM $2. davon bie Nubyit tei: (o 
Sücitids Brandenb. Abtein ft, die Cd 
güche Reftguarions ı Sadpe betreffend, d, d, Eölln 
0. d. Eptee, 19. Sun. 1598. ferner 55. $9. 84 
86-88. 100, 103 * 112.3. 125. 136. LXXIIT. 1, 
6. 99. 113. 119. 
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Reich nicht unmittelbar angehenden Sache, wie 
ber Umgarifebe Arieg, bie Gelbbülfe mit fol 
her Schärfe gefordert werde, unb babep alles 
nad) ber Majoritär ber Stimmen gehen folle. tiefe 
man dieſes angehen, fo würde bald in Anfegung des 
verwilligten N. (8 ein gleiches gefdjehen, und . 
fie alfo immer weiter beſchwert werben. Auffallend 
es daß dieſe Schärfe eben gegen bie 
Iter beobachtet werde, nicht gegen viele 
eben. fo ſaumſelige Earholifche Stände; daß es 
eben jetzt geſchehe, da das Spaniſche Arieges 
Yol in der Nähe fen; daß man Aachiſche Erecus 
tion audj bis zur Zeit diefer Machbarfchaft verfpas 
et, u. ſaw. Ueße man in blefen Geldfadhen ſich 
bie Mojorität fo ſchlechterdings gefallen, fo mödy 
te fie wol In. andern Dingen aud) behauptet. wers 
den, 8. 95. wenn auf bem nächften Deputations » 
tag die General» Staaten etwa fir Feinde erklärt 
werden wollten, ba dann, falls diefes burd) die die 
majora habenden Gatbolifen bewürft würde, alle 
Proteftantifche Neichejtände auf ble legt gegen ihre + 
eigene Olaubensverwandten zu Felde würden ies 
fen máffen. Die Gründe, die der Kaifer ben eis 
IHR. $ 21, Th, €e nigen 








— 


439 


"€ dann die fifcafifchen Proceffe d 1598 


der Religion halben Gebrüdt, bie Kaiferlichen 
1íad) Ungarn beflimmten Bölfer nicht in vollem 
Haufen, fondern Rottenweis durchgeführt, daben 
niemand bebrüngt werben folle; ba hingegen dies 
ern und nod) dazu bem. 


Proteftanten; durch bie Finger geſehen werde, 
f.m. Da ES ſehr — ben naͤchſter 
rit der SR. neue Bei — en fordern 

t, fo felle man jefo worerft Aber en, ob es 

wol noͤthig fen, fid) damit einzulaffen, ba das Haus 


ner bod) 

aber = des Reichs Beftem , ober Serbenbringung 
en fandesfhücks, angewandt habe. 
To ens endlich müffe man. barauf bedacht 
, eine recht genaue Zuſannnenſetzung ſaͤut⸗ 
et —— Stände zu veraftalten, 
wenigſtens inzwiſchen mit denen jetzo gue 
ſammenfommenden Ständen einſtweilen ‚der An ⸗ 
fang zu machen, ſodann, wenn dieſe uͤbereinge / 
fommen, die andern —— Stände aud) 
dazu einzuladen, u. f. wo. 

Diefe Berfammlung Fam auch zu Stande, 
unb dauerte bis ben 12, Der, , unter weichem Das 
tun ein Abſchied oder Notel, des Vorgegangenen 
halber, eher See wurde #), Er handelt, 


wie 


p) Auf Diefen Bezlchen ſich die Furſten in dem Abſchied 
der Proteftantifchen fürften: Berfammiung vor 4600. 
buy Kondorp Act, Publ, T, HE L. VM, p. $22. 


/ 





ften Orte, folget. Ce atm 

dem Reichstag viele Proteftanti 

in den obigen Auszügen ber 

vorgekommen ijt, feierlichft 

an bie mehreren Stimmen in dem 
Verwilligungen nicht würden binden laffen, 

fic wirklich nicht welter ald auf 40 Römers 
mate eingelaffen. Da nun gleichmol in bem 
ſchied, der durch bie meiften Stimmen bewilig 
ten 60 Monate allein, ohne alle 

DVorbehalts, gedacht worden war, fo 

vorerft gleich auf der Stelle mehrere Gefanbte, 
einzeln, ſchriftlich gegen tiefen Artifel ). Bor 
bann, da biefe Proteftation ohne — 


inm auch Cerſner in der Frantſ. Chr. 
Pe 8 Xxur €ap. p. 147. ims eem. 
Abſchied ſeibſt IR im Mfe. vorhanden in eem 

Tid) ı Brandenb. 2infp. Archiv, laut bed Ind. 

T. LXXIILL n. 109..®on / 
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ben = e fcheinet = die Dr bald 1598 
ber Qurüdtunft ihrer Gefanbten auf e 9 Qu 
| |. imeibafticbee Du oteftatione ⸗ Schrei I biste 
an ben €. bedacht, bri bann aud) nad) weits Ted 
— em Briefwechſel unter denſelben *) zu Stande Kai. 
fam. Der Inhalt davon geher vorzüglich dahin⸗ 
aus: Sie hätten von ihren zuräcgefommenen Ge 
fandten vernommen, was auf dem Neichstag bes 
ſchloſſen worden. Sun Härten (ie geglaubt, nier 
anb würde über > und feiner Unter a 
es 


ich infonderheit mad) der Leſung eines 
bet K. —— Ersb. Maithias. 
— — 

fafe. HL, n. 19.), in 
temielben für die dem St bey der 


efflich und beſtaͤndig erwichene 
ung in vielen Worten banft, auch 


fbrenbenbursifden unb 

— — lout des Ind. Mic. Arch. 
LXXIL n. 16-28, beyugen, welche 
A E 
iben ſelbſt, el tum im 
— Comit. Mfc. Arch. Wolf, fafc. Ill. 
und eben fo ohne atum ift auch Ne Rubrik 

fe ben Ind. Mſo. Arch. Onold. ib. n. » 
dd) foum die wuͤrtliche Abtaffng deſſelden fi " 
annehmen wutde menm nice im der In⸗ 

tion auf daffelbe (id) mitbermfeh worden rore. 


' 








442 dichte. &; Rudolfs des Zweiten. 


. 3598 Kroͤfte angegangen werben, zumal ba fid) jeber 
fon ihnen Unterichriebenen gewiß mach Möglichkeit, 
auf-das Kaiferliche wiederholte Anjinnen im der 
Neplif, angegriffen habe. Allein fie hätten mm 
mit Befremden vernehmen müffen, daß fie dabey 
nicht gelaſſen, noch die ber Derwilligung beyge 
feste Bedingimgen in re- et correlationibus m | 
Acht genommen werber oliten, fonbern ber 2, | 
ſchied, im Betreff fowor der Verwilligung felbfl, 
als ber Ausrheilung, des Nachzugs, u. f. w. In 
biglid) nad) ben melfte Stimmen“ eingerichtet 
worden. Woraus für fie alle nichts weiter zu et⸗ 
warten fiche, als daß jeder von ihnen, durch fifrar 
lide Proceffe, bey feinen Neben» Ständen am 
Kammergericht verkleinert, und weit mehr, als 
bas nad) Kräften verwilligte, zu erlegen angehab 
fen werben würde. Solche Ueberfiimmung aber, 
in Betreff dieſer als freywillig von dem Kaifer 
ſelbſt erbetenen Sodife / fen der Teurfchen Frenheit, 
wie fie blefelbe von den SBoreftern ererbt härten, 
zuwider, befchwere ferner (ie und ihre Untertha⸗ 
men weit über Vermoͤgen, gereiche ihnen, als eine 
eine immermábrenben Machtheil, ja gleichſam 
einen Servitut zumegebringende Sache, bey ber 
Nachkommenſchaft zu beftändigem Bormurf. Die 
Mehrheit der Stimmen fen hauptfächlich durch bie 
geiftlichen Fuͤrſten gemacht worden, deren ſechs 
oder acht faum fo viel als einer von ihnen bengus , 
fragen hätten, jubem aud) ihre befondere Schuß 
bigfeit fen, alles, was fie nicht zu Ihrem Unter 

. halt beduͤrften, zu guten Werfen, alfo inſonderheit 
ud) dergleichen Feldzügen, ber ganzen Chriſtenheit 
zum Beten, herzugeben. Sie hingegen hätten 
für ihre Nachfommen zu forgen, und wären ver 
bunden, denfelben ihre fanbe nicht fo ganj erfchöpft, 
fondern in gutem Stande zu laffen. —— 

koͤnn⸗ 
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loͤnnten fie für dieſebmal unmoͤglich fid) bie — 1$98 — 


zeren Stimmen in allen den bemerfren 
fallen faffen, oder zu Demi jean 

(pen. Dannenhero müßten (ie fid) hierüber pd 
den S. geradezu, feutfd) und Fürftlich erflárem, 
baf ihnen zwar die allgemeine Moth der Ehriftens 
heit und ſonderlich des T. Vaterlands fo ſehr in 
bie Augen leuchte unb am Herzen liege, als moͤg ⸗ 
Tib, wesfalls fie bann aud) den Kaifer » verlaſſen 
rr ern wären, ea 


— geleiſtete Huͤlfe * auf ſol⸗ 
die Urt à angewandt werde, baf gegen ten Feind 
Mugen gefchaffe würde, inbem fie nichts 5. 
wunſchten/ als daß von jedermann auf gleiche 
hos is c oru Beſte befördert , unb bem Pri⸗ 

nadjgefe&t werde, Diefem allem 
se rn — liber bie berelts ge⸗ 

n. Bewilligungen, welche. ſamt 

ven Dedingungen, unter denen fie a in 
- ben Protocollen aufgezeichnet fid) Gefánben, eim 
mehreres thun, würden (id) auch, wenn berglels 
en von bem. Fifcal gefordert werden follte, im 
nichts einlaffen, nod) zugeben, baf man fie unter 
— Kornlilsung. wet boc: Vt 

n] igung weiter beichwere: 

fie dann aud) beſagten Abſchied in den mee bes 
mectten Puncten gar nicht weiter, als (ie felbft bes 
—— verbindlich in Anfehung ihrer halten 

Wozu fie fih um fo mehr Geredbtiget 
55 als fie aus allen Nelarionen ihrer Geſand ⸗ 
fen bon Negenfpurg aus bie geringfte Hoffnung 
fid) nicht machen konnten, - eine Minderung oder 
Hänzliche Abhelfung der vielfältigen bey allen Reiches 
ragen, unb äufegt wiederum in Erinnerung ges 
brachten Beſchwerden, der Stände — ſo 
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Borläufig wurde, mod) während bed Neichstäas, 1598 
= zu Rege n j u Mebenverfammlung der 
Beiden en, fodann des Bayerifcben, 
| Schwäbifcben und Srántifcben Kreis, oe 
halten, woben, infonberfeit ben dem Kaifer Fee ] 
willigten Nachzug betreffend, verabredet wur ⸗ ditm 
b E. , X) baf die Gefandten e& bey ihren Her ⸗ 
Iten follten , daß die Kreisausfchreibens 
fe Fürften umb Oberften tiefer fünf Kreife này - 
ſtens Gefonbere Streistáge Dielten, unb fic) da eines 
‚gehörig inffruirts und Devollmádjtigten Ausfebuß 
fee halber ‚verglichen, run bis den 22ften Man, 
Alten Ealenders,; zu Nuͤrnbetg fid) verfammeln, 
und alles dieſes Nachzugs halber klar beſtimmen, 
fobann ins Werk fegen ſolle ). Was nun 2) =: 


ive fid) beſindet fout des Ind, Att. 


n Archive 
Com. Ar Onold. T. LXVI n. 24. 25. in. 
eud T. LXXIL. n. $-7. Tabellen. über 
4 —* einfache, doppelte unb breyr 
* fe, und n. 29. ein Verzeichulg des 
Be en den ILL Sr 
— 


ſortgeſetzt werden können, bie Worte biters unrecht, 
ja ſo —— oder gar nicht, ber Sinn herauc⸗ 
ringen, grbrudt find. ift aber, aud 
Deugfchler, gar * Teutſche damaliger 


Zeiten ber. fáft um 
» arg ve E Weste — wird daraus 
Sätfiisen [. 
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besfalls einander feine Meinung auf dem fünftigen 1598 


Kreistag eröffnen wolle. " 


Sn dem zweyten Neben / Abſchied aber « win. 


ißt ed: da bie große Gefahr wegen eines Türkis 


Phe imgleichen bie. 


pot tns ‚ utib bie Gras 
von B. ju Stell» Vertreter des Ober ⸗ 

| Strelfes ernannt (von tvelchen jedoch 

Br: bie Cad ad referendum 'genoms 


n), wobey man auch leiden fónne, daß Schwatz⸗ 


für biefesmof mit dazu georditet werde. 
Dias verorbneten Ausſchuß folle Hiermit, weil 
man (id) vorher unmöglich einer gewiffen In⸗ 
xf halber vergleichen fonne, vollkommene 
acht unb Gewalt gegeben ſeyn, im Namen des 

| €. i Ref zu handeln, und mas derfelbe a 
Kreife Tag des Nachzugs halber befchlier 
und verwilligen werde, folle von allen Kreis⸗ 
ben für gut gehalten werden. Welche Form 
er Vollmacht jedoch die PORN Gefandten 


ad referendum nahmen. Jedoch hätten diefe dar 
du bevollmächtigte Fürften und Stände nachfol⸗ 
gende Stücke daben befonders in Acht zu nehmen. 
2208 das Werk des Nachzugs, wenn fion 

fünf Kreife ipn zu beftellen Sberhägmen, bet 
|o allejeit ein gemeines Wert des pum Reiche 


2) Wie die vom Neid) toten 1o 
Wionäre am beten aufgebracht, ub wieviel Wolk 
davon geworben werben fónne? 3) Daß man 
Machriche zu erhalten A" , wie ſtark des Kaifers 

IR. A 21, $6 Yo 
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den. Endlich ſollten b anten forderſomſt 
eingebracht MN u. vn aee —— 
ſchied ift Übrigens von eben den Gev— 

+ en Haupt» Abſchied, unterfd)rieben und * 


* Dt von einem Reeistage tet Nie der⸗ 
Kreiſes giebt bie oft red 

Sammlung *) ben Abſchied ju lefen. 
dem Inhalt deffelben ift erfilicb terrd = 
, als jum Neichs, Deputationgs 
tag von Kreifes wegen abgeordnetem Fürften, bie 
ſtruction, wegen alles vorgubringenben; in» 

ber Münze halber, zugeftellt worden. 

Zweytens ber Muͤnze wegen fenen die vorigen 
Edicte und Valvarionsrabellen zu erneuern. 
Sodann fàtten bie Kreis» Waradeine die bere 
Muͤn zu unterfudyem, unb. 
nad) bem Braunfchweig + i fübecifdyen Werth 
( qu emágen, ben Befund aber bem Kreiſe auf bem 


451 
1598 


A2 


= 


Probationstag mitzurheilen. Auch fenen _ 


wegen ber Münzmeifter zu Schle und Reine 
ftem, die * Ordnung ride bie nbtpir 
gen po an ihre SHerrfchaften ergangen, 
en Roſten ber Beſchickung bee fünfr 
SDeputatíonetage betreffend, fo fen zwat 
ben en ſeht befchwerlich fie zu übernehmen, 
wollten fie, ohne Folge auf bie pir 
En ial allein , zu 100 fl. alle Tage, den 
zug mir eingerechnet, verfteber; woo» 
= * bann hofften, daß ber beputirte 

von den Deputarionstag | aud) 
"recht "n beſchicken werde: Weldyes alles 
dann die Braunſchw. —— ad referendum 
genoms 
» T T von Moſer —— III. 16, ©, 30% 

d. Jospanfdyioeig, 18, Dec. hs a. 
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mit etwaigen Forderungen an den Kreid, Statt 1598 


haben, wesfalls die Stände alle feierlich Verzicht 
au tun hätten. Und folle diefes auf! die vergans 


genen ſowol als fünftiaen Neftanten gelten, auch,‘ 


fo bald e$ von allen Ständen gebilligt, dem Sant» 
mergericht ſelbſt gehörig infinuirt werden, bamit 
hernach die Proceſſe ohne Anftand fortgingen. 
Ueber welchen wichtigen Punet denn auch die Ges 
ee bis auf den = Kreistag bie Ent 
ehe Herren unfehlbar en Se 

ten. Dem Doms Capitel zu Straßburg wäre 
fein Geſuch wegen tine Sut au Erlegung des 
ſchuldigen Capitals 'à 25000 fl. wegen eigener 
Kreis » Devürfniffe abzufchlagen. Des Areiss 
Geſuch um Verbefferung feines Ges 
y imgleichen bie Berathfchlagung wegen der 
Hamburg, die dem Kreis entzogen mete 
"ben wolle, fen 608 jum nächften Kreistag augus 
— * Da aud) herz. Heinrich Julius von 
ſchweig nod) einige Forderungen an den 
Kreis, wegen P penis: ausgelegter Deputarionds 
Foften und fonften, wozu (id) der Kreis zwar nicht 
(allerdings ſchuſdig erkenne, zu machen nicht nad» 
Toffe, und dagegen bie Kreis + Reftanten wegen 

wnb Halberftabt aufrechnen wolle, 

fe werde ifm dleſes hlemit allein fürdiefeemal, * 
Folge’ Ziehung auf andere Fälle, geftattet, ſomit 
gegen Nachlaffumg diefer Forderung der oberwehnte 
ws alte 9iácQlanb von 6803 Sfr. abgefchries 
Was nun anderer Stände ihre Reſtanten 
imas anbelangt, fo hätten verſchiedene Stäns 
erfläct, fie wollten‘ fen Theil an der an 
fung ber damals ad) Ungarn gewordenen Neuter 
micht eher bezahlen, bis ber H. von Braunfchneig 
‚auch feinen Anthell erlegte, alfo bitte mandie Braun 
ſchweigiſchen qm nody um fo mehr, = 
ni 3 ! je 








KCreisverſammlungen. 455 
Oberrheimſchen Kteisſtaͤnde bem N, N. 1598 
Segen Sre unten Cei a" 
bin S. 13 s grid a ra unb daben gefaße 
Schlüffen, wegen der "Iutmánjing der gering 
= und ju hohen Steigerung der groben Sorten, 
E» i, fo fen der gedachte Kreis ju bitten, über 
bbiefen Schlüffen feft. zu halten, mit dem €; Erbieten, 
^ man — eg a wolle, um 
als man im ganzen Jaht 1597. wegen 
der. jöläufte feinen chen 
T habe-halten fónnen, Drits 
* da — dem im Roichsabſchied Ser 
fenen iDepuratienetag zu Speyer bie E11 
alle follten Cro werden, fo ue 
hy denen ‚von, biefem Steife dal dahin deputit · 
nben Fuͤrſten fiet und 
“ih « eine Inſtruction entwerfen wollen, allein, 
da bie Gejanpten meiftens hierauf nicht inffrui 
gemefen, [o habe jeder Stand feine 
falls. an die Julichifebe Canzley gelangen zu 
, welche bann bie Cinftruction barau 
bs olle.. Viertens, be ben Ueber soft 
tábten, Campen, Deventer unb 
auf bem legten Müngı Probations «Tag 
— was (ie in Anfehung des 
— (OW [bw u 
ene fen, der aeger 
ben härte, ob fie fuf) diefem bey nambafter 
Steafe erhaltenen Befehl gefügt, michin zu glau» 
E ofi fie durch, die Kriegeläufte jemand ju 
fhicten verhindert worden, fo werde bann aud) - 
gegen fie im Michegehorchungsfall befchlof, 
— —— ſo lange aus * bis man ſehe, 
ben dem naͤchſt en Kreistag ſtellen wer» 








^ Rreiöerfarmmfi —— 7557 


eri Eommii 
ET — 


1) Bon dieſen fefe unten Bey Ofifrichland., 


— aA Ke KC o Ned gnidiger 
miden Berfälmiß? habe id 








Kreisverſammlungen. ?  4$9 


fen yen YOé ident, bb fi nd Ia 99 
ben Kreistagen berufen, dennoch aber wegen 
legung verſchiedener Kreiss Anlagen getrieben Rm 
ben; fo wurde befchloffen, baf jelbige das nächte 
‚mal zu bem Kreistage ohnfehlbar berufen, inzwi⸗ 
fen aber mit ben hnlichen Kreis » Anlagen 
berſchont bleiben, ‚hingegen zu ber im Jahr 1596, 

1 bewilligten Reuterhůlfe nad) Ungarn mit b 
zuttagen angehalten werden rea Endlich — 
= ten nun alle Reſtanten, davon die Rechnung durch 
| ben Rreispfennigmeifter übergeben, one T" 

3 Machficht eingetrieden werben, jedoch alfo, d 
ber Braf von Bentheim ) wegen angegebenen 
Unverm nod) jur Zeit ju verjchonen fen, 
Diefer Abſchied war Ev von wegen der 

er, Aülich, ——ñ— A resa 

Dfnabrüc, Verden unb Minden, ber Prälaten 
Bon Werden, Stablo, Effen, Thoren, ber Bras 
von Coin, Naffau, Wied, Schaumburg, 
eim, tippe, Hoja, Diepholz, Ditfriestand, 

. ud) ber Städte Gi Aachen und Dortmund, 

Einige blos das länzwefen angeheribe, 
und audj desfalls nicht einmal etwas wichtiges vers 
ae, —* als die po den been 
Kreifen Scanben, aben unb een 55 
ferner ben von bem Chur⸗ Rbeinifeben Rreife N), 

den von dem Scánbifcben zu Nuͤrnbe 
verfafiten!) brauche id) hier mur, der VBollftändigfeit 
holber, anzugeben, ‚aber nicht im Auszug a 
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ſetzt, ja gat bie Winterquartiere meiſtens in new 1598 

bo gemacht. Der Cardinals ent 2 

don ben Miederländen fehrieb zwar, auf inftändis 

ges Anhalten ber Neicheftände, an ben Mendo⸗ 

3a, daß et fein Volk aus diefen Gegenden weggier 

5 folle, Diefer aber entjchuldigee (id) mit der 

Nothwendigkeit, und mochte es bem Cardinal ofj« 

nehin aud) nicht großer Ernft mit gebachrem 

Schreiben geweſen ſeyn f). Die Spanier alfo 

blieben aad) wie vor auf Teutfchem Boden im Wins 

terquartier, unb übten borten 5), unter. bem 
Schein 


ff) Eben fo fatte auch, obwwol vermuthlich wuͤrllich im 
Qrnf, der Kaiferliche Geſandte ju Cle, Cari 
fil» von Sondersbübel, an ben Mendoza uns 
term 31. Oet. d. Sy. geſchtieben, wegen der Feſtung 
Orfoi, wie ef in dem Spaniſch⸗ Arag. Spiegel 
'®&. 15. gu fefe, wo and) die abſcheulichen Giranfame 
fetten der Spanier febr ſchatf gerügt werden. Auch 
finden fid) mehrere Schreiben dieferhalben in beſogter 
Sammlung. Die vornebm[ten unb häcteften Ass 
drücke ‚im gedachten Schreiben des XTlsefa hat auch 
Reianus |. XV. p. 437. fq. der eben tiefer. harten 
Ausdrüce halber gar der Meinung (ft, tag LTäzel 
nicht um alle geheime Anfaläge gewußt babe. 

Greeii Annal. in £. VIL. weiches ganze fichente 
Buch überljaupt bey den Begebenh. dicſes Jahrs im 
den Miederlanter nachzuleſen ift, und der Schreibart 
mad; mit Vergnügen fid) leſen läfit. Doch (ft au von 
bien Graufıntkeiten fegar in dem von Thuano 
Tib. CXXI. p. $45. angeführten Schreiben $. Rus 
bolfs an den Mendoza felbft vem 30. Kt. b. I. 
mid» wenig ju finden. Auch befige ich eine Heine 
Schrift von rey Bogen flacf , in 4. gedruckt, ohne 
Jahr, tm bem Titel: kurzer Bericht, wie ber 
Adınkrant von Aragon mit feinem Kriegewel ins 
rift Manſter und in Weltfalen Land und eure vers 
berben ; wo ein Untergebener in oco Berichten am 
feinen nicht benannten bern, vom 23. unb 27. Dec. 
Dinge ergäblet, vor denen einem die Haut ſchaudert. 
IR S 21, Th, 65s ©. 
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a. ‚Ein gleiches, mandatım avocatorium füb 1598 
vena bini erging an bie Staaten !) , an welches. 2d: 
ich ein Schrei⸗ 


ellung der Gewalt 


Hr 


E wen Kup 


s Ohren Qu ben er e 
n 4 old Weftfäliichen Kreisı Hbers 
j "a o rand 4 weil die Weftfällfchen a 


03. Es fiet, vorigen, in 
Santa Mei. Opa 
©. 94. offenbar das Das 
alfo lautet: 








- Singegenf. und Verricht. defflden. 469. 


Kronprinz Philipp aud) feines Orts 1598 
chrift⸗ = eldlich, und die Infantin ftellte eine 


óc 
fate um fid) — pd vorauds 
). Wie diefer Vorgang in den. Nieder⸗ 
aufgenommen worben, ER unter den 
gen Begebenheiten angeführt werden *). 
erlebte. X. pl nicht mete die wuͤrt ⸗ 
tb áffung feiner odit, fondern. ftarb 
vorher , auf die befandte fehmerzliche Art, im i.e. 
€5 3 „zıften 
*) de den hier, benamte Urkunden find, wolltánbig bey 
Be EDT 
" ü 
poen abet bie erfte unb pom bey A beoenbüllee 


. S. otgerne Mfun ⸗ 


— 


[xe leidytee — gn untstjedhen. 








Angelegenh. unb Verricht. deſſelben. 47. 


um , wo er als Cif. von 1598 
1 eh Bihl einen depen: D "- 
Ex ic Ts li^). Ferner ftellte er zu rag c. m 
dem poftulirten Adminiftrator ju Bremen, So 
bann Friedrich, gebohrnem Herz. nr Holftein, ein 
Ehens⸗ jndule aus ”). Im bem nemlichen 
Monat muß er wieder eine Neife nach ofer 
gethan haben, wenn das Datum des Fchenbriefs 
richtig ift, ben er, als rjf. von Defterreich dem 
a altber Schere über Dati eri u. f. vo. =:U00. 
ben *). Don ba muß er fehr bald wieder nad 
Drag jurüd'gefebrt fen, allwo er ait die R. Stadt ». e. 
, bie Steuer wegen des Guts Eiſen ⸗ 
berg an bie Nitterfchaft abzuliefern ‚ teferibitte ®). 
Gegen Ende des Jahrs Beftätigte er bem Herzog · + Dir 
tum Arain, wie auch denen dazu gehörigen fan» 
den, alle ihre habende Srenheiten, ju je wel · 
chen icsbrief ber. Churf. von 
th mit unterfchrieben 1). 


der arme 


94- 


*) nig, Spicil. fec. I. Th. ©. $4. 

m) Aünig, P. fpec. Cont. IL. Sort L p.454: 

$3) Künig, P. fpec. Cont. IIT. Sect. I. p. 151. 

Y) enia, P. fpec. Contin. LIT. Sect. I. p. 594. 

D pin ^e dee Her jogth · Sraln at 85. 

. 354. 
0% seri in bem Ind. Mfe: Achat -Onold. 
. LXIV. n. 6, 7. y. 9. 12. 14-19 24-28. 

% EXV..8- 12. 19-25. 89. 104- 107. (int 
Menge Schreiben bin unb her, "Dretecolle, u. b. g. 
über dieſen Gegenſtand wer. Ferner LXIX. v. it. 
$2. 83. 85. 
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diefe wichtige Sache mit bem Pabſt Clemens 1598 
(VIII zu überlegen.‘ Er ward aud; an 
- Ks * m befte Regen 
eben jen! noch 12 
ps j Se Öse nd tic eri : 
f Haufe, nachdem er vorbero nod) unterweas 
Loretto bem daſigen Marienbiſde, wie eim 
chzeitiger —— meldet N, ein Gor 
be getbam, bie Ketzereyen, veáre e$ aud; mit tes 
gefahr, aus feinen fanden zu vertreiben. Zu 
werfftelligung dieſes feines Borfüges ließ er, 
[ehr auch die zu Graͤz desfalls in’einen Aus ſchuß 
ammengefretene fandftände ber bren Herzogthu ⸗ 
t Steiermark, Rärneben unb Krain um eine 
] 2 fen Religions Uebung baten, gleich nad) - 
ied une einen Befehl an - gen. 
term m tandftände ergehen, „daß 
Gräz und Judenburg, auch in Aa CHE 
ntbámfiden Städten, Märkten und deren Be⸗ 
de pe antiſche Prediger unb das ganje 
een binnen 14 Tagen 
dergleichen 
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In Bayern Iebte zwar noch immer ber alte 159g 
Herzog Wilhelm V. , allein feit einiger Zeit batte aos) 
derſelbe die Regierung feinem älteften Sohne Ma⸗ 

> Fimilian übergeben *), welcher, das Jahr vorher nor 

mit ber- fotheingifchen Prinzeffin Eliſabeth vers Sous 

mápít werben war. Die Beichreibung, bie von nose. 

biefem Seren. gemacht wird, ift in ben meiften Ant 
I Stücen zu feinem Vortpeil. Den Grund zu ſei⸗ 
her Erziehung legte fein Anformator Wolfgang 
I Pettejus, welcher ihn vom jiebenten Fahr feines 
Alters an in allen nuͤtzlichen Wiſſenſchaften umters 
züchten mußte, unb eine fer fcharfe Synftruction. 
Batte*), In erwachfenern Jahren fe&te er feine 
Studien zu ngolftadr fort, allmo aud) fene 
beide Brüder Philipp und Ferdinand (id) bes 
fanden, Mach feiner Nückunft wurde er von fei 
mem Vater zu allen Geſchaͤfften mitgezogen, und 
in allem, was jur Kriegs» und Friedens + Negies 
rung gehört, unterrichtet. Sodann that er eine 

Meife an ben Raiferlichen Hof, allmo er mit «io» 
großen Ehren aufgenommen wurde, und bon da 
mad) Jealien, wo ihm ebenfalls alle Ehrenbezeu ⸗ 
gungen widerführen, die ec mur verlangen Fonnte. 
Auf feine Wiederfunft folgte bald bie Bermählung, 
und biefer ber Antritt der Regierung. Er fat 
in der Gefchichte das fo der Goteesfurcht, (fees 
fid) aud) nad) der damaligen Zeit mit vielem Aber 
glauben unb mit Religionshaß vermilcht,) der Ge⸗ 
rechtigfeit, der Mäßigfeit, der Tätigkeit, der 
Kluͤgheit, u. ſ. w. Inſonderheit war und blieb 
er 
9) Adelzreiter ann. Boj. P. TII. ], r. p. zo, aus toeí: 
dm Buch überhaupt alles, Bayern Gereeffenbe, 
wo nicht eine andere Quelle angegeben, genommen 


if, 

P) Das vornehmfte davon, welches alts-, inanbé 
des I. und Mar. des IL. Synfteuctionen für ihre Kin⸗ 
der genommmen war, hat ebenfalls Mochreiter, 








Bayeriſche Begebenheiten. 
Lande folle er nichts one feiner Brüder Einſtim ⸗ 
^ mung veräußern.‘ Die ligbe Rel igion 
folle er befördern; nicht leicht Ausländer in 
feine Dienfte nehmen, die Aleinodien und Schatzs 
gelder nicht. ohne fandes · Noth veräufern. o 
Dann tib den Brüdern fämtlic) die Einigkeit bes 
ſtens empfohlen. Endlich folgt bie Verordnung, 
> „daß auf den Fall, wenn H. Wilhelms Nach⸗ 
fommen alle ohne männliche Erben abgingen, Her⸗ 
es Si von Banern Nachfommen jur 
olge ju gelangen hätten '), jedoch fo, daß, 
wenn, nach feiner jegigen Gemahlin Sob, bere 
fee etwan eine Förftliche Perfon heirathete, und 
it berfelben Prinzen erzeugte, diefe ben Vorzug 
Ps t Bladlge haben follten.,, Uebrigens ges 
hört untek die merfwürdigften Begebenheiten 4 


E für Bayern die Einweihung der prächtigen 
€. ibd 


léfirdje zu München, wie aud) ber 
bald darauf erfolgte Tod des obgenannten B. Phi⸗ 
Iipps von Regenfpurg, fo H. Maorimilians zwene 
ter Bruder und erjt im vorigen Jahr zum Eardinal 
erhoben war %), Auch ijt zu bemerfen, daß H. 
arimilian eine Feine Sammlung von Vers 

im dieſem — Kari ur ài 


479 
1598 


1 0er 
M98. 


yn ben Cbut + 25 eben tan $ 


ben ging * Iahr vie yer eránberumg 
vor, bafi ber Chuͤrfuͤrſt Johann Georg in ben 


eim Sagen beffelóen mit Tode abging, nachdem s. 


er jmen unb fü febenzig Zahre feines Alters, unb 

fieben und jmanjig.ber Regierung, vollendet Ber, 

ein 

t) Sind bie ehemals fe genannten, nun aucheſtorbenen 

Grafen von Wartenberg, bie Kerjeg Wilhelms 

Bruder Ferdinand mit — — erguge 
hatte. Hübnera Genral, Tab. 

1) ©. von fm Ndehreiter, P. i. fi Xu. m nia 

v) Ich beſthe davon die 1605. zu Muͤnchen in £, 

39 ©: (tarf gemachte Auflage. 


4 


tr. 
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1598 Sein Nachfolger war fein älter, | ‚bisher 717 


"2.30. Domtirdhe bengefeßt vourbe, war febr. 


22 








à 


ſchichte K. Rudolfs de3 Zweiten. 


miniſtrator des Stifts befanden 
- Prinz, Joachim $eiedrich, veffen 1 
pbie — Prinzefiin von $i — 


Das Leichen⸗ Begaͤngniß des 

fürften, periit an der Spree * 

Weil dieſer Todesfall eben zu ber Zeit des gu. 
enfpurg verfainmele Reichstags fid) 

gab e$ bey biefer O — jenbeit allerhand 


berey über bie neus tarion ber Geſandten und 
fonften *). . $ T Antritt ber 


; Ed lief der neue €pu fid) angelegen fern, den 
fiie Gottesdienſt, fohve — in gedachter 


sper. einige feiner Näthe und bornehmften Geiftlichen 








. bon bem vielen mod) — i bem alten Zeiten üben 
gebliebenen unſchicklichen Ceremomen zu reinl | 
gen. Cr fie zu dem Ende ein-Ausfchreiben an 







ergehen #), in weichen er fagt: „Obwol er nicht 

gemeiner fen, in Religions: Sachen die gering 

fte Aenderung zu treffen, fondern, nad) dem Bey 
fpiel 

to) Andr. Angelus Teutfche Annales Marchici (Franff- 
a, b. O. 1598. fol. nebſt Sortícguna) ©. 442. u. f. 

p) 9tad) bet S5e|dyreibung, bie ebengedachrer € drift: 
fteller davon auf 8 Seiten macht, bey welchem auch 
bie Lareinifhe méitláufiae Grabichrift zu tefen dft, 
bie auf dem jtunernen Sarge ſtehet. Der neue Chur 
fürft war, nebſt 36, Fuͤrſtlichen Perſonen, fclbft bey 
dem Veichenzug zugegen 

y) ©. hievon den Ind. Mfc. Arch. Onold. T. LXIX. 
n. 65. 71. 88. 89. 104. 105. 119. 134. LXX. 
16. 19. 72. LXXL 117. Die Verhandlungen aber 
zwischen, dem neuen Churf. und bem Stier bey bie 
fer Gelegenheit, f. T. LXX. 31 - 37. 

D Diefes (tebet im einer , in meiner Bibliothek "befindlis 
hen, geſchriebenen Sammlung | Chur: Märkijcher E 
des: Neceffe, von Martin. Frid. Seidel, Gyutr 
Brandenb. 1650. veranſtaltet, S. 347. 


N geh 
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ſpiel feines Vaters unb Großvaters, ben ber tei 1598 
men Augfp. €onf. dann ber formula concordiae, 
bis an fein Ende verbleiben, und feine Catholiſche 
oder Eatvinifcye Irrthümer dem zuwider eim 

leichen faffen wolle; So fónne er bod) nicht die 

| ben Kirchen feines landes noch übliche Ceres 
monien alle billigen, fonbern fände viele ber 21. C. 
zuwider, ja ärgerlich, mithin ter Abſchaffung wuͤr⸗ 
dig, ba die Urfachen, um welcher willen (ie bisher 
gedulder worden, wegfielen. &ie möchten alfo 

(fuf den 27. Merz in feinem Hoflager verfammeln, 
die Sache in reife Ueberlegung nehmen, unb ift 

| Gutachten hernach fhriftlich übergeben, , Dies 
ſem zufolge verfammelten fid) die dazu erforderte 

und fteliten ein weitläufiges Gutachten 

an den Churf. desfalls aus e). ,, Sn foldjem ban« 
fen fie zuerft demfelben, bafi er ben ber reinen A. C. 
formula conc, verbleiben wolle. Was aber 


bie Mißbraͤuche des Gottesdienſtes berreffe, 
fo fen es nicht ohne, bafi dergleichen gar viele fid) 
doch fänden, als 1) daß ber, fo das Abendmahl. 
halte, allemal aud) mit communiciren müffe, 
welches der cheiftlichen Frenheit und guten Ords 
mung zuwider 1 2) bafi das Kreuz über das Bred 


ober bie gemacht werde, welches leicht auf. 
den Gebanfen einer Verwandlung führen konnte; 
3) bit verba praeparatoria oder das murmur ta- 

| eitum vor ber Einfegnung; 4) bie Einfegnung 
|. mit fo vielem Kreuz» machen, ba bod) einmal das 
"Kreuz ju machen finfánglid) fen; 5) bie Clebation 
des Sacraments; 6) bie Oftenfiva, ober Feier 
lichkeit, ba das gefegnete Brod erſt jedermann ges 
eiat unb daben gefprochen werde: et hier den 
wahren feb ac. 7) bie am Palmfeft übli nd 
Stellung 


à) Ekendaf; S. 350 bit 365. € 
"YDG A ar. Th, 55 










"mS 





DE. 


ter Cünblicbfeit , benzubehalten, aber ohne all 
Zufaß; ferner von dem Aurcben e Ornat der 
Scepter, Biſchefshut und Stab, ebenfalls als 
ganz überflüfiig abzufchaffen, auch wegen Gebrand) 
des Silber: Gefibirrs eine gute Anftale zu mar | 
den. Die Seiertage belangend, fo wuͤrden die 
4 hohen Sefte, als Weihnachten, Oſtern, Pfiny 
ften und Michaelis, wie auch alle Evangeliften 
und Apoftel « Tage billig ferner gefeiert, mob 
man aud) in der Stifts+ Kirche bie Gedächtnißtage 
einiger großen Kirchenlehrer, als des Auguftinus, 
Ehrnfoftomus, Hieronymus, zwar nicht mit einer 
Predigt, aber bod) mit Singen begehen fónnte. 
Hingegen bie Octavaͤ von diefen Feiertagen follten 
billig alle abgefdyafft, einige berfelben auf die Sonn 
tage verlegt, ſodann die Feier der ehemaligen Par 
fronen, als des b. Crafmus, Morig, Urfula, 
ti. b. g. ebenfalls gänzlich abgeftellt werden, uL f. 9. s 
Ob nun der Epurfürft (id) diefem Gutachten ganj 
amd gar gefüget, ober einiges aus demfelben nicht 
* befolget habe, weiß ich nicht anzugeben, aber fo viel 

Li 
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— — bafi eine große Reformation (n den 1598 
irchens Gebräuchben in Gefolg beffelben vote 

genommen worden. Mach dieſem Gefchäffte ließ were 

er fid) zu Frantfurt a. d. Doer und fonften im itus 

fanbe hufdigen. Da.er aud) ein tiebhaber der Ge fo 
Tebrfamfeit war, fo brachte er feine jioey Brüder, 
Chiiſtian und Joachim Ernſt, famt feinem 
Sohne Albrecht Sriedrich, auf daſige Univers 
fitát, welche furz darauf den erftern davon zu if» 
rem Rector ermählte, Auch hatte er das Vers 
* gnügen , daß fein &obu Chriſtian Wilbelm an 
imer Statt zum Adminiſtrator des Ersftifts 
deburg poftulict ward, welcher aber ges 
wöhnlichermaßen eine gemiffe Capitulation bes 
«n *), der Ehurfürft aber bem Gapitel eine 
fogenannte Affecuration feiner Nechte, in währens 
ber Minderjährigfeit des Poftulirten, _aueftellen 
mußte, in welcher infonberbeit beſtimmt wird, daß 
das Domeapitel ble ganze Adminiftration ow] 
folle, bis ber Poftulatus fein ein und zwanziaftes 
Sahr erreiche ) , unb daß derſelbe fid) bis dahin 
mit jährlichen 10000 Thlen, zu Fortſehung feiner 
Studien zu begnügen e. piri it un 


6 King. famt dee Chi Afferuration, e 


RX. Spicil, Eccl. 1. 26. orf. Anhang 
€. 4415 


€) Dice — einer Domeapitular⸗ Adminiſtra⸗ 
tion, die auch fo ftr der Matur bet Sache gemäß 
Af, erkannte denmach damals der Vater des por 
Rufieren Biſchoſs felber. — Sym meuerm Zeiten nie 
ffo; wie aus den Streitigteiten über Die Danabriis 
ifie Adminiftration in unſern Tagen zu feben iſt. 
Die — hieher gehörigen SSorte , aus Küs 
nig, ©. s3. find: „Lem Thum Capite die völlige 
ed — Adminiſtration des Stifte Magdeburg 
laffen, und ihm diefelße nicht entziehen, mod) uns bet» 
felben anmafien fellen noch wollen, wotans wol sine 
deutlich anecfonnte Befagnig hervorleuchtet. 
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en, im Senner, ben andern ju 1598 
LT im April, Den feinem von beider ers A 
me bie fid). einer Reichsſtadt faft — pr 
Stadt Braunfchweig, unter allerhand Gnrfdul 
bigungen 9), verbor au) bald darauf alle ee 
end an bie herzoglichen Gerichte). Da 
auch inzwifchen bie CürEenfteuer. mit Macht abs 
feiten des H. von ber Stadt eingetrieben werden 
wollte, fo ermürfte diefe vom Raifer, zu Prag, i det. 
ein Nefeript, daß fie bey bem Nechte, unmittel ⸗ 
bar zu bem Neich zu fteuern, gelaffen werben 
-folle d). Sm Sommer d. S. hoi ur ban 
Reife nad) 1 wofelbft aud) dee Churf von v 
Mainʒ unb ein fanbgraf von Heſſen gewefen und ge 
wider ihn en — d 
gegen denſelben gehabt, weil t gu jagen. 
ETE — 


treffend ieecidi ten (Di 
1603. fol.) 1I. T6. Adj. 3 60, lit. F, 66 
bet fel. etlin won. allen diefen Streitigkeiten des 
Herzege mit der Stadt ——— keit dem Ihe 
15904 bey welchem er im XV. Band S. 310. 
Wort baven gefagt hatte, — f Zube er 
ſonſten it, nit ein. Wort mehr, auch des berten. 
gethauen ms ohngeadhtet , einfließen laſſen, 
nf mol feine politifche Gründe gehabt haben. 








den), unb bie daher fowol ben fanbarafen als 1598 
den H. nad) Drag getrieben. Was ber Churf. 
xen Mainz aber daſelbſt gegen den, ae bot» 
‚gehabt, ift mir fo wenig bewußt, als der Grund 
der Jerungen dieſes Herrn, mit dem Königreich 
‚Polen, von denen ich in ber. Geſchichte Spuren 
finde"), Auch ertheilte Herzog Hein ich ug 
Dem unter erg Vor mundſchaft ftebenben 
Zjebann Errit von Xegenftein ober. nhe 
und Blankenburg die fepen "), weldje bie ibm 
geſetzten Dormünder °) in feinem Namen my 


riedrich von Wlrtemb rend 
bem Lu Tr gelu — — 


dieſes Sar vergeblic) , bie Afterlehenſchaft feis ten. 
$064 "e 


E) faut einer in dem Ind. Mfe. T, LXXI. n. $5. 14 
Beritelten Relation be Brandenb, Gefandten, wegen des 
re Vergleiche, d.d. 14. er e. a 

m) ©. in gemeldeten Ind. Mfc. T. LXIX. n. 6 
LXX. 13. 39. 74. 94. und von den Vergleichts 
Bemübtngen, auch in Mis ade, die Relation der 
— ardere. d - LXXL n. 17. d.d. Re⸗ 


En Th. S. 1736. fot ben fe 
| YDolfenb, ohne Monaterag. 

len unb Tobias Paurmeiſter, 

masbriefé bey Thnig, Sp. Sec. 
—* €- d. d. Bolfenb, 3o. 929 1597. vermuthiich ang 
MORD, unter bem Titel: Girnbicber Be⸗ 
benz ano Reins 
fen (elle. 1628, * alle Die Beyl tit. K. 
memlíde Urkumde, fo wie Lit. J. ben ebenges 

e Pert enthält, Die nce vollfhinnige 
der Grafichaft Bob: ‚von Sehr 
ottfr, rA Halle, 1790. $. die id) den Tag 
vor der Abfendung des Mc. aus einer gel. 3. ken: 
nen ori nit vieleicht aud) einiges hicher ges 


hörige 
»e. nn. f UH ues 
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ir 6 darauf tri die Chur⸗ 1598 
id robs — Gi hrs und bie 2M 
N aus 


—— abet — ſie ſich blos an bie ei» 

gentlichen A. €, Verwandten, nicht aber Pfalz 

unb tie Calviner halten, fondern (id) vielmehr von 

; als die die Evangelifchen nur verfolgten, 

| perg Uebrigeng follten Teint — 

— aufſperten, und ‚die vielen er 

beutlid) aufbeden, bie ben bem. ganzen Krieger 

begangen würden, wie ſchlecht ber Beytrag 

MEN. angewandt werde, unb wie nur einzelne 

leute fid) baber zu bereichern und den Krieg in bie 

fänge zu Bien füchten, u. f. w. 9), Snbeffen 

persos ch bey bem immer rv neuen Planen — 5) 

durftenden Herioa pu 


in fein fanb aufnahm it all ere 
te, and au und mi er! 

í ati din Hofprebiger Ofiander und: 

machten zwar Einwendungen 

! — ,dieſe aus politiſchen , jener aus Religions ⸗ 

Ss grüns 

Diefe Wuͤrtenb. ctíen eine der 
2 — und Air pa reed 
ie €à einen woeitfAufigen 


davon 
emeldetes Buch nod) 
jüge zum oru 


urn nachholen, als den Zuhalt gany übergehen 
wollen. 
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te. Mittlerweile war Bie Stobt Yachen vom 1598 
fer in bie Ache erklärt worden "). 
fid) unter andern aud) an ben. Herzog 
al ift mn, um 


NE." 97 RUM] 


ätgen ei 
em Boten niche gleich 


nacheilen 
das Mandat wieder abreifen. 
Aachifchen Sade 


gab ler ben Beh, wenn bie Spanier unter 
I WERK DA ENTER 


e. weiter De ! 
T 
Parma ; ober dieſer mat lange todt. 








v 
d Erlaubniß der 2 


ber Gira 


: In 
. in bie —— 


ca m wiſchen bem Herrn 
om, "aber barum waren 
Nichts moninae s. 
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— eA vis 
y rcr hi dme 
Da entjfunb bald darauf in ber Stadt 


j (fen fo icit wurde dann gleich, nach 
Ba geichehener Anzeige, auf bem Rathhaus 
ESEL BES 

a fehl ha er an⸗ 
"fange feugnefe, hernach bod) in etwas zugab, ja 
Be ne ben er im Schloß fies 


ab fine Geiälfen befragt 
nannte er einige Gehuͤlfen, infonderheit 
in Gronen, welche bann ſoglelch auch ein ⸗ 
und alle ihre Papiere weggenommen wurs 
jim weichen (id) dann giemlid) deutliche Anzeis 
a daß bet Graf mit ben Spanien ein 


Valken, Johann Karten unb mehrere, 
Mmm fid) aus bem Staube madjen, unb mut» 
den überall, jedoch vergeblich, aufgefücht. rn 
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| Kandtechts nöthigen Unkoſten, indem e 1598 


Diefes heilfame Werk immer dadurch) Tiegen geblier 
ben, daß denen baju deputirten wegen ber Kos 
feine, ——— gefchehen. Sodann bes 
der Graf Guferft über die Stade 
‚Emden, — fie einestheils ohne des Grafen 
Einwilligung einen Waarenzoll angelegt, aud) 
auf die Hänfer eine Auflage gemacht, unter dem 
Vorwande, bie gemeinen Stadtſchulden damit 
gu tilgen, welches er als regierender Herr nicht juges 
ben fónne.. 2inberntbeile hätte gedachte Stadt 
fid) aamj faͤlſchlich bengehen laffen, als ob man, 
von Seiten beà Grafen, Böfes wider fie vorhabe, 
Da derfelbe doch nur auf alle beforgliche Fälle feine 
Befagung auf bem Schloß zu Emden verſtaͤrkt; 
in Gefolge welches falfchen Verdachts dann ber 
ria. daſelbſt einige Bürger fogar auf die Folter 
(mogu fie überhaupt feine Macht Härten) — 
andere gefangen gehalten, ferner in denen bem 
Grafen unmittelbar zuftchenden Dertern man mit 
Gewalt herumgeſtreifet, um einige, gar nicht ber 
ee — dem Grafen bedienſtete Perſonen 
f. w. in welchem allem ber Graf 
a mr ^ie ndftände wuͤrden ber Stadt 
Emden, die ihre Pflicht aus ben Augen geſetzt, 
nicht beyſtehen voollen.,, Auf diefes alles erflärte 
= den nemlichen Nachmittag Wilhelm von 
Anipbaufen im Namen der Stände denen dazu 
beftellcen Motarien ad protocollum: die beiben er» 
fien. Graͤflichen Propofisionen betreffend, fo 
fen man ja fchom ehemals übereingefommen, deös 
falls gewiſſe dazu befonders bevollmächtigte Depus 
firte niederzufeßen, die alles unterfudben unb in 
Nichtigkeit bringen follten, an meldje bann aud 
bie dritte, nemlid) die Verbefferung des tandrechtö, 
verwieſen werben fónnte. An den Unruhen zu 
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fich mit bem bisher ‚beftimmten, wenn fie es nur 
zichtig erhielten, begnügen; weshalb Er, fobald 
mur wegen der Zahlung Anflalt gemacht ‚würde, 
bie ledigen Pläge am Hofgericht auf die bisherige 
Befoldung zu befeßen, Bedacht nehmen werde, 
|. Die, Stadt Emden betreffend, fo fáme zu ben 
borigen eu * Cult pee e. fi, 
| wegen bet bisbei orgánge, ein tícbule 
efcbreiben, allein an oie Stände, mit 

icyer. Borbengehung feiner, als des fanbeés 
Derra, ‚ergehen laffen, welches er nicht fo für gut 
annehmen koͤnne nod) molle. Was übrigens feine 
Söhne in gedachter Stadt ſich, mie fie beſchuidigt 
worden, in Betreff der neugeworbenen Graͤflichen 
Dölfer, geäußert haben ‚follten, fen eine gang 
färfchliche Erdichtung. Die be gedachten jungen 
Grafen mitgegebene Inſttuetion enthalte. gewiß 
michts dergleichen, die auf Begehren im Driginaf 
vorgelegt werden konnte, Die Urfache der Sol 
daten» Werbung habe man ja ſchon im erften Bor». 
trag angegeben; und follten fid ja bie jungen Gras 
fen auch fo etwas, wie ihnen ſchuſdgegeben 
wird, bieferwegen haben verlauten laffen , fo wäre 
es endlich auch (o unbillig nicht, biefe Kriegsleute 
gegen einige Widerfpänftige in verfchiedenen Aem⸗ 
tern, bie nie, aud) das Unbeftrietenfte, zahlen 
wollten ‚allenfalls zu brauchen, Wiewol alles, 
biefer Reden halber, ganz erbichtet fen, wegfalls 
Graf Johann (id) felbft, auf Begehren, bey ber 
Derfommlung ſtellen wolle. Uebrigens fen es ja 
befanbt, wie bie befagten. jungen Grafen übers 
t von den (Embern fenen behandelt, im Schloß 

und enblid) gar weggeſchickt morben, bars 

aus dieſer Stadt Seinb[eligfeit eben In allem ges 
mug erbelle, u. f. v. ,, Hierauf wurden bie Schreis 
ben des Hofgerichts unb ber Stabt Emden vers 
DI. Br dar inb gi leſen. 
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een — 


nipbaufen aber antwortete nochmals furj, 

nie Stände fónnten nicht anders, und liefen je 
| Grafen Grflárung auf jid) beruhen. ,, Worauf 
| bani jebermann nad) Haufe gereifet. 

Daß durch das bep dieſem fanbtage/vorger 
gangene das Uebel nur nod) ärger geworden, ift 
ir wre Der Graf wollte den Noto . 

Gerlach, der die kurzgedachte Protes 
l Pe — rn yos einen w 
—— afen und feáte fangen, i 
Lc lil Fa —— zu be⸗ 
wegen, malt in bas , nahmen ben 
Ammann und Burggrafen gefangen, unb liefen 
fie wohl bewachen, brachten e& aud) om daß 
die ganze junge Mannjchaft , anftatt bes 
‚gen Bürger» Eides, einen neuen ,. fo auf Burgers 
meifter und Rach alleine gerichtet war, — 
m. b. g. Hieruͤber fam e$ jur Alage am Kam⸗ 
, welches bann, in Bezug auf letztern 

1 als alle obbemelveten Borg ige, ein Man- 
datum de non offendendo , item relaxando, re- 4.4. 
ftituendo et cafando,, gegen die Srade Emden dos. 
jedoch mur cum elaufula , erfannte, In welchen 18 Jul 
ſolche auf ben 16. Aug. vorgeladen wurde, um 
in poenam fractae pacis publicae verurtheilt zu wers 
den. Gegen die Stände aber erfannte Daffelbe wegen 
der bisher nicht erlegten Türfenfteuer ein Manda- + 3st. 
tum de folvendo in duplo S. C. *) unb fchichte foli 
ches dem Grafen jur Infinuirung. Dem zufolge 
wurde ein ER unb goat gu v. An. 


DENE UICE: VEM TMIRME UN) 
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aber dennoch = manchmal eindringen wollende 
feute abjumeifen; aud) fe dem Motarius Hero 
Gerlach gar nid)t Gewalt gefchehen, ba er wer 
gen eines offenbaren Falfums gefänglich eingegos 
gen, unb hernach cum nota infamiae per publi- 
cam fententiam erlaffen worden, 1t. f. v. weswe ⸗ 
gen bann auch ber Graf die (Ember nicht eher voles 
ber ju ben fanbtagen verlange, bis fie fid) zum 
ſchuldigen A gegen ihm bequemet hätten. ,, 
DEE Vorgänge bes dandtags 
dann, efeid)mie ben bem ju febr, von einem 
dazu Gerufenen drin ein Suftrument verfers 
tigt wurde. Uebrigens hatte Gr. Edzard aud) 
mit Nachbar, bem Gr, Johann von Ol⸗ 
des ed des Torfgrabens und M 

Epod an unter (djiebenen ſtrictigen Orten 
lligfeit , welcher oe a eee ‚und — p 

prd og wegen, le&terer 

w ee fib ju halten venie 


Da id) eben der Grafſchaft 


jor 


wähnt habe, fo will 4 Pr gteich das Mertwot · d ® 


bigfte, 
v! ee der Gr, von Die 
burg, (Oldenburg 1599. "e 





HE | j in 
MIN inj ppp 
tint Hil | nu 





u befaßen, auch * im 1598 
ermacht. Dieſe Ar 
Marie bereits 1549. sas 


—— rn eren Ptoceß ausjtehen *) 
ndern aud) jene Slope ver verfolgen, unb hatte d 
‚een Siren das Gli. in fegfafce Until 


4 gen 

tool. bereitd vor mehreren ie Herefaft 
Aniphaufen ihm — — und Recht, laut 
SBeplage lit. Ar, worden, aud) bie 
Exfecutoriales desfalle, * lit. * vni y 


7. e Qeniaft abrmál vm n so Oi. here 
dem Gr. von Old. 
——— Die Feierlichkeiten bey bifem Spruch, — ; 
und die ganze Veranlaſſung des Proreiles f. bey Ba⸗ 
«0 melmann, O. 4511473 ausführlich 
© Die Virefehrife ü ín den Adt. Mic, Comit, Arch 
: Wolf, fafc. UL. ın.44 —— 
— derfelben aber. m. 32. — Erſtere (ib d. 
1597: © aud) Ind. Míc. Arch. Onold. 
T. LXV. 0. 67-78. tieje Soridrift fnit ien 
vorkommt. E 
E Lit: A. iral agree, Li it-B. fatti 
unter bem nemlichen das Urthetl, an die 
—S—— ra ic Execuiotiolien. 
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1598 obwol er aud) , ba ber Gegentheil bie Stepifion eim 
, —— unb ber Graf von Oſtfriesland als 
tervenient eingefommen, cautionem de reti 
tuendo geleiftet, bie für —⸗ 
amb barauf bem Gegentheil ulterior 
befohfen worden, laut ber 3Benlagen C. | 
o fen — der rechte 
immer bie Exeeution 
Dögleid) aud) hernach ber 
desfalls bey ber 1595. verfammelt. 
putation borgeftellt habe, laut E. * fo 
ben ben nicbta 


berfel 
orben. Mad) bi —* 
ED a BE 
igen 

b Belli des 16 
—— 


lich angenommen wetde, d.d. 17. —— 
n) E. Eres bie —— in —— —* 
v) Due dioc iR bend) In BEES 


hatten, 

») €» folget Lit. D qi iren tu Könige 
Danne matt, d. Kopenhagen 16. Cept. 1. 
Lit G. ein ——— vem Catdinal Andreas 

den 16. Nov. 1596. und Lit. H. eines won 

—— der Chut Sachen, d.d. Torgau 


in welchen 
ve Hilf ah mb, did Prag, 134 Jun 
28 Nov, or 
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aus — Umtrieb derſelben —— fte one 1598 
ſchwerde mſaͤglicher Schar ide 

dem end; bi ju künftiger Difitarlon j fedi sid 

bey folem Uetheil geweſene und alfo bavon Nes 


folg davon war *), daß auf 
. fationétag die Nevifion in diefer Sache — 
vorgenommen unb beendigt werden folle, 

Don den ZJanfeeftädten ift in diefer Reiche / tret 
geſchichte beim vorigen Jahre weitlaͤufig gehan / Dd 
delt worden '), Diefes Jahr — ei de 
denfelben und den 3Engellànoetn bi 
fita nod immer fort, Die Koͤnigin Elıfaberh 
hp fü và faft ben allen Neicheftänden über 

e im vorigen Fahr ergangene Man⸗ 
bat"), wie bann po^» in biefer — 
ein 
t) faut des Ind. Míc. Arch. Onold. T. LXVI. 
" m. 16.39. mo bie Protöcolle desfallt verkommen, 
d.d. 18. Febr. 1598. — LXVIL 31. 


Sad) Hamelmanns Old, Ehren. ©. 
A XX. 8s. ©: 603 A 27 
im 


8 
i 


s 


& 
is 


fo eat m wern dieſes Mans 

^ ergangen Uedeigens findet 

erem on Ar or eine feine "o 
Nachricht von ben Hanſee tl 

« die wenigſtens für den eren. doles gu L3 


E 
I 





fid wegbegeben, 

fonbon *), wo fie ihre 

28. Syenner verlaffen follten?), Á ' 
Zanfeeſt adte Sammlung a y 


Miederlai ine Gefand 


hetzen, we 


ae ag Beffer lebt. and tie 
816, u, f. — 
Encytlopaͤdie ein wohlau 
ne Puno, — — werden, 
Index Mie. Arch: On T. LXV. nes 
» fub d. 12. * 1597. Qn sides 
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|| ba btt Grjf. ben Hanfeeftädten alle mögliche 1598 
delsfrenpeit in feinem und dem ganzen Spanifchen 
eee ja bs wenn fie. es verlangten, Huͤlfe 
‚gegen die Engelländer unb vereinigten Niederländer 
angeboten hatte. Dafelbft feheiner auch bie in bie 
fem Jahre angeſchlagene Verordnung der Städte 
rds bie Mio lien und e befchloffen 
| —— ſeyn 7). Nicht weniger wandten fid) 

icem ote Y ren vi tag, utm sU 
E ung des ju ihrem affenen 
oberwähnten Mandate zu erlangen ). Sa 
he fam auch im Sürftentatb —— vor), 
da bann Defterreich ganz für fie flimmte. Hins 
gegen Pfals+ Laurern meinte, es ſtaͤcke in ihrem 
Gefuc viele Sub- et Obreptio,, indem die Hanſee⸗ 
flábte nicht von der Rönigin Elifaberh erft ihrer: 
Rechte beraubt worden, fondern folche ſchon lange 


vorher, tole die Aeten ergäben, Mißbrauchs hal 
—— ihnen abgefprochen geweſen, wie bann ſogar 

Aönig von Spanien, ald Gemahl der vor 

—— tTiatie, * en ſchon ert» 
—— wollen, — es bem T. Reich übel am» 
ſtehen würde, die Königin borüber gleichſam fon» 
"biciren zu wollen. Zudem habe ja bie Königin fid) 


etboten, ble Zanfeejt&dti —— auch nach 
Engelland laſſen zu wollen, wenn ſie die d 
en 


Schreibens, famt bem Datum, fo mod) vom x. Jun. 
— ift, und ans ihm wie gewöhnlich Khevenb . 
1985. 
het diefelbe d. d. 3. Aug. 1598: mad) bem 
Eremplar, 9t A. P. Gen. 1.2, ©. 


Sitte abet pr Bu no, in dem Ind. 
‚Arch, Onold. T. LXXI. ' 
oli$ vom " M3. um M 


Laut Proton 
Mfc. * Woif, o e qva IV. n. 1. je andere 
tige Schreiben u. b. 9. f. Ti . Du49e 
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fü bille, wie bie Engellänber, gib, 
ER Boa Dia Ne me me Die 
aber wollten gar ben Alleinhandel 


— a in dm n 
da die Cnafi dorten ſetzen 
5 aane — Et bafj bie ben 
Engelländern geneigte Staaten gat bie 
ftädre vom Handel aus; en. Ueber r 
les (enen die oon ben St 
bet it 
bre — nn , Fe - 
bie gebetene rade — zu pt Dem 
ohngeachtet drang Oeſterreich durch, und: wurde 
der Schluß gefaßt, dem Mandat genau: nachzu⸗ 
leben, und folches aller qe pee 
geſcheh en D 
Sa nad) ene Grfltcung dariiber fid) ju erbite 
ten, um allem Betrug vorzufommen. 
P Nun aud) auf bie Stadt Aachen zu fom. 


ent ‚ fo iſt aus bem Verlauf der 
ai — bog K. Rudolf einen. DE 


—— XX. B. ©, 163. * 
6 — —— ein Mandat. 
t ift aber nicht ín dieſer ee 
welche Kleinigkeit, die sur Senntnif 
ESTÁS 
ann, m 
elio «Blätter enthält , —— 


Lehendriefen, SDebucti , Sieldégeridittidben 
qefemtaifen Aeiedenafgtüffen a, f. RR t 
bed 16. Jaheh. (t all dann fol, 410, 
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fen, _bermöge beffen bie Proteftanten daſelbſt 198 
ungefáumt ben gegen fie érgangenen Gyecutotialen 3 
olge leiſten folten. Befehl war bem eom» 
ifcal zu Speyer mit em Bedeuten eingefébloffeu farı“ ^ 

worden, baf er ſolchen, burd) einen eigenen ges Selm, 

ſchwornen Boten, denen, gegen bie ed gehe, eim — 

Mon laffen, und wie e& aufgenommen wor ⸗ 

ben, berichten folle D. Auf diefes leate jid) gleich (1795. 

im folgenden Monat N) die Burgerſchaft biefer 7992 

Stadt mit einer Interventions ſchrift dazwifchen, 

in welcher. die Öräven und gemeine Zünfte des 

Königlichen Stuhls und freger Reichsſtadt Aachen 

fagen: Es fer jmar das oßgemeldete K. Deeret 

befandt gemacht worden; ba fie aber glaubs 

ten, baf des K. Wille nicht fep, jemand unver 

bienter Weife eine Ungnade anzudrohen, jafolche 

gar empfinden zu foffen, fo hielten fie fid) befugt, 


diejes bem S. vorzuftellen und bedfall& zu Inter» 
veniren, Daß fie dazu das Recht hätten, ſuchen 
fie mit 74. ex jure et fa&o hergenommtenen Grüns 

ben zu beweifen; worauf nod) ferner, mit 39 Grüns 
ben , befonders der Ungeund der bon einigen Bur⸗ 
gern gegen den Rath angeftellten * —— 


el 

— Ae e NR 
tum à, &. O. £, 411. elugerikten. Syaterventionf, 
fdbtift, bie au 20 fehr eng geſchtiebenen Deiten ber 
ſtehet, fid) ieloct. e 
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7598 tiflatichboven :) morgens frühe in der Kirche 
EEE ne Lien ru 
‚an! a 

— ———— Ständen, vie aber nur in ger 


amen Motarien, und proteftirten: , bafi bie Stadt, 

wegen ber letzthin bey dem fanbtág zu Lehr vor 

gegangenen Bebrüdungen, ba das Votiren nicht 

freg geweſen, unb bie gewaffneten Soldaten bie 

ganze Verfammlung, allen Rechten zuwider, ger 

ger hätten, jubem der Motarius Hero Ger⸗ 

in Ketten und Banden wegen eines vermein ⸗ 

ten Falſums gelegt worden, nicht ben biefem dand ⸗ 

tag, nod) andern dergleichen erfcheinen fónne, bis bie 

Stände der Stimmfrenpeit halber gefichert, unb 

bie fremden Soldaten abgeführet feyen s um fo lange 

E ihres Orts alles bod) etwan auf bem fanbtag 
Beſchloſſene für null und nicbtig falten wolle, „, 

Bon welcher Proreftation aud). bem Canzler, 

im Mamen.des Grafen gegenwärtig mar, eine 

ſchrift zugeftellt wurde, womit ber Morgen bann 

binging. Den Nachmittag verfammelten die Stäns 

de fd) wieder, und übergaben dem Eanzler ihre 

Erflärung wegen der Art und Weife, wie fie ble 

Tuͤrkenſteuer abrragen wollten, —— 

^ bafi wegen: der. jegigen bekoͤmmerten Les. 

ble poena dopli werde erlaffen werben, auf 

ches der Canjler in wenigen Worten ihnen meldete, 

daf er e$ ad referendum nehmen mol wolle, ; 

* -gen$ aber bie kandſchaft zufehen möge, 
bie. ve gewiß geleiftet werde. 





gehabt haben. Er Habe Rs ud 1598 
voee beivegen fafferi, nod) neuerbim 
Lenis Snájio ^ Derret, unter Atos 
ht, am fotpame Stadt ergehen zu 
nun biefes ein, nicht nur für die PA pra 
it fámtlidye Städte, ja bae - 
Gebenffid)er Schritt fey, fo f 


Few] uͤb 


Eommiffarien beider Religionen aufzutragen, ober 

auch dem Kammer + Gericht zu uͤberlaſſen. Da 

auch, aufer innerlichen —— die Stadt 

Aachen von wegen bec Reichs / Schults 

| sre d vieles ausftehen müßte, auch großen 
im Handel und qos lites fo bäte = 


n 


bari 
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1598 et dieſes fanb betreffend, — Da 
— oa in Bolnlgen Qf t dna 
ere n ju Delmenborft enden 
—— Anton 5), welcher gegen ben. 
durch eine Klage beym — ein 


gen. Allein es liefen bren deafalls geſetzte Tags 
Leere im Zunio, Julio unb October, - E 


fen, dan Fete a cd — 55 
en, 
Don Dinnemar? under 
liue * et ) 
u de Code blieb wie fe mr di 

p obgedachtermaßen bie Itrungen mit 
Friesland. | Eine dritte Duelle ber Unzußen für 
ben Grafen Johann war — wegen ber. 
Herrſchaft fen, ober. Anipens, 
hatte nemlich bie legte Erbin von Jevern, Marie/ 

demfelben ch das — unb mit dne 
Anforderung auf Anipbaufen *), w 


Q4 rade iP E 


Bntber von — 
© eric Cerea 3L P. pec Con 
Abſ. p. 269. fq. unter bem Datum 
Peru 3. Jan. 
9) Woher ét erben, eit witiala diamo 
mann, €. 475. u. f. 





m, em befaßen, aud) ben Mar 1598 
vermacht. Dieſe Anforder 
—* hatte Fraͤulein Marie bereits 1549. ans 


als iht 

vern ſelbſt einen ſchweren Proceß 
ſondern auch jene Klage verfolgen, und 
fo vielen Jahren das Gluͤck, 


ein ofi Letpel 
| ehe ai ?olin, — — E. 
Mutzungen von u an, ala und xx ie 
gegen nun murbe von Seiten ber Hrn. von Anips 
aufen die Reviſion ergriffen, fomit die Sache 
' wiederum einige u. aufgejogen. ı Darüber 
wandte (id) dann der Or. von Oldenburg an den 
stag*), und brachte an: ,,D6 · 


* — melde den 17, Nov. 1591. erörtert, unb 
die Hertſchaſt abermals dem Gr. ven Oid. quaefpror 
den wurde, en 4 


ben 

mm —— eene 

T. LXV. 0. 67-78. bie Bittſchrift fumt ihren 
vorkommt. 


DER ks nme, LA Bi 
ter m nemliden Datum Ureheif, an. 
von Innhaufen und Sniplyaufen srlafferne Erseutorialien. 


x 
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ut ror 
Ünrersfen Gib andy fet i finer & in feiner Kraft, 


die — Kaufieute mußten nach und nach 
» Änfonderfeit Stade, perlaſſen 


, infonberbeit. 
fonon?), Ao de ee hatten 
28. Jenner verlaffen follten‘ . Sierauf f 


MANUI ae a 
i Geſandtſchaft 


v) —— "Ms. "Arch, Onoldini T. LXV. n: 65% 
dub d. 13. Dee, 1597. 


rer er — 
Redner Aen. L. XV. Wreibe aus 
MA Dives a 





Begebenheiten ber Hanſeeſtaͤdtte. $07 
da der rjf. ben Hanfeeftädten alle mögliche Hans 1598 
delöfrenheit in feinem und dem ganzen Spaniſchen 
Gebiet, ja fogar, wenn fie c8 verlangten, Hilfe 
gegen die Engelländer und vereinigten Niederländer 
angeboten hatte. Dafelbft ſcheinet — w in dies 
— angefchlagene Verordnu Städte 
gegen bie Monopolien und Vorkäufe e Glo 
worden —— ſeyn °). Nicht weniger wandten fid) 

e bte apre irm jo um sete. 
tos ng des ju il Beſten erloffenen 
aberwähnten 


ganz für fie ftimmte, Hin 

* duree meinte, es ftáde in ihrem 
Seſuch viele Sub- et Obreptio, inbern bie Hanfees 
ffaͤdte nicht von ber Aónigin Eliſabeth erff ihrer 
Rechte beraubt worden, fonbern folche ſchon lange 
vorher, wie die Aeten ergaͤben, Mißbrauchs pale 
ber, ihnen abgefprochen geweſen, wie dann fogat- 
der E von Spanien, ald Gemahl ber" vor 
com An Miarie, biefen — ſchon exe» 
quiten wo Dabhero es bem D. Reich übel ans 
ſtehen Einen die Königin dardber gleichfam ſyn⸗ 
Dieiren zu Lor be ja ble Königin (id) 
erboten, P ne hen dennoch aud) nad) 
Engelland laffen zu nalen) oa fie die sete 


famt bem Datum, fo nod) vom x. Sum. 
 gmébniid) Rbevend · 
501, V, f. 


9 Bi Arch 6 ſtehet der Stubrif md, in bem Ind. 
Arch, Onold. T. LXXI. n. \ 


gehörige Schteiben u, d. 9. fe T. LXV. n. 49 
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1598 po ! Bite, wie die Engellänber, audj — 
t$ gewiß alles mur ju verlangende fep. Die 
aber wollten gar ben 
Haben, Demmady fco e$ gar nicht billig, den Bw 
en 6 — 
jum Feind zu machen, 
mit bem gröfern — bem Türken 
habe. Wollte man e$ 
Stävte ſabſt es in ben 
da bie Englifchen Ben fid) borten 
fen, unb wol gar machen 
Engelländern geneigte g 
ſtaͤdte vom Handel ausfchlöffen. Ueber 
les fegen die von den Städten 
fagen nicht von ber Befchaffenheit, daß fie in ju 
viel gelten fónnten. Dannenhero fen am | 


T DN daß S. Rudolf einen Befehl ei 


b) N. TR Hiſt. XX. $5. S. 163. 
MILILOD — 
aber nicht in 
welche Re die doch yue Stenntnig bed Meidhsr 
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fen , | bermöge deſſen bie Proteftanten daſelbſt 1598 
ungefáumt. den gegen fie trgangenen Gyecutorialen Fort 
olge feiften follten. Diejer Befehl war. dem ke Fine 
ical zu Speyer mit dem Bedeuten eingefchloflen fe" 
worden, daß er'[ofd)en, burd) einen eigenen ge Scis. 
ornen Boten, denen, gegen bie ed gehe, ein ili. 
nbigen laffem, tnb wie es aufgenommen wor ⸗ 
ben, berichten folle‘). — 2fuf biefeó legte fid) gleich (1798. 
im folgenden Monat ) bie Buͤrgerſchaft biefer 729) 
Stadt mit einer entionefcbrift dazwifchen, 
in welcher die Öräven und gemeine Zünfte des 
Königlichen Stuhls und reper Reichsftadt Aachen 
fagen: Es fen zwar das o6gemelbete K. Decret 
ihnen befandt gemacht worden; ba fie aber glaubs 
ten, baf des K. Wille nicht fen, jemand unsers - 
bienter Welfe eine Ungnade anjubrofen, ja ſolche 
gar empfinden zu faffen, fo hielten fie fid) befugt, - 


dleſes dem S, vorjuflellen und betfallà zu intero 
veniren. ‚Daß fie dazu ba& Recht hätten, ſuchen 
fie mit 74. ex jure et fa&o hergenommenen Grüns 
ben zu beweifen; worauf nod) (erner,mit 39 Grün, 
ben, befonders ber Lingrunb bee von einigen Buͤr⸗ 
gern gegen bea Rath angeftellten Klage — 


imfiegel, 10. Jun. 1596. 

f) aut der eigenen Worte, Des acht langen 
Schreibens d. d, «prag. 15. Zum e, a; wie a. a. O. 
‚ebenfalls zu leen, 

M Wie fid) foldyes aus den Werten der fonft. ohne Das 
tum à, a. O. f, 411. elogerüdten. Interventionss 
fdreift, bie ans 20 fehr eng geſchtiebenen Seiten ber 
fteüet, ſich zeiget. 
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Sache — Er habe —— vols 1598 


der Bermurhen bewegen laffen neuerdi 
| Synpáfio « sues Ham 
, an ves Stadt ergeben ju 


| fion befandten unb oft an⸗ 
‚geführten Urfachen, nicht zu übereilen, bie Urs 
' theile entweder aufzuheben, ober bod) nicht voll, 


tervenienten zu hören, und bann die Entfcheidung 
entweder dan zur Miederlaͤndiſchen Pacificariom 
beputirten Ständen, oder andern unpartenifchem 
Eommiffarien beider Religionen aufzutragen, = 
—* RE "erai gu —— 
auch, aufer inner linrufe, bie Stade 
Aachen von Jülich wegen der Reichs / Schult ⸗ 
jen« Stelle vieles ausftehen müßte, auch 


ole 
X der Stadt feine wein 
— würden; hingegen - 
, bie ble beiberfeitigen 
€ — en tedyrlid) abehäte, u. 
een erteilte ber K. erft drey 
ad) diefen Befcheid: „5 Derfelbe ie fid 
dee bem du erinnern, was megen bisher 
sechrmäßig geurtgeilt, aud) in Gemößpeit * be 
ar 


T 
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eben Könnte; zu welchem Ende er alle uncatholl 1598 

fr erh zu fid) nach £orncltene 

Muͤnſter im die Abten aebetem hatte, woben et, 

fo oft er gerrunfen, beu Glaͤſern ote Köpfe abge 

ſchlagen, gleichfam um fie zu warnen, daß es ifj» 

-men auch fo gehen fönme®). Allein die Proreftans 

= liegen fid) durch nichts bewegen, obwol aud) 

von Tulicb, burd) ein gefchärftes 

Sis i om er er Berfehr feiner fanbe mit den Fe 
abgeſchnitten, und alle Nachenifche Bir, 

fan ihren Gütern, anzuhalten befohlen' fatte, 

foviel man nur Habhaft werden könnte '), Viel⸗ 

- ſuchten fie ihr Schichfal durch allerhand Ars 

gen abzınvenden "). gInſonderheit 

—— ſie ihre Beſchwerden aud) auf den 

Rei gu Regenfpurg, da fid) bann die 

Evangeliſchen 1 C xánbe ihrer aufs beſte in ES 

cherley Voritellungen annahmen®). In ber 
(len bey den Cpurfürften inebefondere deep vn 
il 


© Diefen Umſtand meldet Nopp In feiner der B. Zunge 
fen. Div angefderebenen Aachner Chronit, &, 
208. a 
D Diefes Mandat ift in ben Actis Com. Ms. Arch: 
Wolf. faic. LII. n. 58. yn befinden, d.d... Auge 
1597. 
V) Wiofer Staater. von Aaden, C. I. * 
Lose Denen, d Rn Mt 1j 
EDAM ut x N 


m) 3.9. Ro rii €reiben derfelben an den Marqgt. 

von Brandenburg, (n welchen fie ihn erfüditen, bep 

den Evangelien fámtliden Ständen — 

bof f fid) Ihrer beo dem Kaiſer anmähmen, d.d. 

10, May, 1597. laut des Ind. Mfc. Arch, Onold. 
"T. LXIV. n. i7. 


WER 5. 21. Db. $t 
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inſtaͤndigſt, bie Ehurf. möchten auf — 1598 
tag dahin bedacht feyn, taf dieſet Juͤlichi 
fehl wieder aufgehoben, das —— ub 
| geben, und die, Mißhelligfeiten, auf die benfelben 
* ſcheinende Art, burd) Austraͤge beygelegt 
wuͤrden. 
Diefer Vorſtellung aber widerſprachen bit erant. 
——— Geſandten in einer Pe biden "gi 
; ohngefähr bes Qmfalté ?); ,,ba ifr 
Here, der eren von Jülich ‚in einer unterm Surio 
| Damen der Stadt Aachen bey bem Churf. Rarh easi 
eingegebenen Schrift, fo verumalimpft worden (ey, adden. 
fo mäßten ohne fid übrigens in einen Schrift, 
wechfel mit den vermeinten, aud) gar nicht zum 
Neichstag berufenen Gewalt habern eingulaffen, ju 
Ablehnung viefer Befchuldigungen einiges’ benbrins 
gen. Zuerſt bemerften fie demnach, baf die Aach⸗ 
mer fid) auf ein Gutachten des Churf. Rachs vom 
Sir 1594, imgleihen auf das, was im Jahr 
1595. bon Speier aus an den Kaifer gelanget, 
wovon ihnen das erftere, fo viel babon Gefanbt ger „ 
worben, wohl erinnerlich fen. Hingegen fen ihnen 
von einer Verhandlung des Jahre ı 595. gar nichts 
erinnerlich, und demnach des Gegenrheils 
ben in foweir unrichrig, daß etwas in diefer Sache 
A gedachten Zahr N unb —— 


Fürfehreisen ber Churf. e agire om ofen 
— fate niet auffinden tóm: 
Doch mu di 


die Ric 
—— ebenfalls in ben A. C. Arch. Wolf, 
fafc. IIl, m. 60, €ie füher — „hebt, 
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1398 geſchehen, wie man (id) bann aud) mit ben unqus 


ũficirten Supplicanten, als die von ber Etat 
Aachen gar feine Gewalt hatten, aud) gar nicht 
zum Neichötag berufen waren, damals fo wenig 
als je&t einlaſſen fonnen over wollen, und daher 
in dem 1594. Übergebenen Zülichifchen Giegenber 
richt blos bie Supplicanten auf den Buchſtaben 
der Saiferliben Verordnungen gewiefen, die 
Hauptfache aber faumr berüßrer habe. Unterdeh 
fen wollten fie, um ben Supplicanten ihren Um 
grund befto deutlicher zu zeigen, umb damit fie 
deſto eher als unlegitimirte Perfonen au den 
ordentlichen Gerichtsjtand verwiefen würden) 
fürjlid) bie Sadye vom Anfang Ger "evgábten. 
Sym Anfang nemlich hätten le Kaifer die hohe 
Dbrigfeit in der Stade Aachen felbft "aus 
geübt, hernachmals aber vor einigen 100 Syabren 
diefelbe dem Haufe Jülich gegen eine Summe 
Gelds eingeräumet, weldyes bann aud) bis auf die 
Zeiten der neueften Unruhen im Beſitz berfelben 
. Qemefen fen. Diefer Stand hätte das Necht go 
habt, zwey Pröbfte über die Geiftlicyfeit zu je 
fen, bie aud) ihre Gerichtbarfeit gehabt, ſodam 
einen Erzprieſter, bem bie Defegung ber vier 
Pfarrtirchen zuftehe, ter aud) ald Praͤſident mit 
den Pfarrern ber 4 Kirchen und fieben weltlichen 
Perſonen, die unter (id) felbft gewählt würden, 
das Sendgericht Hielte,und über Ehe s, Teftaments‘, 
aud) Zehenden» Sachen, wucherliche Gontracten, 
Uebertretung der Kirchen» Ordnungen, Ehebruch, 
Blutſchande, Nothzucht, unb alle geiftliche Sa 
hen ju erfennen habe. Ferner bejtelle Jülich 
aud) von jeher einen Scholafter in das Kapitel, 
‘dem die Aufjicht uͤber das ganze Schulweſen der 
Stadt zuftehe; weiter einen Vogt oder Major, 
und beffen Untergebórige, 2Imtmann, Schultheiß, 
Schrei⸗ 
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Schreiber unb andere ‚Gerichtediener wel 1598 
ches Gericht dann alle "bürgerliche unb petu — — 
fiche Gerichtbarfeit auéjuüben , wie aud) alle 
Policen ⸗ Anſtalten zu machen Hätte, ¶ Woben ben 
Schoͤffen unb tein Rath, in etlichen Fällen das ih⸗ 
"tige mit zu {hun , dem Herfommen nach jederzeit 
unbenommen gebliebeg , und alfo von Zülichifcher 
Seite fein Anlaß zu den Sreitigs unb Tpärliche 
Teiten gegeben worden; Daß diefe Nechte alledem 
Haufe Jülich zuftänden, wüßte auch ber Gegen» 
theil ſelbſt. Indeſſen Härte derſelbe doch Unruhen 
angefangen und zuerſt den Vogt verjagt, worauf 
ich ſowol als ber vertriebene Vogt eine koſt ⸗ 
liae Klage 6enm Kaifer hätten anftellen müffen. 
Sefolge derfelben fen ein S. Mandat an bie in 
Aachner ergangen, ven vertrieberten Bogt wieder **2*? 
einzuſetzen, aud) fonft alles in ben alten Stand zu 
fegen, und darin zu-laffen, übrigens aber K. Ents 
ſcheid in der are Hinz v. ftreitig, zu 
erwarten, auf. feine Folge geleifter wors 
/ den; Gabe der — oc amie E 
ber Stadt einen neuen I zugehen laſſen, Eins 
wendend ungehindert zu gehorchen, und binmen 
2 Monaten bie Anzeige davon zu thun. Nachdem 
' auch Hiergegen allerhand nichtige Einwendungen (oo. 
gemacht worden, fo habe ber $t. durch einen Herold "It" 
einen neuen Gebotébrief, obigen Inhalts, bey 
Strafe der Acht, an fie abgeſchickt, auch daben 
Insbefondere ned) befohlen, dem abgefehten Vogt, 
ben Er, der K., durch einen eigenen Brief in fei 
nen Schuß und Schiem genommen habe, nichts 
zu leide zu (Gun, — Weil (id) nun das Ehurf, Col⸗ 
legium in feinem Gutachten vom Jahr 1 $94. bat» 
auf 6e36ae, als 06 von Seiten des Herzogs in bier 
fem allem Uebergriffe gefchehen jenen, fo Jähe man 
wol, daß es ben we "n Seiten der ed 
3 alfo 





518 Geſchichte 8: Kunetfs des Ziseten, 


8 hes vörgeftellt worden, fo aber ganz falfd) fen, - 
159 pem ie dere nicht of imet, p 


damit fónn! 

mur die, bey denen das Reich mit interefitt ca 
gieben wolle. "But alfo das Muͤnz⸗ 

treffend, fo würde Gegentheil felbft nicht im Abs 
rede ftellen fönnen, daß ſolches den Sydlicbifehen. 
Berecht ſamen alfo anhängig, daff ber Math bafelbit 
ein folches nicht anders, alé gegen eine jebesmalige 
gewiffe Abgabe, mad) der Zahl ber vermüngtem 
Marten Goldes ober Gilbers, ausüben Fön, 


* atgegangenen —— — 
niemand zu nahe zu treten, die Münze 
buͤchſe — ris in ossi fiut 
und das fernere M ber Stadt verboten wor⸗ 

ben, fo häften demohngeachtet die Aachner nun 
x4 Jahre lang zu müngen fortgefahren, 

um den Kreis zu befümmern , oder ihm Nachricht 
zu geben, fie gar bieher ungefehene Sorten 


verdrungen, bie ry Mandatenn nicht ut Die er 
älteften Schöffen verjaget, bie Stellen nad) Ger 
fallen wieder befegt, die Juͤſichiſchen rn 


N) ©. das Kolſerliche Ediet heefallà {m Aueug im ker 
3T, €, X. Sit, XX. Di ©, 276, 
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— 


folgen faffen , auchralle a&us Jorisdi&tionis fo mut 1598 


bem Haufe Jülich zuftändig, hochmuͤthiger Weiſe, 
bis auf etliche: peinliche Ereeurionen, burd) ihre 
untedjtmáfig 'angeftellte Schöffen aiıtgeiibet,‘ 
, mit einem Worte, an aller Wiverfeglicyfeit gegen 
ben. St, unb ben H. von Juͤlich nichts erwinden 
laffen. ^ Hieraus werde jedermann und infonderr 
heit die Churfuͤrſten erfehen fónnen, wer von bei⸗ 
den Theiten ju allem Unfug Antaß gegeben und dem 
Anfang gemacht Habe, Uebrigens habe (id) num 
frenlich'der $5. bewogen gefehen , ba der vermeinte 
Magiftrat die K. Befehle nicht geachtet, in den’ 
Meberariffen täglich fortgefahren fen, aud) fid) nun 
mehr weder zu ben Proceffen, nod) zu den guͤtli⸗ 
chen Unterhandlungen redhtsbeftändig legitimiren 
fónne, bie geſchehene Geleits + Auffündigung erge ⸗ 
fen zu laffen, babe fie, die vermeinten Gewalt ⸗ 
haber, jedoch nicht würden bewelſen fónnen, daß 
man ju geſchwinde damit zu Werke gegangen, oder 
auch fo gewaltfam verfahren, als fie gegen die Cre 
lich ſchen Diener fid) es zu Schulden fommen laffen. 
Und härten die Nädelsführer diefer Unordnungen 
desfalls wohl zu Gebenfen, bafi c8 am ihnen blos 
allein läge, das: nachbarliche Vertrauen wieder 
rguitellen s welches durch Befolgung der Kaifers 
lichen Befehle alſogleich gejchehen koͤnne, obwol 
es zu des H. großer Bewunderung (eine, als o6 
die Widerwärtigen mehr Vergnügen daran fäns 
den, bie Unruhen forczufegen, als, wie ihre gute 
Vorfahren, in Ruhe zu leben. So bald demnach 
die Aachner bem H. von Juͤlich dasjenige wieder 
gurüd(tellten, was ipm unftreitig zugehörte, fo bald ' 
würde auch der H. von für Seleitss Auffündls 
gung abjtehen: fo ange aber diefes nicht gefchehe, 
werde man bem H. blefe Unftalten, um jt feinem 
Recht qu gelangen, Pe Hinc um fo "- 
+ 
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1598 als fele longe nicht fo fdyarf und für die 
drüctend fenen, als wie von ihrer ti 
werben wollte, fondern jo gelinbe, babey 
gesangen werde, alé e$ nur, um niche gar b 
en ir toon a ens 

nne. dann aud) infonderheit babi 
fet worben, bafi bie ganz unfdjulbigem feute. 
unter nicht. licten ,. fonbern dieſen Geleit 
geben, aud) bie fanbítrafen fren unb. fic 
ten würden, welches bem $. namfafte S 
Fofte, da hingegen vpn allem, was. den ^ 
angehalten werde, der H.fich nicht: 1 


Ti ürften unb Stände, falls aud) biefe fid der 
rd annehmen wollten, fo möchten (ie ſolche 
aus bem gejagten Gefichtspumet betrachten, als 
bem einzigen, ber ber richtige ſey, amd. Darmadı, 
das fernere befcließen. * w^ 


Er ig dien Abgeordneten — 
vr die "n Abgeor D 
deser, geige und Ableinungefchrift an ven Dar 





Aacheniſche Begebenheiten. gar 
langen ?). In derſelben ſagen fie, ſie haͤtten bie 15 
Syiticife Schrift fo Gefunten, taf yo er 
bie Meinung nicht wäre, fi) in ordentlichen 
iftwechfef mie den Gegnern eingulaffen, dene 
mod, weil einigen Ständen die rechten Umftände 
der Cade nicht zur Gnuͤge befandt geworden, ans 
bern aud) fie entfallen fen möchten, eines und das 
andere darauf antworten müßten. — ie wollten 


tion» Rath eingegeben daß biefer Narh, aus aus 
ten Urſachen, fotbane Angelegenheit an das Chutf. 
Collegium, laut Anlage A. 4), berwiefen, bag 
hernach, auf eine von Seiten ber Starr mod» . 
mals uͤberaebene · fogenannse Ableinungeſchrift, 
bie Churfuͤrſten, nach reifer Erwägung der Dinge, 
das füb B. *) a TV Gutachten -— 


(9) Citi del in den AR: Com. Arc Wolf, 
fafc. Ill. n. 6 frben. 


Hiſt. ©. 356. beuaebradıt. 
—— in den Actis Mf&.Com. 
'olf. mi Vedenkei 


Hen 
I 


p 


int Commiffion m ien bir, den 
ic. die Gite. vet; 


Ó 
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Kine tee rc 
Abwägung breite € rina 


ie du fo wie gefchehen, verfah 
0 mie my rem 
ide Seite Seite aber, feine neue nhe 


genfdyrift vornehmen und fürzlich widerlegen, age 
d) jedoch im einen förmlichen Schriftwechſel eins 
m gu. ome wie fie dann — — 


totefticten. y, 
» Sie ritum, (fafren die Aach⸗ 
e fort,) bie man der Stadt madje, 
m hauptfächlic dahinaus, bafi ber H. von 
lich Wie große bon der Stadt felbft nicht gu 
N in be; daß dennoch 
heil entzogen word 
ue m, nad) —— K. Befehlen, 


endlich 
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mwerbe, aber, wenn es je zu gütlichs wi rechtli · 1598 
cher und & derſelben kommen 
ſoͤllte/ vas wenigſte desfalls würde bewieſen wer ⸗ 
| ben koͤnnen; z. B. was den Mißbrauch des Muͤch⸗ 
Stegalà, bie Abſetzung des Vogts, wu. f. m. bes 
treffe; ‚auch müvbe man fogar vieles davon auf 
ber Stelle widerlegen fónnen , wenn man wüßte, 
da es den verfammelten Ständen angenehm waͤre 
wie man (id) dann Giegu Aachiſcher Seite beſtens 
| erbóte, falle e& nur verlangt werden würde, auch 
nichts mehr wuͤnſche, als daß entweder noch 
bem Reichstag, oder hernach an einem ander 
Ort diefes alles genau unterfudjt werden moͤchte. 
Alsdann würde (id) bald zeigen, mer Recht oder 
Unrecht Härte, unb mem bie Koften aller dieſer 
Berhandlungen ju tragen, auch dem andern Theil 
den Schaden zu erfeem, zuftehe, Man ue 
auch Aachifcher Seite dafür, taf das beſte 
tel, in der ganzen Sache gum 'gedeihlichen Ende 
au fommen, diefes unb fein anderes fen, baldigſt zu 
anterfüchen, welcher von beiden Theilen den andern 
zuerſt und vorzüglich im Befis unftreitiger Rechte 
deſtoͤtet, welcher von beiden gürliche und rechtliche 
er mg ausgeſchlagen, unb fid an 
Peine €: ehlihe und Fürftliche, aud) Kreis⸗ 
Borftellungen gekehrt, welcher Theil dem andern 
mit. Mieberwerfen der Perfonen und Anhalten der 
Güter 6 Fahre fang unaufhörlich und unverante 
wortlih Schaden gethan habe, u. ſ. w. Drit⸗ 
tene, der Koljerlichen Mandaten halber, auf weis 
he die Zütichifchen fo ſehr pochten, habe e& blefe 
SBewanbtni&: Es fen frenlich nicht zu leugnen, 
; bafi auf falſche Vorjpiegelungen verfchtedene Kaifers 
liche Befehle gegen die Stade fenen ausgebracht 
und bekandt gemacht worden. Weil aber aus bem 


Spalt derfelben deutlich ju erfeben, daß fie auf 
umge 


- 
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eligion, RE , 
Religionen , genuafame Gewalt , 

y in. der Maynziſchen Eanzley — d 

V € fen auch der Rath, der fie geſchickt, 
unorbentlidy ‚eingebrungener Rath, fondern 


gen laffen, und angefragt: was daben zu un« 
nehmen? worauf bié ganze Bürgerjchaft beider 
ionen fid) entfchloffen, interveniendo bey dem 

5 wie dann 


Stadt mit ihrer Intervention zu 

en , worauf demnaͤchſt der X, feine ungnaͤdige 

wort erteilt habe"). € wie es num eines ⸗ 

i$ der Stadt recht Gefremblidy vorfäme, daß 
Berhoffenheit 


Beſchaffenheit angefehen, und das Churf. Be 
nfen in Erfüllung gebracht werden, u. f. 9. » 
, Db nun auf diefe gewiß triftige SBorftellung 
Juͤlichiſchen wieder geantwortet ? was darüber 
n ben Reicheftänden gehandelt? aud was s 


y) Die Syerventionéfdrift, der A. C.Stande Anbrinı 
gen, und des K. Antwort find oben ihrem Inhalt 
nad) vorgeſtellt worden, 










"528. Geſchchi 8: Rutolfa des Zipeiten. 


nachdem er dos, weswegen er die 2lacbner bie 
dermutplich geſchonet hatte, nemlidy bie Sí. 
verroiligumg , erhalten, euf Die Interne 
tion der Stadt und Intereefiion- der Proteflante 
viel geachtet, fonbern nun frege Dand zu 

‚rung feiner Drohungen zu 








übertragen, jeboch fo, daß er aud) ben Ehurf, 

von Trier, den seb. ** ^ ben Mieten 
landen, und ben „herz. von ich ®) 

nehmen möchte. Die Aachner, diefen — 

kend, ſchafften zum Geil ſelbſt bie Proreftants 

ſchen Prediger ab, unb ſchickten Gefandte nad 

«ln, um durch des Churfuͤrſten Vermitte 

lung wenigſtens bie Juͤlicher abzuhalten, Wt 

ſchon Anſtalten machten, Aachen wuͤrklich an 

zugreifen. Der Churfuͤrſt unterzog fid) aud) die 

fes Geſchaͤffts, und machte, taf dieſe Gewaltrhäs 

tigfeiten vermieden wurden, Zwen Monate ber 

2.4. nad) tüdte aud) die Kaiſerliche Commiffion, um 

fer bem Gr. von Manderſcheid, ein, begab 

5 ſich 










p) Aber in dem Ind. Mſe. Arch: Onold. T. LXX. it 

^ fub num. 44-47 angegeben: Weitere Verhandlum⸗ 
gen in der Aachiſchen Sache de a. cit. weiches id) 
um deren willen, denen etra hejonders hieram zw 
tun ift, nicht unbemerft laffen kann. 

9) Meteren hat davon die Formel XIX. B. S. 354 

a) Der Herzog von Jülich, als ein Haupt; Kläger 
gegen bie Stadt, ift unter dem erequitenden! Das 
heiße Gerechtigkeit! 
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fid auf das Rathhaue wo ber große Rath bene 1598' 
fammen mar , den ea fámttid) entliegen, und. die | n 
e ui rapa ju 5 some, sn b i ER 
n anten m; woben € der 
I en, ne vie Side Mann B 
[ten wurden, falls die 
S nicht —* It gewichen wären. 
ige Tage datauf geſchah ee . Wieder ent | 
der 
Seite, nachdem den verfammelten Zünften 
rro war EEE worben, bof, ob fie zwar 
große, in ber Achts « Erflärung angebrofjete Stras 
Las verbient hätten, fo wolle bod) ber Kaifer Gna⸗ 
für Recht ergeben. laffen, wenn man (id) nur 
es te, unb bie Wahl des neuen wks. 
jedoch Perfonen vorfchlagen Fonnten, ben. 
Selen Gommiffarien überließe. Diefes alles 
Marke ne Tage. Die ganze Catho ' 
BEN pony au Trid 


enden verjagten 
FA e pues die Juͤſſchiſchen 
gie aber marfchirten in bie Stadt, vo man 
‚Gegenmwehr befürchtete, rücten aber, nachdem fie 
alles ruhig gefunden, wieder hinaus, nad) ure 
——— feuerten ab, unb gingen Ihrer Wege. 
ie Buͤrgerſchaft begleitete von da’ aus bie vers 
picos Raths herren, von bem — $e 
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Zweytens , ben Deputationstag zu Speyer 
betreffend, ber bis auf das Frühjahr, 1600. ter, 
oben worden, fo wolle man. zwar‘ denfelben be ⸗ 

en, aber (id) in nichts beu 2l... Berwandten 
nachtheiliges einlaffen, fonbern gegen alles dergleis 

I den proteftiren, und lieber gar. weggehen. Hier 
bet meineten and) bie meiften Stimmen ‚daß man 
‚gerabesweges fid) gleich anfangs. erklären folle, daß 
L man mit Burgund und Cofinig ,: als bie (id) of 
fenbar feindlid) gegen das Neid) und, fonberlid) ges 
«en alle Proteftanten begeigten ), in feiner gemeins 
fónítiden Deliberation fien fonne unb wolle, ‚bis 
diefe beide Stände den Unfug des Spaniſchen 
Pie rur abſtellten. Jedoch wurde ‚hierüber 
rein fe d; bl oma deos Dr ipae 

e 
niet halber, dabey bleiben, was zu Coblens vera 
abredet worden, unb jeder Stand feines. Theil 
möglichft an der Vollſtreckung b dpi pt sen] 
helfen. Auch follte übrigens alles hier verhans 
delte aufs genauefte. md ‚ge d unb 
wenn der Kaifer etwa nad) bem Kuhalt.der Ders 

abredungen fragte, nur im Allgemeinen mie Des 
rg — ——— werden, daß nichts wider 
un unb Reich unb die Gefee gehandelt wor ⸗ 


113 Dun 


) B ofi fh ind S daranf, bof 
f —— in qe v Diebe ded 


$33 








"Ioseteitige dM - $35 


und Kreis Abſchieden, Mein ME 1599 
gáóen, gelaffen )).. Drittens, das Spaniſche 


Schein erwiedert / an denfelben. nod) ciu. d 
ben, in aller beit, zu erlaffen. 
Diefem fep e$ gut, bof.bie time des E» 
ee: 
worden), T nicht: 
Türkenftener, und zwar jeder fein Theil, 
^ Ben (id etielten, gu ihrer eigenen. nothwendigen 
ng, in Hoffnung, bof der‘ t eó 
nicht it Ungnaden vermerfen werde ;; moben eben⸗ 
falls aud) beſchloſſen worden, bafi, (o bald die große 
Bedrängniß der Spanier t! fen, die noch ale 
dann rüdjtändige Zieler bem S. unweigerlich aus» 


gezahlt werben follten. Sollte aber deunoch mit 
Proceſſen gegen die nicht“ zahlende 
Stände verfahren werden wollen, fo ſolle det Sy 
dicus be$ Streifeó zu Speyer, wiesiimnbeteits ber \ 
‚Fohlen worden ') , fid) im Namen oap ad 
1 der. desfalls — edu —— 


o [eere —* 

» IPIS Siehe ift, 

videt 

iot e m ER 

SER Be Be 
— Unſtand (t Feine — 
gen Se Abſchied d. d. — —————— 
" — me ned aum tehreren Stellen geget 








beiberfeitiges Quantum an Gefbe zu fit 1599 
—— eg wien id 
* "i$ einge ⸗ 

Um auch wena le le e 

Kreis gu / haben / ſo follten ‚außer den so 

chzug gegen die Türken beftimmten Mos 

zo andere, ‚bis fünftige Oſtern, ohne 

amni, je a ceri — 
Hülfe, in ben ee 5 offen gebracht wer⸗ 

Hierben ſolle auch keine Exemtion ſtatt ⸗ 

haben — Se ir igre Anlagen, 
alles Einwendens ohngeachtet, zu erlegen ſchuldig 

fem, latbefontere, 

niert werden. | Die ji 


"i 


mu 


&5 
HT 


443 


E 
i 


detfelbe ebenfalls durch ein Schreiben, (in 
ajumapnen. 
Schei 


is 


z mm 


„Die 
—— betr, bliebe es bey ich lete 
= ——— men er In E 
one m angeno 
Beaunfebroeigfehen. 


Kreis: und ber Deftanten« Jung. ‚die er 
ts FNIT ordnun ⸗ 
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Nachdem zu Eoblenz beſchloſſen worden, dem x 
— ————— ern T 
gen getrippeiten (ober verdrenfachten) Hülfe benzus 
ſtehen, fo lange bis das Spanifdye Kriegsvolf, 
wie aud) das Holiändifche,. den Neichsboden vers 
laffem, nachdem aud) im Gemaͤßheit deffen bie 
ränkilcben, Ober: Rbeinifchen und KTieders 
E In H er De old nemlid) ber 
von Branden r btt Herzog 
von Braunfcbweig, unb ver Kandaraf von 
Seſſen, fid) mit ihrer Anzahl Striegévolf zu 
Rob unb Fuß acfaft gemacht; fe habe ber Wefts 
fälifche Kreis + Oberfte, Graf von ber Lippe, 
als bem das Directorium des Zugs gehörte, bie 
ermelbeten drey Kreis Dberften famt dem Ehur⸗ 
Rheiniſchen Kreife auf den 3. Jün. nach 
erfordert, Dömol fie mun. dorten zu erſcheinen 
nicht ungeneigt gewefen wären, fo hätten bod) bie 
Kreis »Dberften, da fie fid) ohnehin zu Goͤrtingen 
in Perſon benfammen befunden, ben gemeldeten 
Grafen berebet, (id) dahin zu ihnen gu begeben, 
allwo ‚dann machfolgendes geſchloſſen worden: 
1) Da dreyer Kreife Rriegevolf nun vorhanden 
amd guten Theils im Weitphälifchen Kreife eins 
gesogen, bier aber mit aller. Einquartierung 
möglichft ju verfchonen fen, fo folle der Or, Sir 
mon v. b. Lippe, als Director, ſolches Krieger 
wolf forderfamft ton. bannen weg unb an andere 
Ste führen, aud) daben wegen Neichung des nd« 
thigen Proviants, um feidliche 9prelfe , Anftalten 
treffen. 2) Solle derſelbe gedachtes Krieges 
volf, fo bald möglich, ins Feld führen, unb ben 
Sammelplaß den benannten Kreis + Oberften zu 
woiffen tun, aud) daranſeyn, bog des Weltfälis 
fen Kreifes eigene Völfer baldigſt dazu fließen. 
3) Was wegen des ungebührlichen Verhaltens der 
92ma Ober⸗ 








Kreistaͤge. 

im Beytrag ſaumige bie Huͤlfe taies a Ms 1599 
Grecutioné + Drbnung unb — Go6fenji 
ſchied, gethan werden, 9) Da ber —— 
Gt. von der Lippe, fid) befchweret, daß er mit 
denen ihm vom Weſtf. Kreiſe monatlich ausgewor⸗ 
fenen 3000 fl. hicht ausfommen fónne, fe e 

| man ifm, von ber übrigen Kreife wegen, 

| monatlichen Zufchuß ton 2000 fl. für (ib, fine 

. Siátfe und Diener verwilligen. 10) Solle ber 
&r, v, o, Kippe Mufterung an dem Sammel 

ten, unb vom Befund an jeden Kreis 
en ungefäumt berichten. — 11) Werben eb. ^ 

nige hohe Dfficiere benennt, andere ben Kreifen 
zu benennen vorbehalten, 12) aber die Krieges 
tátbe beftimmt. 13), Wird bem Br. v, o. md 
bie Entjchädigungsverficherung wegen alles ihm 
aus diefem Zug zuwachſen fónnenben Nachtheils 
in ſamtlicher Kreife Namen gethan. 14) Wird 
verordnet, daß gebachter Graf mit Bezahlung 
der Truppen nichts zu thun haben, fondern diefe 
von den Kreiſen ſelbſt beforgt werben folle. 
15) Solle nichts defto weniger ber Hörterifche 
Tag vor fid) gehen. Die Unterfcheift iff die von 
ben obbemeldeten vier Kreis» Dberften. 


gang 
ſchehenen Ausfchreibens vier ber» 
ſelben = " pd — der 


^ 


fossil adi Led ope 
1599 


' 
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E Ausgabe, erfterer drey Theile, bie beiden andern 1599 
4 aber jeder ein Fünftheil zu wo hätten. 6) Ob⸗ 
wol der GeneralsDbrifte, Gr. v. d.Kippe, auf 
die Beftellung der hohen Kriegs» Aemter beſtan⸗ 
ben, fo habe man bed) für beffer befunden, fich 
von wegen der Kreife biefe vorzubehalten, mithin 
dum oberften fieutenant ®) den Thomas, Seren 
von Ariechingen, insgemein ernannt „des uat» 
tiers, ede unb Feldzeugmei, jleà Ernens 
Me aber ben i ils Da aber 
| —— dei der Kreis » » Dberft, 
$5. von Braunfcbweig, ben von Temple, ber 
. mit nichts im Neich ver ja gar den Generals. 
ſtaaten mit Eid und Pflicht verwandt fenn folle, 
zum Feldzeugmeifterd+ Amt ernannt, mithin es 
-deffenthalben allerhand Anſtand gegeben, fo foll 
ten bie Braunſchw. Gefandten es ihrem Herrm 
D um dies Amt mut ju verge⸗ 


te, fren gefaffen werben. ſe 
bie hieben jedem Dor d m * 9 


Daß biefeé fein — fogenannter Dbcift 
Cieutenant, ſendern etwa —— Kbfitent, 
— oeweſen bir fify aus den Umftäns 

vermnchen. Wenigſtens bekam er, mie unten 

u uk, — af der aud bey dieſem 


0) Bite d e en auge Ue au me, 








Kreistäge, 
| —— des Tieberlichen: umb. loſen ead 1599 
+ Gorge tragen. 14) 

—* —— habe man fid) dahin. verglichen, tad y 
ein Pferd monatlid) 17 fl., jeden à Basen, ges 
‚geben werden, und darin das Wagens und Troßs 
gelo mit begriffen ſeyn fell. Die Fußtnechte Hin 
‚gegen überließe man vorjeßo mod) ber j iat 
mit ihnen —— — xs) : vie 
Cdllu ſchen the wegen Staa! Epecutionen 
im Stift jum Beften der Gi von Nue⸗ 
| mat, wie auch die Ofkfriefifchen dariber, daf bie 
Stadt Emden Staatifche: Befagung eingenoms 
men habe, — fo folle nad) den beygebrach ⸗ 
ten bie Benerals Staaten, an ben. 
+ Gr. von Iifeiesland unb bie Stadt Emden ger 
| fehrieben, auch feáterer Stadt auf alle Fälle Kreis 
fagung, wie'aud) gütlidje Vermittelung ihrer 
; der Kaiferlichen Exfenntniß unbefchader, 
[cedem werden. /— 16). Begen Einlager» und 
Emile: des —— ee m L d 


ſatzes, berichtet, unb um Kaijerliche "utoritát 
Mm s ‚dazu, 








Kreistäge, 
fe, werfalls durch des I teren Gefandten die 
Cem Erklärung hen: fo fen eine Motel A 
Desfalls verfaßt unb ben Geſandten zugeftellt wors 
den, welche = binnen 14 Tagen , vom Her 
Magdeburg in die Canzley 
un genommen , unb bie Glück 
i rer im Mamen ihres Herrn, von ben 
übrigen Gefandten empfangen. Viertens, weil 
| ber H. von Braunſchweig den H. vom Luͤne⸗ 
| burg, Srans, zum Oberſten, die Trippel / Hülfe 
re n Felde zu führen, umb den Chris 
Aare ARönigemark zum — ange ⸗ 
nommen, fo wurde bem $5. von Brau 
aufgetragen, gedachtem 4». Sram, auf vorher — 
‚gehende gebührende Erinmerung, ftd aller andern 
Prlichten zu entfchlagen, die Verpflichtung auf das 
| mm Ape Faber ad nem Apr e 
»on uL ‚genen s⸗ 
geſehmaͤßigen Gutbefinben eidlich zu verpflichten, 
o n die Driginalien beider Berpfl —— 
lagoeburg in bie Canzley gu. ſchicken. 


glichen, taf für die 1500 Fußfuechte 31732 Nrhfr., 
unb für die 600 Meuter 486633 Rehlr., > 
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Imonaklich für jeden bewilligt werben, nemlich fát 1599 


‚alles in allem, ohne weitere Beſchwerde ber Staͤn⸗ 
Der erfte Monarsfold folle binnen 4, der am 
binnen 8, ber dritte binnen 12. Wochen ers 
werden, — Die tieferung diefes Geldes belans 


‚gend, hätten bie Gefanbten gemeint, bafi der Kreise 


fte bie Gefahr, wie auch bie Unfoften zu tragen. 

, welches aber die Braunſchweigiſchen Ge 

nicht fite (id) eingehen, fonbern ad refe- 

Ülen. — Sunfsebntens, ba ber 

das Bolt, nad) bem 

| eret Anzahl geworben, 
nunmehr aber. ein neuer Anfchlag, ber nicht fo viele 
t entfielte, gemacht worden; fo habe 

gedachter Herzog darum angeſucht, das folchers 


ange! bafi, fallé etwas babon verfobren ober 

au es ginge, bem Herzog ber Erſotz, aber 

von diefes Kreifes a. mur jum — ed 

'aefáet Sen tens, tot 

ins tus Dieser inb Rurchte fpem cud) tia Bo 
ten irt geweſen. 


' gemalttbáti 
D festes er uf Beide Bahn 
Einhalt zu tQun, aber fid) über bie Arc unb [^ 








angehalten, fo-feg daſſelbe nadj Art, tole es ai : 
ze M pe PA M MEN. " [4 u 
m ein und 3wansigften, riy bie Tir 
; ‚aller Mahnungen ungeachtet , die 
| bem Kreife ſchuldige a sooo fl. nod) nicht wieder ers 
flattet, beffen man body zum jegigen Defenfionse 
|. werf bebüsftig.fen, fo máre ber Rath vofelbft nodye 
mals durch) ein Schreiben, unter Vorftellung der 
Mor! lgfeit i. ‚zur Zahlung zu ermahnen, mit 
derm Anhang, daß man fonft von i ten beb Kreis 
fes. andere Mittel, zur Hand nehmen müffe, um 
| qiu bem (einigen ju gelangen. LUnterfehrieben war 
e bey biefem Abſchied, —— zu ag⸗ 
Deburg, ber Erzb. zu Bremen, Herzog Heint. 
Zulius von — als Herzog, wie 
auch als Bifcbof von — der Herzog 
Ulrich von ————— Roͤnig von d 


| meat al Hetzog von Holſtein, ber 
dee Con, Eft, der Herzog bon S 
Lauenburg ,' ber 2lbminijtrator des Stifte 
* zu Luͤbeck, des Gras 
ormünber, eis prod 


—— cuite 
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Stadt, für die jme — M UM 
| for unb MOM, VEMM id) gehöris 
Lm a = ertum med 
; wie man bann. efe 
ber erwarte. etur, ta Ue Deeonfrbnoeó 
erwarte, ; bà.bie Braun) 
giſchen Geſandten berichtet, tie e$. bisher mit 
dem Qug in den Niederlanden gegangen, und man 
hieraus gemerkt, daß one Sufammentunft- 
licher: fünf correfpondirender Kreife Fein. ſicherer 
— Schluß dieſer Sache halber werde getrof⸗ 
& werden fónnen; fo ift von ben — 


iu halten, um daß des Reichs Beſte b 

forbert und erfaften werden möge, 

—— kuͤnftlgen Kreistag zu 
ben Inſtruction die 9tebe 


nicht vereinigen fónnen, zumal einige 

Stände geglaubt, a. * ohne ber übrigen cot» 

refpondirenden Kreife Einwilligung. hierin nichts 

RER ER 
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A. n i anger 

1, foldyemnad) bereits ber Sränfifhe,, fomt 

inifchen Streifen, bie Waffen. — 

VEN ie ‚alfo Giemit „ daß fie gu fel» 

nen weiteren, als ben bishero venvilligten Beys 

[erm ſehn Bub, aan 
raunſch bi 

und 12. si an faft s. —— 


‚und für b E 
pee t — a 


p Panit Tann zu, F * Jtr 


jaft an Ar — 


epa as Wi vd wie 


9) Di t ndn emen 
R * er 








(n ihrer Reſtanten ben fdyarfer ——— 
er Ahndung anbefohlen worden; und obwol der 


e cud in jon eei. reg db te Dee 
folle bi ber 
^ ach Seca: robatuoa Deomung ojlten, 


umb 
unb Bolftein , von mele 
finie. gang — 
Lu 


Li und Hildesheim 

von. Lauenbu die Stifter 
bed; endlich be Sueno, Pübed 
b um 


iederfächfifchen Areife fomme 
nun t die andern Kreife, von deren Berrich E 
gen mit nicht fo viel befanbt ift, unb zwar ber 
nung nod) querit auf den Seäntifiben. Sim Fi" 


) d.d. Aeipyig 12, Dit, e. a. 








Kreistäge, 567 
man fehe, bafi die Kaiferlichen gi Aboea ⸗ 1599 
torial · Mandaten nichts — 
und Soldaten der Spanier 
fo hielte man dafür, bie Eu bis ced pe e eine Ses 
fammlung mehrerer Kreife anftehen zu laffen, da 
dann die Mandaten in aller Kreiſe N 


fo fen zwar freplid) wegen der jeigen doppelten 
Zürfen» Steuern, aud) theueen Zeiten, der Uns 
terchan fo erjd)ópft, daß er faum etwas: mehreres 
tragen fónne: doch aber, ba die Schuldigkeit eines 
Kreifd, dem andern zu helfen, far fen, fo woll ⸗ 
ten fie ſich einftweilen sae au der einfachen, 
rt auch dreyfachen Hülfe, ſintemal in bert. 
hreres nicht zugelaffen pond 


feblshaber zu gebrauchen wu. f. m., wegen, 
lich zu erfehen wäre, welches — auf 
pu Nuͤrn 


einer Snftruction gebrauchen fénne. $e auch 
drittens in gebachtem Bedenken Anregung 


sete 
fen, 06 nicht, voie ber Miederfächfifche aud) Obers 
9n 4 rheini⸗ 








Kreistäge, | $69 
Kriegsverftändige werden müßten 
| Deicsasfhie f i versi et M, 5 
Kreis» Dberften hinwiefen. Künftens: da in ge» 
dachtem Dnolzb. Abfchied aud) dahin angetragen 
worden, bof alle wn, außer ber — 


ſollten. Hierauf habe der 
ertlaͤret, vole fein Herr bereits meprmas 
Ten bie Urſache angegeben, warum et ble xà Mo⸗ 
mate von ber 1595. bem Kaiſer gefchehenen Der» 
willigung ielte, umb daß er ín bie 1596. 
neue illigung für fein fanb niemals 
auch davon dem Kalfer felbft in einem 
Mechenfchaft gegeben, fo daß biefer 
zuftieden gerefen , mithin er (id) eigentlich mit ben 
| Ständen in. Feine ———— desfalls einzu ⸗ 
loſſen brauchte; bod) aber wolle derſelbe, unter 
Der Bedingung, bafi mon ihn mit den 23, Monar 
ten uà 1596. * ren bie sin 
—— 11 Monate ei en; 
Ld on idt angenommen hätten, unb bare 
Din s über 








o3 ex 
—— 


ber 
Sachſen wegen Zenneberg⸗ 
Bata weiter die Grafen von Hohenlohe 
"ref, ober Caf 


Bes Saniden qt — exi; —— 
Botenburg 


vies "ie folgendes verhandelt ps s 
wurde ^). Erſtlich, als ſich vos die 
E E Abſchlede Diefes Kreiſes, 
* ifchen und — ——— 
pos die Ger betreffend , eben bey 
Münardiv IL $. ©. 128 XGA cdd d.d. 
Aogſourg WMay unb Nürnberg 13 Oct. 
€) out dee 


oet, ir 2IToer Manli Age, T. II. 
Pr 487. 








ug nicht vorzunehmen gebeten, da T S 
boden 


die Befagten Gränbe gu) imb Macht fid (ben 
Untoften und Auslagen nicht ju beſchweren 
ch aber, um fid) bem gu Coblens gethanen Ders 
nidyt ju entziehen, wollten fit gleicjtsol bon 








Kreistaͤge. hpo 4$ 


mete. (ober DuttigPammere) ») 2 ber 1599 > 
treffend: obwol diefer Commiffarius, noch votit 
mehr als bie von ihm gefordert. werdenden, * 
* den — zu fordern ju haben glaube; fo habe a 
bod) diefe ganze Forderung ungegrünbet ges ^ — 
funben; erfudye demnach dem Sela + Dberjten, mel — 
eher ihn angenommen, ihn zu Exfegung bejagt 
1000 fl. anzußelten. - Endlich, ba am 
gifche ſowol al& bie Brandenburgifche Conley, 1 
gen ihrer bisher gehabten auferordentlichen | 
müfungen um eine Ergöglichfeit gebeten; Be 
von, den Kreisftänden dahin geſchloſſen wi 
baf ber Dambergifchen Canzlen zwen 
and ber Brandenburgifchen Dei © 
100 &flr. aus ber Kreis+ Eaffe gereicht wa 
Ganz zum Schluffe haben ub uod) bie 
tfchmeifterifchen. den Gleichen 


au einem Nachgeorbneten prájentitt, yrs bani 
B Pflichten genommen worden. ieben 
find, Bamberg (jebod) cum proteftatione, Daß 
es (id) zu nichts ci decimi machen ,. fondern alles 
ad referendum nehmen wolle), Würzb 
is mit emper A 


wegen. spen 
loperti "obenlobe YOaoe 
id — — (Erbaco, 4n 
+Speckfel Schwarzenberg , 
die —2 — Bor um Yo; 


Bus 


tiefen t 
a ta, [tn tn DL V. Re XE 
35. ©. 188. 296. 220, Mu f. 
7) Sell ader wol Gdomalfalooy 




















ne tg‘. inus SM 


erwaͤhlte 
werde (id) von ſeibſten fa) voie es bem. 
unb erfprießlich , gu betragen wiffea * 
—— Ateio + 








nun folgenden vL e 
PP e wá rie nur einen einzigen“ [eb 9), remi 
aus welchem bie an t Si fe, E 


bur) bie Qu i 6 , 
Staͤnde ) X ad bari da man in ben bier übrigen‘ 248009. 


9 Defuschung edel and, bina 

! ni tende, a jt en vi an 

^ Rima ty Maße, TI ©, 

—— — PAR ©, 47t1415 d.d. 

n Dan dero to iD. 6. fete 

* Mens my "dor. gemadyten Cobfenyers 
entſchliehen fidy endlich bie Chnefürften, 


ree weiteren Vermohnungen, 
| et rore seii T * 





i Kreis 
ſchloſſen, daß er diefe Caution. 


wolle... Weiter. hatten bie Pfätyifchen Geſandten 

angebracht, da MO cmd e 

€ponifder. Ausläger ^ mon 
Abſchaffung wegen an bie Stadt Coͤlln ſchrei⸗ 


ſchreiben ſey. Worauf bie Malnziiche Geſandt ⸗ 
ſchaft angezeigt; man habe nicht für nótbig geach ⸗ 
fet; (ie gu berufen, * fie meßrentpeits (diem 


“ von 
um) Was dieſts Wort bedeute? Habe ich nicht finden 
können, vf ed 
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ben. Hierauf verfügten fie fid med Antennen: 159 
s wurden fie ganzen Rath und allem, *- ——— 
vornehm daſelbſt war, mit großer Pracht ein 

ie en zu 25i 
then gefdjehen waryı 
ittern, unb. —— nach zum * (to. 


$i ud) ju 
‚anderer Drten, mit ohngefaͤht ben menie i 
en eingenommen wurde ). 
Den Kaifer Rudolf Gef, e inb 
d ihn, allen Fs — e 
‚immer zu rag... Dod edm n 3 
Des Jahrs, ber in Prag — Peſt halber, nio 
An Din fid) begeben ').  &o wie er. — 
rag zu Anfang des Jahrts ben merfmüri I. 
Vergleich mit * Friedrich von Würs; 
enberg bet. —— wegen avra MN 
befonders gel werben fol, fo er 
er aud) bort ber ox d "re , ein mare 
fum wider ber Sites wucherliche nt). 


Beiberfeilge Aifeteren, welder | 
» —— dad Kine: Watt, 
i 


vorgegangene bet. 
RR ME era m JSogba oder 
Bods — — 
fo unter dem Titel: hiflorica marratio de pro- 
fectione et Ttt Alberti et. 1abellae 


Derauégcfom V o. 
f) Bbevenb, V. 5. 
1) König, P. fpec. — LIES 5 
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] nn warme Die 
i deb cg 








pen 
- Te 

reproteffiren bes dem gemeinen Weſen 
—— — 


dem Kreis eta dadurch entſtehender Ungelegens 
heit ging, und nichts entſchleden wurde *). en 


———— ^n Gi v.s Rippe 
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Defterreichijche Begebenheiten. 


und verlangte von ihnen allen ſcharf, bie SDertoillu x 
‚gungen aud) ohne au chun. Die Sandftäns 
„be wurben folhergeftalt frenlid) getrennt, umb 
mußten: zum Theil abreifen, überreichten aber 
noch vorher eine bewegliche Religions + und Las 
mentationss Schrift. Diefe ließ ber. rjf. 
| «burd) eine andere Schrift beantworten, worin 
deutiich erflärt murbe, bafi der Erzh. nicht ablafs 
‚fen, fondern feib und feben daran fegen ar fein 
Brunn Werk zu vollenden. Hierauf lichen 
"die fanb(tánbe wieder eine weitläufige DVorftellung 
‚einreichen. Ehrenreich von Saurau *), fands 
Untermarſchall in Stenermark, hielt 'daben eine 
ſchatfe Nede, in. welcher fo viele berbe Br 
ten über biefe Neformation gefagt wurden, bof 
einige dem Erzb. rierhen, ihn gefangen rines and 
loffen, fo aber bod) nicht geſchah. Die 


— fd in Iren ' Slide 5* 
^s — qot 


a it ihn fell von Serau; wenigſtene 
» rore ben Diefer aus einer berühmten 


da er Saurau geheifien, weldes Geſchlecht eben 
falls noch heutzutage bluͤhet; unb fo nennt ihn Wale 
vafor, Chte ted Kern VII. $5. © 465. der aud) 
Le — dieſes Satin 1X. ©. 92, abftechen 


^ es lich nur eine mündliche, den 
8 — — sonnerie: 
rong 


613 
1599 
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fid ſowol Sep bemtaifer, 1599 


dem der Cardinal⸗ Regent 
al& aud) bey bem Kreistag dſ geziemend erboten, 
tiefe ohne fein Wiffen und Willen unternommene 
Tpätlichfeiten auf Neidhsboden abftellen, bie Reiches 
t räumen, und ben Schaben erfegen zu laſſen ); 
fo wolle ber Churtheim ſche Areis, wie aud) ber 
Kaifer fie desfalls ermahnet Habe, den Erfolg abs 
warten, inzwiſchen alfo Feine Thätlichfeiten vors 
nehmen. Sollte aber der Erfolg mit ber Erwar ⸗ 
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| u. aber verzog fid) bis im den Jull dieſes 1599 x 
ré am 
cero waren bie Spanier aus den 
Winterquartieren gericht *), und hatten In 
|. fonderheie Rees, aller, Boch, Geitiep unb d 
| pun mit ftarfen Befagungen ver! eben vut 
, als der CardinalsRegene ju 
- Sese ime fam, eine Zeitlang Ihm 
| unb über ib mit ber: ate, 
. Pie letzterer mit ei rone la esp )) 
ging, und daffelbe febr ſchatf angriff, im — (mme. s 
sieben aber die tleine Schanze Ctevecóut, an ber - 
Maas, wegnahm. Graf Mlorig, auf deffen 
Angeben inzwoifchen durch ein öffentliches ict alle 
Gemeinfchaft mit ben Spanifchen Unterthanen aufs 
ehoben worden und alle von ihren ju machende 
| Beute freyaegeben war»), eilte zu Huͤlfe und 
zwang bie Spanier, zuletzt, durch eine heftige 
.  &anonabe , die Belagerung aufzuheben %). Hier⸗ 
auf eroberte er aud), nadjbem immer inzwiſchen 
kleine Actionen mit abwechſelndem Gluͤck ben Com» 
met hindurch vorgefallen waren, durch Br. Wil⸗ 
beim —— Yiaffau , das exitden Dotes s1.2. 


Pp 4 gm 


m) Die wenige Einigkeit, ſeloſt der Vroteflantifchen 

cn unter fid, befchreibt weitkäufig Reidan. Ann. 

mr XVL p. 449. íq. mobep bann an eom 
—— 2. 399. fq. nachuleſen 


4. €. 
9 Butt feb Mq, Ju. Franci Rak Hi, con- 
ee ee 1599. 
4) Ban diefer re fit oh oM bis 
zum 14. Dul. in gedachten Jac. Framci itt. 
0 Sé elm, a putet Bi tnt 

p 
V. &$. ©, 46 
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bey bem fansorafen von Heſſen geweſen, von " 1599 
«fem aber zum Kaifer Rudolf gezogen, gedenkt ein 
gleichzeitiger Schriftfteller #), der auch der Oe 
fanbten Namen anführt. , 


In Öefterreich, wo K. Rudolf faſt nur caes 
durch feinen Bruder und Statthalter £lTattbias i 
Herrfchte, ging e$ diefes Jahr nod) immer ſcharf us 
mit der Religions: Reformation fort %). Die 
Art, wie man baben verfuhe, war frenlic) giem- win 
lid) gewaltfam, fonderlich in Ober + 
amb. wenn dann bie Proteftantifchen Unterthanen, 
an einem ober anbern Orte, fid) etwas dagegen 

, und dabey, wie vom zuſammengelaufenen 

allezeit zw erwarten ift, einige m 
tige Gewaltchätigfeiten an unbemehrren Geiftlichen, 
Weibern u, 0. g. ausgeübt wurden, - fo war biefes! 
den abgefanbten Steformatoren nur ein gefunbenes 
Eſſen, um deſto fchärfer verfahren zu fónnen. 
Synjonberfeit hatten (id) hieben bie titre Ges) 
munden *) und Steyer *) wiberfetr, mußten fid) 
‚aber bod) zulegt bequemen. Die bedrängten Stäns 
be von Ober» Deiterreic) wandten ſich zwar an dem 
- ifer durch eine eigene Gefandefchaft, ihm baber) 

ellend, voie fie, im Sall ber Saifer ihren Ber 
fonaten nicht abhelfen wollte, bie — 
fene 
p» mui, ad fron. TI. $6. ©. 3 
q) Abeeenb. T. V. &. 2069. tt. [ opt En, 
Deft. II. For. ©. 125.4. A 
X) Ein Gräörchen am —— In Ober: 

Defterreich, 2üfcbing Erdbefhr. VI. $5. © 41. 

$) Eine pee Landftadt dapelsft, (m Trauu Viertel. 

Düsch, ©. 430. Bon den daſelbſt — in 

einen ordentlichen Aufruhr antgefihlagenen Berver 
gungen fiche weitläufig im , ©.136. nf. 

wie and) im Abev, V, $5, $5. © 2079, un f. 

Yn 4. 21. Cb $94 
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flellung zu thun '): „Sie würden an unterſchiede / 1799 
nen in dem Memorial benannten Orten gar 
Bebrángt in Ausubung Me Religion; die, foin " 
Kaiferlichen Dienften, hätten den Befehl befoms 
men, fidy zu gewiffen Stunden in ber ganz Catho⸗ 
liſchen St. Stephansficche zu Wien einyufinben; 
die Diener der proteftirenden fanbftánbe würden, 
gegen bie Religions Conceffion, fid) nad) ben neuen 
Meligions «SBerorbiungen zu richten angehalten, 
at. f. w., welcher Befdwerden aller Abftellung fie 
unterchänigft fid) erbäten, dagegen bem K. jebers 
[s auf das treuefte zugethan bleiben wollten. ,, 
f diefe Befchwerben erforderte K. Rudolf Bes 
richt vom Erzh. Matthias, der Statthalter in 
Deiterreich war, welcher ihn bann dahin erftattete; 
» Sie Proteftanren maßten fid) weit mehr an, 
als ihnen in ihrer Religions » Eoncefion erlaubt 
worden; es wollten fold)e aud) andere auf 
‚ausdehnen, die gar feine Augfpurgifche Eonfefr 
fiond + Verwandte wären, fo daß fie zu mepneft 
, 6 dürfe nun jeder ganz glauben, was 
er wolle; too die Proteftanten fónnten, bedrängs 
ten fie die Eatholifchen , entzogen ihnen bie Pfars 
ren, reisten die Unteethanen zum Ungehorfam an, + 
u. f.w. Dannenhero fey ben Proteftanten auf das 
anzudeuten, fid) genau in den Orángen 
rer qugeftandenen Religionsfrepeit ju halten, 
deren Ausdehnung nicht zu verlangen, nod) wer 
niger fie durch eigene willfürliche Auslegung aus ⸗ 
dehnen zu wollen, (da die Auslegung allein dem 
Kaiſer zuftehe,) die Eonfiftorien, die fie eigens 
mächtig angelegt, abzufchaffen, und bie ihnen ans 
gefehre Strafen zu — alles bey T 
2 a 


t) Rbevenb, V. 9. €, 2080. u, f. Man fefe and 
den aus erſterem die Sachen andzugemelfe vorflellenr 
den Ranpach, ILL Berti, ©, 203. u. f. 





EE u.f.w. Mir welchen Schreil 


Der obgedachten, nachımald in der Nicderländifchen 
— fo —— Snfantin Clara as 
ben r5. Apr, dem Geil. Abrecht 
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tholiſch ju werben, dem (lebe ja freu in —— '1$99 
beit des Neligionsfriedens au&guroanbern : 
nommen, baf gegen bie, ble (id) rebel Dd 
führten, Gewalt gebraucht werben würde, u, f. w. 
‚Hierauf wurde, ba bie fanb(tánbe —— 
nichts erhalten konnten, bie Verweigerung der 
Verwilligungen feſt beſchloſſen, zugleich aber Ge⸗ 
ſandte an den Kaiſer und verſchiedene Reichsſtaͤnde 
abgefertiget, um fid) Huͤlfe zu erbitten. Da aber 
alles nichts fruchtete, auf die legt aber die Türs 
fen den Gränzen zu ſehr fid) náferten, wurden bie 
Stände dahin gebracht, bie Bewilligungen ben» 
mod) ju tum. So bald diefes gefchehen war, 
wurde P oie Reformation mit — Schärfe 
Da: en allen Drten die proteftantifchen 
Prediger vertrieben, ja gar zum Thell gefangen 
gefeßt, und Catpolifcje Dagegen eingefegt, aud) 
alle Religions » Hebung ber Proteftanten, fogar 
im Haufe und außer fanbeé, verboten, und das 
SBolf ben Neligionseid zu Chun gegmungen, ble 
aber, fo binnen 2 Monaten folchen nicht gethan, 
mit tandesverweifung bedrohet. Einige Dete, fon» 
berlid) Rackerſpurg, wollten (id) etwas widerſe⸗ 
fen; ba wurbe, nachdem man feßteres mit tift 
einbefommen, fo wie aud) anderer Orten, bie ganze 
Dürgerfchaft fogar für teibs und tebens verluftig 
erkannt, und Gernad) die vornehmften re 
Widerfeglichkeit — aud) an Gelb, 
doc) niemand am eben gejlvafet, untetbeffen on 
allen Orten Hodhgerichte rn und ben bet 
geringften Wiverfeglichkeit für mit 
feóenéfltofe gedrohet. Auch en Befehle ins 
ganze tand aus, daß alle landſtaͤnde, bie ein Par 
tronatéredt Hätten, nicht andere dann Earholls 
ſche zu den Pfarren pröfentiren, item daß feine 
Proteftanten zu ax? angenommen ur 
24 





YOallacbey, Michel, 4 
teben, bi b 
iiri tand —— — 


en zur Hülfe an, eie. fred 
ipe fand ziehen laffen aere acr welches (ie 
flee Dedefe tard Pe om fie, zum Sides —— 
— — 
fender °). Einer Perſiſchen 
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bey bem Sandgrafen von Heffen gewefen, bon io 1599 
chem aber zum Kaifer Rudolf gegogen , gedenfr ein 
gleichzeitiger Schriftfteller Et der — ber Go 
fandten Namen anfübrt. 


In Geſterreich, wo K. Rudolf faſt nur Sees 
durch feinen Bruder und Statthalter fTTattbias Sa 
ml ging e$ biefes Sabe nod) immer fdharf sei, 

Religione: Reformation fort). Die p: 

Lue wie man. babe verfubr , war frenfid) ziem AS euo 
lid) gemaltfam, fonderlich in Ober « Dxfterreich, "9 
amb. wenn dann die Protejtantifchen Untertanen, 
an einem oder andern rte, fid) etwas dagegen 
feßten, und dabey, wie vom zufammengelaufenen 

"allepeit, zu erwarten iſt, einiges unvernuͤnf⸗ 
tige Gewaltchätigfeiten an unbemebrten Geiftlichen, 
Weibern u, b, 9, ausgeübt wurden, ſo mar diefes! 
den abgefandten Neformatoren nur ein gefunbeneé 
Effen, um defto fhärfer verfahren zu koͤnnen. 
Inſonder heit La fid) hieben bie live Qe 
munden *) unb Steyer 5) widerfeht, mußten fij: 
aber bod) zul —— Die bedrängten Staͤn⸗ 
be von Ober» Defterreich wandten fid zwar y = 
Kaifer durch eine eigene Gefandrfchaft , ihm 
vo y vole fie, im Sall der Sie im ihren x 
ſchwerden "nicht abhelfen wollte, bie — 


aue geſchtagenen Dewe ⸗ 
©. 136. wf. 
3079. u. f. 
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ftellung zu thun '): „Sle wiirden an unterſchiede 1799 
nen in bem Memorial benannten Orten gar "«. 
bedrängt in Ausoͤbung ihrer Steligion; die, fo 
* Kaiferlichen Dienften, hätten den Befehl befoms 
men, fid) ju gewiffen Stunden in ber ganz Catho⸗ 
lifden St. Stephansficche zu Wien — 
bie Diener ber proteftirenden landſtaͤnde würden, 
gegen bie Religions» Conceſſſon, (id) nad) ben neuen 
Meligions «Verordnungen ju richten angehalten, 
u. f. w., welcher Beſchwerden aller Abftellung fie 
unterthänigft (id) erbáten, dagegen bem S. jeders 
zeit auf das treuefte zugetham bleiben" wollten. „, 
Auf biefe Beſchwerden erforderte K. NK 
richt vom Erzh. Matthias, ber Statt 
pd war, welcher ihn bann dahin — 
ie Proteſtanten maßten fid) weit mehr an, 
p ihnen in Ihrer Religions » Goneeffion erlaubt 
‚ worden; e$ wollten foldye auch andere auf fid) 
‚ausdehnen, bie gar feine Augfpurgifche Eonfefs 
fronà / Verwandte wären, fo daß fie zu — 
ſchienen, e$ dürfe nun jeder ganz glauben, was 
er molle; wo die d nc fónnten, bedrängs 
ten fie bie n nae , entzögen ihnen bie Pfars 


deren Ausdehnung u zu verlangen, noch moe 
niger fie durch eigene willführliche Auslegung aus ⸗ 

dehnen zu wollen, (ba die Auslegung allein dem 
pis zuftehe,) die Eonfiftorien, die fie eigen 
mächtig angelegt, abzufchaffen, und bie — ans 
oeſehte Strafen zu EL alles bey Stra 


DE — u. f. Man fehe and) 
—— die Sachen auzuge weiſe 84 
den Raupach, ILL etf. ©, 203. u. f. 
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und verlangte von Verwilli⸗ 1 5 
* zu iie ens Dd 


wieber eine weitläufige — 
an fEbrenteicb. von Gautau *), fand» 
Untermarfhall in Steyermark, hielt baben eine 
N über » Neforma 


einige dem Erzh. rierhen, 
au affen, fo aber tod) nicht sefdaf. 


d cuoi Pond Memorlalien an 
órbenen Erzh. Carlo 
— Privil in Religions;Sacben®) pcd 
berufen, welches wu das Necht gebe, erſtlich 
293 


«t Saurau greifen, welches 
Ki ad Ba rbb, und fo nennt ifn Wale 
var, Ehre des VUN 85. €; 465. der aud) 
D Ld adſtechen 








tfoli(d ju werben, dem ſtehe ja frey in Gemaͤß ⸗ 1599 
heit des Neligionsfriedens aus zuwandern: a 
. nommen, baf gegen bie, bie fid) rebelliſch aufs 
führten, Gewalt gebraucht werden würde, u. f. v». 
‚Hierauf wurde, ba bie — —— 
nichts erhalten konnten, die ung ber 
SBerwilligungen feft Gefcbloffen, zugleich, aber Ges 
fanbte an ben. Kaifer und ver(dyiebene Neichsftände 
abaefertiaet, um ftd) Hülfe zu erbitten. Da aber 
‚alles nichts fruchtete, auf ie let aber bie Tür 
— — herten, wurden die 
Stände dahin gebracht, bie Bewilligungen ben» 
mod) zu thun. So bald dieſes geſchehen war, 
wurde bie Reformation mit áuferfter Schärfe 
fortgeſetzt, an allen Orten die proteſtantiſchen 
Prediger vertrieben, ja gar jum Theil gefangen 
‚gefegt, unb Eatholifche dagegen eingefeßt, auch 
= Religions » Hebung der Proteftanten, fegat 
im Haufe und aufer fandes, verboten, unb * 
fBolf ben Religionseld zu thun gezwungen, bie 
aber, fo binnen 2 Monaten -foldyen nicht ‚gethan, 
mit fandesverweifung bedroher. Einige Drte, fon» 
berlid) Rackerfpurg, wollen fich etwas widerfes 
fen; da wurde, nachdem man lefteres mit tE 
einbefommen, fo wie aud) anderer Orten, die ganze 
— fogar für teibs unb tebens verluftig 
erfannt, unb hernach die vornehmften Anführer bee 
Widerfeglichfeit gefangengenommen, auch an Geld, 
bod) niemand am feben geitrafet, unterbeffen am 
allen Orten Hochgerichte aufgerichtet, und bey der 
geringften Wiverfeglichkelt für bie Zukunft mit 
tebensftrafe gedrohet. Auch gingen Befehle ins 
ganze tand aus, daß alle fanbftánte, bie ein Pas 
tronatéted)t hätten, nicht andere bann Catholl⸗ 
ſche zu den Pfarren präfenticen, item daß feine 
Proteftanten zu Bürgern 
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3599 föllten, u. ſw. Sonſt fatte Erzh . Seni 

un Mand das Gluͤck, in dieſem Jahr zwen von feinen 

fat. Schweſtern zu Königinnen erhoben zu. fehen, 

Mi, Siemlid) bie eine, tTiargaretbe, wurde dee. 

ias nig$ von Spanien, Dbiltpp des dritten, 
sje Ar. lin 9). Die andere aber, Conffantia , 
ber König Sigmund HI. von Polen, 

ſchon vorher ihre leibliche Schwefter Anne jur (Ele 

s gehabt, aber im Stinbberr verlohren Hatte, tur) 

eine anfehnliche Geſandtſchaft an K. Rudolf, dli 

oberſten Bormund, jue. Gemahlin, welche ihm 

auch zugefagt, und von der €rjb. fli atte, ihrer Freu 

Mutter felbft, bie erft aud) ihre andere Prinzefiin 

nad) Spanien geführt ha e, nad) Polen begleitet, 

au De. darauf dem König mit vieren FelerlichFeiten benge 

legt wurde), Um bie nemliche Zeit wurde auf) 

eine 


T) Den befondern Eifer des Biſchofs Thomas wa 
Laybach beichreibt Valvaſor IT Band VHI. 9. 
©. 66g. u. f. Derſelbe rühmte fi, in einem Brief 
an P. Clemens den VIIL, wol. 41000 Menſchen 
zur Catholiſchen Neligion gebracht zu haben; daher 
ibn dann aud) die Karheliihen der Krainer Apos 
fiel betiteln. 

y) "bevenb. T. V. €. 1876. u. f. fobann 21:5. 


v. f. 
3) Rbev, T. V. €. 2052. u. f. €o fehr man übrigens 
dieſem Oeſterreichiſchen gleichzeitigen Schriftſtellet 
in einer das Hans Defterreid) ange henden Begeden⸗ 
beit vorzüglich trauen ſollte, fo macht mir bod) Mt 
nachhero eingefehene Polnifche aud) gleichzeitige Bir 
ſchof Piafecius einen Anſtand, ber dieſe Begebenheit 
erſt ins Jahr 1605. ſetzt, hiſt. fui temp. b. a. 
p. 227. fq. ju welchem Jahre die Übrigen Umftände 
bicftr Verinaͤhlung faſt beſſer paſſen. ec den pias 
ſecius uicht hat, ben id) ſonſt hier nachzuleſen emp: 
fehlen kann, leſe einſtweilen über dieſen bier nicht 
weiter zu unterſuchenden Neben: Umſtand des neueren 
Schriſtſiellers Audolfs €xfaubü)ne der Belt, 


1 
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Í bom erdinand 

md Am bie — s 
5 eren um e Prinzeſſin 
Marie Anne, Herz. Wilhelms ältefte Tochter, 
»abgefertigt , unter welchen Heirarhstractaten bann. 

Soon meri s 3 p Oria vo niis s 18. Sut. 
$s d mit bem. Stift ; 


S. Serowiam 
a 1535. getroffen Ge *). Und Fe 
eine + Derftbreibui 
——— Landſchaft 


—— u. f 19.9). 
ud) auf einiger anderer Teurfcher fans txicis 
de —— Stetit zu kommen, fo ftarb pod 
Bobo, unter diefen Zeitläuften ber 


bann, aus bem Geſchlecht von Sch: 

—— Ken eine Beitlang her ſchwach - 
mütge gewefen , und fid) ben 
be vm d lieoeclánbifd Krieges ms 
‚der Negierung faft gar nicht angenommen hatte, 
En einem —— fager, = bier EN 1. mes. 
ar feines Alters und achtzehnten feiner 

T au Coblenz. ° Sein Herz wurde —2 
in der Jeſulter » Kirche, e — aber zu un 


er t — — 
3* Aigen Londorp Sleid, contin, T. III. Lib. 
* p.631. m f. ber die Meieclichkeiten der Ver: 


den 
fiellec, fegat (n Es —— welt hen 
" 
—— Glauben 


E 
a) £nig, Spic, Eccl. II. 
Eco t, ben die Bambdergtſcheri Bram w^ 


36. Ferdinand — 
5) Eus; P. Spec. Cont; I Crfte Foraf, IV. Abſch. 
©. 192. 
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Uebereinfunft ju treffen os das aber nicht gelang, ae 
fonbern die beiberfeitigen Beweiſe der petes 1599 
bey allen Gelegenheiten erneuert — Da auch 
—— kenſteuer vergeblich von der 
Stadt forderte, fo wurde biefer febr erbittert, unb fief. 
am Endedes Jahrs allen Handelund Wandelmitder 
Stadt einftellen, verfperrte ihr die Zufuhr, unb drohe ⸗ 
te fie mit Gewalt ju feinem Willen zu bringen, woge ⸗ 
gen dieſe ein Mandatum S. C. zuSpeyer erwürfte®). 
Sn dem Sommer b. Sy. fatte biefer Herzog aud) 
feine Völker mit bey denen gegen bie Bergemaltis 
Be rd Spanier er ae er 
| fogar Cpanifcbe Abgeordnete desfal 
in YOolfenbüttel gewefen waren, Allein fie bes 
trugen ſich, fonberlid) vor Rees, fehr (dedit, 
urb gingen auf bie legt gar durch, * dann an 
denen davon, bie man —— 
ſchatfe Execution 
fru —— ohne Erben geftorben, 
und orben, 4. su. 
bann der Herzog, als rechtmäßiger tebenfere, 
tide beiden Graffchaften in Beſih naim, fid 17 


fo ab — Brſchw. Cht. III. Th. 63. Cap. 
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ju ihrem erwuͤnſchten Ziel"), Die Hauptfchmier 1599 
rigfeit bey bem Herzog war wegen der 400000 
Gulden, die der Aaifee fehlechterdings verlangte, 
wenn er ſothanem Necht entfagen föllte; ben dem 
S. hingegen bie begehrte Steligiorts + Berficherung. 
Der H. fief wegen des erffen Puncts an ben klei⸗ 
men Ausfchuß der Sandfchaft gelangen, daß dies (us) 
felóe bod) hie obgedachte Summe auf (id) nemen 
| möchte, zumal ige an Aufhebung ber Afterlehen⸗ 
ſchaft mehr als bem H. wegen der daben zu erlans 
genden Neligions-Verficherung gelegen fen. Die | 
ſes fonnte der fleinere Ausfhuß für fid nicht bes 
sollligen , aus weichem Anlaß dann der Eleine und. 
wii Ausfchuß au Bebenhanfen verjammelt wur ⸗ 
Ay uni. man müßte weniaftens bent 
in Anfehung F Religion alfo 
iu * vorſchlagen, daß bie U. €, nicht nur fere 
ner ungehindert, auf den Fall bes anwartſchaft ⸗ 
lichen Heimfalls, gelehrt unb gepredigt werben 
dürfe, ſondern aud) bafi feine andere fehre ihr 
zum Schaden eingeführt, aud) von ben geiſtlichen 
Gütern nichts zu einem andern al ber U. G. Ders 
| wandten Gebraud) angewendet werden, Dergegen 
im Nichthaltungs⸗ Fall das Haus 
Regierung beraubt feyn umb ſolche ben kandftänden 
zutommen folle. Allein ber Herzog ließ fid nicht 
bewegen; blefe fo God) aefpannte, fo vieles Miß ⸗ 
trauen jeigende, unb baburd) ben S. zu beleidigen 
Anlaß gebende Forderung vorzubringen, 


au 1 

—— Geld. Wartembergae, €. 219. u. f. 
Tesbey aber freilich fi ben Peer und Chido 
fiber gar unangenehm ift, * — Kine, Ran 
* gute und archtwaltſche, Miele miche anzugel 

» „pflegt. 
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flein zu Gemmingen benannt , für 
toes Dnpeyen Dig sun (d.d prig 26 Bere 








nod; : des 
temberg folle auf ſolchen all, da, ‚deren brep oder 
wen - s fL, ba — 4 oder 
mebr, nod) $ooo fl. von dem ufe Defterreich 
De 8) Sollen bie feit bem Cadaniſchen 
Berträg gum: Herzogthum Wärtenberg gebrachte 
Güter, (amt allen Mobilien, zur Def (ben 
€ucefion nicht gehören, N on die Eigen, 


thunis + Erben ohne Der g men, 
9) Die Meliorationen follen — —— aus⸗ 

peras werben, bi$ zur 2luégleicbung aber ben. 

Allodial « Erben fein jus retentionis 

10) Wegen der Religion, aud) Siren, Schw 

len, und —— folle alles fobànn » Cv 

quo bleiben, und Feine andere 

Her zogthum enger werden, | Dr proe 

felle Her zog Srlebrid) an. ben Suifer in brem gie 

lern 400000 fl. N) binnen 16 Monaten bezapien. 


p Sum ER iU gedenft hlebeh nads einer 
g, von (ooo Centierm „ meofülr an 
ter Cha 15000 fl. Pllten. Dieſes 
muß befagter 
dern guten Quellen \ 
gleich felbft, vole er 
———— 
dee prag. 


fot an; 
vi. Geanden? Bus 
S A 21, 
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Zu Aufbrinaung der dem Kaiſer verfprod;® 15 
nen 400000 fl, aud) fonftiger! ‚halber wurs Ex; 


nichts weiter als bie ganze sesihene Summe zu 
erlegen zumuthete. Die fanbftánbe machten, wie 

Teiche ‚zu erachten, Schwierigkeiten, zumal ba der 
Kaiſer wegen ber Religion bie Sicherſtellung nicht: 
for. wie fie es wuͤnſchten , ‚gegeben a. wollen 


Holger Hofgerichtsr, ai 
den erledigt, dabey den Tı Vertrag nas 
— beftátigt: — a. zu ge * 


.) aus jener Onallacn Ern — 

[A deey weltlichen Churfürften ben 

herfuͤhten well, als ob diefeiben mie eingewilligt i ir 
is, die ausdruͤckliche viele 
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jeg wußte, in feiner Berantwortung auf daſſelbe, 1599 
die Sache in fo vortfeilfiaftem fichte Vorzuftellen, 
taf alles auf fid) be blieb, ‚ erfehien 
am ſolche Zeit der Fra Agent JacobBsn — 
gite wieder im MürtembergerSande, welcher Geld» air" 
oder Volfshälfe für ben König bewuͤrken follte #), són. 
da hingegen der H. um gleiche Zeit einen Abgeord⸗ 
meten nad) Srankreich , zu Einforderung bet 
fibon lange bem König vorgeſtreckten Summe Gels 
des, abgeſandt fatte, Dieſe einander gerade ent ^^ 
gegenlaufende Abfichten ; wozu des H. 
Abneigung gegen den Bongare fam, madhten, 
daß aus allen Unterhandlungen nichts wurde. Eine 
andere Angelegenheit, die ben 
war der Borfall’wegen Zwifalten ‚hatte 
nemlich der Here diefes Fleckens, pee von oue. 
Spet, feiner — mit der er unelnlg Tebte, 
jum offen, dent Herzog ben vierten Seil bes e uma 
dachten Orts gu tehen aufgetragen. € 
—— fi), und — vem Kaifet A - 
©r Zollern als Gommiffariti 
unterfuchen und entfcheiden follte, — 

durch n des 


Der $., ben dis verbroß, machte In’ aller eur 20 Mat 
Anfalt,, baf beide Decter bem Grafen wieder 
9 5 er o: 
» es fat Sene sie d Une Tele 








Wuͤctenbergiſche Begebenheiten. 63 


ſuchende Oele 
5 M = M y. i Vg ud 


— wie curae . jeáo. 
aoadis Gin erf. nod) 


(einiateit. 
án. feiner fr 
mad) Bückeburg 
tomt — ud — 
Die Antwort ite durch einen Drucks oben Schreibe 
fehler. Diemlich nicht rs — — ſondern Ld 
Oldendorf, rd Bi 
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zeigen wollenden Pabſtes, von dem dortigen Cats 1599 


 dinalsfegaten alle mur erfinnliche Hhfichfeit, bar 


| von er aber mit Fleiß nur das werigftmögliche an ⸗ 
nahm. Endlich fam. er, nach überall genoffener 
videt Ehre, und fünfmonatlicher Abwefenheit, 
wieber ganz hergejtelle in feine tande zutuͤck I. var 
Uebrigens Hatte viefer Herzog auch Antheil ander 


|. bbarmelbeten biéjáfrigen Berfammlung der Proter 


ſtantiſchen Stände zu Srantfurt, ‚wie oben, bey 
Erzählung von derfelben, bemerfe worden ijf... 
! £m Oſtfriesland dauerten indeſſen die: Uns [0 
ruhen vom vorigen Jahr her-?) immer fort, gu Sb 
weichen allen die Peſt mod) fam; ‚die manchmal fer, 
gu Emden allein. 50 +60 Perfonen in einem Tage Poir 
'affte; aud) viele Nuswanderungen verurfachte: 

| en ſchickten bie Ember, zu Anfang bes Jahre, 

bey der Wahl neuer Maniftratsperfonen, bod) an 
|o een Grafen, um diefe Wahl nad) bem Delfzlelis 


T bere 
"eye zl Reife nnb ; 
M DA prie 
| * —— 1603. fm Oruck 
,..9) G. oben bey dem esce Bet perlgen Jahr, . 
Sie £ ris qu 1 
RE Ara 
^ 1597. Bamelmann Oldend Chr. Nachtrag €. 431. 
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idt von des Kaiſers Geſinnungen brachte; bald 1599 
ie. ganze Sache verdorben, ba der Graf fid) vers 


nichts 
foren, und fid). gegen bie Stände —— die 
—— ; mit Gewalt fehigen, unb bie > 


f). Reidamee, Ann. Even ana 


7 D Von dam iere bfc Panbtagó finder man bat vers 
nehemfte, famt 7 been Bitemntifen, 
2 bin. 19-35. — 


Die Eoncordrten bo Lünig, P.f 
Te 








(Suite Deputationdtagl) > 6o 
bet zugleich zu beſorg enden Kammergericbter 1606 
Difitation; zu Speyer gehalten "werden" ssl 
Es vergog ſich aber mit deffen voi Y Anfang; ° 
ad) der gewoͤhnlichen famofartifeit, mit der von 
eher alle Teutſche Reichs s San — wor⸗ 
im, 6iß in dieſes Jap. deffen erfte 
Monate war der Raifer damit — — 
Stande ju bringen, wie ein Schreiben beff 
an den Herzog von Braunfebweig + 


0 e.t i AA. Com Arch On. T.LXXVI, 
| $. Jan. 1600. alimo ond) des D, 

Sia an ben S. n, 2. ju befin; 

1 SE ven tipa m in gamer Band In berà 
bbelebten. Joodbf. Brand. Anſrachiſchen Archiv worr 


Di find nig, 
DA LP cgi eel dg * 
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ſtellt werden. $ 20. Mia. ie: ion Bias 1a 
"gend um 7 Uhr angefje, follen a Audiens 
zen bis s Uhr dauern. 6$. 21. Die 
verfiegelt auf bie Canjley geſchickt 
wer! ” 
Außer diefem vourben aud) bem Rammer⸗ 
zichter befonders * Memorialien, eines die 
Boten — he Advocaten und Procu⸗ 
ratoren, ben —— und ren £ 
den Lefern und bem pfennigmeifter ee} 
eines. zugeftellt =), aus denen ic), um ben 
nicht ohne Noch bif zu machen, well ihr M 
nicht wichtig ijt, nichts au&giebe, — Synfonberfeit 
gab e$ bep dieſer Verſammlung großen. Streit en 
eg Seti nad ud e ig 
len nad), baben e "a 
em follten 9), Querft gab. e& einige fleinere, Soie. 
leichter zu hebende Anftände wegen ber Perſe 
bie biefe Nevifionen beforgen. follten;; nemfid). o 
———— — 
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dem, Religionss Frieden reformirt worden waren, 1600 


betrafen; nemlid). 1) , von Speyer gegen! 


wegen Srauen Alb, 2) Carz 


in Reviforio nad) ben die meiften Stimmen har 
benden Earholifen geben, unb alfo bie ihnen uns 
‚günftigen Kammergerichts+Urtheile beftätige wer⸗ 
ben möchten. Deshalben ſchrieb unter andere 
der Öraf Gottfried von Dettingen andenChurf, 
x. b. Pfalz, ohngefaͤht auf nachfolgende Weife O 
„Er fen zwar einigermaßen in ber Furcht, bag 
[os Anfuchen als voreilig angefehen werben möge; 

interbeffen In ber Noth pflege man nicht fo genau 
auf alle Regeln: zu fehen. Dannenhero könne er 
fid) nicht entbrechen, den Ei fen, als «ine 
Säule des Reicht, anzugehen, unb Ihn gu erinnerny 
wasmaßen im Jahr 1599. ben 20, Merz gu Frank⸗ 
futt, ben damaliger Zufammenfunft einiger wohl⸗ 
meinender Stände, unter welchen er (der Gr, 
von Dettingen) aud) mit gewefen, unter andern 
derabfehiedet worden '): „daß das für ble Car» 
thäufer gegen ihn. gegebene Kammergetichts » Urs 
theil als ein gemeines Gravamen aller A. €. Ders 
wandten angefehen, und er daher mit el 
f t 


© Des Gries iht Ip Komerp n. XL 2d. 
10. Am Mont 


iJ 
t) Bon tiefer Zufammenkunft und irem Abſchled habe 
4d nivgenbé etwas mehr ats biofe Spuren’ finden 
tonnen / die id aud) br) der Gefibidite des Jahrs 
—— ganz zu Anfang, im der Ara €) ängegeben 


Yn dr 21, Th, es 
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bey der verfammelten Deputation um Beftellung 1600 


gleicher Anzahl Neviforen aus beiden Religionen 
anhalten laffen. Es wolle aber unter ‚der Hand 
berlauten, als o6 bie Eatholifchen bie Gleichheit 
nicht zulaffen wollten , imgleichen als ob — 
bene Evangelifcdye Bifiratoren in dieſer Sache anf 
Die Earholifche Seite hingen, und den Religions⸗ 
rt. dem — prod iar Bom 
daher bann, menn aud) bie eit. zu⸗ 
geftanden würde, bod) Teichtlich ein Seftätigendes 
Urcheil herausfommen fónnte, Da nun folches 
bem ganzen Evangelien Weſen zum Nachtheil 
gereichen wuͤrde, fo hätte er, ber Margaraf, | > 
anderes Mittel geſehen, als das, her te 
der Franffurter Zufammenfunft visere 
gen worden, memlid), bafi bie Proteftancifchen 
Stände ihren (ámtlid)en Deputations « Gefanbten 
aufgäben, fid) gar in Feine Mevifionen, die. Nes 
figions» Sachen beträfen, einzulaſſen, ſondern 
dleſelben als auf künftigen . ‚gehörig. abs 
gumeifen; Er bitte bahnen! 
ſowol feine Gefandten felb kl zu in! 
als aud) baf ein gleiches bey allen übrigen ujanty 
fen steer zu befördern, i 4 


reißen qufotae 
e. M We Ehurfürft fein ni zu ei 
um den fanbgrofem von Heffen, unb 
phe au Cntfdtáffen, denfel 
ju bringen. deſſen aber en er han dh "€ 
gleichen an — Würtemberg 9»), 
im welchem er — meldet "Ben jehigem exe 
tions» Tag fen e$ nicht bie gerinofte, / ſondern bie 
Haupt» Befchwerde, daß unter ben Repifionss 
Sachen aud) die vier Aldfters Sachen mit abs 
gethan werden follten. Sae obwol die pes 


p) Londorp m. XIII. füb- d. aff 14. Ang. e. a. 
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ein Dubium Camerale angebracht: unt tteuetfid) 1600 
wolle e$ doch in dergleichen Sachen fpredjen! Die ⸗ 
fes fen ein offenbar nichtiges Verfahren. Da aber 
foldjergeftait fotbane Sadyen nicht für bas Sam» 
mergericht feóft, fo fegen fie auch nidjt für bie 
Meviforen gehörig. Derohalben müffe man auch 
dieſelben, fonderlich bie Geiftlichen, nicht als Rich⸗ 
E — Sachen zulaſſen, fondern, da bie &a« 

aupt als eine gemeine Beſchwerde der 
Anton —— Stände anzufehen, fo 

— n gotlich Abgerhan, ber Erlenntniß 


mach werde wol bie Ed 
jm debct; daß fämtliche Proteſtantiſche Stäns 
be dahin inſtruitten, (id) wegen diefer vier in. Qs \ 
gar nicht einzulaffen, unb eher gar abzujiehen. Ce 
feines Orts wolle wenlaftens diefes chim, inb die 
übrigen Ben ront or be un a 
du zu beivegen ſuchen. Indeſſen wuͤnſche et, b 
9. fid) entfchliegen möge, nebft ech ha 
ſchen Ständen, bie lecum oud) bereits angegangen 
worden, durch ein Schreiben oder Gefandticha 
die beputicten Proteftantifchen Stände zu —5 
fid) diefer vier Kidfters Sachen halber 
einzulaffen, als in deren Entſcheidung in der 
fitarion fie aus beygebrachten Gründen nie 
figen, falls aber bod) dergleichen ‚unternommen 
teürbe, fie als mufl umb michtig anfegen, mitfin 
file zur Execution Fommen faffen würben. Erfolgte 
tun dergleichen Schreiben ober Schickuns, fo bát« 
ten die Proteftantifcher Viſitations Deputitten 
—— um fo mehr gegtänbeten Anlaß, fid) dieſer 
rfenntniß, zu entfchlagen, welches bann er, bet 
—— , mit bem größten Dank erkennen 
wolle. y, 
Da indeffen des € v. o. Pfalz 
obgedachte Bemühungen zu nichts verfan ⸗ 
© 3 gen 








pL 


sen bet den A; cbt&j 1606 
D RT ee folíte. 
würHidjem Anfang, , 
it, mit bet. von 


aui 1), nicht gar viel melben, 
Zo viel ijt gersiß, bag Diefelbe währen 
fan, vis Tage ger bé el Mf 
dem rt ial 
an Ba an —— vu 
"nb a6 inb 
3 8j. Pefeget *).. Marin Get eb fefe potait B 
st 3. «6 folle Fein Benfiger zu refericen an 
gen, «8 habe bann der Kammerrichter aus ind 
beftimmten Negifter gefehen, daß eà die ah 
beſchloſſene, oder fonft eine beſonders privis 
legirre Sacbe feg. $. 4. Keine Sache folle, 
auch mur in einer ioter Interlocutoria , refi 
tirt werden, ohne baf der Neferent feine oa 
Relation) famt Botum, welche er vorzeigen i wi 
[7 e P mod M. Con. Ard On T. LXXVI, 
Sos ey pm ed F3 Dn. on 


1) iar (ft von Spa ud qu gamjer Band In * 
— — —— 


Nallen 
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|o feti werben. ı $. 20. Wenn bie Sitzung Mor 1600 
‚gens um 7⁊ Uhr angefe, follen * — 

| gen bis s lor dauern. j. 2r. Die Protocolle 

| fen. alit verit auf Die Gange eid 


diefem wurden aud) bem Rammers 
— beſonders zwey Memorialien, eines die 
Boten belangend, ‚den Advocaten und Procu⸗ 
Tatoten, den Protonorarien unb YTotarien, _ 
den Lefern und bem pfennigmeifter aber, [ee 
eines jugeſtellt 9) , aus denen id), um ben 
nicht Hm Moth dick zu machen, well ihr ee 
nicht wichtig ift, nichts ausziehe. ek Sa 
gab es ben diefer Verfammlung: ei e [2 
über bie Revifionen, welche, ber 
juͤngſten Neichsabfchieds nad) , aud) daben M 


werden ſollten ). Querft gab eà einige Fleinere, vus. 
— ‚gu hebende Anftände wegen ber Perſonen 

die dieſe eviſionen beſorgen folltenz, nemlid). 
—— — iai 








Keichd-Deputationstag. 


641 


dem Religions / Frieden irt wotden waren, 1600 


betrafen; nemlich 1) von Speyer gegen 


Baaden ⸗ Durlach wegen Frauen⸗ Alb, 2) Car⸗ 
Orden gegen ingen wegen S. 

Chri en, 3) die Carmelicer gegen bie Hers 
ten von Hirſchhorn, unb 4) die Nonnen von S. 
Magdalenen zu Straßburg, gegen den Kath baf. ; 
wegen welcher bie Proteftanten fürchteten, bafi e& 
in Reviforio nad) den die meiften Stimmen har 
benden Earholifen gehen, unb alfo bie ihnen un« 
‚günftigen KammergerichtsUrtheile beftätigt wer⸗ 
den möchten. Deshalben ſchrieb unter andern 
ber Graf Gottfried von Oettingen andenChutf, 
».d. Pfalz, ohngefaͤht auf nachfolgende Weife 5) 
„Er fey zwar einigermaßen in der Furcht, daß 
Ina! Anfuchen als voreilig angefehen werben möge: 
erbeffen in ber Noth pflege man nicht fo genau. 
auf alle Regeln zu ſehen. Dannenhero könne er 
fid) nicht entbredhen, ben Ehurfücften, als eine 
Säule des Reiche, anzugehen, und ihn zu erinnern, 
wasmaßen im Jahr 1599. ben 20. Merz zu Frank⸗ 
futt, ben damaliger Zufammenfunft einiger wohl⸗ 
meinender Stände, unter welchen er (der Gr, 
von Dettingen) aud) mit geweſen, unter andern 
derabfchiedet worden '): „daß bas für bie Car» 
tb&ufet gegen ihn gegebene Kammergetichts Urs 
theil als ein gemeines Gravamen aller U. €. Bers 
wandten angefehen, und er daher mit — 
t 


€ — ſteht [9 Kondorp n. XE. d.d. 


10. Aug. y 

£) Bon diefee Bufanatmenfunft unb ihrem Abſchled habe 
id) nirgende etwas mehr als bloße Spuren finden 
tonnen ; die dd auch bey der Geſchichte des Jahrs 
— ganz zu Anfang, im der Arm €) angegeben 


N R. 5. 21, Ih, es 
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fer nad) ben Religionen wol zu erhalten ſeyn werde, 1600 


fo würde doch dieſe zu nichts führen, als bag, 
wenn etwa bod) majora für die Meimmg ber Gas 
tholifchen ausfielen, bie übrigen Gefandten, ber 
Asfonderung ber Pfälzifchen ohngeachtet, nur der 
fto jicherer fortführen. Auch würde es fchimpflich 
ſeyn, verftlich fid) die Nevifion, durch gleiche Beys 
+ fißer von beiden Theilen, gefallen laffen, und her⸗ 
mad), wenn das Urtheil gegen Erwarten ausfiele, 
es nicht für güftig anfehen wollen. Daß aber dies 
fer Fall leicht entftehen fünne, ‚glaubten fie daher, 
weil bey Faffung einiger der beftrittenen Kammers 
gerichts/ Urtheile faft mehr Proteftanten alà Ca⸗ 
tholifen in den Senaten geweſen, voie dann aud) 
verfchiedene von ben Proteftantifchen Deputirten 
felbft , nad) eingefehenem Kammergerichtlichen Bes 
riot, fid) ſchon dahin geäußert, als würden fie 


laffen, fondern bey bem zuerſt verabredeten bleiben, 
bey dem er aud) in feinem Fall fid) etwas vergeben 
Tónne, 1mb worin er doch gewiß aller Stände, die 
foäter die Reformation angefangen hätten, Bey⸗ 
fall verdienen: würde. Auf folche Art wäre ber 
Ehurfärft auch beffer gegen Fünftige Kammerges 
eichtliche Sagen gefichert, und dem Borwurf, 

©&s5 | gegen 
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^ mol ein Feuer en ‚werbe, welches fid) Ir 
" nach) nicht merbe fo leicht. löfchen-Laffen‘). Und wäre 
€$ beffer, menn man vorausfähe, daß mam ders 
einſt SERBIEN werden follte, alle geiftliche Güter. 
mit ben Rutzungen herauszugeben, man nähme jego 
eine Weile diefes Geld alles zufammen, und feste 
fid) in folche Verfaffung, daß man. fi feiner m ! 
wehren, — illigen Proceſſe mit der 
abſchaffen oy — we vier Rien 
Sachen an- wuͤrde ber, Chur⸗ 
fuͤrſt die De Merk: davon, am beſten 
wiſſen. Weberhaupt.aber glaube er, daf die Wor⸗ 
te des Rel. Sr. aud) in Anfehung ber nachhero re⸗ 
formirten und eingeogenen Stiftungen flar genug 
fenen, wenn nur ‚nicht mic Fleiß Chicanen dages 
‚gen gemacht würden. Wolle man ben Nel. $t. 
noch longe erflären offen, fo möge man Achtung 
geben, daß unter bem Vorwand des wider Willen 
der Proteft, mit Gineingeflidten Borbehalts nicht 
der ganze Frieden felbft durchlöchert würde, 
aud) von ben beſchwerten Ständen, im ban 
—— ſamt den andern Churf. lange genug 
ſagt worden, daß das — fid) 
pn die Gerichtbarkeit igionefächen 
eransuehme, mir atten iid bie Me n Gur 
fürften fot&anem Gerichte bie Annehwung Be 
Sachen unterfagen , A Ad gu erbarmen, td - 
man bemfelben jego die Erkenntniß darin zul 
‚bie fonft dieſes x eit nicht verlangt Bee 
wie die Baer ber Sean Proceſſe ber 
wieſen. feóten aud) die Eh en noch, bie 
bogumol gelefet , fo wuͤrde es vielleiche nicht (o weit 
gekommen Indeſſen ſey allemal das wegen 
der vier Kloͤſter⸗Sachen vorgegangene null id 


J5f auf, dis, 
0 best yim * 20430 Jahre 








ORATOR — 


en daben anwendeten. ‚Schließlich wetbe Er, x. 
Epuefürft, darüber — wie Her. 
| em möglichen al zu begegnen, bof bie Kläger, 
wenn fie gl bie Revijionen in ben Kloſter⸗ 
fachen ganz, aufgehalten! fähen, . "md gar um bie 
fe, ber Revijion ong —— baͤten, unb bit« 
3Bitten gewährt würde, f welchen Sall wol 
das wuͤrlſamſte fenn würbe, jum voraus bem 
Kommergericht im Namen ber fämflichen Evanges 
lifchen Stände wiſſen zu laffen, baß es feinen ders 
‚gleichen Schritt. thun möge, indem man denfelß; 
‚von Seiten der Protejtanten, nicht gelten laffen, 
amd ihre Gerichtbarkeit in diefen Sachen nicht weis 
ter serie pus — beziehe ji Äh des bet 
jog auf die ben ber Prot. Qufammenfunft 
Srdplpauen ‚feine Gefandten tn si 
Bet » er vor 17 Fahren dem vorigen 
Churfuͤrſten t. b. t dla Ld * !), unb vers 
laffe (t, ‚daß ber Churfuͤ bern Prot. Wer 
ien zur Aufnahme auf das. 
aedi s. es — 
gt, „daß er ben en 
rin tr hi Seius s Sache 
laffen, u au 
E d px befchloffene — 
tanbe t verbe 
lite Viſita⸗ 


— — — queden ein merfwürs 
diges Schreiben an feinen Ehurfürften erlaffen dr 


t [oed TTE 
? o eT banfer: entunft 


ü 


Pfälz, Sirdenb 
— is u- 
IER des ; 
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- dann die Reviſſonen felbft angefangen werben) ſo 1600 


fürchte er feines Orts, daß e$ bod) ben Proteſtan⸗ 
ten wenig helfen werde, da bie Einnehmung der 
Klöfter nach bem Rel. Frieden vorgegans 
en, unb die Prot. Stände aus ſolchen nur eine 
‚aften: Vogtey, ja zum Theil gar nichts, ers 
ro. me Ped bani — —* is Urtheilen 
loft mehr Proteſtantiſche als Catholiſche $5; 
ie Ueber N Soden sachen Habe ar d 
den Acten, bie einen ganzen Monat lang öffentlich 
im der Nevifion+ Stube gelegen, gelefen, daß er 
nicht wiffe, desfalls einen Nevifionss Eid zu fiymbs 
baben ben Proteftanten einige Hoffnung 
ER ie NES 
ne er nicht rathen, jetzo, je Catholiſchen 
. Begehren ſchon zu der dien) das 
fe fid venari aud) gefallen faffen. wurden, 
vernommen hätten, zurüc zu gehen, und ble Sas 
hen als gar nicht auf den Deputations +, —* 
auf einen Neichetag gehörig, angeben zu 
Am wenigften dürfte Pfals: "feines — 
damit den Anfang machen, da ledrich 
ber HII. als felt im Jahr 1566. 23 ‚ben der⸗ 
gleichen , nemfid) die Stifter Si 
und Neuhauſen belangend, fid) an den damalis 
gen Neichstagen mit der Ausflucht beholfen, und 
auch durchgedrungen, baf biefe Sachen nicht vor 
die Neicheftände, fondern vor ble in der Stammet« 
/ gericyts « Ordnung Senannte Richter, nemlid) die 
Austräge, falva appellatione ad Cameram, ge 


bof voll i 
hörten: fo daß man feo io aegro I6 e 


ben wuͤrde, menn man das neuerlich angeg 
zu eom anfangen wollte, Diefes um fo mehr, 
«als aud) vor dem Jahr 1566. in Mel. &a» 
hen, Ladenburg, Di af. Bela 
gend, ja mod) in neuerer Zeit 1591. - des 
eame 
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in Recht leiden wollten 
hr — de e — 
vören miffen.. 


Hin 








- Gottes bes Allmächtigen Beyſtand rechnen 600: 
Bönneen. Was nun die Stellen der Neichsgefege 
anbelange, auf welche — der Churf. von ifm. 
Vorſchlag haben wolle, wie man ben Catho⸗ 
lifdyen bündig antworten koͤnne, fo wolle Er dieſes 


2 attung aller feit biejem even — 
en unb reformirten Stifter unb ihrer Güter, 
bern aud) diefes folgte, daß fein Stand nad) 


bisher gefchehen, zu Gottes Ehren anzuwenden, 
pelches bod) mit feinem Wort im Rel. Fr. verords 
ft. egre ES bann ^ mann 
gung des r. (wenn ſchon it 
ng s Í 


Pc fey. Nun aber fen. ursiberfpredy 
fichen Syerfommens, daß auch feit dem Stef; Sr. 
- zur Proteftantifchen Religion ein fónne, 


irieben uͤbergetretenen Stände nic) 
c im fom, di fo vor demfelben die Catholifche 
Rel, verlaffen. Da "M diefes alles mol 40 a 
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wenn man nemlich ber ganzen Zuſammen hang * 1600 
Del. St. und nicht einzelne außer demſelben 
trachtete Stellen vor Augen haben wolle, a 
ja an andern Drten des Rel. Sr. berfelbe-auébráds 
lid) mit fid briage,. bafi fein Stand fein 
Die öffentliche Hebung einer andern Neligion,- al& 
ber, wozu er fid) befenne, in feinen fanden, zu vers 
fatten; fen nun diefes, [o fonne er aud nicht ge⸗ 
jmungen werden, bie Stifter in ihrem Weſen zu 
laffen. | Da nun aber, allen Uniánten nad) ,. die 
Eatholifchen , aller biefer Borftellungen | bnaeadyr 
fet, nicht gütlid) wuͤrden nachgeben wollen; die 
Proteftanten hingegen ihres Orts nicht, [dulbig 
femen, fid) die unerträgliche Befchwerde, ber Wies 
dergebung aller geiftlichen Güter, auf ben Hals 
Taben zu lofjen s fo bliebe nichts übrig, als auf ans 
Dermeitige Mittel zu. benfen,. wie man ſich helfen 
könne, Anfonderheitimäffe man von Seiten der 
Droteft. Stände dem Kaifer rund erflären , daß, 
yooferne er bie Sof» und Kammergerichts · Proceffe 
in Religions» Sachen, vole aud) fonflige Religions ⸗ 
Beſchwerden, nicht. abzufchaffen mit Ernſt bedacht 
ſeyn wolle, ihnen alsdann nicht zu werdenken fen, 
wenn fie dem K. gegen den Türken weder, ‚mit 


rung diefer Art eben 1541. bie bamalé zugeſtande ⸗ 
ne Religions Sicherheit, unb -obengedachre Era 
Härung des Kaifers, herausgebracht worden fen. 
Diefem allem molle rfürft beftens nachden ⸗ 


fen, aud) mit andern n darüber fid) beras 
then, und feine weitere Gedanken im zu wiſſen 
thun. Mebrigené ‚fen es ihm, bem SH. unanger 
nehm zu erfahren, -" viele Evanzelifche Gelehrte, 
ja Afefforen, ‚der. €: I Far in den 

t4 freie 
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neuen Gefandtfchaft, bie Hofproceſſe eed 1600 


Was der Churfürft dent Herzog hierauf wel 
geantwortet, finde id) micht; wol aber ein 

eytes Schreiben des Gr. Gottfrieds von Eug 
o" on diefen Ehurfürften‘), in welchem Yen: Es 


* bie feiner. Gefandtfchaft miitgetüeilten. guten 
athſchlaͤge, und bitte, fermer fid) feiner anneh ⸗ 
m zu wollen, Anfonderheit aber bitte er (id) 

in des Ehurf. Ra — wie er ſich zu verhals 

‚da 

t ber — wegen, ble Sache durch 
——— Berath⸗ 
Aagung verſcho n. Anfehung 

mbenz + Gelder aber die angebotene —— 


tt Reviſions / Wohlthat, bis gum 25. Nov. aufs 
legt worden. Er, für feinen Geil, wolle zwar 
28 Geld gerne hinterlegen, um ber Gefahr der 
xfecntorialium in cafum defertionis 

yeichen, vole bann — ra bos in 


an 
t) Auch bey Aondorp = = sil d.d. Dettingen 


22, Ost. 1600, 





666 
i 16oo an einem dritten Orte, fid) befinde; wolle abe 


ara Enplich Fam der Abſchied diefes Saba 
Serra, Stande"). Syn bem Eingang amd Dazu, gebii 


tie 


See. gen $. 13. fagt ber Kaifer: „Machdem verfeis 






€. (dicite K. Rudolfs be& Zweiten. 


iod) aud) nichts ohne den Ehurf. pun, — 

uri 2 or Orbe nfragen. 

bejchwerten prete 

Fe Proteſt. fe wol ken: wären, tea 
IT t in.einer ie 

— u. ad E we 







welches er dann auch | — baranf weitläufe 

tete, welches ne ‚en ju tiefer Cade 

vie Ctüden vem? — Je[cbicbte ver im folgen 
en Jahre verſam Reviſions⸗ zbeputal 





tion vorkommen wird. 


dener Hinderniſſe wegen, ber auf bem legten 
Reichstag aus gemachte Deputationstag im Sfr 
1599. nicht gehörig zu Stande fommen Fünnen, 
obwol, außer den Kaferlichen Commiffarien, aud 
ein großer Theil der deputirten Stände erjchienen 
gewefen, fo habe Er, um das Juſtiz « SiGerf nicht | 
Jänger liegen zu laffen, bie Depurätiong «Stände | 
abermals auf den 1o. Apr. v. Sy. nach Speyer 
bejchieden, welche dann aud) vojelbft eingetroffen 
bie Viſitation des Aammergerichts angefangen 
an 


w) Diefer Abſchied ftefet in der N. €. ber Reics 
abjb. III. 35, ©. 472.1. ſ. SSefonbere ift er qu 
druckt in Jufli Rerfenbergu Decreti Spirenfis cu- 
ratius iu ſiuperio fanciti nomothefia publica, aut 
LL. folenues de novifimis Juris cameralis com 
troverliis, Herborn, 1613. J. welche Auflage ich 
aber nidit zu Geſicht befommen Fönnen. Auch bat 
ibu Luͤnig, 9i. A. P. Gem l. dorek Contin, 
p.396. 
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lichen Hüffe benbringen koͤnne, vielmehr ibm das 1600 
Mecht verfagt oder gefährlich verzogen werbe, fo 
ſolle alsvann die Hauptfache an das Komitterges 
"richt erwachſen fen. Wenn Commiffiones ad per. 
| petuam rei memoriam erfonnt unb mad) gehaftes 
mem Zeugen · Verhoͤr bie Aeten in bie feftrey ge 
ficfert worden, nun aber ($. 28.) der Rotulus 
von bem Supplicanten tem S. ©. —— 
werde, ſo ſolle der Supplicant er 
€ drin des Richters der Hauptfäche, ober die Eins 
wöilligung des en dazir benbringen. Gegen 
bie niche Reicbs » unmittelbar find, 
folten (nach $. 29.) feine Mandata fine claufüla 
«uf bie vier-Fälle erfannt werben. Wenn ouf 
Gentracte oder Obligationen, die einige widerrecht ⸗ 
lUche Clauſeln enthalten, ein M. S. C. geſucht wird) 
je (nad) $. jn) —— als es ſich von 
lechtowegen gebührt, das gebetene Mandat er⸗ 
kannt, aud) dabey nichts, was nicht in ber Bitte 
gr ee , ex elaufbha Klutari ergáiget wers 
ben, Wenn ($. 31.) die in eine Obligation ger 
feste claufula exfecutiva nicht überhaupt, fondern 
mut auf gewiſſe derfchrichene Güter aefet un fe 
fell das M. S. C. audy nicht auf bie Perjon unb 
gare bred — ſondern nur auf die PA 
nannten Güter gegeben werden. Auf bie claufu- 
lam: mit VOIE ipn Recht / fotlen (nad $. Y - 
gegen Perſonen, bie unmittelbar unter bem. 
Reben, M. S. C. erfantit werden dürfen, -: 
gen fen dergleichen (laut 6.33.) auf eine —— 
tion, die einen Eid in fid enthaͤlt, oder ſonſt bes 
ſchworen voee — iae eben fo nd 
nia als ($. 34.) auf andern nachherige ati 
l Beten der Derbindlichkeit, 
off aber ($. 35.) fónne das, Mandat ben Um⸗ 
nad) erfannt — wenn die claufula 
ee 
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aus den nemlichen Urſachen allein ercipirt und bie 1600 
aufgelegte paritio aufgezogen würde, alfobald ad 
|, declarationem poenae et ardiores gefchritten wer ⸗ 
beu. Wenn ($. 53.) die exceptiones füb- et ob- 
"reptionis für ganz frivol befunden worden, folle 
zwar nicht gleich rnit ber declaratione poenae vor» 
Bat, jedoch), ‚neben der Eventuals Declaras 
tion, bie ar&iores proceffus ohne ferneres Anru⸗ 
fen erfannt werden, — Hätte aber jemand ($, 54.) 
‚war zum Theil, aber nicht ganz pariret, fo folle, 
‚falls aus dem Mandat und fonjt ofjne weitere fi» 
‚quidation ffar , was und wieviel zu leiften fen, als⸗ 
Dann ſtracks ad declarationem poenae gefchritten 
werden. Den Klagen, die einen Arreſt ober eine 
Derwundung betreffen, follen (nach $. 55.) 
‚alle Roften, und doen, bie berechnet oder 
angefeblagen werden koͤnnen, ald mit 


zu Gelde 
h die Shtansatsfia BA ig Lg sd werben, 


Aber bie, mo Beine ſtatthaben kann, 
als, wenn jemand nicht hart geſchlagen, bod ds 
ſchreckt, auch wol gar eine Fehlgeburt baburd) vers 

urfacht worden; daß alfo ein beſonderer Proceß 
darüber nothmwendig;. foller (n ber ganzen Mans 
dats / Sache und pundlo paritionis nicht angefer 


loration ohne Entgeld gejchehen folle, alfo bof aud 
— mas ratione juris principalis, als 
eos des [3 i — 
n 1j erfeen Li yoerbe biemit 
bei m 4g bie Brmbeualapinge. bciabeno 
——— 


y Too die ⸗ 
ſelbe D] der Eid 
io rer: 
Ws ar ‚Bigung 
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tium judicis aud) hier eintreten fónne zu. 1600 


Sfüadjbem man aud) ferner vernel 
'$: 77) taf bi 
fen, aud) im 


‚fällig zu 

b b äßlich eintveibei t 
Alm vo vci Bine i ven Recefen I enu 
ben, folle man (nad) $. 78.) nicht leicht einen Pros 
i mündlichen 3t 5 ultra replicas 


^ ^ tes ud bisher dfterd Klage snos 
1i Proeuratoren o à 
Ule Tcl eotltioniet unb — —* 
tenen nicht gehörig, wer Kläger ober Beflagter (ey, 
amtorfchieden, manchmal ann 4d pfoximam 


dergleichen anderes orov 

nungswidtiges Verfahren fleißig zur Strafe aufs 
merken follten. Weil ferner ($. $1.) die in der 
Schriften in jeder 


Ordnung beſtimmte Anzahl A 


9) Wem diefe Verordnung vlelleicht überfläftn Korint, 
mad der vem $ 76, der bedenfe, daß bortem das 
arbitriom ne nicht At, voeldjes 
alfo biet eite infdjcóntin ecilt,, Die (repli alti 
hinter $. 76. keffer geflanden wäre. 


Xe 
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er nicht lelcht zu repliciten erlaubt ſeyn. Ben 1600 
gleichen und anderen Forderungen folle allemal 
à 4 137.) bet Anſchiag in einer Reichs / aͤbſ⸗ 
ümje gemacht werden. Wann gegen eine 
rlocutoriam: Reftitutio in integrum. gebeten 
erde, fo fen, wenn font ein procurator apud 
Sta befindlich, einer befondern Citation niche von» 
ben, ($. 138.) fondern könnten ſolche petitio- 
ies alfobald, fummarie ober articnlatim, wie «6 
Nichter für gut finde, vorgebradit werden. 
intereffe morae, derer bey dem Kammerges 
Fichte anhängig gemachten Forderungen , folle (laut 
139.) gemwößnlichermafien fünf vom hundert 
‚anzurechnen erlaube, jedoch bem Klaͤger auch eit 
jehreres, ex lucro ceffante vel damno emer- 
gente, zu liquidiren unbenommen fern. Die 

dieſem nod) vorgetragene Dubia Cameralin, ' 

n. 8. 12. und 32. jey für diemal zu erörtern nicht 


d neue, jetzo erft vorgebrachte Dubia Cameralia 


wieſen werden. Indeſſen möge das Gericht 
iefe dubia ſelbſt extraordinarie vornehmen, dies 
nach ble wohlerwogenen Bedenken ſammlen, und 
ty Chur tTjams einliefern, um fie dereinft an 
Reichstag zu bringen. Zwifchen der Zeit aber 
olle man fid) eines Förmigen Verfabrens 
ber diefe Punete alle vergleichen, damit Feine Pars 
vor der andern beichwert zu feon angeben fónne. 
ordinem praefixarum. betreffend, folle das 
icht (nad) $. 142.) bie Anſtalt machen, va 
Wochen dreymal, als Montags, Mittwochs 
(und Frentags, jeden Tag eine Stunde, yon 9 
I$ ro Uhr, in praefixis gehandelt werde. Die 
keiten des —— der Stadt 

F 


FR $» 21, Cb 
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ber Neichsflände gegen fidy belangend, folle ben 1600 


gend, fo voürben allfier alle gute Verordnungen, 
"inforiberteit das 1559. herausgefommene 
(ns; Edicr auf das tätige und er 


fichft (hun, um bie ung sie Cain in 
bo um Sreifg zu ——8 ee 
Mioderarion unb Küchen 


Mängel ber Matrifel in jedem Seife Mi i = 
ferfud)en, unb * die Vorbereitung zu 
flnem allgemeinen Moder des ganzen 
eichs zu machen. Da man aud) (9. 151.) der 
Berordnung bes jüngften 9t. A. gemäß, die einges 


rechter Zeit dahin ju. fenden, damit die 
m fenehde Sachen m ak wein — 


deben, und ein — * bie fämtlichen Ges 
fandten 
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f aber nicht leicht zu repficiren erlaubt ſern. Ben 1600 


dergleichen unb anderen Forderungen flle allemal 
1 Gau 5: 137.) ber Anſchiag in einer Neiche » uͤbſi⸗ 
«ben Münze gemadyt werden. Wann gegen eine 
änterlocutoriam' Reftitutio in’ integrum gebeten 
werde, fo fen, wenn ſonſt ein procurator apud 
5 a&ta Gefinblid), einer befondern Citation nicht vor» 
nöthen, ($. 138.) fonbern fónnten ſolche petitio- 
mes alfobald, fummarie ober erticnlatim, wie «6 
ber Nichter für gut finde, vorgebracht werden. 
Als intereffe morae, derer bey dem Kammerges 
richt anhängig gemachten Forderungen, folle (faut 
$. 139.) gewbhnlichermaßen fünf vom hundert 
anzurechnen erlaubt, jedody bem Kiäger aud) ein 
mehreres, ex lucro ceffante vel damno emer- 
gente, ju liquibirem umnbenommen fep. Die 


aufer biefem nod) vorgetragene Dubia Cameralin, ' 


m. 8. 12. und 32. Jey für biémal zu erörtern nicht 
möglich gewefen, bannenfero fie (nad) $ 140.) 
auf den nácbften Meichetag ausgefest bleiben ſoll⸗ 
ten. Auf denfelben follten aud) (Tour $. 141.) die 
acht neue, jefio erft vorgebrachte Dubia Cameralia 
verriefen werden. Indeſſen möge das Gericht 
diefe dubia ſelbſt extruordinarie vornehmen, dies 
ſemnach die wohlerwogenen Bedenken famen, und 
bey Chur Mainʒ einliefern, um fie dereinft an 
den Neichstag zu bringen. Zwiſchen der Zeit aber 
folle man fid) eines gleichförmigen Verfabrens 
über diefe Punete alle vergleichen, damit keine par» 
ten vor der andern beſchwert zu feon angeben fone. 
Den ordinem praefixarım. betreffend, folle das 
Gericht (nad) $. 142.) die Anſtalt machen, va 
alle Wochen drenmal, als Montags, Mirtwochs 
und Frentags, jeden Tag eine Stunde, yon 9 
bis 1o Uhr, in praefixis gehandelt werde. Die 

ten des Berichts mit. ber. Stadt 

YE 5. 21, Chr Er 
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ber Neicheflände gegen fid: belanigend;, folle ben 1600 
bisher deshalb gemachten vielen Verordnungen 
genau nachgelebt werden. Die Muͤnze belans 
"gend, fo würden allhier alle gute Derordnungen, 
nd infonderheit ba 1559. herausgefommene 
Manʒ / Edice auf das beite beftätige und et» 
‚neuere, aud) darauf zu halten jebeemann geboten. 
fonberbeit wolle der Raifer bey feinem Bruder, 
Innhaber von Burgund, das feinige mög» 


Reichs + Matrikel auf diefem — — 
|genuofameé habe gehandelt werden fónnen, fo 
[molle der Kaiſer, (nad) $ 150.) dem n 
der €tünbe zufolge, an die Kreife ſchreiben, bie 

Mängel der Matrifel (it jedem Seife genau gu uns 
terfuchen, unb folhergejtalt ble Vorbereitung zu 
einem allgemeinen Moderationstag des ganzen 
Reichs zu machen. Da man aud; — 151) dee 
fBerorbnung des juͤngſten R. U. gemäß, ble einge 
wandten Reviſtonen gegen einige Kammetgerichts ⸗ 
urtheile vornehmen wollen, babe aber unterſchie ⸗ 
dene Gravamina eingegeben worden, um welcher 
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* fes alid) anfangs, daß, durch bie Abweſenheit 1600 


des erw Gefandten, in Des 


treff der näheren Zufammenfegimg der Proter + 


ſtantiſchen pore der Schluß gefjemmt voorben; 
inden Heſſen, als’ mit £burbranoenburg im 
Erb Einigung ftefenb , ofne diefes im nichts fid) 
einlaffen wollte. „Die Beſuchung des Depus 
| tations: Cage betreffend, heißt e& ferner, molle 
man fid) jmar davon nicht ausfchließen‘, aber nicht 
zügeben, bag anbere als bie 1598. bübim vers 
wiefene Sachen vorgenommen wiirde. Sodann 
wegen Burgund und Coſtnitz folle mam, mo 
mbalich, da die Sachen (id) einigermaßen, bod) 
‚nicht ganz, geändert, e$ dahin zu treiben fuchen, 
daf Sf beide Stände fid) verpflichten müßten, 
dem Reiches und Coblenser Areis+ Abfebied, 
binnen einer gewiffen Zeit nod) völlig Folge zu lei 
fen, aud) die Kriegsfoften zu erfegen. Sollte 
aber diefes nicht zu erhalten ftehen, fo wären mo 
nig(ten die Gefandten diefer Stände nicht anders 
als vermittelt einer Proteftarion, dag man fich 
hiedurch ber Erecitlone; Pronung und Abſchlede 
nicht begeben, nod) ber correfpondirenden Kreiſe 
Dberften etwas vergeben wolle, endlich zuzulaſſen, 
welches jedoch die Gefanbten nod) mei referendum 
nehmen wollen. Webrigens folle man, dem Abs 
fhied vom 12, Dee. v. J. zufolge, bey allen Fällen, 
wo nótbig, — jufammenbalten. Wegen 
der Tuͤrkenſteuer fen ber odo madyen, 
daß man das ſelb igte frenlich bezahlen 
müffe, was aber per —À RR ee, werden 
wolle, nicht; und wenn derenthalben Erecution ger 
Eras than 
Religion ——— L s Tit. —* & T 
x —— 
E 
DE V Ede n e 








Peolettanttſhe Sufinsinff; ^ — 6s; 


fehteßen, um den 3 Kreis / Oberſten ihre Borlage 600 _ 
einftmeilen wiederzugeben. Da aber Chur⸗ 
Pfalz feine Gefandten fehledhrerdings Hierin zu 

| nichts weiter, als feinem Kreis» Gontingentmáfile 

gen Beytrag, inftruirt hätte, fo hätte aud) hierin 
kein $ gefaßt werben Fönnen. | Cdi 


| mal für fremde Reiche, felle Pe fich nicht tut) 
diesmajora bezwingen laffen. —25ranoenl 
poen aber folle alles rar dem 


Da indeffen Ge Kalkan — Le -— 


«effe geaen bie —— guid haltenden Pros 

teftantijchen €tánbe Immer fortgingen, verjchriel 

— eberid) ber KV. von ber Pfalz, zu der 

nemlicyen Zeit, als viele von dieſen ohnehin gu 

er ben dem Deputationstag verfammelt 

waren, os mehrere derfelben , um über bie Urt, 

tele man fid) biefer Proceffe erwehren follte und 

fónnte, Es berathſchſagen, welche banm gachfol ⸗ 
genden Abfchied * — und o" Du. 

| bm?) — in Betreff der Hof⸗ 

F4 pros 

i Bien dat Bo 2 ALIE L. Vil. 
Er q P- 7. Künig 
c. I. 8i 
——— 


$) Die unt mären, aufer Pfals, 
Madri ie ed Cnefburg (dus * 


b felt 


deffen Oi 
—— E: 
VÍ, n. 4$. — o nt 
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tiv, aber von ‚allen Ständen, bie man zur Theil, 1609 
nehmung bringen könne, unterfchrieben werben. 
& diefer Schiaung felle jeder Stand einen Dal 
| ben Monat erlegen. Die Gefandefchaft folle zur 
‚gleich dahin inftruirt werden, daß fie, falls gar 
nichts vom Aaifer zu erlangen, noch vor dem 
Abzug von feinem Hof, feierliche Proteftation eine 
lege, wasmapen ihre Prineipalen demohugeachtet 
fi den Hofproceſſen immermebr ju unterwerfen 
gedächten '). has aber weiter in folem Fall, 
3) wenn gleichwol · mit den Hofbroceſſen weiter 
fortgefahren werben wolle, zu thun fen, müffe fos 
Bann in einer neuen Zufammentunft überlegt wer⸗ 
den. Zweytens, bie verweigterre Sürfenbülfe 
betreffend, fo müffe es, ba ber Kaiſer die im dem 
legten Schreiben an ihn ) gefegte Bedingungen, 
unter. welchen ‚man zahlen wolle, ı im geringiten 
nicht zu erfüllen trachte, ben, dieſer Bermeigerung 
bleiben, wesfalls man eit zu bem Ende aufgeſeh ⸗ 
= Schreiben an den K. erlaffen wolle, | Uebri⸗ 
6 wolle man von allen folchen beſchwerlichen 
He in ieaifpen, ble S árfenbülfe. Cini s 
den Cadm, um nicht aus ben. Schranfen des 
Rechts ju weichen, ble Revifion ergreifen, und 
^ beefallà ben poe babe allejeit zufams 
FS 


€) Dofi diefe Geſandtſchaft am dem Solfer mach miükttid) 


» Wat der Ind Mifc, 
e On eR ESSO m. 40-43. melde Nu 


ul erint per "m. 
rain i Rad ut hf od. Me AR Cot 
d Liens bi^ pes — 
Schreiben befinblid) n. 19. 45. 
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| , $ nä 
1 i uit t mi yr cor d 


en vieles gehandelt worden, aud) der Fortgang 
ben den Proteftanten unwiederbringlchen 
en bringen fónnte, fo fen auf bem naͤchſten 
daran zu denfen, was man ‚besfalle gu thun 


* wie man (id) Evangelifchens Fee u. 
ichmaͤ Verſtands aller im 
tiger Puneten — 
darnach man ^ auf Reichs «, Kreis « und Deputar 
Kioné* Tagen, unb een überall, gleichmäßig rich" 


den me für Einen Mann ſtehen fonne? av; zu 

Ende folgt das abermalige wechfelsweile Verfpres 
hen der en beobachtenden genaueften Vaſchwie 
genbeit * 


ad referendum. genommen, unb ouf tem nácbe 
fien Areiorag erledigt werben, Be 
n) Die Protocolle Zufammenkunfe finb in dem 
Ind. n — — n. $6. zz 
"dem befindt — 
—— — aber n. 65. 6^., der Abſchied 


0 PU sor iie Fränkifche Kreidabſchiede 1. Th. 








Beʒahlu und fecbfiens wegen e 1600 
25 Acro/ Auslagen, bie Sehne dis 
fen. Diefer Schluß i don allen gegenwärtigen 
9i unterfchrieben. Jedoch feßte 
Brandenburgifcbe Geſondte eine [Ao Rie 
| Jod aic foferne der bod ge — 
| Helfifebe wegen. hennenberg, 
behielt es tin Votum in Belang der Brandens 
burgifchen Forderung vor. Und der Schwars 
giſche wterjchrieb mur unter der gewöhn« - 
Proteftation wegen des Seſſions / Streits 


Eimbur 
l Einen Abfchied des —— die Sepe 
betreffend, unb jmen dergleichen von 
co — di. Dayern, [A 
,, Schwaben, führe id) nur an, weil fte nichts, 
Htiges enthalten %). 
Dun bie Y'ücberlánbifeben benbei⸗ ge 
ien) belangend, fo (jt bey bem vorigen Jahre einer F 
Raiferlichen $riedenegefandefebaft. und deren hd 
gungen gedacht worden. So febr mun diefe Misses 
‚bey den Generals Staaten ihren Vortrag mar 
hen zu können wünfchte, fo wenig wurde ihr dach, 
foldyes zu Theile, denn bie Beneralftaaten ant« 
worteten zum zweytenmal am dem Haag· Sie «2n. 
“Hätten, 
\ 
9 Sie ten fe Hirfb März ird IN, — 
©. 153/162., der erſte ift pool es 
f —— die beiden ee c 
DJ 3238 XX. $. v. 935. — trc ii Dn ie 
iiia. en Selten (aft ven. Wort ju. Wort 
ausichreiben T. V. e. E uf 
Towanus b. RK. a: fqq. Groríur, Ann. 
L. IX. MN. fos xvit. — * 
L. VI. p. 259-262. et 267- 272. 
re u und der neuere Xoaagenaat N 8 
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bacht fegn. Alldorten wurden fie freylich als Ger 1600 
anbte, bie vom näcıften Blutsfreunde bes Erjh- 
ihm Gilád zu wünfchen famen, herrlich aufges 
mmen, aber wegen alles deffen, was fie ſonſt nod) 
zurichten hatten, als der Ruͤkgabe von Rheins 
n, unb fonjtigen Begehrens zum Beſten ber 
atem Sieicbéftánbe, mit lauter allgemeinen 
Berficherungen abgefpeifet. Und vielleicht wollte 
ber Aaifer felbft nur diefes, und nicht mehreres, 
der nicht nur von Verwandtfchafts, re 
auch Religions » wegen die Spanier be 
ſtigte, fo wie hingegen bie Proteft. re noc 
inr Reid) ben Hollaͤndern, der Religion halber, 
nter ber Hand zugerhan waren N). 
Indem diefes mit den Ghefanbten vorgíngy 
die Holländer auch durch bie That, wie 
ig fie e opes verlangten, ba (ie bereita im Ans V 
—— unter Gr. Ludwig von Naſſau » din. 
achtendonk in Geldern fotgingen, die zu 
hwach ern überrumpelten, unb, ern 
nad) einer unglaublichen Gegenwehr *), gefangen 
mahmen, worauf Gr. Moritz es wohl befeftigen 
und mit allem verforgen fie. Indeſſen nahmen 
bep den Spanien, wegen rücftändigen Colb 
der Kriegevölter,, bie eg fo uoͤber hand, 
bof der Erzherzog unb Mendoza alle ihre &orge 


fO Ei dies an Kt edu — 


0 AL. ee umter — ©. 938. bof. eine 
eje Mt mir einer Ofengabel eine Leit 

ter, darauf fünf Holländer in bie Feſtung ſteigen 
mellten,, umoemerfen babe. Bey ebenbemíciben 
Q. 939. if auch ein fenderbares freymllliads Ges 
feit von zwanzig Hollaͤndiſchen Soldaten unb 
ibrem. Ojficier. orae wiersig Spanifche wenfänfig 
ga ja fecu, — C. and) won Iepterem Grot, 

LA p 383. 
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Anfuͤhrung eu , worauf fid) Iſabelle zu 1600 
ruͤdbegab. hatte nun ſolchergeſtaſt an die 
"11000 Mann zu Fuß und 1400 zu Pferde, gu« 
tes verfüchtes soit f — brave —— inſon ⸗ 
derheit den berühmten £TT« lit dieſen 
| dog er nach Bent, von ba gegen riis ADAE. und 
nahm Öudenborg in Einem Tage weg, wie auch yo. Jun. 
Schaafterten und Bredene, allwo bie Da 
fagungen gegen das gegebene Wort alle Fk 
- gehauen wurden. Prinz £TTorig ſchickte ihm den 
Grafen Etnſt von Naſſau mit jme Negimens 
‚tern zu Fuß unb 4 Fahren Stteutern entgegen, um 
| ben feften Poften unb bie Brüde bey Leffingen 
zu befeßen. Als er anfam, waren bie Spanier 
ba; bie Seinen, über ben unerwarteten Ans - 
etſchrocken, liefen aus den Reihen; die Spar 


|. mier griffen fie an, fehlugen fie in bie Flucht, Klee, 
ben faft das ganze Fußvolf nieder, und zerftreuer 
ten bie Neuteren. Als Prinz Moritz biefen Betr acte. 
luft erfuhr, füchte er ihm möglichft geheim zu [ an, = 
| fem, verließ ble Belagerung von Nieuport, und Eod 
ruͤckte, die Seinigen zu ſiegen oder zu fterben er» 


Als daher beide Krieasheere nicht gar wv 

belagerten Nieuport, zwiſchen ben beiden Dir 
fern Weltende und Wikenskerk, an einander 
fließen, war das Treffen unvermeidlich, Prinz 
Moritz lif eine geringe Anzahl Mannfchaft vor 
der belagerten Stadt, ſchigte alle Schiffe, ders 
gleichen mit Proviant oder Munition wol 100 ans 
gefommen waren, nad; Öfiende, um ben. Col, 
daten die Hoffnung einer fichern Flucht zu beneh ⸗ 
men, ermahute feine n ier VH M 
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an, bis endlich bie Spanifchen Truppen: ju. wel; 1600 


hen anfıngen,. und da die Sieger immer mehr 
auf fie brungen, ganz bie Flucht ergriffen, bis auf 
4009 Teutſche, bie fid) in ber Orbnung zuruͤck⸗ 
zogen. &o behielt bann endlich. fljorig das 
Schlachtfeld, woben ihm fecbe Stücke, bie er 
ben (id) hatte, unb fehr gut bedient murben, vor⸗ 
frefflid) zu ftarten famen, wie aud diefes, daß er 
fo eine Stellung genommen hatte, termóge wel⸗ 
her ben Spaniern Wind, und Sonne entgegen 
waren, Endlich fprang aud), zum llnglád für 
Die Spanier, ein großer Vorrath Pulver, unter 
ber Schlacht, in bie fuft, woburd) ihr Geſchuͤt 
auf die legt müßig daſtand. Erzh. 2llbrecbt, ber 
^fi) mit offenem elm unter die Feinde gervagt, 
wurde in das Geficht verwundet, und wäre bald 
‚gefangen worden, wenn bie ben ber feffinger-Brde 
flehenden Holländer wachfam genug geweſen web» 
ren ®). Mendoda feloft und viele bornefme Df» 
fieiere, famt einer ziemlichen Anzahl Gemeiner, 
wurden gefangen ). — Weber 2800 Mann feiner 


V 


feute blieben auf bem Schlachtfeld, eine große - 


Menge war verwundet, unb unter ſolchen allein 
250 Dfficietes aud) aerietGen feine 6 Stüde, das 
ganze Gefhüg, das er ben fid) hatte, Feind 
in die Hände. Die Holländer hatten aud) 2000 
Sobte, und 700 Verwundete *), fo ba, wenn 

993 man 


10) Einige Éefenbere Umſtaͤnde von des Era. Tapferkeit 
und Sefahr f. bey Kbevenb. &. 2303. 

p) Weteren — M — ber Officiere , bie 
bictbey geblieben, oder gefangen gewerbent, 

y) Diefe Zelten giebt Miereren &. 961. ber T. Ueberſ. 
ole die richeigften an, ba fatften ble Zahlen won bei 
den Seiten fehr verſchieden angegeben würden. Do 
ft gj. D. ein von. Haraeo p. 583. angeführter 
Spaniſch / after Scheifßelker, ein nt den 

par 
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(tlein ber Spanifche Drift Barlotta — ju 1600 
veyenmalen Mannſchaft hinein, fo daß Moritz 
m rathſamſten Diet, o Belagerung aufzuhes 
! 4 fo auch gefchah, worauf derſelbe noch *— m. 


| ſuche auf ti nymn 
ber im Ganzen auch nichts fruchteten, dat 
Spanier bey einem von tiefen Angriffen 
achten tapfern Barlotta *) verlofren. bos 
Norig fuhr alfo von Oſtende, nachdem er 
feiner Mannſchaft dort gelaſſen patte, iit mit jc 52. 
vielen Schiffen, als er zuſammenbringen Fonnte, 
‚und nad) Haufe, ohne etwas im Ganzen auss 
chtet zu haben, da dann bie übrige gute Jahres 


um utringue ad res gerendas momentum, 
do abfumti. Rédamur aber, € ER 
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bt zu fehen ,. daß auf der. ganzen Sache nicht 1600 
—* wuͤrde. Nachdem (ie nun doch fünf 
ge mit. einander Worte gewechſelt hatten, wo⸗ 
bie Holländer immer darauf blieben, daß ent ⸗ 
ber bie famtlicben Nieder laͤndiſchen 
mit völliger Vertreibung, bet panier. und 
Ergherzogs felber, fid) zu einer Bepublf, ee 
terſchied des Glaubens, vereinigen — 
* daß wenigſtens ber Etzh. aller Verbin ⸗ 
19 mic. ben Spaniern, und dieſe mit ihm, auf 
buͤndigſte, ganz anders als es in bem nur zum 


gegebenen Uebertrags⸗ Brief gefchehen, 

tfagten , ehe man mit í&m fid) in weitere Unter⸗ 

dlung einlaflen fónnte, item bafi aud) ihre Buns 
genoſſen von allem wiffen müßten, fo begaben , 

) die Bruͤſſelſſchen Deputieten, mit en an 


Sandftände verſehen, wieder nach Haufe. Da 34. 
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f Nun aber ber gewöhnlichen Ordnung — 1600 
auf den Kaiſer Rudolf zu kommen, fo ſaß and ns 
in dieſem Jahr derſelbe mod) immer zu Prag ), 
unthoͤtig/ an feiner gewöhnlichen Mela tor. 
WMeibenb. Inſonderheit war eine Frucht biefet 
Rranteit, daß er auf feinen geheimen Nath und 
Bert Hofmeifter Wolfgang Rumpf einen 
—— warf, als meyne er es nicht aut mit ihm, 
pad infonderheit gemacht, daß ihm bie ym 
velit belle entgangen, imaleichen fen er wi 
. Neigung, bie Prinzefiin Marie vor 
(cfe zu heiraten, m. f m. Diefer Ders 
dacht ging gule&t fo weit, daß er biefem Minlfter 
eines Zages plöglich durch den Geh. Rath von 
Zornſtein andeuten Heß, fid) vom Hofe zu ent» 
fernen; und als ber Geh: 9lat und Hofmarfchall 
von Trautſon fich feiner annahm, fo befam er 
m gleichen Befehl; gum Obriſt Hofmeifter 
Iber wurde Carl von Lichtenſtein ernannt, In ⸗ 
been blieben beide vom Hof entfernte Diener in 
fo weit in Gnaden, daß fie in allen Geſchaͤfften, 
von Haufe aus, zu Nach gezogen, ja gar zu fele 
nen Öefandefchaften gebraud)t wurden. Indeſſen 
famen nun dem bald so jährigen Kaifer auf ‚das 
meue die Helrarhegedanfen mit Macht; und da 
ihm obgedachte Prinzefiin Marie von Medicis 
entgangen war 5), fo Dachte er bafd an eine rjf. 
von Defterreich, bald an eine tothringifche, bald 
an eine Wallachifche, bald gar an eine Ruſſiſche 
Prinzeſſin. Das befte daben war, bag er vorher 


fD Abev, V. —— a. f. 


9) Dee nemlid) atte der Grotherieg wen Mloreny, 
ihr Vetter, Serbinano, bem aud zu gleicher Zeit 
DON Sinis Weinrich bem IV. con 
Frantreich aeg Tum, L. CXXV. "dai 
meieläufig die —E dieſer Heitoth. ©. aud 
Contin. Chytraei, ad h. a. p. 53. fq» 
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Samburgiſche unb Luͤnebi ifche Ab geor dne 1690 
folaten, ta. dann tas ce mit Friedens, 
Unterhandlungen zu Ende ging ^). Gen ben kircbs 
eben Yändeln , fo (id) die ſes und die en noͤchſt 
rigen Syafjre hindurch im Braunfehnelgifchen bes 
jeb Ban ; finde ich nichts hin A um 
dieſer allgemeinen Geſchichte einen Platz zu vers 
jenen. &o viel die Stadt Braunichweig bes 
if, ec her ru weitläufig Rebrmeyer 9). 
Kriedrichs von Witrrembergt war 
5 Blake ET und Qurüdfunft (t ben dem Sao. 
borigen Jahre die Rede geweſen. Kaum war er €) 
Haufe, fo empfing er die angenehme Madyr Lad 
rit, daß fine Geſandten zu Prag inzwiſchen is apr. 
umi. erftenmal die Belehnung mit dem Herzogs * 
als freyem Reichs⸗ schen, erhalten haͤt ⸗ 
ten #9. Auch lanate ehe ya ah Reiches b) 
flot Rempren ben ihm an, melde fid) feinen Loc 
KGanjlee gum Benftand in igren Streitigteſten mit Von 
dem € .i[t dafelbft, wie aud) einen guten Prediger P 
aus feinem fanbe ausbat. — Der H. gewaͤhrte ib 
mem bebes, Nun waren zwar einige Otreitige 


in dem 16 bey Anfang der —— ge 
s 84 funben 


f£) Diefe Untechandfingen finder man meitläufig in dem 
eftbefagtem Ausfübrlichen Hut. Bericht Dritt, Cap. 
©. 1439. tt. f. bavon ich jcbed bier etas weites 
bepmbringen füc meinen Zveck nidyt ndttig finde. 

9) Braunſchw. Rirchenbift, IV. Band, Il, Cap, 
€. 135. IV. Cap. ©. 394. u fi moin and ciniae 
Nrfünden aus dem V. Band von S. 224. an ger 


hören. 
5) f. Sattler V. 9. VIT. 26666. S. 274. ant mdi 
chem V dyrifrfiellee auch das felgende entnommen it. 
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[ung es Inſtruetion, bafi jene fie toll(tred'en 1600 

fo Da nun biefe (id) weigerten, und vore 
ten; bof fie erft Gen ben Sandftänden anfras 

len müßten, die Commiſſarien aber fehlechterbings 

Behorfam vetlanaten, gerierh endlich. bie Sadıe 


haus dafelbjt und fonften vertrieben, auch des fan» 
t8 verwiefen, die Schulen aber, unb ganze Reli⸗ 
onsslebung aufgehoben, —— Catholiſche 
Prediger eingeſetzt wurden, Ein gleiches geſchah 
Wels, Steyer, unb anderer Orten”). Nebſi 

T wurde auch ſogar i 


[5 'auf gebrungen, daß ber Gebrauch des f. Abends 
ahlo unter beiderlen Geftalten, ben Pius IV. ben 
| feat batte ") À wieder abgefchafft 


7 g) Daß übrigens e$ mit der Evamgelifchen Stelig 
übel ablief, daran ee guten bol die tonii 
mit ihrer Cerolofiateü (ib, ber ein 
Tice bey — Ht. [hw e. 125. en 
Befbreibung 


artige 
COLD . $$. €. 6. uf, 
Rbev. V. Th. ©. 112g. mit Red 
"finem fn — nad, zu 
finden. Imgleichen — pd Cs On IIL.gend. 
©. 143. 9 f. 
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nml lichen Tag famen bie Penn Des 1606 


I ; B dj 
tir Sa pen Oefanbter. Die Trauung 


von bem Päbftlichen fegaten, im der 5. aoc. 
Kirche, in —— der Are hoben Anger 
drigen des Brautpaars unb aller Gefanbten , ber» 
chtet ‚worauf man prächtig foejte, unb Abends 
Tan ging. Hierauf wurden nod; we 
mast 5 ote en einander 55* luſtbatkelten 
ideni qe go M 


mitten im 
» wurde in 
> die Reformation 
* die proteſtantiſchen Prediger vertrie ⸗ 
ben, die Srdjen weggenommen, und zum Theil 
"gar 
1) Wat dadey ble Krainiſche Landſchaſt den 
ten für ein anfehntiches Geſchent gemadit habe, bes 
, mit. Kupferftich der Gedächtni 
Bud, €. 355% 
nx $ onn m 3) 
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erbinanb von ihrem Gemahl monatlich s000 1600 
\ nen Zuſchuß fft hatte, bie ee ra 
- fang auégegoblt ein fchars 
fes Ediet gegen das árg — und ‚heimliche 
ino ii — Heirathen ber Geiſtlichen heraus ⸗ 
= gegeben. Und ba bisher. — 
N Die Austheilung ‚des Kelchs bey bem Abenden 
E- mod) frengeftellt geblieben war, ‚fo war aud) 
| Fteyheit in Religione ſachen ben. Geiftlichen 
ein Dorn in ben Augen; daher der Bifebof von 
" t SDibeefe fid) damals febr weit im 
: jben erílredte, unb ber im erfolg 
ber dide nod) öfter® ju nennenbe Cardinal 
Zlefel, bie Abfchaffung bes Kelchs fich aud) in dies 
fen fanben, gleichwie eben von Oefterreich ſelbſt 
‚gemeldet worden ‚auf das eifriofle angelegen ſeyn 
F Biefen. .. Mit dem Herzogthum Krain verzog (id) 
bie Reformation bis ‚in das naͤchſte Fahr, da wie 
" im folgenden Theil davon ju reden haben wer⸗ 
den. Uebrigens mußten aud) in diefem Syafre, 
eid als im rera C36. Kerdinands tande 
ibieles durch bie Streiferegen ber Türken, unb bie 


ſelbſt, deſſen fanden und 
Re fomme ich, wie gemö) =! ju demjenigen, 
was id) von den übrigen — * 
anden merkwuͤrdiges finde, rr den E 
fürften hatte der neue Ehurförf Korbar !) je Pa 
feinem Regierungs s Antritt bie Schatzlammer febr s« 
erfchöpft und ba$ fand überhaupt nicht in bet bes 
fen Drdnung, infonderheit die Eitten ber Geiſt ⸗ 
lichfeit fefe verberbt gefunden. Er hielt alfo zeitig 
einen Landtag zu Aion ſtellte feinen a 


f) Steel md, Yalvapır, Ehre des Set. Strain, 
ih Dänd, XIII. Bud, €. 128. 545. fq. ; 
t) Mafenii Annales Trev. h. a. ^ut 








Stadt Braunſchweig immer weiter *). leid) 1600 
n Anfang des Jahrs wurde das’ von Selten der 
5 tn Eee Safe Sm on Kammer 
eticht ju Speyer ouégemürfte Mandat, ber 
—— Zufuhr zu loſſen, bem H. bekandt ges 
Diefer aber, (id) auf die desfalls einzuges 
n Exceptiones füb- et obreptionis verlaf 


Ich icit Su mc rite ) ante t 

welchem er ot als 

Bo arose ; M ien en, e er nur 

Freyheiten, fo fe verlangten, ungefränft 

> Da aber der $5. hierauf nicht viel achtete, 
been immer — fo vi die Stade bep «rar. 

m Rammergericht um. ein neues Mandat 

813 gegen 

» —— ffóm. Chr. IIL Th. 63. Cup, 

a ner nie 


der Stade Braunſchweig rebelliſcher Wi⸗ 
Serfeglichtei, Ire TIL. Ach. (1608. fol.) 


n. 31. €. 1200. fs 
Erklärung 


—— ice M Verf erii i 
Braunfdweig, mandati M. e pe er 
11. 3$. ©. 75. — —— — 
von dieſem Vorgang f. in lien 
a. Bericht, ©, 1303. —— RS 
a) Ausführl, Hiſt. Bericht, n. 46, © 1231. u f. 
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urgiſebe unb Luͤnebi cbe Abgeordne / 1600 
te da dann bas Jahr mit — 
Interhandlungen zu Ende ging‘), Som den 
ch — fe qoi. etim 


Den € ift bofelbft , wie tud einen quten Prediger E 
eus ege tanbe ausbar, bre. gewoͤhrte ih 
iac i uh 


maligen Zeiten ganz ungewöhnliche Mäßigung ger 

einander, unb ließen alles indem Stande, — 
welchem es bey Anfang der Streitigfeiten ges 
84 funden 


) Diefe Unterhandlungen finder mam meitfäufig In bem 
oftbefanten Aunfübrlichen xsiT. Deeicht Crit. Cap, 
©. 1439. u. f. davon id) jcbod) fier. envat wetteres 
beyrubringen für tmeinen Sweet nice nbtila ms 

$) Braunſchw. Kirchenbiſt. IV. Band, HI. € 
Q. 185. IV. Cap. €. 194. 0. f. word and rn 
Urtunden auf dem V, Band ven S. 324. am ger 


ren. 
^ 8) f. tke V. B. VIT, 20. S. 234. ent tte 
(em Edhrififteller oudy das ſagende entmemmen qt. 








Braunſchw. Vegebenheiten, 


burgi d Kineburgifche A6grortner 1698 
Meter) 2" rid rmi mit Sites — 


ous fenem tande ausbat. 
Wen beides. Nun waren zwar einige Streitig ⸗ 
une 


in welchem es bey Anfang der Streitigkeiten ger 
. 4 funden 


f) Diefe Unterhandfungen findet mam meitláufig im dem 
oſtbeſagten Ausfuͤhrlichen Hiſt. Bericht Dritt, Cap. 
©. 1439. u. f. daren (d jcbed) bier etwas weitere® 

200 bepimbeingen für tmelmen Seed: nice nótbti finde. 

$) Braunſchw. Kirchenbiſt. IV. Band, IM, Can, 
€. 185, IV. Gap. S. 194. t. f. men andy einige 
Urtunden aus Dem V. Band von S. 224. en o6 


béren. 
f) f. Sattler V; 9 VIT. Abſch. S. 234. eut wel⸗ 
dem Schriſiſteller ond) bet. folgende entnem mm qt. 








9 burg bs iso pesado de 
| dpa 
Die Gefe ; rd iade t 


ther aber bie Stadt Emden (gleich nicht tet ido 

[ritben war, weil ihr darin nicht, wie ihrer Bes 

bauptung nad) hätte gefchehen follen, e. befondes 
Deytrags « Du 


» A Ee MY Ir famt einem dayu 
gehörigen Refeript des Gr. — 


) Deficit thells Befentece. 
m, 
Srüce Davon bey 
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n um dieſe eit aucgefertigten $ehenbrief land / 1600 
maroí? tTi —— an dieſen Gr. Enno, 
wider R » fo aber diefer nicht angenommen 

üben foll, fü — mit an *). 


welcher 
5 ffe lange die Proteftanten dafelbft den Meifter fiel 
‚ten, fortbauerte. Da aber die Catholifen num 
schon eine Zeitlang 9) nieder im alle ihre verlangte 
"DMechte eingeſetzt fid). befanden, jo-fiel aud) aller 
Vorwand/ jene Freyheiten, ober Eoncordaten 9), 
wie fie auch heißen, nicht mehr haften zu, wollen, 
hinweg. Unterdeſſen huben bod) die neuen Eigens 
timer ber Niederlande dieſes Verbot nid)t cher 
auf, bis die Stadt (id). gegen diefelbe in einem ber 
fondern Revers verband, bafi fie 1) Feine Vers 
derung mehr in Betreff ber, Catpolifchen Nelir 
gion 
halber 16.177740, in fol. n, 7. adj: afftea auch n. 234 
adj. eine beertbere. ciolicbe Beſtaͤtigung bufeo Vers 
trag6, vor bett. beider Gträflichen. Schwerter, d.d. 
4 Ad. 1400, befindlich ift. Beide eben genannte 
Urkunden ftehen auch noch in einer Ded., nemtidy m. 
bem hadıf. Oftfriefiichen P’romemoria cum annexis, 
f. V. 1731. fol.) n. 24. 2. unb 15, 
f) ibid. n. 13. 
6) MER $$. XVIL 9s. €. 414; 
f£) Slerli feit bem Berhft 1698. 
©) Diele And ein mod) mie H. Catl Sem Rühren von 
Vurqund den 2o. Arm. 1469. errichterer Vertrag, 
der den Aachnern viele Voriheile in den Niederlanden 
abehe , umo ben hermadh De folgenden Regenten mehr 
malo deſtaͤtiat haben, „ Gam And Geom platitentſchet 
Syrache mar she Anfang unb Ende, yi fen, bey 
I X Moſer Staorer. vow Aadıen, Vi. Cap. 


e . f. ©. au T ^ 
AES Ad xiv. en 0 
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ſchtieb einen Kreistag nad) Juͤterbock ous, „SL, 
E" fid) au Raifelihe Sefandten, der Unger wi 
Kriegsläufte halber, ringefunden, welcher 
in wenigen Tagen geenbet war F). In ber : 
ns YOcimarifcben Linie wurbe dem ne ado. 
vierjaͤhtigen Prinzen er 


Sohne, bie t. 
imilian aus dem 
übertragen, moben des jungen Iteré Bas 
ter bie Berwaltung bis zu beffen Sroßjährigteit ?) 
‚Führen follte, wogegen biefer an ben Teutfchmeifter seco. 
einen SBeríidjerungefibri, fowol wegen richtiger 


wol mit vieler Widerfeglichkeit ber Nitterfchaft 9). 
Auch gehört in diefes Jahr ber Vergleich des Haus 
fes Sachfen mit der Abtiffin — 
über den Handſchlas jährlich von bem. 
Dach zu Quedlinburg ber geleifter wer⸗ 

dem 


>) —— A ſchen tatit if, ſucht 
en wide m Moſers Samml. t Sd dis 


au 3Dcesoen, fondern de Bm Sar u prag, 
ac, a Alſo mug es (hlechrhin heifien, bis zu deſ⸗ 


fen Najorennirdt. 
D Y hus. C Gui iie M 
i Linie angefürten Umftän 








— Begedenheiten. 


afr durch eine folis d Zufame 0» 
: A zu Suhl in etwas abgeͤ 
Bon bem Adminiftrator ijt [is jahr i 

ichts weiter ju merfen, ald daß er drey 
äge gehalten, von weldıen ober bey ber 

der Kreistäge das nbtfiae beygebracht worden. 
Segen. Ende des Jahrs fam bie aud) bey bem nam. 
Saifet gewefene mo [cbe Geſandtſchaft 
uch nad) Dresden, welcher denn alle Ehre bas 
H6ft angetfjan urbe, Ti BEE vx von Sachs 
m, mir zu VÉ 


yanın Cafü 
ben, einer Shraunfewelgiftoen Prin 
achte ihm 120co Thaler jum se égut mit, 
velche, Erf, einer Wiederlage von gleicher &um» 
ne, auf das 2imc REmbild derfichert wurden. 
Begen Ende des Jahrs empfing derfelbe, ndi 16.00. 
Bd Jehann Ernſt, zu Eıfenach, 
durch ihre Gfanbzen die tehen vom & Rubel 
p —5— mit px gemöhnlichen Selerli jr 
ſodann bie 


0,2. nét — eism dis 


Eccl. Cont, I. p. 746. bie 783. 
V) Die bey Müller u, 0, D. €, 324. zu In find, 
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m der Huͤlſe gegen bie Spanifchen Vergewalti⸗ 
gungen im Weftfältfchen Kreife '), ein t 
D . Da wegen le&terer oberwehnterma 


aber die Oberdefehlähaber. € 
von der Kippe abfrat, unb wieder, nad) 
Eno ging)... Die Kriegs» Artikel, fo er bey 
fer Gelegenheit herausgegeben "), find jut 
(nij der damaligen Kriegsverfaflung XE 
amürbig. In eben biefem Fahr richtete fanbgr; 
Morig das fogenannte Collegium, Mautitianum 
I, wovon er (chon einige Hr 


SBafallen, finden fido bey à 
Lo 160. ui. feud vin 1200: und —8 


Ü Sid a. a O. Harman, P; I; C. Vc- $. 48. 
. Oe. IX. is wf. 


uf 
"Marion a. f. A mesh s id 
born, a. 0.0. & 6; 


YLX 5. 21, Th, ° Aaa 








Heſſiſche Begebenheiten. 
Uebrigens voor biefer fanbarof fehr zur 


an Me AM zu fehen ift T 

Darmfiade war obgemelbetermaßen v) 3 
Ex Ludwig ber V,, insgemein Fidelis, 
ber Betreue, genannt ?), iur Keierung an 


2 q andenburg 
Dochter, angehalten hatte, heirathete ſolche, nach 
gedachten ihres Vaters Tode, zu Berlin in diefems Jun. 
Sahıre, aus welcher Ehe zwölf Kinder entfprof 
fen find. Da auch einige Itrungen zwoifchen Hei 1599 
f and Mainz wegen ber fogenannten hoben Mark Su. 
en Urfel owalteten, fo richtete Er mit Churf. 
Molfgang ven Mainʒ desfalls einen Vertrag 
E 7). Unter bie vorzüglichen MBerrichtungen 1609 
fanbgr. Ludwigs gehört, taf er in dieſem Se 
won dem unbeerbten Grafen € Loo jd 
burg das — Darmſoͤdtlſche aA 


Yaaz 


t) Or. hiftor. Jo. — * Mauritio, in Maufolei 
Mauritiani P. IL 
2i EA veo pie Seen Kar? qur Meylerung, 
v) Von diefes 
) Gemahlin, Bamitie, ino een nie in Di Beide 
! €— Umftänden (^ 


vw) Sin fehe ms (ey Adnig, SpiciL. Ecclef, con- 
peii 








Heſſiſche Begebenheiten — ^ Tar 
be; b & 
En: erde 


ve 
zem 


em 
u) a in Mio pei 
betitelt: , n 


br — — la Drid' ange 
mw 
io, Be 1615. und hernach hoch mit mee ber 
16 19. fol, , 
9 Gtengebadte Deduction, 9.75. 
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thum aus, auf welchem fich-fonberlich, — 

Sibylle, Marggtafen Philipps von Baden 

» fr auszeichnete, und — 
gegen bie Spanier mit bem Prinzen ATorig von 
©ranien durch Briefwechfel gutes Verftändnig 
au unterhalten füchte, Jm folgenden Jahre ver» 1599 
mählte (id) der Herzog, - feinen Todten⸗ 
wärtern, wo möglich, einen rid). buvd) die 
Dechnung zu cuim gum zwentenmal mit An⸗ 
tonien, 9. Cars von Lori en. Sod. De3tso. 
Amb zwar unter gar ungewöhnlichen Sebingumgen?). 
Im folgenden Jahr nahm er biefe «feine — —E 
zur Mit Regentin auf. 
Don bem Ehur« und Färftlichen Haufe Pfalz 

i ſchon oben gehandelt voorben, )); — 
aud) ben ber — 


won, 
iten ber 
Sproteftantifdben Stände gefchehen follte, ben merfs 
Hichften Einfluß Gefamn ; 4r daß et^ aud) 
mme] in bci. m en 
- as 
9e eic i^y Arch. Onold. T.LXIV. x. 
* $7.66. 100, fi. 115, Ae tan 

Dux 23. Mes $1. 58, LXX, 39... 
,Q Meteren h. a. p. m. 891. Hera, kit m. 


$i ü 
5 Tf demmuacher Ann. Jul. h. u P Me. 2 
0 €. x. - 
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Vormund aber und Obersexecutor teftamenti 


gabe 1000 fl. auf f das Amt 
— —— 
n 13 
mit dem Denfog Des Dkafale» wenn bie Oräfin 
ohne Kinder, und ohne teßten» Willens» ire 
mung verfterben follte '). 
Im Gräflichen und Sum Haufe I 
der ältere von 
lern —— NE SE em 
ing dernichtet er 
Kamen." Sodann banfet «t Gott 


E3 I. ve 168. Kim, 19. 


u) le — —— Sec. P. I. p. 65. 
urg m. Febr. 1597. von ean een 
— Von die 
irs See En ten Jet, Dur] 
€. 1131115. 








Schloͤſſern Herborn und: — dem 
zweyten Sohn 7. das Ant Siegen, dem 
dritten, Georg, das Amt jiein , das übrige 
aber ven fämtlihen jüngern Söpnen, lebenden und 
fommenben, jebeémaf mit aller kanbeöhrrrlichfeit, 
food) follte das Einkommen in gleiche Theile getheilt 
und denen, die weniger fand. * aus dem Eint om ⸗ 
men der groͤßern Theile bd: 

Stürbe einer bet Söhne 


mer loco legitimae: vorlieb ilii Die Bes 
bleibenden aber follten von den Söhnen Med 
Stande gemág unterhalten, auch mit. 
Gira Ana us 
bie etwan einfam leben, ober fich ju jemand 

geben wollten, folle hieyu, [o fie unter. 203 pei 
i eo "LR 20 Jahre aber 


uftige toéblicbE ET 
mãnn 
M — 
amm- 


ih 
mec von den Soͤhnen de deren dem i 
die Macht Haben, die ipm ans. biefer T 
fallenden lande außer dem Haufe Noſſau zu A 
Aufjerm, weber im Ixben mod) von Todes 
und folle jede Beräßerung diefer Art E 








mäcfte Berwandten ju Bormündern m— 
njlojten£ folle nod) jeder Tochter eine 
ette ober am Werth dafür 300 fl., 


d 


zi 
mum 


niche 
joftänden), - ents 
nicht 


f 


ſamtlichen 

rechtlicher Berhandlung und Entſcheidu 

gen. Weiter folgt bie Caufulu .codicillaris , 
Ernennung des Or. von — und zweyet 
Gr. von Solms zu des. Teſtaments, 
die Erbittung ber ee — und eines * 


vers, inſonderheit das — i» des 
Haufes debenlebe ju Öffnen, von fid) 

Zu Hanau waren eine Menge rango! 
und Miederländiiche 


ligion angefommen, um orten 
— bey nig, Spic. fecul, P. pi 
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ablicher · maßen verginfen ſollten. Da auch gedach ⸗ 
Schweſtern 


HSenningen eer. "eine — lide 
gehalten worben, fo follten, falls Gr. 

dieſelbe nid)t lánaer beſtehen laffen wollte, von den 
Gintünften deffelben 200 fl. jährlid) für Stipendien 
an &tubirenbe verwendet werden, wie dann die 
brey Grafen bedgleidyen aud) jährlich zweyhun⸗ 
bert fl, aus ihrem eigenen Einfommen zu ſolchen 
Etipendien zw verwenden hätten. Dee «à 
Capital, fo Gr. Lud an die verftorbenen bei⸗ 
den Grafen zu zahlen gehabt, follten famt ben 
bisher. rüctändigen ginfen ihm erlaſſen feyn, 
gleichwie bann überhaupt alle wechſelsweiſe Forder 
rustgen, auch wegen des Kl. Heningen und fonft, 
—— Waͤre es übrigens, bafi die 


Beten werde, fo follte eines bem andern bie Eher 
mähr dafiir jü feiften fdjulbig feon. Die 
ſchaftlich in Pflichten. gerejene 
feliten nun icem neuen ‚alleinigen Heren 
foren: die Reiches und A 
Gr. Ludwig zu zieh Dritt 
gen Grafen aber zul einem M. 
men [djuloig (enn. . Llebrigené. —* 

Dib a m 
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ärven Theile daran zu tragen hätten,) mit Kleidern, 

Kleinodien. und, fonften, mad) Ermäßigung ter 

landſchaft, verforgt werden, Der Wittwe 

folle das, Haus, Blomberg ag her 

dur teibzucht bleiben, ee biefe mit bem ‚Genuß, 
on Ccbiebet unb. fen 


N Idjes alles. bie €i — 
en, wel ji 
alten ‚hätten, dE felle aud) ‚die Graͤſichen 
chter erziehen und — ben > 

behalten, bafür aud) ba o 

fen, falls fie zur zweyten Ehe o us 
lieren. — Solange mum. bie Wittwe in bem u 
bliebe, fo folle, da bie benannten Derter alle in 
Grafen Simon Antheil —— — 
3000 S flr. unb zwar bie Soálfte vo 

allein, die andere Hälfte-von den beiden peu 


Brüdern zufannmen, Bufäub —— dde 
einer ‚ber Brüder ohne männliche Erben 


: Be 5 
n ſolle " von 
rlidrn Söfnen ba. Dos 


‚Erhal 
— BE 
© em 








Vermiſchte Begebenheiten unb Urkunden. 759 


ten, gemefen. Dieſer wurde endlich von dem — 
Kammergericht, mady 28 Jahren/ bain entſchie · 
ben, daß die von Wentheint fotbone Güter nebft 
den bezogenen Nugumgen, auch wir. 
ben, ben Brafen von Cafiell risen d 

ten®).. €o hatten eben diefe® 

eine auf gleichen Gründen — Pan fe fange 
angebauerte Sache, bie von Krailsbeim, 
einige Güter zu Si Stockheim belangend, 
welche in dem nemlichen Jahte ebenfalls zum x 

ften der erfteren von bem ' 

ſchieden wurde syn 9) 


Sn dem Gräflichen Haufe Biech Pec 3) 
Achaʒ von Biecb als Bormund 1m 
enel von Biech MAN, bie 3 iege *— 
lel Li 
Da die Abteyen Murbach anb .üdere burf m 
den Tod des Card, Andreas von Oeffetteicb itc efe 
—— verlohren — fe —* —57— er 
v n Breve an en, daß ſie nicht el ; 
dis in fflonatefef m nad) Erhaltung Nb, put pe 
Wahl eines neuen Abts ſchreiten follten, ted 
- falls er bie Wahl für null und nichtig, unb bie 
‚Stifter ſuͤr zu eher Vergebung erfediget, —* 
Ruͤcſicht auf de Eoncordaten oder fonfligeStetpee) 
onfehen werde 
"s $994 Der 


3) Set fife rottiéufae Mreheit, im niehem Me fümellcen 
€ driften beider 2 rite von @Bort juflBort ric einge ſchol⸗ 
tt And, finder fih beo nia, —— 

147. G6 d£ d.d. 16, Aot. 1600; 
DJ p biet Urtheil hat Alınig a. e Du e. nn 
245. G6 (t vom 24. April 1500. 

t) Der !ehenbrief, fant Reverd, ed dep nig 0.0.0, 
©. 104. d.d. 15. Febr. 16 

$6. pe bey £ünig Spicil. Eel. . Contin. I. p. 1638. 
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br Gott aber für bie RE 

diefes meines erften Verfuchs im 
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Vergleich Linig, Sp. Eccl. Il. 
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ber. seen erh und Sachen. * 
* P 
Halberftzdt, Pretefatien betfatlé anf dem quem 14.) - 
»Sanam, Anlegung bet Meuftade dafetbit‘ 7 
Aote, ihre Otreitiafeiten. mit. Feel 505. "eben 
fich derentwegen cit den Reichstag 507. 

Beſſen, Landgraf Morig, vermähle feine beide Sqw⸗ſtern 736. 
holt einen Landtag, ebendaſeldſt. richtet das Celleatum v 
 fianum auf 737. . Landgraf Ludwig der IV. Tad die. 

, €dulc zu Marpura 733. uk zur Einiäfelt in 
fpolitiben Sachen geneigt 739.  vanbàtof. * A * 
bei 739. kauft das Amt Kelfterbah von Si 


——— B. Etnſt Berordn. wegen ber Erbſchaften 

" eu 4 

'sobentebe, der Gi: Günter this Streit 763. s 

— Sr. Anne von, ftant gegen ven den Sarfnana fly 
ndé 411 


Hobenfdrwangau, etwas von biefer Hertſchaſt 450%. 


^ 


fon Ihre Werbung 312. 330. 433. —" 
4. 33 . 
ee Shurfirt ven Btanstähten, fenmr > 
gierung 480% — d tin states wegen der 
Tetememen geben 4. 


E pd js — p 


heiratet 743. 


Adlin, Churſ. Ernſt Onotaffiblüffe heraus 
— — — 








ber. ectnefimfen Perſonen und —— er 


4 ». 

Xalberfatt, Speeteiatin dechn⸗ anf dem Neichetog 143. 

"Sanatr, Anlegung bet Meuftade daſelbſt 264. 

Hanfeeftädre, ihre Oxreitiafein mit Cnglanb 50s. "iehben 
fid derentwegen gu ben Reichstag 507. 


Helen, Landgraf Morig, bít feine beide Schw⸗ſtern 736. 
‚hält einen Landtag, ERE richtet das Cellesium Maurkr 
tiam auf 737. „Landgraf Ludwig der IV. beférbertibir hape , 

Schule zu Marpurg 738. if zur Einigkeit In Relidions; und 
Petitifhen Sachen geneigt 739. "Landgraf. Ya der 
— 739. fouft das, Amt Selfrtbud ven Senburg, 


steer, ; 5. Ernf Verordn. sek b tni te i 

ul t" o. " 

"obenfobe, ber ir: Cunt Stunt Neve r7 

Sobenyollern, Gr. Aune von, Migt" gegen den Kaufmann Lid: 
neié 411. 

Hobenſchwangau, duel sut tube DM ai 


A: , sr 


nec « Defterreichifebe Rande ſchlaen Geſandten nö 
pars. Ihre Werbung ara. 330. 333» 
Joachim Friedrich Churfrfl von Brandeni 
gurung 480. 


1 bn 
^ p 
dtr Reif We TT: deffen Ausichreißen Heli A 
Affen ———— —— bv a r 
geiftlichen be. go f. i 
"Roblens, merfio: Kreistag doſelbſt 596. 


Böll, Ehurf. Ernft Spmodalfbtäffe ferant 756. 
prr] Reine — —3* — A 


Bdlln, 








266 . 3 9 »Negifter 


alzgraf Friedrich fritft 13. feine Erbfolge x4. 
Bus 1I. König von Spanien, ftitbt 470. * 
Pommetſche Bitiſchrift ber Herzoge 251. 
Proteftantifche Stände halten befondere Zufammenfänfte, «li ji 
—— 431. zu Friedberz $31. gu icanf(ust. 691. 4 
, €ptitt 655. * 


Rees, wird vergeblich «e (hen Reichsvoͤlkern belogeun 


sol. 


Regenfpurg, biefer en gegen Bayern 415. 

Reichstag zu Regen ffuung 182. 

Religionsbefchwer Mif ber Proteftanten wegen 
der won ibnen t iten 326. Derfelben Er 
prionefchrift au, xe: 339. 


Reviſionen am Kammergerigt. ofer Streit wegen derſelden 
Erledigung 639. 

Rudolf IL. Kaifer, lebe meiſtens zu Prag 470. — ift glücklich it 
Ungarn 472. Deſſen weiterer Krieg gegen bie Türken 608. 
ſchickt eine Friedensgefandefhafe an die Friegenden Theile in den 
Miederlanden 701. ijt ſeht maßtrauiſch 715. führe den Krieg 
ferner mit abwechſelndem Gluͤck gegen die Türken 716. 


u ©. 


Sachſen, Churfächfifhe Snftruction an die Reicdhetagsgefandten 
169 f. Herzoglich Saͤchſiſche Inſtruction 178 f. SBegebens 
beiten der Chur: und Fuͤrſtlich / Sachſiſchen Käufer 73:736. 

Schuch, Leonhard, beffen merkwuͤrdiges Schreiben an den Churf. 

. wn Pialf 653. 

Schulenburg, Werner von, Verhandlungen feinetwegen auf dem 

‚Meihstag 406. 

Schwarsbing, Erbfhaftsvertrag in biefem Hauſe 757. 

Scwidart, Uri, bittet um Ürtedigung feiner Cade 428. 

Speyer, dafelbit wird ein Deputationstag gehalten 636. . Deſſen 

* r.Abfhied 666. 

Stablo, daſelbſt wird ein Geiſtlichet verbrennt 754 

Seraßburg, Vergleich. wegen diefes Biethums 19 fe Wick 
Sehteiberei wegen dieſes Vergleiche ... 


aeq - c 


ber vornehmften Perfonen unb Sachen, 767 
T 
Trier, Churf. Johannes Vergleich mit dem Gr. vom Cun 
484. Defien Tod 617. Grin Nachfolger Lothat von Metrers 
nicht 619. Holt einen Landtag 723. 
Truchfefi « Waloburg, Chriftoph vom, bittet um die Freiheit, 
Aechrer aufnehmen pg dürfen 4144 — 
Tarken⸗ Sülfe, dem Reliee bensllioet, um deren Nachlaß bitten 


verfhledene Stände 417. gegen ihren u hoben 3n prote 
ren bie A. C. Stände 441. ; sei 


Thrkifchen Katfers Titel 186. E 


Walkenried, Kloſter, Proteftation deshalb auf tem Nelchetag 
143 

Weſtfanſchen Kreiſes Beſchwerden 266. Deſſen Abſchied sgr« 

Xoilbelm, Hetjeg von Bayern, macht fein Teſtament 478. 

Wurtemberg, Het jog Friedrich mill ein ——— wer 


anftalten 3 f. fad)t fid) ven der Decfterreichiidhen A 

toejumadıen 16. 487. bemüfer fi vergeblich, feinen Prinzen 
das Viethum Strasburg ju verſchaffen 18 f. nimmt Syuben 
auf 489. will den Necker ſauffdar machen 490. nimmt fid) der 
Stade Aachen an 491. kauft elige Ortfchaften 492, vergieicht 
fid) mit K. Rudolf wegen der Afterlehenfchaft 620. hält einen 
Landtag 627. reift nad) jtolien 630, At Schiedsrichter zu 
Kempten 723+ 


ee. 





Deudfehler. 
©. 136. lin. 23. anftatt ID, "at, fieg: m, I von Lflar, 


— — — 33. anftatt Joms. 
— 143. iſt leider die ganze & 
anfängt, und bi$ & 145. 
Mote it, (n ben Tert eins 
©. 153. lin. 1. it nad) dem 9 
. tn Schaden, der Davon 
©. 155. fin. 8. von unter 4^ 
— ‚156, lin. 2. anftatr: 


tad zu fefenz contra, 
diefe: dt zu (een, und 


macben, daß Das mere po» vielen. 
€. 167. n. (n) fin. 6. anftatt Diefes, lies: Das, 
— 3735. med. anftatt Enteriren mebr, ift zu Lefen, Factionen. 
— 176, lin. 9. anftatt Lieberlegung, lies: Uebergebung, 


ae 


